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Vorwort

Das Rechnungsergebnis der staatlichen Verwaltung für das Rechnungsjahr 1950
ist dadurch besonders bedeutsam, daß es erstmalig ein volles Jahresergebnis
auch für den Bund bringt, dessen Behördenaufbau bei Beginn des Berichtszeit-
raumes dem'neuen Aufgabenbereich ungefähr angepaßt und damit zu einem
gewissen Abschluß gekommen war. Den durch die Konstituierung der Bundes-
republik eingetretenen neuen staatsrechtlichen Verhältnissen ist bei der Dar-
stellung der finanzstatistischen Ergebnisse dadurch Rechnung getragen worden,
daß der Bund - abweichend von der Behandlung im Vorjahr - jetzt als be-
sondere Ebe'ne erscheint. Die Ergebnisse selbst weisen für beide staatlichen Ebenen
infolge des Uber,ganges bedeutender finanzieller Aufgaben auf den Bund mit
Wirkung vom 1. 4. 1950 ab auf Grund des Ersten Gesetzes'zur Uberleitung von
Lasten und Deckungsmitteln auf den Bund wesentliche Unterschiede ilegenüber
clem Rechnungsjahr 1949 auf. Aus diesem Grunde ist der textlichen Beschreibung
der Ausgaben und Einnahmen nochmals ein breiterer Raum zugestanden worden.

Sowohl der Tabellen- als. auch der Textteit entspirechen in Form und Glie-
derung der Veröfientlichung für das Rechnungsjahr. 1949. Hinwe'ise auf gering-
fügige Anderungen, die die Vergleichsmöglidrkeit nicht beeinträchtigen, ent-
halten die vorbemerkungen. Für eine kritische Auswertung der vorliegenden
Ergebnisse sind neben den Relativzahlen die entsprechenden Ergebnisse für das
vorjahr von erheblicher Bedeutung. Aus diesem Grunde ist sowohl in den Text-
übersichten als auch in der Beschreibung diesem zeitlichen Vergleich besondere
Aufmerksamkeit gesthenkt worden.

Die Ergebnisse für 1950 konnten trotz,mancher noch bestehender Schwierig-
keiten wesentlich früher als die für das v'orhergehende Rechnungsjahr fertig-
gestellt werden, Bei der Auswertung des Materials für das Rechnungsjahr 1g5l
wird vorausiict ttict ein weiterer Zeitgewinn erzielt werden konneri,-sä daß die
Finanzstatistik ihrem Ziel einer schnelleren Unterrichtung damit ein gutes Stück
nähergerückt ist.

Die Arbeit .ist in der von Ltd. Regierungsdirektor Dr. Herrmann geleiteten
Abteilung ,,Finänz- und Steuerstatistik" zusammengestellt worden. Bearbeiter
war im Hauptreferat des Regierungsrats Mengert der Referent Dr. Kötzler.

Wiesbaden-Biebrich
im Juli 1953

Dr. Gerhard Fürst
Präsident des Statistischen Bundesamtes
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A. Vorbemerkungen
1. Methodische Einzelheiten

Das vorliegende Rechnungsergebnis der staatlichen
Verwaltung umfaßt die Ausgaben und Einnahmen des
Bundes, der Länder und der Hansestädte für das Rech-
nungsjahr 1950 einschließlich der Auslaufperioden, die
zu verschiedenen Zeitpunkten abgeschlossen worden
sind. Mit einbezogen wurden grundsätzlich dic Einnah-
men und Ausgaben staatlicher Korperschaften mit
eigener Rechnungsführung, deren Aufgabenkreis dem-
jenigen der Hoheitsverwaltungen,gleichzusetzen ist,
z. B. die Einnahmen und Ausgaben der polizeiverbände,
Landesschulkassen, Landesarbeitsämter und Arbeits-
ämter (jedoch ohne Arbeitsstockrechnung). Deri Aus-
gaben für die Arbeitsverwaltung sind Einnahmen in
gleicher Höhe - in der Form von Zuschtissen 1) vom
Arbeitsstock - gegenübergestellt worden. Der Nach-' weis erfolgte nach dem Bruttoprinzip.

Das Material ist dadurch, daß es die finanziellen Aus-
wirkungen der durch das Erste Uberleitungsgesetz her-
beigeführten Aufgjabenverteilung zwischen Bund und
Ländern erkennen läßt, von besonderer Bedeutung. An
Hand dieser Ergebnisse wird sich die wertere Entwick-
lung der staatlichen Einnahmen und Ausgaben in den
nächsten Jahren besser veriolgen lassen its aui Grund
des Zahlenmaterials für das Rechnungsjahr 1949, in
welchem der Schwerpunkt der Erfüllung staatlicher
Aufgaben noch einheitlich ber den Ländern iag.

Einwandfreie Vergleichszahlen für den Bund sind für
1949 nicht vorhanden. Um jedoch eine ungelähre Vor-
stellung über die Auswirkungen der Ausgabenverlage-
rung auf den Bund zu vermitteln, sind die zusammen-
gefaßten Ausgaben von Bund und VWG. für 1949 den
Ausgaben für das Berichtsjahr gegenübergestellt wor-
den.

Der Erhebung lagen einheiiliche Richtlinien zu-
grunde. Für die Zuordnung der Einzelbeträge zu den
Verwaltungszweigen und Ausgabe- bzw. Einnahme-
arten war der innere sachliche Zusammenhang, also
nicht immer die Einordnung in die Haushaltrechnung,
et'rtscheidend. Infolgedessen ließ es sich mitunter auch
nicht vermeiden, einzelne Posten der Haushaltrechnung
weiter aufzugliedern und die aufgeteilten Beträge ent-
sprechend den Richtlinien zuzuordnen.

In methodischer Hinsicht sind zwei Anderungen
durchgeführt worden. Ausgaben und Einnahmen von
Bund, Ländern und Hansestädten werden zwar, soweit
dies zur Gewinnung eines Gesamtüberblicks erforder-
lich ist, auch im Berichtszeitraum zusammenfassend ais
,,staatlidre Finanzen" behandelt, doch erscheint in den,
Haupttabellen und audr in deh Textübersichten der
Bund aus dem im Vorwort genannten Grunde inner-
halb der staatlichen Finanzen durdrweg als besondere
Ebene. Demgemäß sind die ,,Bereinigten Ausgaben"
für den Bund sowie für die Länder (einschließtich Han-
sestädte) sowohl gesondert, als auch insgesamt (hier
unter Ausschaltung der Zuweisungen zwischen Bund
und Ländern) ermittelt worden (nähere Ausführungen
unter E 1).

Die zweite Anderung betrifft den Zuweisungsverkehr
zwischen Bund und Ländern. In ihn sind audr die Dar-

r) l'iktive Zuschüsse erscheinen in den lriDdern, in denen die Arbeitsvenral-
tung nicht in die -Länderrechnung einbezogen lst.

lehen des Bundes an die Länder, die 1950 erheblichen
Umfang erreichten, zur Ausschaltung von Doppelzäh-
lungen einbezogbn worden (Darlehensgewährungen
der Lähder untereinander und der Gemeinden an die
Länder kommen praktisch nicht vor und können daher
bei der Bereinigung von Doppelzählungen vernachläs-
sigt werden).

Der Erhebungsbogen wies gegenüber 194g keine
wesentlichen Anderungen auf. Die die Ausgaben und
Einnahmen nach Arten gliedernden Spalten sind die
gleichen geblieben. Zinsen, Mieten und Pachten sind
bei den ,,übrigen Einnahmen" besonders erwähnt, um
irrtümliche Eintragungen in anderen Spalten zu ver--
meiden. Die Anderung hat also nur formale Bedeutung.
Die die Gliederung nach Verwaltungszweigen enthal-
tende Vorspalte weist einige neue Positionen auf. Ge-
sondert ausgewiesen wurden die Verwaltungszweige
,,Leibesübungen" und,,Jugendpflege" (bisher zusam-
mengqfaßt),,,Landstraßen I. Ordnung einschl'. Brücken",
,,Landstraßen II. Ordnung einschl. Brücken" und ,,Stra-
ßenverkehr" (sämtlich bisher unter ,,sonstige Straßen,
Wege und Brücken" miterfaßt) und ,,Lotterie", ,,Spiel-
banken" und ,,Toto" (bisher ,,Lotterie"). Bei den vor-
sorglich neu aufgenommenen Verwaltungszweigen
,,Einheitsschulen" und,,Sofoithilfeleistungen (soweit in
der Landesrechnung enthalten) i' wurden weder Aus-
gaben noch Einnahmen nachgewiesen. Bei der ,,Kriegs-
folgenhilfe" ist der Erhebungsbogen an die Bestim-
mungen des Ersten Uberleitungsgesetzes angepaßt
worden. Geringfügig geändert haben sich auch die
,,Nachrichtlichen Angaben". Der Vergleich mit den Er-
gebnissen für das Vorjahr wird durdr die genannten
Anderungen nicht beeinträchtigt.

Der Soforthilfefonäs ist als Sondervermögen des Bun-
des bzw. der Länder der französischen Zone in die Er-
hebung nicht einbezogen worden. Es sind nur die Ver-
waltungsbehörden sowie diejenigen Leistungen aus
Soforthilfemitteln erfaßt, die über die Haushalte der
Länder laufen, also die Darlehensgewährungen für den
Wohnungsbau. Diese sind bei dem Verwaltungszweig
,,Förderung des Wohnungsbaues" nachgewiesen. Ge-
samtaufkommen und Gesamtleistungen der Soforthilfe
wurden wie für das Vorjahr im Erhebungsbogen nach-
ridrtlich ausgewiesen und in einem besonderen An-
hang zum Textteil dargestellt.

Auch die Einnahmen und Ausgaben aus Umstellungs-
grundschulden sind in die Erhebung nicht aufgenom-
men worden, da sie von den Ländern nur treuhände-
risch verwaltet weräen. Sie wurden aber ebenfalls im
Erhebungsbogen nadrrichtlich erfragt und im Anhang
zum Textteil behandelt. Die meisten Länder fungieren
jedoch gegenüber dem Hauptamt für Soforthilfe
bzw. den Landesämtern für Soforthilfe (französische
Zone) als Darlehenssdruldner für die aus dem Auf-
kommen für den Wohnungsbau verwendeten Mittel.
Insoweit sind Schuldenaufnahme und Darlehensgewiih-
rung hieraus in die Statistik übernommen worden
(nähere Ausführungen hierzu bei der Darstellung der
Finanzierung des Wohnungsbaues) 2).

'? ) 3ei der Zusamrnenfassung der Rcchnungserßehnisse von Buüd, Ländern,
Eänsestedten, Gemeinden (\reroffcntlichung delnnrichst) wird die Soforthilfe
als Teil des Gesamthaushalts der Gebiet.§korperschäften betrachtet und in die
Dastellung - gewissermäljen äls ,,fünfte Dbene" - einbezogen. -



Bei allen regionalen Vergleichen auf Grund von Re-
lativzahlen - insbesondere der huf den Einwohner
umgerechneten Ausgaben - muß beachtet werden,
daß sich Unterschiede schon auf Grund der zum Ieil
sehr unterschiedlichen Struktur der Länder ergeben'
Schlußfolgerungen aus diesen Zahlen hinsichtlich einer
wirtschaftlichen Verwendung der Mittel lassen sich
mithin nicht ohne weiteres ziehen (vgl' hierzu die Aus-
führungen in Band 54 SIBRD, Seite 7).

2. Begrifie der Finanzstatistik
Bruttoausgaben:

Die gesamten Ausgaben des ordentlichen und außer-
ordentlichen Haushalts der Hoheitsverwaltungen der
Länder 1) einschließlich der Erstattungsausgaben an
andere Verwaltungszweige des eigenen Haushalts und
der Zuweisungsausgaben an andere Gebietskörper'
schaften.

Erstattungen:
' Die Verrechnung zwischen den einzeinen Verwal-
tungszweigen einer Gebietskörperschaft (innerer Ver-
rechnungsverkehr, hier also innerhalb.der Hoheitsver-
waltungen eines Landes).

Zuw,eisungen:
Zahlungen an andere Körperschaften, insbesondere

Gebietskörperschaften, in Form spezieller Finanzzu-
weisungen einschließlich Darlehen an Gebietskörper-
schaften (Beteiligung an den Aufwendungen für einen
bestimmten Verwaltungszweig) oder allgemeiner Fi-
nanzzuweisungen (für den Gesamthaushalt).

Reinausgaben:
Die bei der einzelnen Gebietskörperschaft nach Ab'

setzung der Erstattungseinnahmen von den Bruttoaus-
gaben sich ergebenden Ausgaben.

Bereinigte Ausgaben:
Die aus den Reinausgaben nach Absetzung der Ein-

nahmen. aus Zuweisungen und Darlehen von Gebiets-
körperschaften gleicher Ebene, hier also der Länder,
sich ergebenden Ausgaben.

Eigen'ausgaben
(Reiner Finanzbedarf):

Die Ausgabensummen, die verbleiben, nachdem von
den bereinigten Ausgaben auch die Zuweisungen und
Darlehen von Gebietskörperschaften einer anderen
Ebene abgesetzt sind. Eigenausgaben der Länder er-
geben sich also, wenn von deri Reinausgaben alle
(zweckqebundenen) Zuweisungen und Darlehen von
anderen Ländern einerseits, vom Bund und von den
Gemeinden andererseits abgesetzt sind.

Spezielle Deckungsmittel :

Einnahmen, die bei einem VerwaltupOszweig anfal-
len. Die Einnahmen aus zw'eckgebundenen Zuweisun-
gen und Darlehen der Gebiätskörperschaften sowie
Erstattungen werden jedoch gesondert behandelt.

1) Nicht zu den Bmttoausgaben gehären also alä a"* flnanzwirtschaft-
lichen Abschluß zuzurechnendel Ausgaben, d. h. also die unter den allgemci-
nen DeckungsmittelD erscheinenden allgemeinenl'inanzzuweisungen an Ge-
meinden, die Aussaben (und ebenso die Eilnahmen) aus dern horizontalen
tr'inänzausgleich, die Anteile der Lrinder am l.chlbetrag deis Bundes sowie die
laufenden Äusgaben für das Erwerbsyermögen.

Zuschußbedarf
Der durch eigene Einnahmen der Verwaltungszweige

- zr,l,eckgebundene Zuweisungen, Erstattungen, (son-
stige) spezielle Deckungsmittel - nicht gedeckte und
daher durch allgemeine Deckungsmittel zu deckende
Teil der Ausgaben. Der Zuschußbedarf errechnet sich
demnach aus den ligenausgaben (Reiner Finanzbedarf)
durch Absetzung der (sonstigen) spezieilen Deckungs-

r mittel.

Allgemeine Deckungsmittel :

Die für den Gesämthaushalt zur Verfügung stehen-
den'Einnahmen, nämlich Steuern, allgemeine Finanz-
zuweisungen und allgemeine Umlagen, die Erträge des
allgemeinen Kapital- und Grundvermogens sowie die
Uberschüsse der wirtschaftlich'en Unternehmen. Zu cien
Vermögenserträgen. gehören die aus der Gegenüber-
stellung der laufenden Einnahmen und Ausgaben für
die genannten Vermögensarten sich ergebenden Sal-
den, Zu -den Uberschüssen (Zuschüssen) gehören die
Mehreinnahmen (Mehrausgaben.) .der brutto in der
Rechnung nachgewiesenen wirtschaftlichen Unterneh-
men - ohne die den Hoheitsverwältungen zuzurech-
nenden vermögenswirksamen Finanzvorfälle - sowie
die Ablieferungen der wirtschaftlichen Netto-UnLer-
nehmen.

Deckungstedarf:
Die aus dem Zuschußbedarf nach Hinzurechnung der

Salden aus allgemeinen Finanzzuweisungen (Einnah-
men und Ausgaben) und allgemeinen Umlagen (Ein-
nahmen und Ausgaben) sich ergebende Zwischen-
summe' 

!

3. Tabellenaufbau
Tabellengruppe A: (Tabellen 1 bis 16) r

Ausgabe- und Einnahmearten der Hoheitsverwaltun-
gen und Zuschußbedarf nach Verwaltungszweigen.

Tabellengruppe B: (Tabelle 17)

Zusammenfassende Darstellung der in den Tabel-
len A veröffentlichten Ausgaben, 'speziellen Dek-
kungsmittel und des Zuschußbedarfes nach Gebiets-
körperschaften.

Tabellengruppe C: (Tabelle 18) I

Ausgabe- und Einnahmearten der Tabellen A nach
Gebietskörperschaften, getrennt nach Einzelplänen'

Tabellengfuppe D: (Tabellen 19 und 20)
r Reinausgaben und spezielle Deckungsmittel nach

Einzelplänen und Gebietskörperschaften.

Tabellengruppe E: (Tabellen 2l und 22)
Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf) nach Verwal-
tunqszweigen und Gebietskörperschaften.

Tabellengruppe F: (Tabellen 23 und 24)
Zuschußbedarf nach Verwältungszwelgen und Ge-
bie tskörperschaften.

Tabellengruppe G: (Tabellen 25 bis 39)
Allgemeine Deckungsmittel und Gesamtabschluß, ge-
trennt nach Bund, Ländern und Hansestädten.

-.8-



Tabellengruppe H: (Tabelle 40)

Allgemeine Deckungsmittel nach Gruppen und Ge-
bietskörperschaften.

Tabellengruppe I: (Tabelle 41)

Zuschußbedarf und Gesamtabschluß nach Abschluß-
positionen und Gebietskörperschaften,

Tabellengruppe K: (Tabellen 42 und 43)

Aufgliederung der Steuern und Zölle nach Arten und
G ebi et skörp e r schaf ten.

Ein ausführliches Inhaltsverzeichnis der Tabellen A
bis K, eine Ubersicht über die Einordnung der Vor-
spalte und Spalten der Erhebungsbogen in die Ver-
offöntlichungstabellen befinden sich auf den Seiten 59
bis 62. Uber Inhalt und Gliederung der Vorspaite gibt
die Ubersicht in Band 54 SIBRD., Seite 52 ff, Aufschluß,

Soweit in dem folgenden Text auf den Tabellenteil
Bezug genommen wird, ist die jeweils herangezogene
Tabelle mit Gruppe (Buchstaben A bis K) und Ziffern
(1 bis 43) gekennzerchnet (2. B. A 5). Hinweise auf
Ubersidrten ohne Budrstabenbezeichnung (2. B, 18) be-
ziehen sich auf die in den Text eingeschobenen, fort-
laufend numerierten Textüberstchten.
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B. Gesamtübersicht über die Ausgaben und Gesamtabschluß von Bund,
Ländern und Hansestädten

1. Rechnungsjahr lg50
Die Bruttoau s gaben des Bundes und der Län-

der (einschließlidr der Hansestädte) betrugen für das
Rechnungsjahr 1950 insgesamt 22339,3 Mill. DM. In
diesem Betrage sind als Doppelzählungen dre Erstat-
tungen von anderen Verwaltungszweigen (innerer Ver-
rechnungsverkehr) mit 51,7 Mill. DM und die zweck-
gebundenen Zuweisungen zwischen Bund und Ländern
sowie zwischen den Ländern (äußerer Verrechnungs-
verkehr auf staatlicher Ebene) mit t 547,1 Mill. DM
enthalten. Nach Absetzung dieser posten verbleiben
als ,,Bereinigte Ausgaben" für Bund und Länder zu-
sammen 20740,5 Mill. DM. Hiervon wurde ein Betrag

1) Insbesondere Interessenquoten.

Anhand dieser Zahlen ]äßt sidr nictrt nur das An-
wachsen der Ausgaben auf staatlidrer Ebene, sondern
auch die finanzielle Auswirkung der Verlagerung von
Aufgaben, insbesondere der Kriegsfolgelasten, auf den
Bund verfolgen, auf die bei der Betrachtung der Ein-
nahme- und Ausgabearten sowie der einzelnen Ver-
waltungszweige noch besonders eingegangen wird. Auf
diese Verlagerung ist im wesentlichen auch das An-
steigen des Zuweisungsverkehrs zwischen Bund und
Ländern zurückzuführen.

Die ,,Bereinigten Ausgaben" sind der Darstellung
der Ausgaben nach Verwaltungszweigen (Absctrnitt E,
Seite 29) zu Grunde gelegt worden. Sie stimmen beim
Bund stets mit den ,,Reinausgaben,, und für 1950 auch
mit den,,Bruttoausgaben" überein.

Die ,,Eigenausgaben", die sich unter Berücksichtigung
der Lastenverteilung zwischen staaflicher Ebene und
Gemeinden ergeben, sind in der Tabellengruppe E re-
gional nach Verwaltungszweigen aufgegliedert. Sie
errechnen sich von den ,,Bereinigten Ausgaben,, beim
Bund (vgl. Tabelle A 2) durch Absetzung der Zuwei-
sungen von den Ländern und Gemeinden, bei den Län_
dern und Hansestädten (Tabellen A 3 bis 16) durch
Absetzung der Zuweisungen von Bund und Gemein-
den 1).

1) Regionale -4.ufgliederung desyerechnunjsverkehrs siehe Tabellengruppe B

vory 384,4 Mill. DM durch zweckgebundene Za-
weisungen aus dem kommtihalen Sektor der öffent-
lichen Verwaltung gedeckt ({ußerer Verrechnungsver-
kehr mit kommunaler Ebene); so daß sidr die E i g e n -
au s gab en auf 20356,1 Miii. DM belaufen. Nach Ab-
zug der speziellen Deckungsmrttel von 2735,0 Mill. DM
ergibt sich ein Zu schußb edarf von 17 621,1 Mill.
DM.

Uber das Gewicht dieser Einzelangaben, die Anteile
von Bund, Ländern und Hansestädten, sowie die Ver-
änderungen gegenüber 1949 gibt die Ubersicht 1 Auf-
schluß:

Die Einnahmen des Bundes aus Zuweisungen von
den Ländern (940,8 Mill. DM) setzen sich zusammen
aus

Interessenquoten:
für Besatzungskosten 396,0 Mill. DM
für Arbeitslosenfürsorge 77,0 Mill. DM
für soziale Kriegsfolgelasten : . 444,1 Mitt. ptvt

Erstattung der Länder
für Besatzungsfolgelasten 19,0 Mill. DM

Einnahmen bei der Finanzverwaltung. 5,6 Mill.DM
Der zahlenmäßige Untersdried zwischen dieser vom

Bund nachgewiesenen Einnahme und den von den Län-
dern verbuchten entsprechenden Ausgaben ist auf
zeitliche Uberschneidunqen zurückzuführen.

Schleswig-Holstein bleibt mit seiner husgabe von
27,8 }4.ill. DM:10,70 DM je,Einwohner (vgl. Tabelle
B 17) weit unter dem Länderdurchschnitt von 20,3g DM,
weil es seine Interessenquotenverpflichtungen aus dern
Rechnungsjahr 1950 zum Teii gegen Forderungen aus
dem Länderfinanzausgleidr aufgerechnet und erst in
der Finanzstatistik cles Rechnungsjahres 1951 nachge_
wiesen hat.

Von den Einnahmen der Länder, und Hansestädteaus zweckgebundenen Zuweisungen (einschließlich
Darlehen) vom Bund entfallen auf die einzelnen Auf_gabengebiete folgende Beträge (Mill. DM) :

I. Gesamtübersichü über Ausgaben, Zurveisungseinnahmen, spezieile Deckungsmittel und Zuscfuußbedarf

Ausgaben/Einnahmen

Rund Länder Zusammen

MiII. DII
DM
je

vII
der Brutto-
ausgabenEinrvohner

1 4 5

Dagegen 19,19

Irili. Dlr l»uIje
I Einwohner

8

12551,2 I 609,8
30,5

7,O

1175,2

0,9

22839,3
5t,7

7,9

1753,2

49,0 1,539,2

0,5

20?10,5

384,4

1,08

0,17

100,0
0,2

0,0

6,9

18 108,7
93,1

14,9

1,97

0,32

5,97

1,2554,2

940,8 )
8572,3

549,.1

383,9

434,85

8,06

92,8

1,7

17 718,5 374,53

11 613,4
1591,7

786,L

7 639,0
14 161,9
1674,3

1 103,7
t627,5

321,5

90 356,1
1 7 381,2

21'35,O

426,79
367,40

57,34

91,1
96,0

17 381,2

1 855,9

I 367 l0
39,23

5964,7 1-79,2 t? 62t,1 369,45 78,9 tbbzb,s I aza,tt
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Bau- und Wohnungswesen
(darunter: Darlehen 350,8)

Finanzwesen
Arbeit und Wohlfahrt (einschließlich

sozialer Kriegsfolgelasten)
Ernährung, Land- und Forstwirtschaft
Kriegsfolgelasten (ohne soziale Kriegs-

folgelasten)
Innere Verwaltung
Verkehr
'Wissenschaft, Kunst und Volksbildung
Schulen
Handel, Industrie und Gewerbe
Ubrige Verwaltungszweige

An den Einnahmen der Länder aus Zuweisungen von
den Gemeinden sind die Aufgabengebiete wie folgt
beteiligt (Mill. DM): 1950 1949

Schulen . ,W fgf,O
Polizei 95,7 65,2
aiUeit und Wohlfahrt (einschließlich

sozialer Kriegsfolgelasten) 44,2 61,0
Bau- und Wohnungswesen 10,2 0,2
Verkehr 2,2 10,1
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung 6,2 6,3
Finanzwesen 2,8 2,L
Ernährung, Land- und Forstwirtschaft 2,1 1,0
Ubrige 1,3 0,5

. Zusammen: 384,4 337,3

Die Einnahmen der Länder aus Zuweisungen von
den Gemeinden haben größere Bedeutung nur in

1950 1949

351,5 43,1

100,0 0,6

67,0
34,1

19,s
10,9

6,2
4,8
2,5
1,0
1,0

0,0
21,6

44,2
2,0

14,1
6,3

0,0
0,1

Zusammen: tt&, 13rp
Auf die Bedeutung dieser Zuweisungen wird bei der Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-West-

Behandlung der Verwaltungszweige (Abschnitt E 2) falen, Württemberg-Baden und Würtlemberg-Hohen-
im einzelnen eingegangen werden. Die regionale Auf- zollern, die je Einwohner wesentlich über dem Durch-
gliederung des Gesamtbetrages (Tabelle B 17) weist bei schnitt aller Länder liegen, insbesondere bei den Auf-
einigen Ländern erhebliche Abweichungen von dem 'gabenbereichen Schulen, Polizei sowie Arbeit und
Durchschnitt der Länder (12,06 DM je Einwohner) auf. Wohlfahri.

2, Gesamtabschluß nach Gebietskörperschaften

t) Zahlen mit einem Minuszeichen (-) bedeuten Äusgaben Zahlen ohne ein solches bedeuten Einnahmen.

-züslich 
der Spalüen 2, 3 uDd 5-

?) Spalte 6 errechnet sich aus Spalten 1 und 4 ab-

- ll --

tr'inanzzuweisungen und Umlagen

Zuschuß-
bedarf

, Fir^nrou.- | Augenreine
I gleich rler I X'inanzzu-
I Länder I weisungenI unter- | an

einanderr) | Gemeinden

Anteil der
Länder am
tr'ehlbetrag
des Bundes

1949r)

I)eckungs-
bedarf'z)

Dagegen
1949Umlagen

(Mehrein-
nahmen)

84

Zt-
führungen
an Rück-Allgemeine

Deckungs-
mittel

zllsommen

5 6

Abschluß
ohne Ab-

lagen
für den
Gesämt-
häushalt
(Saldo)

(]\tehrcin-
nahmen +
Ilehraus-
gaben *)

I 10

6 132,5
13 097,6

543,6
773,7

53,9
81,,1

77,6

4ß2,7
L45,7

99,2
8,8

- t45,7

+ 52,4
2,5

+
+

+

3,6

4,4

5984,7
12 803,4

557,1
182,1

39,0
255,6

28,O
0,6

?7,5
810,1 90,2
854.4

6 649,1
13324,7

625,2
187,1

716,6
1 803,3 -tz,B l-roe.ol+ 4e,8

- 52,8 | + 4e.8 
|

1,98
1,71

134,69
289,59

338,54
309,78

146,03
294,61

389,37
334,92

,18
,80

+1+1
- 10,93
+ 9,37

10,16

+ 33,99
4,72- 61,71

131,00
283,08

37 1,91
325,93 7,88

0,08 0,86
5,45

17,46
1,10

17,79
18,89

37 5,31
817,50

+ 23,95331,11
866,82 +

49,89
23,95

5,69360,04
673,79 - 2,03 13,24

,13,701

7,19369,45
398,17 - 0,13 ,89

,64
1

1
16,98
18,06

384,45
346,31

0,22
1,72

364,52
338,52

+
+ 7 ,19

0619,0,87
0,60

Gebietskörperschaft

Bunal .......
Dagegen 1949

Schleswig-Eolstein
Niedersachsen....
Nordrhein-Westfalen .. . .

Hessen.......
Ilheinland-Pfalz
Wurttemberg-Baden .....
Baden .

Württemberg-Ilohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
Lindau .

Länaler (ohne Ilansestädte)
Dagegen 19.19..........

Hamburg
Bremen .

Eansestaalte
Dagegen 1949

Bund, Lrinder und Ilanse-
städte. . .

Dagegen19.19 . ........

Bund ..
Dagegen 1949 ....
Schleswig-Ilolstein .. .. . . .
Niedersachsen.
Nordrhein-We8tfalen .....
Hessen . .

B,heinlantl-Pfalz
Württemberg-Baden . .. .. .
Baden ..
lYürttemberg-Ilohenzollern
Bayem(ohne Lindau) .....
Lindau .

Lintler (ohne Hansestädte)
Dagegen 1949 ..........,

Ilamburg
BremeD

Hansestädte
Dagegen 1949

Bunal, Länder und Hanse-
stddte. . .

Dagegen 1949

10877,2
1 320,1

297,0

7i9,2
1 401,8

1,7 627,1
75525,3

2,0

4,4

6,0

10875,3
1 358,1

243,0
764,8

685,4
354,8
708,0
198,7
187,1

1277,4
12,2

18 336,6
16 383,5

10536,8
1 114,0

176,5
694,4

2027,2
615,2
314,9
670,6
191,5
187,3

1214,6
10,3

- 
J,'ö.D

- 214,1 - 244,1

I 3

D}TMill.

1'43,1
823,6
590,4
302,1
590,5
1S6,1
164,6
186,9

10,3

28,7

- 299,0

81,3

7,80
9,63
2,38
9,23
4,48
1,98
3,59

19,88

29,7
106,0
306,9

85,0
20,4

1L2,6
o,,

20,8

810,1
854,4

90,2
7?,5

DM je ninwohner

38,0

83,7
53,1

727,t
10,3

77,5

1,2

0,0
6?,2

31,3
.10,3

;y
,,, +

66,5
70,4

122,9 ;
+
+

;

62,0
36,1

112,5
134,1

31,7
58,0
17,7
11,1
89,4

2,5

2,0

1,6

+

++

0,2
9,4

40,1
39,9
41,7

0,1

1,8
1

o,7

812,3
1,700,i

4710,3

0,00
5,09

17 385,9
16 015,0 28,6

0,94

0,15
1,03

- 909,1

- 340,0
340,0

298,06 0,04

- 0,46

- 0,41

228,01 220,92

93,67
112,52
168,02
158,51
118,07
181,33
148,44
158,00
139,97
203,16

I
+
+

;
+

.7 
,10

25,63
10,36

9,31
9,98

13,28
10,67

0,03
7 ,91

31,43

114,48
109,32
1 33,19
136,55
120,51
151,11
146,46
139,05
130,otj
176,44

11,45
15,6Q
24,26
19,65

(;,79
28,62

3,96
17,56
13,44
11,84

63,04
102,16
153,62
14C,23
104,80
17 1,59
113,09
158,23
133,09
176,73

4,60
3,060!:
3y
2,20

+
23,01

5,25
8,69

31,24
10,96
15,04
13,78

9,86
I,70

.46,23



In der Ubersicht 2 ist der Gesamtabschluß, ausgehend
vom Zusthußbedarf der Hoheitsverwaltungen, darge-
stellt. Der Zuschußbedarf des Bundes, der Länder und
der Hansestädte beläuft sich danach auf-86,6 vH der
Eigenausgaben, d, h. 13,4 vH der Eigenausgaben sind
durch eigene Einnahmen (spezielle Deckungsmittel) der
Verwaltungszweige selbst gedeckt, Von der entspre-
chenden Relation für die Länder (78,1 vH) ergeben
sich wegen der unterschiedlichen Bedeutung der spe-
ziellen Deckungsmittel in den einzelnen Ländern (vgl,
Abschnitt ,D 1 Seite 23) z. 't. recht erhebliche Ab-
weichungen. Bei den Hansestädten beträgt der Anterl
des Zuschußbedarfs an den Eigenausgaben nur 70,6 vH,
da sich hier der kommunale Haushatt mit seinen teil-
weise erheblich höheren speziellen, Deckungsmitteln
auswirkt.

Als Folge der Verlagerung von Aufgaben und
Lasten auf den Bund hat sich gegenüber'1949 nicht nur
der Zuschußbedarf von Bund und Ländern, sondern
auch die Belastung je Einwohner von Land zu Land
wesentlich verändert. So lag z. B. Sdrleswig-Holstein
1949 mit seinem Zuschußbedarf über dem Durchschnitt
der Länder, während es 1950 mit 114,48 DM je Ein-
wohner erheblich unter dem Länderdurchschnitt von
131,00 DM je Einwohner bläibt. Auf die regionalen
Unterschiede für den Gesamtzuschußbedarf der Länder
hat eine ganze Reihe von Faktoren eingewirkt. Un-
glei.cher Umfang der Aufgaben, unterschiedliche Auf-
gaben- und Lastenverteilung sowie Finanzkraft, Un-
gleichheiten beim Finanzausgleiöh und bei der Schul-
denaufnahme sowie organisatorisdre Verschiedenhei-
ten haben in erster Linie das Ergebnis beernflulJt 1).

Dabei sind die regionalen Abweichungen im Vergleich
zu den in der folgenden Ubersidrt dargestellten erheb-
lichen Unterschieden bei den einzelnen Verwaltungs-
zweigen nicht einmal besonders hodr:

3. Zuschußbedarf

Dem Zusdrußbedarf von 17 621,1 Mill. DM für die §e-
samte staatliche Ebene sind die Anteile der Länder an
dem FehlbLtrag der Bundesrechnung für das Rech-
nungsjahr 1949, die Salden aus dem Finanzausgleich
der Länder untereinander, den allgemeinen Finanzzu-
weisungen und den Umlagen hinzuzurechnen. Danach

ergibt sich ein De'ckungsbedarf von 18336,6
Mill. DM. Diesem stehen an.allgemeinen Dek-
kun g sm i tt e ln (Steuern, sonstige allgemeine Dek-
kungsmittel und Uberschüsse des Errirerbsvermögens)
17 385,9 Mill. DM gegenribeJl Unter Berücksichtigung
der Rücklagen für den Gesamthaushalt, d. h. des Un-
terschiedes zwischen Zuführungen und Entnahmenr er-
rechnet.sich als Abschluß für das Rechnungsjahr
1950 - ohne Einbeziehung der Abwicklung der rVor-
jahre - ein Fehlbetrag von 909,1 Mill. DM für Bund,
Länder und Hansestädte. I

In diesen Abschluß sind, wie schon erwähnt, die.
Anteile der Länder am Fehlbetrag des Bundes 2)

für das Rechnungsjahr 1949 und die vom Bund nach-
gewiesene Einnahme einbdzogen, so daß insoweit
Ubereinstimmung mit den Rechnungsabschlüssen des
Bundesrund der Länder bestbht.

4. Vermögenswirksame Aus.;aben und Einnahrnen

- Mill. DM -

1) Ohne Schuldentilgung -''2) Ygl. Anmerkung Textübersicht 12.

Die Rechnungsergebnisse umschließen die laufenden
sowie die vermögensr,üirksamen Einnahmen und Aus-
gaben d.er Verwaltungi. Die Ubersicht 4 gibt Autschluß
darüber, in welchem Umfange vermögenswirksame
Ausgaben' (ohne Sdruldentilgungen, die aus laufenden
Einnahmen geded<t werden müssen) durch Schulden-
aufnahme und andere vermögenswirksame Einnahmen
finanziert wurden. Dem verbleibenden Rest von I 523,5
Mill. DM stehen ein Mehrbetrag bei den laufenden
Einnahmen von 614,4 Mill. DM und der,oben genannte
Fehlbetrag des Gesamtabschlusses von 909,1 Mill. DM
gegenüber.

A-n den in der vorstehenden Ubersicht genannten
Beteiligungen partizipieren überwiegend die Wirt-
schaftdförderung, das Erwerbsvermögen und das Bau-
und Wohnungswesen,. und zwar mit folgenden Be-
trägenr

Wirtschaftsförderung 35,5 lv1ill. DM
Erwerbsvermögen 56,5 Mill. DM

2. Die Entwicklung
der staatlichen Finanzen im Rechnungsjahr 1951

und im 1. Rechnungshalbjahr 1952
Die Entwicklung der Finanzen des Bundes und der

Länder (einschließlich Hansestädte) im Rechnungsjahr
- 

1) Der niedrige Durchschnitt Schlestvig-Eolsteins ist z. T. auch auf-Nicht- 2) Dic in aler Übersicht 2 yon den Lindern ausgewiesenen Betrd,ge sind vor-
zahlung Yon lnteressenquoten atr den Bund iln ßerichtszeitraum zurückzufuhren. sorgliche Zahtungen (vgl. nähere Ausführungen uiter Abschnitt D "9).

,\
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Z\-
gamrnen

+1 2

Bund Lander Hanse-
stddte

232,8

z3,l
515,9

81,6

72,5
1127,0

81,3
47,3

146,2

143,3
2,9

27,5 150,4

1 786,2
106,3

118,5

2 914,1

1 180,5
210,t

Ausgaben: r)
Bauinvestitionen') --..
Erwerb von Grund- und

sonBtigem Sachvermögen
Gewährung von Darlehen
Beteiligungen
Zuführungen an Rücklagen

Zusammen

Mehrausgäben der vermögens-
wirksamen Posten ......

Zum Vergleich:
Mehrausgaben des Gesamt-

abschlusses

Art der Äusgaben/Einnahrnen

1 695,8 342,8875,6
it

196,2
3,4

919,3
139,5

65,1
67,2

199,6

676,0

338,5

1058,8

637,0

462,7

Zusammen . ,

Einnahmen:
Schüldenaufnahmen
Übrige Einnahmen ,

21o,5

108,0

1 390,6

t528,5

909,1

I zuschußbedarf I

I geringste untl IVerwaltungszweig I hdchste II Belastung I

I 
ontie tinwonnerl

Land

Nordrhein-westfalen
Bayem
Baden
Rheinland-Pfalz
Nordrhein-Westfalen
Baden

Polizei

nechtspflege .......
Schulen .

Arbeit und Wohlfahrt
(einschl. soziale Kriegs-
folgelasten)

Bau- und Wohnungswesen

Ernährung, land- und
Forstwirtschaft .. .. . . .

Yerkehr .

Finanzwesen

?olitische Befreiung . .. . .

Kriegsfolgeiasten (ohne
soziale Kriegsfolgelasten)

4,67
9,54
2,15
6,17

12,84
25.82

14,43
20,68

0,17
18,60

4,42
9,98
3,96

11,38
20,63
34,00

0,13
5,07

4,89
21,86

Baden
Niedersachsen
Hessen
Nordrhein-Westfaten

Rheinland-Platz
Baden
Ilessen
Württemberg-Baden
Niedersachsen
Hessen
lYürttemberg-I[ohenzollern
Nordrhein-Westfalen

Schleswig-Eolstein
Baden



1951 und im 1.'Rechnungshalbjahr 1952 läßt sich an-
hand der laufenden Veröffentlichungen des Bundes-
finanzministeriums über die Einnahmen und Ausgaben
von Bund und Ländern verfolgen. Diesen Ergebnissen
liegen die rechnungsmäßig verbuchten Haushaltsein-
nahmen und -ausgaben des Bundes und der Länder
einschließlich der Hansestädte (nicht also kassen-
mäßige Zahlungen) zugrunde, so daß sie für einen zeit-
lichen Vergleich mit den Rechnungsergebnissen für den
vorhergehenden Rechnungszej.traum herangezogen
werden können. Die Ergebnisse der Erhebung des Bun-
desfinanzministeriums und der Rechnungsstatistik für
195111952 werden allerdings im Dötail Abweichungen

aufweisen, die zum Teil erhebungstechnisch bedingt,
zum Teil aber auch auf ändere Gruppierung der Aus-
gaben und auf nidrt vollständige Ausgliederung des
Verrechnungsverkehrs zwischen den Gebietskörper-
schaften zurückzüführen sind. Änderungen werden vor
allem bei den bereinigten Ausgaben, bei den Eigen-
ausgaben und bei den Ausgaben einzelner Aufgaben-
gebiete, kaum jedoch beim Züschußbedarf eintreten.

Die aus den Ubersichten des Bundesfinanzministeri-
ums zusammengestellte Tabelle 5 soll nur eine vor-
Iäufige Unterrichtung über die Entwicklung ermög-
lichen. In diesem Rahmen fallen die sich wahrscheinlich
ergebenden Anderungen nicht allzusehr ins Gewicht.

5. Gesamtiiberblick über die Entrvicklung der Finanzen des Bundes und der Länder 1950 bis 1952

- lUill. DII -
Bund

Ausgaben/Einnahmen 1950r)
1951'»)
(einschl.
Auslauf)

1d52'»)
1. Rechnungs'

halbiahr

1

Länder (einschl Eansestddte)*)

1950)
19512)

(einschl.
Äuslauf)

1952,)
1. Rechnungs-

halbjähr

+ 5 6

44.5,5
585,3 110,7

363,4
49,3

158,7920,8

1 823,1
502,5

6001,4

1 681,6
587,1

8240,1

783,3
2i8,2

4034,0

t2554,2

255,O
44,3

18776,56)

362,2
79,5

8 437,96)

4l
7I

I 785,1

2814,7
726,4

51,7
7,9

10982,9ty)

R267,7
710,5

0,2

5 303,5r)7)

I 801,6
+17,7

8 437,9

15,0E)

9725,5

247,6

10 982,7

517,l

384,4
350,8

375,0
314,5

5 303,5

283,0

168,5
185,8

18 694,8

465,0

36,6

59,6
139,9

8422,9

205,6

183,2

26,5

8742,?

1 366,8

314,5
180,6

137,0

97?6,1

1 894,1

445,1
448,7

35.1,6

\I

4666,2

765,6

397,1

772,1

701,1 438,2 1998,8 31.11,9 1 834,8

70877,2
10 538,8

I 849,8

470,6

.17 993,7
16 928,7

7 984,7
I417,9

16 186,6

301,5

9289,S

26,0

6 ?.13,9
6Lr3,2

663t,2
i 002,2

6 499,7
749,9. 290,1

7146,L
740,9
297,0

3 331,4
3 888,4

3 9ö5,9
365,6
298,1

338,5

338,5

- 1065,0

241,0

- 1309,0

+ t433,2 5i0,1-

20,7

550,6

+

+ 368,0

278,1

89,9

+ 557,0

49,.1

507,6+ +

Das Gewicht der Ausgaben hat sich 1951 weiter auf
den Bund verlagert; diese Tendenz zeilJen, soweit die
Zahlen für das erste Rechnungshalbjahr bisher erken-
nen lassen, die Ausgaben für 1952 nicht mehr' Die
bereinigten Ausgaben des Bundes für 1951 liegen um
49,6 vH, die der Länder und Hansestädte um t2'9 vH
über denjenigen 'für 1950.

Die höheren Ausgaben und Einnahmen des B u n -
d e s für 1951 bei den einzeinen Posten in der Uber-

sicht 5 sind zu "'it"t, nicht unerheblichen TeiI durch
die Einbeziehung'Berlins in das Finanzsystem des Bun-
des durch das Dritte Uberleitungsgesetz herbeigeführt
rvorden. Durch dieses Gesetz erhielt Berlin finanzwirt-
schaftiich den Status eines Bundeslandes, so daß mit
Wirkung vom 1. 4' l95l Einnahmen aus Zöllen und
Steuern sowie Ausgaben - insbesondere für Besat-
zungskosten und Sozialleistungen - in der gleichen
'Weise vom Landeshaushalt Berlin auf den Bundeshaus-
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halt verlagert wurden, wie dies zwischen Bund und
Ländern nach dem Ersten und Zweiten Uberleitungs-
gesetz bereits ab 1. 4. 1950 geschehen war. Außerdem
erhielt Berlin 1951 noch den in der Ubersicht unter
,,Finanzhilfe Berlin" angegebenen Zu'schuß des Bundes
für seinen Landeshaushalt.

Im übrigen sind die Ursachen für die Erhöhung der
Ausgaben aus den Ver'öffentlichungen des Bundes-
finanzministeriums bekannt. \Meit über die Hälfte der
Ausgabensteigerung entfällt beim Bund auf Besat-
zungs- und Besatzungsfolgekosten. Die Mehrausgaben
des Bundes für soziale Kriegsfolgelasten sind durch
hcihere Leistungen für Kriegsopfer infolge der stei-
genden Zahl der Versorgungsfälle, durch Erhöhung der
Fürsorgerichtsätze sowie Gewährung einer Teuerungs-
zulage für die Empfänger der Kriegsfolgenhilfe und
durch Leistungen, für clie eine gesetzliche Grundlage
erst 1951 geschaffen worden war (Gesetz zur Regelung
der Rechtsverhältnisse der unter Art. 131 GG fallenden
Personen vom 11, 5. 1951), verursacht. Die erhebliche
Steigerung der Aufwendungen bei den ,,sonstigen So-
zialleistungen" ist vor'allem auf die Erstattung der Ren-
tenzulagen an di" Träger der Sozialversicherung sowie
auf die Teuerungszulagen an Empfänger der Sozialver-
sicherungsrenten und Arbeitsiosenfürsorgeunterstüt-
zung zurückzuführen. Die Ausgaben des Bundes zur
Förderung des Wohnungsbaues liegen nur geringfügig
unter den vorjährigen, obwohl die Einnahmen aus dem

Münzgewinn, die im wesentlichen für'den Wohnungs-
bau verwendet werden müssen, geringer geworden
sind. Mit der Bundesschuld sind auch die Ausgaben für
Verzinsung und Tilgung 19.51 recht erheblich gestie-
gen. ,

Auf der Einnahmenseite ist beim Bund insbesondere
das Aufkommen aus der Umsatzsteuer, aus Zöllen und
Verbrauchssteuern sowie aus dem Notopfer Berlin in-
folge der konjunkturellen Entwicklung gestiegen.

Die Ausgaben der Länder und Hansestädte
für Besatzungs- und Besatiungsfolgekosten, soziale
Kriegsfolgelasten sowie sonstige soziale Lasten sind
1951 infolge.des Fortlalls der Interessenquoten erheb-
lich zurückgegangen. Außer, unmittelbarem Aulwand
der Länder erscheinen bei diesen Aufgabengebieten
allerdings noch restliche Interessenquoten für 1g50.
Die Mehrausgaben für die Förderung des Wohnungs-
baues. sind, wie die Posten uilier ,,schuldenaufnahmen,,
erkennen lassen, auf größerd Mittel aus Umstellungs-
grundschulden und der Soforthilfe zurückzuführen. In-
folge höherer Sctr,uldenaufnahmen und Verwaltungs-
einnahmen liegt der Zuschußbedarf der Länder und
Hansestädte für 1951 geringftigig unter dem für 1950..
Während der Bund für 1951 mit einer Mehrausgabe
abschloß, wiesen die Länder Mehreinnahmen von ins-
gesamt 368,0 Mill. DM aus, die größtenteils zur Ab-
deckung der Fehlbeträge für die Vorjahre verwendet.
wurden.

C. Ausgaben der Hoheitsverwaltungen nach Arten
1. Persönliche Ausgabenl)

Der Gesamtbetrag der persönlichen Ausgaben (ein-
schließlich Versorgung) des Bundes, der Länder und
der Hansestädte hat sich gegenüber 1949 von 3 635,g

1) Grundsätzliche Ausftihrungen über die Gliedenrng dcr persönlichen Aus-gab€n_sin.l in ,,Die Btaailichen Finanzen im Itechnunäsjnhr'1949,,, IJand 54StIJRD., S. 14 gemacht.

Mill. DM auf 3939,1 Mill. DM2) erhöht. Diese Erhöhung
ist auf eine - insbesondere beim Bund infolge Uber-
tragung neuer Aufgaben - notwendig gewordene per- .

sonalvermehrung sowie Geheilts- und Lohnerhöhungen

aber ohne die auf

6. Persönliche Ausgaben nach Arten

I erg"- | lson"ticel Aktivi-
Bermten-l stellten- lArbciter-l persön- I trtsbe-
bezirge I vergu- | lohne I liche I z.äge zt-

trrnsen | {Arrsgabenlsammen

Yer-
sorgung

Personliche Äusgaben
zusammen

Dagegen

1949

1 ö 4 516 7 8 I

MiII. DII T

10

DM je Einwohner
vE der
Brutto-

ausgaben

97,2
2:D7,1
44.1,3
131,6
10?,9
753,4

59,6
47,4

297,6
1,8

154,1
46,3

752,4
87,1
45,6
83,3
26,4

181,5
0,9

65,6
38,7

43,1
99,9

13,9
5,4

6,9
19,4

9,9
8,0

12,0
3,4
3,0

27,4
0,1

27,5
8,4

2,6
4,1
6,0
0,9
1,2
3,9
1,1
1,,4
4,3
0,0

299,3
101,3

184,0
457,Z
797,2
307,9
209,4
3t7,2
113,8,

94,0
629,6

8,4

44,3
2,6

255,0
98,8

140,8
374,5
626,4 170,9

78,4
46,8
64,6
23,4
20,0

124,8
0,5

84,2
82,6

229,5
762,6
252,6

90,3
73,9

504,890

5,8

37,1
39,1
30,9
39,8
43,7
37,9
41,2
41,0
38,3
23,5

81,11
84,99
79,39
68,99
57,63

67,26
60,41

69,69

6:28

70,92

82,10
69,39
81,53

61,11
61,48
55,21
67,7 3
70,82
79,95
93,81

742,3
12,5

754.7
792,3

107,6
18,3

725,9
724,7

52,7
9,4

25,6
0,0

25,6
24,2

1,2
0,9

2467,4
68,3

2535,7
2405,3

297,1
80,2

1 591,0

1629,4
1464,7

729,4
85,4

174,1
34,4

646,2

646,2
662,5

64,0
16,3

361,1
96,5

3 113,6
68,3

3 181,9
3 067,8

43,4
99,0

68.38
1,50

69,88
67,83

224,89
172,67

66,31
1 r52

240,70
175,24

z,l
0,0
2,t
1,4

80,2

ab,z
85,0

457,5
0,4

457,9
466,?

3e! 211,41
0,17

211,587
7381

0,4 ,:t

Bund .....
Dagegen 1949 ......:......
Schleswig-Eolstein .........
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .......
Eessen .
Rheinlatrd-Pfalz
Württemberg-Baden .......
Baden .
Württemberg-Ilohenzollern
Bayern (ohne LiDdau) ......
litrdau .

länder (ohne Eansestädte)

&
c
c

a
b
c
c

a

a
b
c
c

61,6
0,3

61,9
60,8

a
b
c
c

148,8
0,0

148,8
155,1

Gebietskörperschaft

Dagegen 1949

164,8
0,0

164,9
764,4

(a : Hoheitsverwaltungen
b: Erwerbsvermögen
c : Zusammen)

Dagegen 1949 ...
Bund, Länder und Ilansestädte .

Dagegen 1949

Eamburg .....Bremen......
Ilansestädte

985,2
995.4

1894,8
37,6

1 939,3
1 666,1

972,?
t2,5

3099,7
68,7

3 168,4
2885,8

183,1
18,5

207,6
190,3

49,2
0,0

49,2
34,1

,r!3 870,5
68,7

3 939,1
3 635,8

770,7

770,7
750,0

81,15
1,44

82,59
76,85

75,37
1,48
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im öffentlichen Dienst {ab l. 10, 1950) zurückzuführen.
Von diesem Zeitpunkt ab ist die 60/oige Gehaltskür-
zung aufgehoben und den Angehörigen der unteren
Gehaltsgruppen (Grundgehälter bis zu 350,- DM mo-
natlich) eine Sonderzulage gewährt worden. Bei den
ländern und Hansestädten wird die durch diese bei-
den Faktoren verursachte Steigerung des Personalauf-
wands zum erheblichen Teil durch Personalvermin-
derung bei einigen Verwaltungszweigen kompensiert.
Bei den Ländern der französischen Zone, bei Bayern
und den Hansestädten ergibt sich dadurch insgesamt
sogar eine Verringerung der persönlichen Ausgaben.
Der Anteil der persönlichen Ausgaben an den Brutto-
äusgaben liegt mit 17,4 vH unter dem für das Vorjahr
von 19,7 vH (vgl. Ubersicht'6, Sp. 8). Im übrigen zeigt
die Ubersicht 6 die Entwicklung in den beiden Rech-
nungsjahren 1949 und 1950 bei den einzelnen Arten
der persönliciren Ausgaben und die Ubersicht 8 die
Veränderungen bei den Aufgabengebieten.

In der Ubersicht 6 sind außer den persönlichen Aus-
gaben der Hoheitsverwaltungen unier b) auch die per-
sönlichen Ausgaben der mit ihren vollen. Einnahmen
und Ausgaben in den Landesrechnungen enthaltenen
wirtschaftlichen Unternehmen (Bruttounternehmen) zur
Gewinung eines vollständigen Uberblicks über den
Personalaufwand besonders nachgewiesen. Dagegen
ist hier nicht erfaßt der Personalaulwand der Unter-
nehmen, die nur mit ihren Ablieferungen oder Zu'
schüssen in der Rechnung erscheinen, der Einrichtun-
gen des Sondervermögens (in Frage kommt hier nur
die Verwal[ung des ehemaligen Reichsvermögens), die
nur mit.dem Zuschuß der Gebietskörperschaften in der
Rechnung enthalten sind, sowie einer Reihe von Ver-
waltungseinridrtungen, die entsprechend den Vor-
schriften des § 15 RHO kaufmännisch geführt werden.

Abweichend von den Ländern sind beim Blrnd Bei-
hilfen, Unterstützungen, Beschäftigungsvergütungen,
Trennungsentschädigungen, Abfindungen und Uber-
gangsgelder nicht auf die Bezüge der Beamten, Ange-
stellten und Arbeiter aufgeteilt, sondern entsprechend
dem ab 1951 vorgesehenen Nachweis unter den ,,son-
stigen persönlichen Ausgaben",nadrgewiesen worden.
Dadurch erscheint der Aufwand des Bundes hier relativ
hoch.

7. Anteil der Aktivitätsbezüge und der Versorgung
an der Summe der porsönlichen Ausgaben

-vE-

Gebietskorperschaft
Äktivitätsbczuge der

Beamten
1 2

\rersorgung

Bund

Schleswig-Eolstein . .. .. . .

Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .....
Ilessen.
Rheinland-?falz
Wurttemberg-Baden... . . .
Baden .
Württemberg-Ilohenzollern
BayerD (ohne Lindau) ....
Lindau .

Düchschnitt (Lrinder)
Dagegen 1949 ... .,.

Eamburg
Bremen

Duchschnitt (Eansestädte)
Dagegen 1949 ...

Gesamtdurchschnitt
Dagegen 1949 .....

51,5

52,8
54,9
55,7

5 1,,5
48,4
52,4
50,4
47,3
54,4

21,9

23,4
21,9
19,1
28,3
21,8
26,3

2i,6
28,8
27,1

14,8

78,6
18,1
21,4

20,4
20,6
21,3
19,8
15,1

51,1
47,7

31,7
35,7

23,8
25,8

J A,ö
36,7

20,8
21,6

17,7
16,9

36,0
18,2

49,0
45,8

,1
,4

19,9
20,6

Der Anteil der Beamtenbesoldung an den persön-
lichen Ausgaben hat srctr gegenüber dem Vorjahre bei
allen Ländern erhöht, der Anteil der Angestelltenver-
gütungen"in den meisten Ländern entsprechend ver-
mindert. Die Hansestädte, bei denen in geringem Um-
fange eine Entwicklung in entgegengesetzter Richtung
festzustellen ist, können in diesem Zusammenhang mit
den übri§en Ländern nicht verglichen werden, da ihr
Personalaufwand audr denjenigen für den kommuna-
len Aufgabenbereich urnschließt. Der Anteil der Ver-
sorgung ist gegenüber 1949 geringfügig zurückgejan-
gen. Für den Bund ist ein entsprechender Vergleich
mit dem Vorjahr, in das die Schaffung der Bundes-
republik fiel, wenig sinnvoll.

An dem Anwachsen der persönlichen Ausgaben ge-
genüber dem Vorjahr sind, mit Ausnahme der Auf-
gabengebiete ,,Wohlfahrt" und ,,Ernährung" bei den
Ländern, alle Verwaltungszweige beteiligt.

Beim Schulwesen liegen wie im Vorjahre die per-
sönlichen Ausgaben der Länder des jetzigen Südwest-
staates je Einwohner über dem Durchschnitt der Länder.
Hier werden im Gegensatz zu den anderen Ländern die
Lehrergehälter für alle Schulzweige vom Land ge-
tragen. Die persönlichen Ausgaben in Schleswig-Hol'
steia haben über das Maß der allgemeinen Erhöhung
der Bezüge zugenommen (1950 21,57 DIld,J949 17,40
DM) und übersteigen ebenfalls erheblich den Durch-
schnitt. Der erhöhte Aufwand wird mit der Ubernahme
der persönlidren Ausgaben für die Berufsschulen durch
das Land 1) und einer wesentlichen Vermehrung der
Zahl der Lehrkräfte begründet. Sie wurde 1950 erfor-
derlich, um die Klassenfrequenz wieder einigermaßen
zu normalisieren. In den Vorjahren konnte eine der
unverhältnismäßig starken Zunahme der Zahl sdrul'
pflichtiger Kinder (als Folge der übeimäßigen Belegung
des Landes mit Flüchtlingen) entsprechende Vermeh-
rung der Lehrerstellen aus finanziellen und räumlichen
Gründen nicht erfolgen,

Bei der Finanz- und Steuerverwaltung
erscheint der Bund gegenüber 1949 mit erheblich hö-
heren Aufwendungen, die durch den Ausbau der Bun-
desfinanzverwaltung bedingt sind. Im Zuge dieses Aus-
baues sind auf Grund des Gesetzes über die Finanz-
verwaltung vom 6. 9. 1950 im Laufe des Rechnungs-
jahres 1950 Teile der Finanz- und Zollbehörden auf den
Bund übergegangen, so daß dieser Zunahme der Aus-
gaben beim Bund eine Verringerung bei den Ländern
gegenübersteht.

Das sdreinbar stafke Ansteigen der persönlichen
Ausgaben für die Polizei beruht zum westlntlichen
Teil auf formalen Gründen, nämlich auf der im Be-
richtsjahr vorgenommenen Einbeziehung der Stadt-
kreispolizei in Nordrhein-Westfalen in die Länder-
finanzstatistik, wodurch allein in diesem Lande diese
Ausgaben von 41,5 Mill. DM (3,21 DM je Einwohner)
in 1949 auf 98,3 Mill. DM (7,45 DM je Einwohner) an-
wuchsen. Verhättnismäßig niedrig ist der Anteil der
staatlichen Personalkosten in Hessen sowie in den bei-
den anderen Ländern der amerikanischen besatzungs-
zone, da hier eine zahlenmäßig starke kommunale Po-
lizei besteht.

Die geringeren Ausgaben des Landes Rheinland-
Pfalz für das Personal im Verwaltungszweig W i s -

1) Die Lehrkräfte an tlen öffentlichen Berufsschulen sind ab 1. 4' 1950 un'
mittelbare Lantlcsbeamte gewordetr.
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8. Persönliche Ausgaben der wichtigsten Verwaltungszweige für aktives Personal

I wnn- | -.I frtr.t I wtsse-l'
I (einschl I lcnalt'

Polizei I sozialer J aunil

lä:uf; i,*,

obentel r..l I

Staats- lnährung,l i

orcane I Land- | -{rbeits- |

u"n,f I und Lu.- r Verkehr
imere j Forst- |waltung I

."J;l;-l#if,; i i

,-tl

Einanz-,
Steuer-

utrd
Zollver-
waltung

Schulen

+ 6 7 8

B,echts-
pflege

o 10

oa
0,3

.199,4
109,9 4ir,1

19,3

127,6
106,5

9,7
2,1

2i 6
I

2r-,6
26,3

44,()
45,3 08,1

77,7
66,1'

18,4 22
2t

1
I16,5

I a,rl
| /," 

i

19,8
18,2

t2,0
10,1

13,81
1t,1/
33,44

5,92
4,6'/

13,47
10,7 7

6.t t a,o: I zJt a,to I e,it5.i6 ] 4.60 | 3.0s ) 3.2t 1 !,s.8

t|,so ) 20,26 | a6.i9 I to.at I 7.84 ,e,ö4 I r t,6J | 2s.s6 4.20 to,Ji ',

2,80

6,04
4,21

1,04
1,00

12,01
;,02

2,18
2,43

1,76
0,56

32,84
32,05

12,7 7
13,21

tz,ts i 20,61
12,6ti | 21,77

9,15
8 73

8,4.e I t,ts I

7 ,e.3 I 3,51 
1

33,69 5,56
4,36

10,20
10,51

4,4
1,9

Gebietskörperschaft

Buntl
Dagegen l9{9
Schleswig-Holstein
Niedersachsen ..
Norihhein-Westfalen
Ilessen
X,heinland-Pfalz
Wtirttemberg-Baden . .
Baden , - -

Württemberg-Holrenzollern
Bayern (ohne Lrndau) .
Lindau . .. ..

Ltinder (ohne Ilansestadte)
Degegen 19,19

Eamburg
Bremen

IIänsestädt€
Dagegetr 19.19

Bund, I-aiiler und Hansestddte
vH der Bruttoausgabenl)
Dägegen 1949 .. .....

Bund .....'
Dagegen 1949

Schleswig-Eolstein .......
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .....
Hessen....
Itheinland-Pfalz
Wurttemberg-tsaden . . .
Brden .
Württem berg-Hohenzollern
Bat'ern (olme Lindau) .
Lindau .

I-dtrder (ohne Ilonsestadte)
Dagegen 1949 . .

Hamburg
Bremen

Ilansestd,dte
Dagegen 19i19

Ilund, Länder und Hansestirdte
Dagegen 1949 ...

56,0 I

122.9:rr,r I

80,5
58,79i,0 |32,5 |

97,1 |
171,1

7,2

858,0
776,4

DO. /
77.4 I

14,6
43,7
84,1

20,4
23,9

7.0
5,7

50,9
0,3

278,0
251,3

18,1
17,6
98,3
1 1,1
15,9
15,9
3,8
r',7

51,2
0,2

6,7
19,9
27,5

-,5,87,0
12.5

3,4

20,2
0,1

58,6
74,3

ist,s
31,5

13,.1
34,6

32,8
t7,4
27,t

9,6
o,o

55,0
0,{

452,1
64,2

371,0

)rill. DM

2.9
0,9

1,1 7,4
i,7
8,1

23,9
23,6
16,8

1,5
24.0

7,9
0,2

12,7
0,0

olu

3,51
1,79
3,88
0,49
6,13
5,91
5,97
4.68
0,00

0.,02

6,99
7,00
7,45
2,56
5,30
4,06
6,59
6,02
5,61
3.2I

t
25,8
11,5

lr

t7,9
29,5
12,6
13,5

-19,1o,ü
5,2

2(t,5
0,2

5,5

6,1
11,9
13,6
1 1,9

6,7
11,0

5,3
1,2

28,6
0,1

28.0
21,5

1,2
9,0
9,2
2,5
5,0
5,9

1,0
11.0
0,0

13,2

37,9
to,2

8,6
lt,2
2,7
2,0

21,O
0,2

269,6
301,7

21,6
6,0

2t'4,3
207,9

106,7
139,3

184,0
4,1

209,3

o:oe

I,59
2,93
2,08
1,33

3,21
2,56
2,99

1,8.5

51,i*
15,4

126,5
116,5

72,6
5,8

929.0
80,3

8.13,1

21,57
18,08
15,99
18,62
19,53
24,81
24,29

30s.5 I 319,9
66,1 | ' 68,7

278,6 | 253,2

r81.9 I

36,7 |

171,3 |

170,8
53,5

141,4

32,i'
L2,t

6,71

1 7,5

110,7
10,3

122,7

139,6
72,8

116,6

97,2
12,0
91,8

DII je Xinwohner

0,06 0,59

5,16
5,10
5.55

5,6,i
6,43

7,43
5,7 8
6,94

6,32| 6.i9
ö,12
5,29
4.81

o:o

2,03

2,91

0,17

2,64

4,49
2,58
4,35

1,7 5
1,03

2,81
3,9 3
3,53
3,14
1,08

5,10 0,46

0,7 0
0,58
1,65
1,52
J.OJ
,,88
1,20
0,7 7

2,87
2,35
2,85
2,36
2,01
1,6529,88

18,7 5
21,33

5,54
6,03
7,20

5,58
5,34

2,91
3,25

2,30
2,91

19,48
17 ,82

e,4§
7,E4 89

.3,ti(;
4,42

3,81
3,62

3,58
3,05

2,93
2,46

2,04
1,942

,32
,59

r) Des jeweiligen Yerwaltungszrvelges

senschaf t, Kunst und Volkirbildung ge-
genüber 1949 sind darauf zurückzuführen, daß die
Johannes-Gutenberg-Universität in Mainz mit ihren
persönlichen Ausgaben 1950 nicht mehr in der Statistik
erscheint 1). Auch die unterschiedliche Höhe der per-
sönlichen Ausgaben bei den übrigen Ländern hat ihren
Grund im wesentlichen darin, däß auch andere Floch-
schulen (2. B. die Univärsitäten,Frankfurt und Köln)
nur mit Zuschüssen in der Landesrechnung nachgewie-
sen werden. r

Die Verringerung beim Wohlfahrtswesen
hängt mit dem Ubergang der sozialen Kriegsfolgelasten
auf den Bund zusammen. Letzterer hat ab 1. 4. 1950
außer den mit der Unterbringung, Verpflegung und
Heilbehandlung in Einrichtungen der gesdllossenen
Fürsorge im Zusammenhang stehenden persönlidren
Ausgaben auch den recht bedeutenden Personalauf-
wand der Dienststellen dbr Kriegsopferversorgung
übernommen. Dieser Aufwand ist für das Rechnungs.
jahr 1950 nicht in die persönlichen Ausgaben einbe-

I »i" U"i*ität besitzt eigene Rechtspersönlichkeit. Es wird fur 1950 in
der Rechnung des Landes nur ein Zuschuß von 4,3 MiU. DM zur Deckung des
Fehlbetrages ausgewiesen (vgl. S. 39). Die persönlichetr Ausgaben betrugen
im Rechnungsjahr 1950 4,9 Mill, DM.

zogen 2), da die Durchführung der Kriegsopferversor-
gung im Bundesgebiet noch nicht einheitlidr geregelt
war. Teilweise wurden diese Aufgaben noch von den
Trägern der Sozialversicherung durchgeführt. Erst durch
das Gesetz über die Einrichtung von Verwaltungsbe-
hörden für die Kriegsopferversorgung vom 12. 3. l951
sind im Rechnungsjahr 1951 die Landesversorgungs-
und Versorgungsämter einheitlich als Landesdienst-
stellen eingerichtet worden. In den Ländern, die den
Personalaufwand der Dienststellen für die Kriegsopfer-
versorgung 1949 noch beim Aufgabengebiet ,,Wohl-
fahrt" auswiesen, ist der entsprechende Aufwand für
1950 im Interesse eines gleichmäßigen Nachweises nur
,,durchlaufend" gebucht worden, wodurch sich bei die-
sen Ländern (Bayern, Württemberg-Baden, Rheinland-
Pfalz, Baden und Württemberg-Hohenzollern) z. T. er-
heblich geringere Aufwendungen ergeben. Um eine
echte Einsparung'handelt es sich also insoweit nicht.
Zum Zwecke des später'en Vergleichs ist der Personal-
aufwand für diese Dienststellen für 1950 in der Uber-
sicht 9 nachrichtlich angegeben.

f Or "n"i*int beim Bun<I als ,,Zuweisung an übrige Körperschaften,,
(in der Tabelle A 2 beim Yerwaltungszweig ,,Soziale I(rregsfolgelasten", Sp.?).
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9. Persönliche Ausgaben der Dienststellen
der Kriegsopfewersorgung

- Mill. DM -

Gebietskörperschaft

An-
Beamte

gestelltc
und

Arbeiter
Zusammen

1 2

Schleswig-EolsteiD
Niedersachsen .. . .

0,6
1,8
3,0
0,6
o,7
0,9
0,4
0,5v

8,0
5,8
2,4
4,2
0,6
2,0

13,0

Northhein-Westfalen .....
Eessen ,
Rheinland-Pfalz
Wtirttemberg-Baden .....
Baden .
wüiltemberg-Ilohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
Lindau .

Länder (ohne Eansestädte)
Hamburg
Bremen .

9,9
0,6
0,0

45,4
1,3
0.4

IlansestAdte 0,6 t,7

Länder und Eansestädte 10,5 47,l

2,8
9,0

11,0
6,4
3,2
5,1
0,9
2,5

14,4

55,3
1,9
0,4

.2,3

57,6

Ein Rückgang der persönlichen Ausgaben bei E r -
nährung, Land- und For,stwirtschaft ist
in allen Ländern festzustellen; er ist bedingt durch den
Wegfall von Dienststellen für die Bewirtschaftung
(2. B. der Landesernährungs- und Wirtschaftsämter).

Bei den übrigen Verwaltungszweigen'sind außer der
bereits erwähnten Steigerung der persönlichen Aus-
gaben durch die Gehaltserhöhungen keine wesent-
lichen Anderungen gegenüber dem Vorjahr festzu-
stellen.

In den regionalen Untersdrieden bei den Verwal-
tungszweigen (Ubersicht 8) kommen die Abweichungen
in der Aufgabenverteilung zwischen Ländern und Ge'
meinden, zum Ausdruck.

Der Ve r s o r gun g s au f w and hat sich für Bund
und Länder insgeÄamt nur geringfügig (von 750,0 Mill.
DM 1949 auf 770,7 Mill. DM im Rechnungsjahr 1950)
erhöht. Auf die Ausgaben für die aktiven Beamten
bezogen, beträgt der Anteil der Versorgung 39,8 vH
(1949 45,0 r.H),' ro'uf#?""ä'ilf;flIJJ'"u

Gebietskörperschaft Rechnulgsjahr
1050

Rechnungsjahr
1949

Sund

Schleswig-Holstein .......
Niedersächsen
Nordrhein-Westfalen .....
Ilessen . .
Rhelnland-Pfalz
Württemberg-Baden ......
Brden .,
Wlifttemberg-Eohenzollern
Bayern (ohne Lintlau). .. ..
T,indau .

Durchschnitt (Lander)

Hamburg
Bremen

Durchschnitt (Eansestädte)

Gesamtdurchschnitt

0,9 3

13,19
12,16
12,95
13,13
15,56
16,54
17 ,50
16,92
13,67
8.7 8

15,26
11,02
12,35
18,35
14,94
16,46
18,82
19,00
14,48
13,83

14,19

39,83
29,11

14,65

44,00
31,82

st,0t 40,84

1tj,16 15,85

Erstmalig weist auch der Bund eine größere Aus-
gabe nach. Er hat Versorgungsbezüge nicht nur an
eigene ehemalige Bedienstete und deren Angehörige,
sondern zu einem erheblichen Teil auch an Angehörige
früherer Dienststelleir des Reidres und der Zonenver-
waltungen zu zahlen. Der Versorgungsaufwand der
Länder insgesamt ist geringfügig, der der Hansestädte
stärker zurückgegangen, Beim Versorgungsaufwand
Nordrhein-Westfalen blieben 1949 0,1 Mill. DM ,,Zu-
weisungen an übrige Körperschaften" unberücksichtigt,

verwaltungszweig Betro,g

Oberste §taatsorgane . ..
Polizei ..
§onstige innere Yerrvaltung
Rechtssicherheit .
Schulen .'Wissenschaft, Kunst und Volksbildung .

Kirchliche Angelegenheiten . . .

Ärbeit und Woilfahrt
3au- und Wohnungswesen
Ernährung, Land- und X'orstwirtschaft . .

I{andel, Itdustrie- und Gewerbe . .. .

Verkehr ....
Gemeindliche Anstalten u. Einrichtungen
Finanzen
Schuldenverwaltnng ,. . ..
Politische Befreiung
Kriegsfolgelasten
Eltverbsvermögen
übrige . .

5,?

103,3
27,O
90,0

274,5
34,9

0,1
25,8
15,1
19,3

6,6
15,0

111,1
0,2
1,5
1,6

z,L

Zusammen 1'70,7

Die Aufgliederung der Versorgung auf die einzelnen
Verwaltungszweige in der Ubersicht 11 1) beruht zum
Teil arif einer Schätzung, die insofern von derjenigen
für 1949 äbweicht, als ihr mit Rücksicht darauf, daß es
sich bei dem Versorgungsaufwand fast ausnahmslos
om Beamtenpensionen handelt, die Ausgaben für die
aktiven Beamten zugrunde gelegt wurden (1949 sind
auch die Angestelltenvergütungen miteinbezogen wor-
den). Aus dieser Änderung ergeben sich gegenüber
1949 insbesondere bei den Verwaltungizweigen, deren
Anteil an den Beamtenbesoldungen besonders hoch ist,
erhebliche Veränderungen, so daß ein Vergleich mit
den Vorjahreszahlen 2) nicht ohne weiteres möglich ist.

Die persönlidren Ausga6en enthalten nicht den Auf-
wand für nur vorübergehend eingestellte, nicht mit'
laufenden oder regelmäßig wiederkehrenden Arbeiten
beschäftigte lngestellte und Arbeiter, der sich auf ins-
gesamt 232,9 Mill. DM (1949 223,4 illlill. DM) beläuft
und unter den Sachausgaben wie folgt nachgewiesen
ist (Mill. DM):

Ausgabeart Ins-
gesamt

Davon:

Eoheits-
Yerrval-
tungen

Unterhaltung und Instandsetzung
Neu- uod Wiedcraufbau
Übrige Ausgaben

94,8
21,3

116,6
9,8

20,5

19,5
11,5
90,1

Die persönlichen Ausgaben im weitesten Sinne, d. h.
unter Einschluß der persönlichen Ausgaben für das
Erwerbsvermögen (Ubersicht 6), der obengenannten
Ausgaben sowie des in der Ubersicht 9 nachgewie-
senen Aufwan{es für die Dienststelleh der Kriegs-
opferversorgung,'betrager. 4229,5 Mill' DM, die sich
wie folgt aufgliedern:

während 1950 die entsprechenden Zuweisungen (0,4
Mill. DM) im Versorgungsaufwand enthalten sind.

ll, Versorgungsaufivand von Bund, Ländern und Hansestädten, nach u:I?,,11ä1f.jy"t*""

1) In den Haupttabellcn ist die gesamteYeßorgung unter,,FinalzweseS"
nuctrc"*i"."o. -i ') Stutistit der-Bundesrepublik Deutschland, Bänd 54,
SeittlT (Übersicht 8).

Gebiets-
kdrperschafteD

Ängc-
stellte

L sonsiicelAr- | persll ver-
beiter i 1as- lsorgxng

eaben I

Z[-
sanmer

tsund ..
Länder ...
Eansestddte

164,6
1 629,6

148,8

111,8
768,9
106,2

Insgesamt 1943,0 1044,9

eo,zl zz,a | ++,g
9zo,ol 25,6 1646,2zo,ol 2,1 I 80,2

+23,2
339,0
407,?

420,8 50,0 n0,7 4229,5



Hierbei sind die Dienststellen der Kriegsopferver-.
sorgung\dem Bund zugeordnet worden. Die Arbeiter-
löhne für diese Dienststellen sind nicht besonders aus-
gegliedert, vielmehr'bei den Angestelltenvergütungen
nachgewiesen (vgl. auch Textübersicht 9). In dem Ge-.
samtbetrag'sind die Ausgaben für die deutschen Ar-
beitskräfte bei den Dienststellen der Besatzungsmächte
nicht enthalten. Sie betragen für das Rechnungsjahr
1950 insgesamt 1 301,7 Mill. DM (1949 1 422,4 il;4,ill.DIlu{)
einschließlich 130,9 Mill. DM für Leistungen im Zt-
sammenhang mit der Lohn- und Gehaltszahlung für
diese Arbeitskräfte (im wesentlichen Ärbeitgeberan.
teile zur Sozialversicherung), die nicht als Besatzungs-
kosten gebucht werden dürfen und daher unter den
Besatzungsfolgekosten erscheinen.

2. Investitionen und Darlehen
Der Gesamtbetrag der unmitteibaren Investi tions-

ausgaben für das Rechnungsjahr 1950 liegt, wie die
Ubersicht 12 erkennen läßt, nur gering über dem ent-
spredrenden Aufwand für das vorhergehende Jahr. In
der Ausgabe des Bundes von 255,9 Mill. DM sind aller-
dings die in den Haupttabellen bei den Besatzungs-
kosten aufgeführten 339,6 Mill. DM !) Ausgaben für
Neu- und Wiederaufbau - die erstmals in der,Länder-
finanzstatistik ausgegliedert erscheinen -' entspre-
chend der bisherigen Behandlung dieses Postens, nicht
enthalten. Die Frage, ob diese Ausgaben als ver-
mögenswirksam anzusehen sind, läßt sich zur Zeit noch
nicht eindeutig beantworten.

Den weitaus größten Teil der Investitronsausgaben
beanspruchten die Bauinvestitionen, die beim Bund
höher liegen als im Vorjahr, bei den Leindern, insbe-
sondere in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Ba-
den sowie Hamburg, dagegen nicht unerheblich zu-
rückgegangen sind. Die schon hohen Ausgaben Bay-
erns sind noch weiter gestiegen.

1) Der Gesflmtbcträg der Investitronen frir die Besatzung (einschließlich der
Auslaufperiode 1949) wurde nach rler Güterstatistik der llesatzungskostetr fur
1050 nrit 554,9 llill. Dlt (19"19 25.1,0 lIrll. Dlt) erilrittclt.'

. Die Ausgaben für Neuanschaffung beweglichen Ver-
mögens 2) waren in den meisten Ländern (besonders
in Bayern) sowie in Bremen, bei einem Vergleich mit
dem Vorjahr rückläufig. Nichi: nur die Bauinvestitionen,
sondern auch die letztgenannten Ausgaben enthalten,in erheblichem Umfange AUfwand für Ersatzbeschaf-
fungen. Eine Trennung nach Neu- und Ersatzinvesti- i
tionen ist zur Zeit noch nicht möglich, da sie eine ein-
heitliche,Vermögensrechnung und insbesondere die
Festlegung von Abschreibungsquoten voraussetzt.

Neben den volkswirtsdraftlichen Investitionen haben
äie ebenfalls zu den finanz#rtschaftlichen Investitio-
nen rechnenden Ausgaben für GrundstücksankäuIe ge.
ringere Bedeutung. Es ist zurberücksichtigen, daß der
Grundstücksverkehr nur insoweit in der Statistik er-
scheint, als An- und Verkärife tatsächlich über die
Haushaltrechnung abgewickelt werden. Bei einigen
T,ändern (2. B. in Bayern, Wprttemberg-Baden, Ham-
burg) werden diese Vermögensveränderungen außer-
halb der Rechnung in einem besonderen Grundstock
nachgewiesen und nicht durchweg in die Statistik ein-
bezogen,

Die regionalen Unterschieäe sind sehr erheblidr
(Ubersicht 12, Spalte 7). Der relativ große Aufwand der
süddeutschen Länder und der Hansestädte ist vor allem
auf die verhältnismäßig hohen Ausgaben für den
Straßenbau zurückzuführen ''1vgl, auch Ubersicht 13,
Spalte 2). 11

lt

Der Gesamtbetrag der unmittelbaren Investitionsaus-
gaben von 871,1 MiIL DM ist in nachstehenddr Uber-
sicht 13 nach den wichtigsten Verwaltungszweigen auf-
gegliedert worden. 

ff
Zu den unmittelbaren Investitionsatrsgaben des Bun-'

des und der Länder treten Ausgaben, die mittelbar In-
vestitionszwecken dienten (Da'rlehensgewährung, Be-
teiligungen, Zuweisungen und Zuwendungen an Ge-
- L O* N*'fr*eis ist auch fi[ 1950 nochäicht vollstündig, da Beschaffungen,
die dern,,Dr\yerb ron Sachyerrnogen" zuzurechnen wriren. rerschiettentlich
noch unter den ,,rtbrigen Ausgaben" nachge\desen vurden.

12. Unrnittelbare fnvestitionsausgaben

1) qhne lesatzungsinvestitionen, die sich ausschl. der Auslaufperiode 1949 auf339,6 trIlll. Dlf belaufen und einschl. dieser sich aufE54,z llilt. DII berechnen. -2) Einschl. der vorgenanuten 554,2 Dlill. Dlf llesatzungsinvestitronen : 6,5 vE der l.iruttoausgaben bz\y. 16,98 OU ie Oinwonner.
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\-olkslvirtschaftliche Inyestitionen

l{eu- und
S'iederaüfbau,
Ilr$,eiterungs-
uld Urnbauten

Neuan-
schalfung von
beweglichen

Yermogen

Grundstucks-
ankäufeZusanmen

Gebietskorpeßchaft

IIiIl. DII

I 2 ql .1

Unmittelbare Investitionen insgesalnt

MiII. DM vII der Rrutto-
ausgaben

IDM
je Einwohner

5 6 1'

Bund ...
Dagegen 19{9

232,81)
94,6

I5,0
51,0
68,0

13,9
46,5
21,5
13,8

113,5
1,1

zts,1
20,8

1,1
21,i

6,6
I-),8

10,.t
1,6
2,1
8,.1
o,2

255,9
11 5,4

255,
111-r,

I
6

2,02)
o,o

5,3?2)

Schleswig-Ilolstein
liiedersrchsen . .. I 7i,2

55,5
S9,B
35,8

56,9

15,9
121,S

1,3

0,2

0,1
4,'.i
7,7
0,8
0,1
0,4
0,9
0,4

17.3
60,1
91,5
36,6
19,8
5i,2

3,5
5,1
3.5
4,7
4,1

8,,5
6,8

8,9

D

8
6
8

,68
,85
,93
,4/

Nordrllein-\Yestfalen ....
Ilessen
Rheinland-Pfalz
Wlirttenlberg-IJaden .....
Baden'Wilrttemberg-HohenzollerD
Bayern (ohne Lindau) ....
f,indail -

2+,t
16,3

I
1
1
1

6,61
4,65
8,00
3,7 9
3,35121,8 i

0,0 21,98

Ldnder (ohne Ilansestadte)
Dagegen19.19...

Ilamburg
Sremen .

4"14,9
68,3
69,5

437,0
514,{

rJ,1

6,0

1,0
2,1

416,'Z
520,.1 3,5

10,5
24,0

9,80,

?2,9 71,2
5,3

87,0
?8,6

§8,0
81.1

s4,80
145,12

Eansestädte
Dägegen 19-19

146,2
19.1,9

19,5 1UU,U
222,6

3,4
3,4

r 09,1
226,0

14.4
13,3

78,11
108,61

Bund, Lander und Ifunsestädte
Dagegen 1949 ...

7 52,7
734,4

105,9
11 7,9

858,6
852,3

12,6 871,1
862,0

3,
4,

I
8

18.26
9,6 18,22



Bund T,än-
der

Han-
se-

städteYerwaltungszweig

Da-
gegen
1949

2 54

Zt-
sam-
men

Vertehßwesen
Darunter:

Bundesautobahnetr .........
BundesstraßeD
§onstige Straßen
Sundeswagserstraßen .. .

Sonstige Wassentraßen, Schiffahrt,
Iläfen. . .

Polizei ..
Darunter:

Erwerb von SachvermögeD.
(Ausrustung usw.) . ..

Schuletr .

Wissenschaft, Kunst ünd Yolksbildung . .
Darunter:

Ilochschulen
Hochschulkliniken . .. ....

Einrichtungen des Sozialwesens
Bau- uod WohDungswesetr
Ern*hrung, Land- und Forstwirtschaft . .
Darunter:

$asser- und Kulturbau
Genreindliche ADstalten üDd IiDrich-

tungen ..
Oberste Staatsorgane, innere Yerwaltung,

Rechtspflege, Arbeitsverwaltutrg, Fi-
nanz-, Steuer- und Zollverwaltung . . . .

Den Hoheitsverwaltungen zugerechnete
Ausgaben für das Erwerlrsvermögen . . .

Darunter:'Wirtschaftliche 
U nternehirnen

1,8
1,3,2

0,9 1,1

45,7
I,O

9,1
79,2
8?,0

41,0
0,4

2t,l
2,8

2,8

78,7

70,0

54,6

180,2

31,8
83,9

0,2
62,9

0,0
1,0

54,6
76,4

11,0
32,4
97,2

46,5
24,5
32,6
7t,l
52,6

37,9

27,4

72,8

81,3

62,0

27,1

13,0

8,6

4,6

69,8

0,3
o 

'tJ,r,a

8,9
13,8

32,L
84,5

62,9

59,7

0,1
13,4

45,7
22,5
18,8
20,8
49,6

35,8

8,3

0,8
2,4

13,9
0,4
2,6

50,5
75,6

44,0

280,7

31,4
40,9

67,4
20,+

14,8
36,6
89,5

,11,9

31,0

16,0

96,1

90,5

53,7

13. Unrnittelbare fnvestitionen nach den
wichtigsten Verrvaltungszrveigen,

- Irill. DlrI -

bietskörperschaften, sonstige Körperschaften und Ver-
bände sowie an die private Wirtschaft). In den Uber-
sichten 14 und 15 wurden diese Finanzvorfälle, soweit
sie eindeutig als mittelbare Investitionen angesehen
werden können, zusammengefaßt. Dabei sind im Inter-
esse der Vollständigkeit die Darlehensmittel des Bun-
des an die Länder für den Wohnungsbau, die in den
Haupttabellen in der Zuweisungsspalte erscheinen, hier
als Darlehensgewährung behandelt, jedoch zur Ver-
meidung ejner Doppelzählung bei der Summierung für
Bund, Länder und Hansestädte wieder abgesetzt wor-
den, pie.Beteiligungen haben nur für Bayern größeres
Gewicht. Sie setzen sich bei diesem Land zusammen aus
einer Bareinzahlung von 33,8 Mill. DM auf das Kapital

der Landesanstalt für Aufbaufinanziörung, 15,0 Mill.
DM Erhöhun§ des Grundkapitals der Bayernwerke AG,,
15,0 MilI. DM Erhöhung des Kapitals der Bayerisdren
Staatsbank und 1,0 Mill. DM Beteiligung an.der Oster-
reich-Bayerischen Krafturerke AG.

15.Mittelbarelnvestitionsfinanzierung t
-Mill.DM-

r ) Ygl. Tab. A 2, SD. 3 und Sp. I - ') Die Darlehen des Bundes an die Länder
und llansestadte (350,8 Mill. DtrI) sind als Doppelzählung abgesetzt ]trorden. -r) Aus Tab. L2,R,74, Sp. 4 an lIand nachrichtlicher Angaben ausgegliedert.

- ') Aus Tab. Ä 3, Sp. 7 ausgegliedert.

Der gesamte unmittelbare und mittelba/e Aufwand
für Investitionen ist in'der Ubersicht 16 zusaurmenge-
stellt. Der höhere Gesamtbetrag gegenüber 1949 ist
zum größten Teil auf die Investitiorisausgab'en des

14. Gela'ährung von Darlehen (einschl. Inanspruchnahmen aus Bürgschaften)

1) Einschl. 18,7 Mill. DII tr'inapzhilfe Berlin (Kohlebevonatung). - 'z) 350,8 Mill. DIlt Darlehen des Bundes fur den l\'ohnungsbau in der Summe als Doppel-
zehlung abgesetzt. ' I
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Länder IIailse-
städte

Bund,
LäDder

und
IIanse-
st?idte

Art, der Ausgaben Bund

Bl4

832,5
L2,7

24,7
111,0

6,7
0,8

987,7

5,1
JO, A

1,7

33,0
1,9

132,1
0,0

0,8
6,1

1,2

1

12,7

.2,5

0,3

1{0,1

7,8
35,5

1,7

56,2
2,0

24,9
196,8

7,5
2,O

106,3

502,4

60,9

563,3

468,0 1 632,3 143,0 I 892,5,1

563,3

1. Darlehen
Bau- und Wohnungswesen
Schulen .

Eimichtungen der allgemeinen tr'ür-
sorge, Jugendhilfe, GesuDdheits-
wescn ,.

Wirtschrftsfürderung . ..
Eorderrrng der gemeindlichen ADStal-

ten und Einrichtungen . .

$-irtschaftliche Unternehmen ..... -

Zusanrmen

2. Beteiligungef)
Bau- und Wohnungswesen
Wirtschaftsförderung ...
Ernährung, Land- und tr'o$t\virt-

schatt ..........1
Yerkehr .

\\rirtschaftliche Untetnehmen ..... .

Sonctige.

Zusammen ..,?.,..
3. Zuweisungen an

Gemeinden und Gemeindeverbände
fur Wohnungsbau ßos'ie Kriegs-
schädenbeseitigung und Il'ieder-
aufbau .

KörDerschaften und dgl. fur \\-oh-
nungsbau....

Mittelbare Investitionen insgesamt

364,8r)

445,8

81,3 2,8

502,4

60,9')

)

79,8

,.,

--
0,1

Zusammen

zusamnen
an an

Körpcßchaften
und Private I 'oo". I

I 

nruttoaussruen 

I

Lander
GebietskoIl)erschaft DM Je

EinrYohner

llill. DII
1 2 3 + 5

Yon dem Gesrmtbetrag (Sp.3)
. enifallen puf

mittelbare
Investitions-
flnanzierung

IIiII. D1\I

6

Bund 383,8 iü,0)
105,0
158,1
356,0

91,.1
45,7

108,6
32,6

201,7
3,2

515,9

105,0
158,1
356,0

91,4
45,1

108,6
32,6

201,7

4,1

13,1
13,8
11,7
9,3

12.8
11,6

12,0
21,9

10,82

40,47
23,26
24,98
2 1,14
15,00
27,80

18,84

53,89

445,8

87,8
152,9
310,4

71,3
12,7
81,7

20,8
182,4

70,0

77,2
5,2

45,6
Lr',2
2,9

27,0
0,3
1.5

22,1

Schlcswig-Holstein
I§ie(lersachsen . ..
Nordrhein-\Yestfalen .....
Ilessen .
Rheinland-Pfalz
Nurttemberg-Baden .....
Baden .
Württemberg-Hohenzollern
Ilayern (ohne lindau) . ..
Lrndau .

Lander (ohne Eansestadte)
Dagegen 1949 .. .. .....

7727,O
796,3

1727,O
796,3

13,1
5,4

24,7 5
17,61

67 05
63,84

987
60?

,7
,7

139,8
188,6

Hamburg
Ilremen

707,7
7

to7,7 19.9
10,ö

10.1,8
0,.1

EanBestLdte
Dagegen 1949

143,3
78,2

143,3
4,6

66,22
37 ,60

1 .10,1
74,5

Bund, Länder und Hausestädte 383,8 7402,3 t435,42) 6,4 30,09 7222,92) 2\2,5
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16. Unmittelbare und mittelbare Invesüitionsfi nanzierung

r) Qhne Besatzungsinvestitionen, die sich ausschl. der Äuslaufperiode 19"19 auf 339,6 Mill. DII und einschl. dieser auf 554,2 trdill. DM berechnen. - 
r) Einschl. der

vorgenrnnten 5bi2 }Iill. DM Besatzungsinyestitionen 1.0,2 ylI der Ihuttoausgaben und 26,80 DM je Einryohner..,- 3) vergleichszahlen 19.19 (abweichend von
3d.5{, S. 19) einsctil. Darlehen aus Soforthilfemitteh (Umstellungsgrundschulden) und Beteiligungen. - ') Vgl. Ubersicht 15, Anmerkung 2.

17. Gervährung von Darlehen nach VerwalüungszweigenBundes zurückzuführen, Die 1950 höhere Ausgabe
der Länder je Einwohner beruht im wesentlidren dar-
auf, daß deren Ausgaben (Ubersicht 16, Sp. 3) auch die
weitergeleiteten Darlehensmittel des Bundes enthalten.
Wie sich aus dieser Ubersicht (Sp. 4) ergibt, sind rund
ein Viertel der Bruttoausgaben der Länder und Hanse-
städte Investitionsaufwand im obigen Sinne.

Die Gesamtsumme der D ar I e h e n s g e w ä h r u n -
g e n (einschließlich der in den Haupttabellen unter den
Zuweisungeri nachgewiesenen Darlehen des Bundes an
die Länder) liegt - im wesentlicheh ebenfalls infolge
der Darlehen des Bundes für den Wohnungsbau -recht erheblich über der vorjährigen (vgl. Ubersicht
14). Nur Nordrhein-Westfalen weist einen weit gerin-
geren Gesamtbetrag' nadr, da es seinen Gemeinden
Mittel für den Wohnungsbau 1950 in der Form von
Zuschüssen - nichi wie 1949 als Darlehen - 7u1 Vsr-
fügung gestellt hat. In der Ubersicht 14 (Sp. 2) ist ein
Darlehen des Bundes von 18,7 Mill. DM für die Kohle-
bevorratung mit ausgewiesen'1).

Auch bei einigen anderen Verwaltungszweigen er-
sdreinen größere Bundesdarlehen (vgl. Ubersicht 17).
In der Ausgabe des Bundes unter ,,Sonstige Verwal-
tungszweige" dieser Ubersidrt sind 33,0 Mill. DM Dar-
lehen an die Länder der französisöhen Zone zur Dek-
kung rüd<ständiger Besatzungskosten enthalten 2).

Auf das Bau- und Wohnungswesen 3) entfällt ein
weitaus höherer Betrag als im Vorjahr, in dem ins-
gesamt nur 546,6 Mill. DM staatlidre Darlehensmittel
zur Verfügung gestellt wurden. Der Anteil dieses Auf-

Yerrvaltungszweig

,""u I r.i,naer | "-TJ*- I 
ü,ä**äJ,täi"""u

Irill. DM

1 2at 3 .1

vII
5

Bau- und \4'ohnungs-
wesen . . .

IIandel, Industrie,
Gerverbe.......

Ernühung, Land- u.
Eorstwirtschaft ..

Sozialwesen.... ...
Verkehr .
Schulen .

Förderung gerneind-
licher Anstalten u.
Eiuichtungen . . .

Irwerbsvermögcn .
Iinanzwesen.,.....
Sonstige Yerwal-

tungszweige .... .

Insgesamt . . .
Dagegen 1949

6,7
0,8
0,0

6,2

364,8)

80,0

0,2
0,1

14,3

1,3

53,1

832,5

111,7
t

65,8
61-,2
29,4
t2,7

132,1

6,1

1,0
0,3
0,0

1,2
0:5
0,0

2,4

7,9
2,5

6t,7

97g,b2)

L97,7

66,0
62,Z
44,O
12,7

68,2

13,8

46
1,3
3,1
0,9

0,6
0,2
0,2

515,9 ttz7,0 1 435,4)
901,6

143,3 100,0

) taU. e Z, Sp. 3 und Sp.9 -') Die Darlehen des Bundes an die Länder und
Hansestadte mit 350,8 Mill. DM sind als Doppelzdhlung abgesetzt,

gabengebietes an den,Gesarfitausgaben für Darlehens-
gewährung ist ebenfalls höher geworden (Anteil 1949
nur 60,6 vH). li

Auch bei einigen anderen. Verwaltungszweigen lie-
gen die Ausgaben höher.als1 im Vorjahr, so vor allem
für Handel, Industrie und Gewerbe - Wirtschafts-
förderung - (1949 insgesamt 71,5 Mill. DM), Ernäh-
rung, Land- und Forstwirtschaft (1949 48,6 Mill. DM)
und das Verkehrswesen (1949 29,5 Mill, DM). Dagegen
sind die Darlehen für das Sozialwesen (95,6 Mill. DM
im Rechnungsjahr 1949) zurückqegangen.

In dem mit 1 435,4 Mill. DM ermittelten Gesamtbe-
trag sind die den Ländern darlehensweise gewährten
Wohnbaumittel des Bundes in Höhe von 350,8 Mill. DM
als,,Doppelzählung" bereits abgesetzt,

Darüber hinaus sind auch in den t 127,0 Mill. DM
Darlehen der Länder Kredite an andere Körpersdraften,

11 wegen der Finanzzuweisungen für Berlin vgl. Abschnitt C 4, Selte 21,
und Textübersicht 19. 1949 wude die Finanzhilfe Berlin lvegen der damals
noch unceklärteu Stellunc des LaDdes BerlitrzumBund als Darlehenbehandelt.-
') Nur lSaden weist 1950 seinen Anteil (1,5 Mill. DM) als §chuldenaufnahme
nach. \Yürttemberg-Ilohenzollern hatte 15,3 Mill. DM bereits 1949 als Schulden-
aufnahmenachqewresen, wahrend Rheinland-?falz seine 16,3 Miil. DM als Kas'
senheilit behandelt hat. -r) Über Darlehen fur den wohnüngsbau, die Eer-
kunft alieser Mittel und die Art ihrer Yerwendung siehe Ausflihrungen unter
Abschnitt E 2 h, Seite 42,

I

TI

Umstellung§-
grundschulden)

In Sp.2 ent-
haltene Darlehen
aus Soforthilfe-

mitteln
(einsch1.

Irill. Dlr

6

InYestitionen zusammen
n

4 b

I

2

I

ITiII. DXI

Iinmittelbcre
Investitions-

ausgäl)en

vE der Rrutto-
ausgaben

DII
je Einwohner

Mittelbare
Investitions-
flnanzierung

57,5
66,4

155,0
51,6

*-,,
2,4

01,5
30,6
19,8
|'.i,2
21,7
16,3

121,8
1,3

.99,6
157,t
?47,8

43,4
137,2

43.8
37,6

289,7

955,9r)
115,6

17,3
60,1

468,0
8,5

723,91)
L21,2

117,0
277,3
838,3tt',2

63,3
194,4

07,9
53,9

411,6
4,6

1 5,1 82)

15,08
31,96
63,15
26,65
21,06
49,f 5
50,'t 5

13,0

5,82)
?,1

18,4

14,8

24,1

32,0

45,55
45,10
78,7 3

45t,7
294,5

11,3

2078,5
t768,4

195,7
116,4

24,1
12,1

23,4
34,4

45,65
39,10

121,86
208,33

169,1
226,0

143,0
80,1

26,6
17,6

18
49I

144,
144,

372,0
306,1

43,5

57,94
46,48

495,1
327,8

971,1
802,0

Gebietskorperschaft

Schlesrvig-Eolstein
Niedeßaclßen....

88,0
81,1

Bund .... ...
Dagegen 19,193)

4{6,2
520,4

Länder (ohne Hansestddte)
Dagegen 19493) . ... ..

Ilamburg
llremen

Ilansestädte ..
Dagegen 19490)

1 632,3
1 248,0

107,7

Nordrhein-Westfalen ..
Hessen .
Rheinland-Pfalz
Württemberg-Baden
Baden ...
Württemberg-I{ohenzollern
Bayem (ohne Lindäu) ..
Lindau .

1
1

892,51)
338,7

2
2

7 63,71)
108,7

12,1
12,1

-20-
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nämlich an Gemeinden, in einer Größenordnung von
etwa 65 Mill. DM enthalten, die bei einer Zusammen-
fassung von staatlicher uncl gemeincilicher Ebene ggf.
ebenfalis als Doppelzählung zu'berücksichtigen wären.

3. Unterhaltung und Instandsetzung
Die für die laufende Unterhaltung und Instandset'

zung des unbeweglichen Vermögens nachgewiesenen
Ausgaben sind gegenüber 1949 zurückgegangen, Diese
Entwicklung ist im wesentlichen darauf zurückzufüh-
ren, daß diese Ausgabengruppe in den vorausgegan-
genen Rechnungsjahren noch in sehr starkem Umfange
mit Aufwendungen für die Beseitigung von Kriegs-
schäden belastet war und außerdem ein größerär Nach-
holbedarf vorlag. Große Instandsetzungen (Investi-
,tionen), für die keine Mittel vorhanden warenr wur-
den zunächst aufgeschoben und statt dessen oft nur die
notwendigsten Reparatrlrarbeiten, die unter die hier
behandelte Ausgabengruppe fallen, ausgeführt. Die
Ausgaben dürften sich nunmehr wieder normalisieren.

18. Ausgaben für Unterhaltung und fnstandsetzung
des unbeweglichen Vermögens

GebietskörDerschaft

Rechnungsjahr 1950

lIill. DM
vll d.er
Brutto-

ausgaben
MiII. DII

1

Bund ..
Schlesrvig-Holstein .

Niedersachsen . ..
Nordrhein-IMestfalen

württemberg-Baden . .

Baden .
württemberg-EohenzollerD
Bayern (ohne Lindau) ....
Lindau .

Länder (ohne Hansa t.idte)

Ilamburg
llremen

Eansestddte

Bund, f,ander und Hansestadte

143,2

29,4
34,9

5,7
11,3
13,3
4,7

99.8' o,r

1,1

1,5

ta
0,7

t.o
1,7

1,8
0,6

63,3

13,6
47,S
43,6

t-,6
20,4
27,5
70,2
72,5
43,5
t,7

14!,t
26,5
15,7

1,7

41,7
27,9

12,2

329,5

3,6

1.5

69,7

öoo I

Von der Gesamtausgabe wird auch im Rechnungs-
jahr 1950 der größte Teil, nämlich 72,7 vH:239,6 Mill.
DM (im Rechnungsjahr 1949 70,1vH:249'3lvlill. DM),
von den Anlagen des Verkehrswesens in Anspruch ge-
nommen. Die einzelnen Ärten der Verkehrswege sind
mit folgenden Beträsen beteilist ,r*, 

iff te4e

Einrichtungen '

der Kriegsfolgenhilfe 0,9 5'9
des Gesundheitsdienstes 8,6 6,8
der Wdsser- und Kulturbauanlagen 10,8 7,3

In dei Gesamtsumme sind nicht enthalten die bei
dem Erwerbsvermögeri erfaßten Kosten für Instand-
setzung und Unterhaltung im Betrage von 59,2 Mill. DM,
von denen 16,0 Mill. DM auf das allgemeine Grund-
vermögen und das Sondervermögen und 43,2 Mill. DM
(darunter 39,2 Mill. DM für die Forstwirtschaft) auf die
in die Rechnung einbezogenen wirtschaftlichen Unter-
nehmen entfallen.

Von einer Umrechnung der Ausgaben für Unterhal-
tung und Instandsetzung auf DM je Einwohner und
dem üblichen regionalen Vergleich wurde abgesdhen,
da dieses Verfahren hier wenig sinnvoll wäre. Did
Ausgaben können nur zu den Vermögenswerten selbst
in Beziehung gesetzt werden, was zur Zeit noch nicht
möglich ist. Dazu kommt, daß bei den ins Gewicht fal-
lenden Unterhaltungskosten für die Straßen Uber-
schneidungen mit den Ausgaben der Gemeinden be-
stehen (siehe Verwaltungszweig,,Verkehr").

Bundesautobahnen
Bundesstraßen
Sonstige Straßen
Bundeswasserstraßen . .

Sonstige Wasserstraßen
Von dem Restbetrag von 89,9 MiIl. DM

entfallen auf:
Verwaltungsgebäude bei den Verwal-

tungszweigen Oberste Staatsorgane,
Innere Verwaltung, RechtsPflege,
Bauverwaltung, Finanz- und Steuer-
verwaltung

Schulen
Hochschulen
Hochschulkliniken

4. Ubrige Ausgaben
Unter den nach Arten aufgegliederten Ausgaben hat

die Gruppe der ,,übrigen Ausgaben" mit ihren insge-
samt 12 442,1 }r4ill, DM besonderes Gewicht, da auf sie
mehr als die Hälfte der Bruttoausgaben (55,6 vH) ent-
fällt. Hier sind verschiedenartigste Sadlausgäben zu-
sammengefaßt. Eine sorgfältige Analyse ist erforder-
lich, um eine finanzstatistisch wirklich brauchbare
Ubersicht über die Zusammensetzung dieser Finanz-
masse zu erhalten. Insbesondere muß versucht werden,
die Verwaltungskoste4 im engeren Sinne von den Aus-
gaben, die unmittelbar der öffentlichen Aufgabener-
füllung dienen (Zweckausgaben), zu trennen und aus
letzteren diejenigen Ausgaben, die eine Einkommens-
übertragung im Sinne der volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnung darstellen, herauszulösen.

In der Textübersicht 19 sind unter lfd. Nr. 1 die in
den Haupttabellen unter den ,,übrigen Ausgaben" mit
nachgewiesenen,,Zuweisungen au übrige Körperschaf-
ten" (Zweckverbände, Religionsgesellsdraften,Handels-,
Gewerbe- und Landwirtschaftskammern, sonstige Ver-
bände, Vereine) in ihrer Gesamtsumme ausgegliedert
worden. Es handelt sich um Ausgaben, die dem öffent-
lichen Aufgabenzweck über diese Körperschaften zu-
geleitet werden; für die verausgabenden Gebietskör-
perschaften stellen diese Mittel also Ausgaben in ,,mit-
telbarer" Aufgabenerfüllung dar 1). Unter lfd. Nr' 3 bis
27 der Ubersicht 19 sind die Zweckausgaben, soweit sie
sich bei den einzelnen Verwaltungszweigen erkennen
oder ableiten ließen, mit insgesamt 11941,8 Mill' DM
aufgegliedert worden,

Als Einkommenübertragungen sind die unter lfd'
Nr. 3 bis B ausgegliederten Leistungen zu betrachten'
Bei den Zuschüssen an die Träger der Sozialver-
sicherung (lfd. Nr. 3) handelt es sich im wesentlichen
um die Erstattung der Grundrenten, bei der Arbeits-
losenfürsorge (lfd, Nr. 4) um Fürsorgeleistungen, die

14,5
59,7
80,6
60,6
23,6

12,8
46,1
98,2
65,6
26,0

31,6
7,9
4,5
2,6
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29,5
7,5
3,7
2,4



Bund, Länder und llansPstädte

Zus'eisungen an
Eöruerschaften.

Verbände,
Yereine u. dgl.

2

übrige
Ausgaben

4

489,9
I 386,2

1 168,0
s 096,3

1. Zuweisungen an Körperschaften, Yerbande,
Yercine und dsl. ....

2. Übrise Ausgabln

Tnsgesamt

Darunter:
3. Zuschüsse an die Tr.iger der Sozialveßicherung
4. Arbeitslosenfürsorge ..

,5. ),eistungen der allgemeinen Jrursorge
'6. -Kriegsfolgenhilfe ... .
7. Sonstige soziale Kriegsfolgelasten ..
8. Wiedergutmachung ...
9. Subventionen .. .. ,

10. Zuschüsse an Yerbände der freien Wohlfahrts-
pflege, fur Jugendpflege und Jugendhilfe sowie
fur Leibestibungen .......

11. Zuschtisse fär Arbeitsbeschafungsmaßnahmen
12. Zuschrisse für den sozialen Wohnungsbau . . . .
13. Schuldendienst

Zin6en .

Tilgung...
14. Besatzungs- und Besatzungsfolgekosten .....
15. Polizei
16. Rechtspflege
17. Schulen . .. .
18. Eochschulen (einschl. Kliniken) . .... .....
19. Kultur
20. Kirche
21, Eindchtungen der allgemeinetr Fiirsorge . . . . .

22. Einrichtungen der Kriegsfolgenhilfe ... ......
23. Einriclrtungen des Gesundheitsdienstes und der

Jugendhitfe
2,1. Gernerndliche Anstalten und Einrichtungen . .

25. Yerkehr
26. Ernährung, Land-'und Forstwirtschaft ......

Verwaltungszweig

1 671,1
10 771,0

40,9
5,8

60,6

0,2 695,5
872,0

2,8

4320,4t)
72,4

t2442,1

10i7t,0

10 771,01 671,1

554,2

119,5
65,0
0s,0

101.0
76,1
13,9
36,1

114,1
20,1
51,1

203,3
501,9

655,?
895,1

99,0
209,3

2629,6
133,6
688,7

96,8
206,5

2629,6
131,3
134,5

34,8
9,7

57L,9
7?,5

4 320,41)

11S,5
4?,0
79,9
37,9

0,4
12,1
tsz,4

75,7
7b,4
61,6

511,9

100,1
15,8
36.,1
85,7

0,1

0,1
0,0

18,0
13,0
64,0
7 5,7
r,7

1.1,0
4,3

t4,i
7t7,5
501,9

tu7rt,t

I

I

I9. ,,Übrige Ausgaben"

- Mill.

Yon dem Gesämt-

Lirnder

zusamnen Schleswis-
Eotstein

Bund

10 264,3

69.1,9
872,0

769,7,Y,u
616,5

6

t876,2

0,8

5 t-,6
22,6

721,2
?7,6

29,7
77,1

106,7

0,2

8,3
0,1

15,8
5,1

150,7 I

4 306,3
0.6

54,2
10,4
60,9

374,9
71,0
14.1
65,1

109,3
50,8
87,7
55,1
76,1
ä,6

3.1,3

71,5

16,4
179,2

0,4
0.4

,,fr,o

6,0
6,5

3,4
9,5
0,0

3,0
o.2

5,0
6,{
J,ö
5,"t
1,6
1,5
0,2

t7,2
19,0

501,9

die 914,3 Mill. DM der Auslaufperiode 1949, für die
eine Aufgliederung nicht gegeben ist (vgi. Ausführun-
gen unter Abschnitt E 1, Seite 3l).

Die unter lfd. Nr. 15 bis 26 der Ubersidrt 19 nachge-
wiesenen Ausgaben enthalten den laufenden Sachauf-
wand derjenigen Verwaltungszweigd, deren eigent-
liches Aufgabenziel in der Leistung bestimmter öffent-
licher Dienste für die ,,Allgemeinheit" besteht. Die mit
diesen -Diensten unmittelbar zusammenhängenden
sächlichen Verwaltungskosten sind in diesen Aus-
gaben enthalten, nicht jedoch diejenigen der N{ini-
sterien (Ministerialabteilung,en), die den Verwaltungs-
kosten im engeren Sinne (sibhe untenr letzter Absatz)
zugerechnet werden. Zu deril laufenden Sachaufwand
der'ausgegliederten Verwaltungszweige rechnen neben
den eben genannten verwaliungsmäßi$en die betrieb-
lichen Ausgaben, also der Aufwand für Geschäftsbe-
dürfnisse, Reise- und Umzugskosten, ,Gebühren und
Abgaben, Bewirtschaftungskosten von Diensträumen,
Dienstgrundstücken, Anstalten und Finrichtungen, Be-
triebstoffe usw.2). Er umfaßt bei der Polizei mithin
auch den Sachbedarf der Vollzugspolizei (einschließlich
der Ausrüstung), bei der Rechtspflege den Sactrbedarf
der Vollzugsanstalten (Verpflegung u. dgl., einschließ-
lich Arbeitslohn für Gefangene), bei den Schulen .und
Hochschulen die' Ausgaben ,für Lehr- und Lernmittel,
bei ,,Verkehr" den Sachaufr[and für Straßen,'\Masser-
wege und Häfen und bei derlland- und Forstwirtschaft
die Sachausgaben für das ländliche Siedlungswesen,
die Gestütsverwaltungen, äas Veterinärwesen, die

6,4

7,4
14,3

1) EinscN. 1301,7 Mill. DM, die als Dienstleistungen und ausrchl. 339,6 llill. DM, tlie als Investitionen bezeichnet sind.

über die'Arbeitsämter (Landesstock für Arbeitseinsatz)
ausgezahlt werden, während die Leistungen zu lfd.
Nr. 5 bis B aus den öffentlichen Haushalten zum größ-
ten Teil unmittelbar in die privaten Einzelwirtschaften
fließen. In den Leistungen der öffentlichen Fürsorge
(lfd. Nr. 5) und der Kriegsfolgenhilfe (lid. Nr. 6) sind
allerdings auch zu einem geringen Teil Naturalleistun-
gen sowie die Leistungen für die geschlossene Für-
sorge (Zahlungen an Anstalten für Pfleglinge) enthal-
ten, die sich nicht gesondert darstellen lassen.

A-ls Subventionen (lfd. Nr. 9) sind solche Leistungen
ausgegliedert worden, die der Beeinflussung der Preis-
gestaltung dienen. Die Zuschüsse an Verbände der
freien Wohlfahrtspflege pp. (lfd. Nr. 10) steilen Einkom-
menübertragungen an private Organisationen ohne
Erwerbscharakter dar, die Zuschüsse unter lfd. Nr. 1l
und 12 Ausgaben mit genauer Zweckbestimmung.

Die Besatzungskosten und Besatzungsfolgekosten
(lfd. Nr. 14) sind bis zum Rechnungsjahr 1949 nach Aus-
gabearten nicht aufgegliedert, sondern in einer Summe
bei den ,,übrigen Ausgaben'' nachgewiesen worden.
Im Rechnungsjahr 1950 ist erstmals ein Betrag von
339,6 Mill. DM 1) für Investitionen (Neu- und Wieder-
aufbau) gesondert in der entsprechenden Spalte der
Haupttabelien nachgewiesen worden, der in dem Ge-
samtbetrag unter lfd. Nr. 14 nicht enthalten ist. Da-
gegen umschließt er die Ausgaben für drc Dienstlei-
stungen der deutschen ArbeitskräIte (einschließlich der
Leistungen im Zusammenhang mit Lohn- und Gehalts-
zahlungen) mit zusammen I 301,7 Mill. DM, ferner auch
r) linschlleßlich -tuslaufperiode 1949 beträgt rlie Ausgabe 554,2 tfilt. DII(vgl. ^A.bschnitt C 2, l,eite 18).

_ 
2; 

-In den Äusgaben sind yemchiedenilich auch noch Aufwendungen fur Be-schaffungen, die an sich dem ,,Irrverb v-on Saclrvermdgen,. zuzurech"nen wnren,enthalten.
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S.-chädlingsbekämpfung, die Forstverwaltungen, sowie
den Wasser- und Kulturbau einschließlich Flurberei-
nigung. Dör in den nachgewiesenen Beträgen enthal-
tene Verwaltungsaufwand ist in der Regel vön gerin-
,ger Bedeutung.

Die Finanzhilfe ah Berlin (lfd, Nr. 27) erscheint 1950
mit Rücksicht auf. die mit Berlin am 12. 10. 1950 ge-
schlossene Verwaltungsvereinbarung unter den,,Zu-.
weisungen an übrige Körperschaften", also nicht mehr
wie im Rechnungsjahr 1949, in dem die Stellung Ber'- I

lins zum Bund noch ungeklärt war, unter den Dar-
lehensgewährungen.. I

Der verbleibende, in der Ubersicht lg nicht aufge-
führte Restbetrag der ,,übrigen Ausgaben" von 500,3
Mill. DM stöllt im wesentlichen Sachaufwand der Ver-
waltung im engeren Sinne dar, und zwar der obersten
Staatsorgane und der inneren Verwaltung (105,3 Mill.
DM), der Finanz-, Steuer- und Zollverwaltung (91,8
MiX. DM), der Arbeitsverwaltung (24,8 Mill. DM), der
Fachministerien - Ministerialabteilungen : (28,4 Mill.
DM), der Bauverwaltungsbehörden einschließlich Ka-

lindan

1B 14 15

taster- und Vermessungsbehörden, jedoch ohne Stra-
ßenbauverwaltungen (21,2 Mill. DM), der Fursorge-
und Gesundheitsbehörden (29,4 Mill. DM), sowie der
Behörden der Wirtschaftsverwaltung, also Bewirtschaf-
tungsstellen, Preisbehörden, Pateniämter, Eichverwal-
tung _usw. (38,8 Mill. DM). Ih dem Betrag von 500,3 Mill.
DM sind jedoch auch noch Aufwendungen für die
Wirtsch{ftsförderung enthalten, die sich nicht ausglie-
dern lassen. Erst die Erhebung für das Rechnungsjahr
1951 wird die Trennung dieser Posten ermöglichen.
Ferner sm'a in dem Betrage von 500,3 Mill. DM auch
die vom Bund übernommenen Kosten der Dienststellen
der Kriegsopferversorgung mit 108,7 Mill. DM enthal-
ten, wovon 57,6 Mill. DM auf persönliche Ausgaben
und 1,0 Mill, DM auf Unterhaltung der Dienstgebaiude
entfallen. Drese 58,5 Mill. DM wären von dem Sach-
aufwand für die Verwaltung im engeren Sinne abzu-
setzen, so daß dieser in der hier dargestellten Form
441,7 lldill. DM beträgt. Davon entfallen auf den Bund
169,7 Mill. DM, die'Länder 235,0 Mill, DM und die
Hansestädte 37,1 Mill. DM.

11

D. Die Einnahmen
1. Spezielle Deckungsmittel

Als spezielle Deckungsmittel sind in den Täbellen-
gruppen A bis D die eigenen Einnahmen der Verwal-
tungszweige ohne zweckgebundene Zuweisungen nach-
gewiesen. Sie deckten beim Bund 6i3 vH, bei den Län-
dern-21,9 vH und bei den Hansestädten 29,4 vH.der
Eigenausgaben. Aus der Tabelle .D 20 ergibt sich, daß
die Einnahmen aus speziellen Deckungsmitteln bei {en

einzelnen Verwaltungszweigen zum Teil recht erheb-
liche regionale Unterschiede aufweisen. Da bei den
speziellen Deckungsmitteln verschiedenartigste Ein-
nahmen nachgewiesen sind, ist es zweckmäßig, sie
nadr bestimmten sachlichen Gesichtspunkten zusam-
menzufassen und alsdann diese Unterschiede zu klären.

Diei Gesamtsumme der speziellen Deckungsmittel für
Bund, Länder und Hansestädte von 2 735,0 Mill. DM
(1949 1 855,9 Mill. DMJ setzt sich wie foigt zusammen:
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26+,1

0,4

2,6
8,e

12,6

9,1

0,3

50,7
6,5
0,7

12,8
77,8

5,4
9,0
7,8
6,5
1,6
6,7

12,:c
0,0

31,1

184,0

;"
0,3

77,2
5,2

1,6

0,2,

37,0
0,6
9,0
3,4

10,0
7,1

12,6
8,3
7,0
0,0
7,2

6,9
1,3
0.6

1,7,2

86,8

8,1
0,2

2,r

18,8
o,2
0,5
8,1
1' ,7
3,8
5,4

s,7
0,4
0,6

3,8

1,0

198,5

0,1

0,8
0,0

15,9

0,0
34,5

4d,3
2,5
0,1
+,5
9,1

0,5
7,5

11,1
0,1
1,0

9,7
3,0
0,8

13,0

55,5

:'
0,,
0,3

0,6

10,6

10,6
3,0
0,1
1,7

1,1
4.7
t,2
2,6

1,6

o,4
?,1

0.0

0.0
0,0

0,0
0,0

0,1

9'
0.4
0.1
0,0
0,0
0,1
0,0

0,0
0,0

0,0

0,0

0,2
0,2

1,1
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=
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0,6
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21,3
t+,4
27,i
11,9
16,6
o,7
6,6

3,9

36,6

13,4

65,3
18,8

28,1
0,0
0,2
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7,8
3,1
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32.1

9,3
15,2
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4
1
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rfill. D\I speziellen
Deckungs-

mittel

vE der

39,9

35,1

9,E
28,0
39,7

24,5

63,1
32,8
2t ,8

40,4

1. Yermdgenswirksame Iinnahmen
Bund ..
länder .

Hansestddte

Zusammen

2. Gebühren, Beiträge, Entgelte usw.
Bund ..
Länder .
Ilansestädte

Art der Einnahmen

1 104,1Zusammen

961,3

669,6Zusammen ....
3. Übrige ninnahmen

Bund ..
Länder .
Eansestädte .....

199,6
656,4
105,3

164,6
549,2
90,2

72,0
468,7
128,9

20. Spezielle Deckuugsmittel

Von den vertnö g enswirksam en Einnah-
men entfallen auf (Mill. DM) :

Art Bund lrn.u*lT,ääi";
Schuldenaufnahmen ..... ...
B,uckflüsse Yon Darlehen ...... : :. :. : : :

Intnahme aus Rucklagen und aus Kapi'
talvermdgen, Erlöse aus verziußerungetr
von Grund-- und sonstigem Sachver-
mögen . .

796,2
8,4

0,1

5ß7,7
39,7

29,0

44.4
1,6

59.3

In der Schuldenaufnahme sind hier dte aus Mitteln
des Bundes den Ländern gewährten Darlehen nicht ent-
halten. Sie werden zur Vermeidung von Doppelzäh-
lungen, die sich bei der Zusammenfassung von Bund
und Ländern ergeben würden, als Zuweisungen.vom
Bund bei dem betreffenden Verwaltungszweig nachge-
wiesen (vgl. hierzu Abschnitt E 2 o, Seite 50).

Die Darlehensrückflüsse erreichen auch im Rech-'
nungsjahr 1950 mit 44,7 Illlll DM (1949 48,8 Mill. DM)
noch keinen nennenswerten Umfang. Die Höhe der
Entnahmen aus Rücklagen wird wesentlich beeinflußt
durch eine Entnahme in Bremen von 58,0 Mill. DM,
wovon 35,3 Mill. DM auf den Wohnungslürsorgefonds
entfallen.

Fortdauernde Einnahmen, die unmittelbar aus Lei-
.stungen des Staates resultieren, sind die G e bü hr e n,
Entgelte und Beiträge. Von dem Gesamtbetrag von

669,6 Mitl. DM (1949 619,5 Mill. DM) entfallen auf die
wichtigsten Verwaltungszweige (Mill. DM) :

1950 1949

t6? 2

124,4

Rechtspflege
Arbeit und Wohlfahrt (einschließlich

sozialer Kriegsfolgelasten)
Darunter:

Einrichtungen des Gesundheits-
wesens 83,5 60,8

Soziale Krie§sfolgelasten 25,6 12,8
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung 86,8 83,8

Darunter:
Hochschulen 25,2 27,1
Hochsctrulkliniken 50,1 | 47,1

Ernährung, Land- und F.orstwrrtschaft 78,9 81,0
Verkehrswesen 45,8 42,5

Darunter:
, Wasserstraßen, Schiffahrt, Häfen 39,7 35,7

Handel, Industrie und Gewerbe 31,0 35,5
Schulen . 27,6 29,9

Davon:
Höhere Schulen 17,4 18,7
Sonstige Schulen 10,2 11,2

Bau- und Wohnungswesen 18,7 23,8
Politische Befreiung 4,5 ll,4

Einzelheiten, insbesondere die Anteile von Bund und
Ländern sowie die regionale Aufgliederung, sind aus
dei.Tabellengruppe A ersidrtlich.

In der Textübersicht 2l sind die Gebühreneinnahmen
zu den veimögensunwirksamen, d, h. den überwiegend
fortdauernden Ausgaben der einzelnen Verwaltungs-
zweige in Beziehung gesetzt worden. Die Ubersicht
zeigt bei der Rechtspflege in den meisten Ländern keine
allzu großen Abweichungen vom Länderdurchschnitt,
doch recht erhebliche regionale Ünterschiede bei den
übrigen Verwaltungszweigen. Die hohe Relation bei
der inneren Verwaltung erklärt sich für die Länder der
amerikanisclien und französischen B&atzungszone mit
Gebühreneinnahmen der Landratsämter bzw. Bezirks-
verwaltungen, die hier im Gegensatz zu anderen Län-
dern in der Landesrechnung nachgewiesen sind. Bei der
Poli2ei weist Baden außer Verwaltungsgebühren - ab-
weichend von den anderen Ländern - auch Geldstra-
fen und Einnahmen für gebührenpflichtige Verwarnun-
gen nach. Die Unterschiede bei den höheren Schulen

147,7

85,9

l,

2t. Einnahmen aus Gebühren, Dntgelten und Strafen bei den vichtigsten Verwaltungszrveigen
- Yerhältnis zu den vermögensunwirksamen Äusgaben (: 100) _
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Gebietskörperschaft

1

IDDere
Yer-

waltung
Polizei Rechts-
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Höh€re
Schulen

Eoch-
schulen

Eoch-
schul-

kliniken
rireaiLr,
Musik

Einrich-
tungen

des
Gesund-
heits-

dienstes

I nr-
I nährung,
Land- und

Forst-
\ryirt-

schaft

Eantlel,
Industrie
Gewerbo

zlsl4 slolT I o lolrr
Schleswig-Holstein .. .....
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .....
Hessen .
Rheinländ-Pfalz
lvurttemberg-Baden .....
Saden .

1{ urttemberg-Ilohenzollern
ljayern (ohne Lindau) ..
f,indau .

Lander (ohne Hansestädte)

Hamburg
Bremen

Hansestädte

10,8

8,6
8,6

10,4
11,6
11,5

2,0

13,8
20,7
31,8

23,8

0,0
0,4

0,0
4,2
0,4
8,5
0,0
0,8

34,5

42,0
32,5

67,9
57,1
38,8
41,1

90
23,6
26,9

0,5
30,5v

0,2
6,7

15,6

21,4
16,1
16,2
7,9

24,4
26,1
28,8

68,2

61J

52,1
45,4
43,5
72,5

? 2,9
9,4

28,5
7 8,6

3,0
50,1

5,4
80,16y

6,5
14,7

4,4
11,2

20,4
14,6

1,4

:

:
27,9

16,5
127,0

14,3

27,6
34,2
12,6

9,1

16,1
16,2

13,0 1,1 39,2

10.7 1,1
3,0

30,3
o,ö

10,6

22,9
4,3

17,8

28,4

56,3

45,9

24,1 lac,slu,slzs,Itltr,sl;z.tlesJlu,stz,s 164,1 I ,,, I to,j
16,1 B,s I t,a Bo,s 17 ,5 27,4 45,9 6,6 55,2 42,0 36,9
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sind äuf völlige oder teilweise Schulgeldfreiheit in
einigen Ländern zurüdrzuführen, der geringe Anteil
des Landes Rheinland-Pfqlz bei den Hochschulen dar-
auf, daß hier für dieses Land nur Gebühreneinnahmen
der staatlichen pädagogischen Akademien ausgewiesen
sind. Beim Verwaltungszweig Theater und Musik er-
scheinen Anteile nur bei den Ländern, die Staats-
theater mit ihren vollen Einnahmen und Ausgaben in
der Rechnung nachgewiesen haben. Die für die Ein-
rititungen des Gesundheitsdienstes festgestellten Ver-
hältniszahlen geben kein vollständiges Bild. In den
Ländern, in denen die Landesfürsorgeverbände in die
Landesrechnung aufgenommen sind, müßten die Er-
stattungseinnahmen den Gebühreneinnahmen zuge-
zählt werden, um vergleichbare Zahlen zu erhalten.
Die hohen Zahlen für Schleswig-Holstein und Hessen
bei diesem Verwaltungszweig haben sich dadurch er-
geben, daß diese Länder die Pflegegeldzahlungen der
Landesfürsorgeverbände nicht als Erstattungen, son-
dern als Gebühren behandelt haben. Unter ,,Ernährung,
Land- und Forstwirtschaft" sowie ,,Handel, Industrie
und Gewerbe" sind in den einzelnen Ländern sehr ver-
sihiedene öffentliche Aufgaben nachgewiesen. Auf die
Höhe der Gebühreneinnahmen sind hier oft auch be-
sondere Verhältnisse von Einfluß - z. B. eine Ein-
nahme aus der Abgabe für Markt- und Frachtausgleich
in Bayern -, so daß eine Vergleichbarkert nicht ohne
weiteres gegeben ist. Die hohe Verhältniszahl Nieder-
sachsens bei ,,Handel, Industrie,und Gewerbe" ist auf
eine Einnahme bei den Bergbehörden aus ,,bergbau-
lichen Staatsvorbehalten" (2, B. im Erdölgewinnungs-
gebiet) von 4,4 Mill. DM zurückzulühren. Die Iür diese.
beiden aber auch für die anderen Aufgabengebiete er-
mittelten Relativzahlen geben einen Uberblick über
die Auswirkungen bestehender Verschiedenherten und
eine Grundlage für eingehenderö Untersuchurrgen.

Von den übr i gen Einnahm en von 1 104:l Mill.
DM entfallen 651,0 Mill. DM auf ,,Zuweisungen von
Körperschaften, Verbänden usw.", darunter allein 300,5
Mill. DM beim Bund (154,8 Mill. DM Zuweisungen aus
dem ERP-Vermögen, 133,1 Miil. DM aus GARIOA-
Sonderkonten für die Finanzhiife Berlin). In dem Rest-
betrag dieser Zuweisungen sind 191,1 Mill. DM (1949
145,6 Mill. DM) Erstattungeh der Kosten der Arbeits-
verwaltung durch den Arbeitsstock enthaiten.

An den dann noch verbleibenden ,,übrigen Einnah-
rren" von 453,1 Mill. DM ist der Bund mrt 164,1 Mill.
DM beteiligt; darunter befinden sich 65,0 Mill. DM
Einna'hmen aus der Abschöpfung von Preisunterschie-
den bei Lebensmitteleinfuhren und 57,6 Mill. DM Rück-
einnahmen bei den Besatzungs- und Besatzungsfolge-
lasten. In dem auf die Länder und Hansestädte ent-
fallenden Betrag von 289,0 Mill. DM sind 18,3 Mill. DlvI
für Mieten und Pachten enthalten. Bei dem Restbetrag
handelt es sich uln Verkaufserlöse und Ersätze, Be-
triebseinnahmen, Zinsen usw. Auf eine weitere Auf-
gliederung ist verzichtet worden, da sich hieraus keine
wesentlichen Erkenntnisse ergtiben. Größere Einnah-
meposten werden bei der Behandlung der Verwal-
tungszweige erläutert.

2. Allgemeine Deckungsmittel
(vgl. Tabellengruppen G, H, I, K)

Bund und Länder haben im Rechnunqisjahr 1g50 aus
allgemeinen Deckungsmitteln insgesamt 17 385,9 N{ill.
DM Einnahmen (ohne allgemeine Finanzzuweisungen

und Umlagen) zu verzeichnen gegenüber 16 015,0 Mill.
DM im Vorjahr. Das bedeutet eine Steigerung um 8,6
vH oder bei Umrechnung auf den Kopf der Bevöl-
kerung von 338,52 DM auf 364,52 DM. Die Einnahmen
aus Steuern haben sich um 5,2 vH, die Einnahmen aus
dem Erwerbsvermögen w 214,5 vH und aus sonstigen
allgemeinen Deckungsmitteln um 21,6 vH erhöht. Die
Anderungen im Aufkommen für die einzelnen Ebenen
der staatlichen Verwaltung sind in der Ubersicht 22
dargestellt.

22. Allgemeine Deckungsmitlel

Den weitaus größten Anteil an der Gesamtsumme
hatten die Steuern, aus denen 89,2 vH des Deckupgs-
bedarfes bestritten wurden (Anteil beim Bund 90,5 vH,
bei den Ländern 87,2 vH und bei den Hansestädten
86,1 vH), Besonders angestiegen ist gegenüber 1949 das
Steueraufkommen'des Bundes, da mit Wirkung vom
1. 4. 1950 die Umsatzsteuer, die Verbrauchsteuern (mit
Ausnahme der Biersteuer), die Beförderungsteuer, die
einmaligen Zwecken dienenden Vermögensabgaben
und der Ertrag der Monopole auf ihn übergingen
(1. Gesetz zur Uberleitung von Lasten und Deckungs-
mitteln auf den Bund v. 28. ll. 1950). Die Steuerein-
nahmen der Länder und der Hansestädte sind infolge-
dessen entsprechend abgesunken. .

Das Aufkommen bei den einzelnen Steuern zeigt
eine nicht einheitliche Entwicklung. Bei den dem Bund
vorbehaltenen Steuern hat. die ertragreichste, die Um-
satzsteuer (einschließlich Ausgleichsteuer), als Folge
der wirtschaftlichen Aufwärtsentwicklung und insbe-
sondere der Preissteigerung (Korea-Boom) eine er-
hebliche Mehreinnahme gebracht (4 920,0 gegenüber
3 899,3 Mill. DM im Vorjahr), ebenso die Zolle mit
706,8 Mill. DM (Vorjahr 446,6 Mill. DM),. die Kaflee-
steuer mit 356,2 Mill. DM (Vorjahr 250,6 Mill. DM),
die Teesteuer mit 33,1 Mill. DM (Vorjahr 15,0 Mill.
DM), die Ausgleichsteuer für Mineralöle mit 96,9 Mill.
DM (Vorjahr 48,9 Mill. DM) sowie das Notopfer Berlin
mit 383,6 Mill. DM (Vprjahr 305,2 Mill. DM). Zucker-,
Zündwaren- und einige andere Verbrauchsteuern
brachten ebenfalls, wenn auch nicht im gleichen Aus-
maß, Mehrerträge, während die Einnahmen aus Tabak-
und Beforderungsteuern sowie aus dem Spiritusmono-
pol leicht absanken,

Bei den den Ländern zufließenden ehemaligen Reictrs-
steuern sind erheblich geringere Aufkommen bei der

OR ,1

Rund Liinder Zrt-
santnlen

Hanse-
städte

4

Art der Einnahnen

IIiII. D}I
J
4

93,5
36,5

4,5
0,3

I

97,6
100,4

1,4

0,5

0,1
0,0

849,8
963,9

470,6
2,8

9r 6,{
152,9

vII des Gesautbetrages

16349,
75546,

760,7
241,S

I 0536,8
I 114,0

1.0
0,6

2.1

Steuern .. ..
Dagegen 19,19

699,2
1 811,2

16,9

- s,8

5800,5
727 r*1,2

253,4

58.8
73,0

6132,5
13 097,6

ErwerbsYermdgen
Dagegen 1940

Sonstige allgemeine
Deckungsmittel

Dagegen 1949 . .

Insgesamt
Dagegen 19.19

2i5,8
226,7

l7 385,9
16 015,0

Steuern..,...
Dagesen 1949

Drwcrbsvernlögen ,

Dagegen 1919 ... .

Sonstige allgemeine
Deckungstilittel .

Dagegen1949....

94,0
97,1

4,4
1,5

91,6
97,5

4,5
1,9

0,6
0,9

716,6
1803,3



It

Lohnsteuer (1 690,4 gegenüber 2135,9 Mill. DM) und
der Einkommönsteuer (l 992;3 gegenüber 2 413,7 Mill.
DM) - im .wesentlichen infolge der Senkung der
Steuertarife 1) 

- ,u verzeichnen. Ertragsmindernd wirk-
ten sich namentlich die in den ersten Monaten des
Rechnungsjahres durchgeführten Anrechnungen und
Rückzahlungen überzahlter tseträge für die Monate
Januar bis März 1950 aus. Mehreinnahmen bei der Kör-
perschaft- 2) und Kraftfahrzeuqsteuer von 76,3 und
64,0 Mill. DM sowie bei anderen weniger bedeutenden
Steuern konnten diesen Ausfall nicht ausglerchen.

Unter den Landessteuern bradrten nur die Baunot-
abgabe in Bayern mit 19,3 Mill. DM (Vorjahr 32,5 Mill.
DM), die Aufräumung;abgabe in Württemberg-Baden
mit 7,0 Mill. DM (Voljahr.4,1 Mill. DM) und die Woh-
nungsbauabgabe in Rheinland-Pfalz mit 3,2 Mill. DM
(Vorjahr 6,6 Mill. DM, vom Land 1949 unter Gäbühren
bei,,Förderung des Wohnungsbaues" nadrgewiesen)
nennenswerte Erträge.
1) Gesetz zur.Änderung des Dlnkonmensteuergesetzes untl des Körperschaftj
steuergesetzes vom 29. 4. 1950 (BGBI., S. 95) - 

3) Zurückzuführen im wesent-
lichen auf nachträgliche Y!'ranlagungen.

23. Allgemeine Deckungsmittel nach Gebieüskörperschaften

Gebiets-
körperschaft

Steuern
und
Zölle

Erwerbs-
ver-

mögen

Sonstige
allge-
meine Zt-

aamnlen

1 4

Außer-
dem:
Ein-

nahmen
aus

Landes-
umlage

5

llill. DM
Bund ......
Dagegen 1949

9849,8
963,9

171,0
671,8

2007,6
677,7
281,7
645,5
171,6

150,6
1 073,1

9,9

470,6

- 9,8

5,6
22,r
19,6

33,2
2+,O

216,4r)
752,9

10536,8
1 114,0

176,5
694,4

2027,2
645,2
314,9
670,6
191,5

187,3
1 214,6

10,3

31,3
40,3

2,6

trr,l
._^

Schleswig-Eolstein
Niedersachsen.. - - 0,5

0,0
0,4
0,0
1,1

Nordrhein-Westfalen
Ilessen . .
Bheinland-Pfalz. .. .
Wrirttenberg-Raden
Baden .. 19,9

36,5
85,1

0,1

lVürttemberg-
I{ohenzollern o,2

Bayern(ohne Lindau) 56,4
I,indan 0,3

Länder (ohne
I{ansestddte)

Dagegen 1949.
5800,5

12777,2 253,+
58,8
73,0

6732,5
13 097,6

90,5
80,5

Hämburg
Brenen .

534,4
164,8

8,7
8,2

0,5
0,1

543,6
173,1

Hanscstädte .
Dagegen 1949

699,2
181r ,2

16,9
8,8

0,6
0,9

?16,6
1 803,3

Bunal, und
Hansestädte

Dagegen 19{9
16 349,5
L5546,4

760.7
241,8

2r'5,8
226,7

17 385,9
16 015,0

90,5
89,5

DM je Einwohner
Bund......
Dagegen 1949

206,51 9,87 4,5,1 920,92

Schleswig-Eolstein
NiedersachseD ...

65,89
95,84

2,li
0,07
0,00
0,09
0,01
0,97

0,19
6,18
5,29

68,04
102,15
153,62
149,23
104,80
171,59
143,09

158,23
133,09
176,73

4,60
3,06
0,60

3,50

Nordrhein-Westfalen
Eessen . .
Rheinland-Pfalz. . . .
Württemberg-Baden
Iladen -.

I 5r,14
142.85

1,48
6,29
1,0593,74 1

Württemberg-
Ilohcnzollern

165,18
198,23

127,23
117 ,ö8
170,08

6,14
14,86

30,81
9,33

2,20
Bayern(ottneLindau)
Lrndau

Länder (ohne
Eansestädte)

Dagegen 1949.
197,40
282,37

339,80
295,03

6,00
5,60

5,4,1
14,59

1;29
1,61

0,30
0,16

134,69
289,59

1,99
1,98

Hamburg
IJremeri .

338,54
309,78

Eaßestädte .
Dagegen 1949

aza,ot | 7,80
870,60 | - 4.21

0,26
0,43 866,82

Bund, Länder und
Ilansestädte . . .

Dagegen 1949.. ..
342,79
328,62

15,95
5,11

5,
4,

78
79

364,52
338,59

1,90
1,89

r) Einschl.
desurnlage

Regional ergaben sich erhebliche Unterschiede im
Steueraufkommen (vgl. Tab.-Gruppe K). In dieser Ta-
bellengruppe'sind audr die Aufkommen aus Bundes-
steuern regional aufgegliedert worden, soweit sich eine
derartige Aufgliederung durdrführen'ließ. Die relativ
niedrigste Gesamtsteuereinnahme hatte von den Län-
dern Rheinland-Pfalz mit 246,63 DM je Einwohner, die
höchste Württemberg-Baden mit 359,82 DM. Das hohe
Aufkommen' an Tabaksteuer in Schleswig-Holstein ist
darauf zurückzuführen, daß die BAT (Britisch-Amerika-
nischen Tabakfabriken) in diesem Lande ihren Sitz
haben.

Wesentlich höher als im Vorjahr sind die Einnah-
men aus dem Erwerbsvermögen (vgl. auch Ta-
bellengruppe G). Der Bund, der 1949 hier insgesamt
einen Zuschuß von 2,8 Mill. DM zu verzeichnen hatte,
hat allein aus der Münzprägung eihe Einnahme von
400,0 Mill. DM, die nadr dem Gesetz über die Aus-
prägung von Sdreidemünzen vom 8. 7. 1950 nur zur
Förderung des Wohnungsbaues verwendet- werden
durfte, ,r.id ulr Anteil a"r Odt* Gewinn der Ba'nk deut-
scher Länder eine Einnahm8 von 80,0 Mill. DM ge-
bu6trt. Die übrigen Einnahriien des Bundes aus Er- '

werbsvermögen (u. a. 0,2 Mill. DM Uberschuß der Bun-
desdruckerei) sind unbedeutend z). Die Ausgabe bei den
Hafen- und Umschlagunternehmen von 0,8 Mill. DM
bezieht sich auf einen Zuschuß von 0,6 Mill. DM für
den Bundesschleppbetrieb und einen weiteren Zuschuß
von 0,2 Mill. DM an diä Lübecker Hafengesellschaft, an
der der Bund als Gesellschafter beteiligt ist, die Aus-
gabe von 8,8 Mill. DM beimtsondervdrmögen auf Zu-
sdrüsse, die sich aus der Verwaltung und baulichen
Bqtreuung des in äen Ländeih der britischen Zone ge-
legenen Vermögens des ehemaligen Deutschen Reiches
und des Landes Preußen -- mit Ausnahme der Be-
teiligungen an wirtschaftlichen Unternehmen - er-
geben. Dieses Vermögen besteht aus Liegensthaften
und beweglichen Gegenständen im Mindestwert von
2,2 Mrd. DM sowie Forderungen aus \Mohnungsbau-
förderungsmitteln von 26 Miil. DM. Die Ausgaben für
die Beteiligungen des.Reidres und Preußens an wirt-
sctraftlichen Unternehmen (die Beteiiigungen belaufen
sich schätzungsweise auf 2,5 Mrd. DM) erscheinen -als vermögenswirksame Postön - bei der Hoheitsver- -

waltung. I
Die Einnahm"o 0", Länder aus dem Erwerbsver-

mögen lagen mit 273,2 Mill. DM etwas über dem Vo:-
jahr (253,4 Mill. DM). Der Hauptanteil entfällt wieder-
um auf die Forsten, die allein 178,0 Mill. DM (Vorjahr
211,2ilv4.ill. DM) Uberschüsse abwarfen. Beteiligt waren
hieran vor allem Bayern (58,1 Mill. DM), Württemberg-
Hohenzollern (34,2 Mill. DM) und Hessen (22,2 }r/rill.
DM), während Niedersachsen nur noch 14,1 Mill. DM
Uberschüsse (Vorjahr 38,4 Mill. DM) aufweisen konnte.
Es folgen nach den Forsten erst in weitem Abstand die
Einnahmen aus Lotterien, Spielbanken und Toto mit
netto 46,6 Mill. DM (Vorjahr 7,0 Milt. DM) und aus
Bank-, Spar- und Kreditinstituten mit lg,4 Mill. DM
(Vorjahr -). An der letztgenannten Einnahme,sind im
wesentlichen die Länder Bailbrn und Niedersactrsen
rnit Anteilen von 9,7 und 5,3 Mill. DM am Reingewinn
ihrer Landeszentralbanken beteiligt. Wie im Vorjahr,
so erforderteri auch im Berictrtszeitraum Domänen,

139,0 Mill' DM g€setzmnlllqe Ablieferun'g.der Pufrgespost. - 
2) Lan' -,..:)*qr. gesetzmäßigen Äblieferungen der Bund.espost in Eöhe von 189,0für Straßeubau 11,6; für woNfahrtspflede 2,0 Miu. DM. Ilill. DM särd axlsoistige'. uirdeäeT"" oectungsmittei nachgewiesen.
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Hafen-- und Umschlagunternehmen, Kur- und Badebe-
triebe sowie . abweichend vom Vorjahr -- die Ver-
kehrsunternehmen geringe Zuschüsse. Das allgemeine
Kapitalvermögen, das allgemeine Grundvermögen und
das Sondervermögen der Länder, die im Vorjahr sämt-
lich nur geringe Erträge brachten (insgesamt 7,0 Mill.
DM), haben 1950 bedeutend bessere Ergebnisse (Ertrag
insgesamt 28,5 Mill. DM) aufzuweisen.

Auch die Hansestädte wiesen beim Erwerbsver-
mögen, das im Vorjahr noch 818 Mill. DM Zuschüsse
erforderte, Uberschüsse aus, und zwar insgesamt 16,9
Mill. DM, Zu berücksichtigen ist hierbei allerdings, daß
die beträchtlichen Zusdrüsse für die Hafen- und Um-
schlagbetriebe bei der Hoheitsverwaltung nachgewie-

sen sind. Beachtlidr sind vor allem die erheblidr ge-
stiegenen Einnahmen - besonders in Bremen - aus
dem al.lgemeinen Kapitalvermögen (1950 8,3, 1949 1,8
Mill. DM) sowie die Erträge des allgemeinen Grund-
vermögens (1,3 Mill. DM), das im Vorjahr noch 19,4
Mill. DM Zuschüsse e-rforderte.
- Die unter den allgemeinen Deckurigsmitteln ausge-

wiesenen Einnahmen aüs dem Erwerbsvermögen stel-
len den Saldo aus den nichtvermögenswirksarnen Aus-
gaben und Einnahmen des Erwerbsvermögens dar 1).

Unter Einschluß der bei den Hoheitsverwaltungen
nachgewiesenen vermögenswirksamen Einnahmen und
Ausgaben (siehe Ubersicht 24) ergibt sich 1950 für den

1) Nachrichtliche Äufgliederung dieser Ausgaben und Iinnahmen nach
Arten in der Tabellengruppe A.

24. Einnahmen und Ausgaben für das Erwerbsvermögen

- Miu. DM -

Xinnahmen Ausgaben
IIchr-

einnahmen
Mehr-

ausgaben (-)

Vermögenswirkeame
(den Eoheitsverwaltungen

zugerechnete)

Art

I 2

Einnahmen Ausgaben
Mehr-

einnahmen
Mehr- '

ausgaben (-)

Velmögcnsunwfuksame
(den allgemeinen Deckungsmitteln

zugerechnete)

64

Summe
Mehr-

eintrahmeD
Mehr-

airsgaben (-:1

(Sp.3undO)

4,6
15,8

;-
0,5

9,0
0,0

qo

0,0

i,e

1,8
0,0

0,1
0,1

=

0,3
1,r

12,0
3,9

6,3
0,0

5,0
19,2

0,0

0,3
0,8

o,2
2,5
3,4

1,1
8,8

6,3
0,2

40,9
0,0

18,9
1,1

;^

18

r
0,6
0,3

1,0
0,4
0,2

0,2
2,5
3,4

7,1
8,3

0,0
28,5
16,2

t?,7
0,0

0,6
0,1

o,2
0,6

0,5
0,3

4,4

n,z
0,3

421,5
0,2

0,2

0,3

2,6

80,0
19,4

3,4

40,8
3,0

447,3
4,5
0,4

1,4
0,3

,.,
0,0

0,0
16,6
14,9

8,8
0,9
0,0

0,0
0,1
0,0

o1
0,0

1,,4
0,6

0,8
6,0

14,6
0,2

213,5
0,5

0,6
0,2

;-

0,0

0,3

41,3
2,L
0,0

o,2
0,1

1. Allgemeines Kapitalvermögen
ßund ..
Linder .
Eansestädte

2. Allgemeines Grundvermögen
Bund ..
lrintler .
Ilansestädte

3. Sondervermögetr
Bund .......
lender......t Hansestädte

4. Wirtschaftliche Unternehmen
Elektrizitätsversorgung

Bunat ..
länder .
Eansestädte

§onstige Yersorgungsunternehmen
Bund ..
Länder .
Ilansestddte

Yerkehrsunternehmen
Bunil ..
Länder .
Ilansestädte

Eafen- unal UmschlaguDternehmen
Bund ..
Länder .
Ilansestädte

Domänen
Buntl . .
Länder .
Eansestadte ....,.. !................

Forsten
Bund ..
Länder . ,..'.........
Ilansestädte

Gewerbliche und industrielle Unternehmen
BuDd ..
Länder .
Eansestädte

N.ur- und Badebetriebe, IfiDeralqucllen
Bund ..
Länder .
Hansestädte

Bank-, Spar- unrt Kreditinstitute
Bund ..
Länder .
Eansest:idte

Spiel- und WettuDternehmen
Bund ..
Länder .
Hansestädte

Münzbetriebe
llund ..
Lander .
Eansestädte

Sonstige Unternehmen
Bund ..
Länder .' Ilansestädte

Summe L bis 4
Bund ..
länder .
Eansestädte .....

,1,3
14,7

:ö̂,,
8,4

2,8
0,0

5,0
ts,2
0,0

0,3
0,8

- s,e
o,2

- 39,1
0,0

- 18,9
1,0

. 0.1

;"

- rte

-qu0,3

1,0
0,4
0,2

' il
8,3

0,0
11,9

1,3

8,8
10,8

0,0

0,0
0,6
0,1

0,1
0,6

0,9
0,3

0,8

- 1,6

1,9
0,0

räo
0,4

0,2
1,6
0,1

o,7

80,0
19,4

3,4

46,6
3,0

400,0
2,4
0,4

0,0
1,1
0,2

10,1
23,0

0,0
3,6
2,1

8,8
13,6

5,0

- 18,6
0,1

0,2
0,2

0,2
3,4
3,6

1,9

- 10,4
1,1
8,8

t,+
0,2

138,9
0,4

18,7
0,6
o,2

4,0

80,0
3,6
3,4

46,6
3,0

400,0
L,8
o,2

1,0
o,7
0,0

0,0 -

z2,L
16,+

444,5
177,6

4t
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Bund eine Gesamteinnahme aus dem Erwerbsvermögen
von 444,5 Mill. DM, für die Länder von 177,6 Mill. DM
und für die Hansestädte von 23,3 Mill. DM,

Unter den sonstigen allgemeinen Dek-
kungsmitteln erscheinen beim Bund die gesetz-
mäßige Ablieferung der Bundespost 1) von 139,0 Mill.
DM (Vorjahr 152,9 Mill. DM), Abschöpfungsbeträge
für Mineralöl von 76,6 Mill. DM (Vorjahr 195,8 Mill.
DM, nachgewiesen 1949 unter den speziellen Deckungs-
mitteln) und eine Einnahme aus dem Preisausgleidr
ftir eingeführtes Penicillin von 0,8 Mill. DM.

Bayern hat bei den sonstigen allgemeinen Deckungs-
mitteln einen Rest der Erstausstattung von 56,4 Mill.
DM, Württemberg-Baden einen solchen von 0,6 Mill.
DM sowie einen Abfindungsbetrag der Post von 0,4
Mill. DM, Hessen einen Zuschuß der oberhessisdren
Elektrizitätswerke für den Straßenbau von 0,4 Mill. DM
ausgewiesen,

Zu den' allgemeinen Deckungsmitteln im weiteren
Sinne zählen auch die Finanzhilfe der Länder unter-
einander, die allfremeinen Finanzzuweisungen und die
Entnahmen aus Rücklagen für den Gesamthaushalt,
wenn es sich hierbei an sich auch nur um die Verwen-
dung von Mitteln, die aus allgemeinen Dedrungsmit-
teln angesammelt wurden, für den Ausgleich der öffent-
lichen Haushalte handelt.

Die Finanzhilf e der Länder untereinander
basiert auf dem Gesetz vom 16. 3. 1951 über den Fi-
nanzausgleich unter den Ländern im Rechnungsjahr
1950 (BGBI. I S. i98 ff.). Die Ausgleichmasse hat sich
im Vergleich zum Vorjahr wesentlich vermindert, Die
ausgleichberechtigten Länder haben eine Einnahme
von 204,Ö Mitl. DM (Vorjahr 515,4 Mill. DM), die aus-
gleichpflichtigen Länder einschließlich Hansestädte eine
Ausgabe von 193,7 Mill. DM (Vorjahr 558,8 Mill. DM)
nachgewiesen (vgl. Tab.-Gruppe H). Ein Teil der Dif-
ferenzen zwischen Einnahmen und Ausgaben aus dem
Vorjahr infolge der z. T. zeitlich verschiedenen Ver-
buchungen bei gebenden und empfangenden Ländern
ist also im laufenden Jahr ausgeglichen worden. Die
ausgewiesenen Zahlen geben kein Bild über die enri-
gültigen L,eistungen für das Rechnungsjahr 1950, son-
dern lassen zumeist nur den Umfang der Vorauszah-
lungen (2. T. einschließlich der Restzahlungen für das
Vorjahr) erkennen. Die Vorauszahlungen für 1950
waren durch die 1. VO. zur Durchführung des Gesetzes
über den Finanzausgleich vom 26. 6. 1951 auf insge-
samt 258,0 Mill. DM festgesetzt.

Erwähnt seien in diesem Zusammenhang die von
den Ländern an den Bund noch zu zahlenden Anteile
an dem Bundesfehlbetrag für das Rechnungs-
jahr 1949 von irisgesamt 149,7 Mill. DM:). Einige Län-
der (siehe Ubersicht 2) haben im Berichtszeitraum auf
ihren Anteil Zahlungen an den Bund geleistet, nach-
dem Württemberg-Baden bereits in 1949 einen Betrag
von 12,0 Mill. DM nachgewiesen hatte, Diese Zahlun,
gen stellen für die Länder eine tatsächlichd Belastung
im Berichtszeitraum dar und erscheinen daher hier als
Umlageausgabe. Der Bund hat 1950 einen Teilbetrag
von 2,0 Mill. DM in Einnahme nachgewiesen. Endgül-
tige Abrechnung erfolgt in einem'späteren Rechnungs-
zeitraum.

Die 815,7 Mill. DM allgemeine Finanzzu-
weisungen an Gemeinden (vgl. Tab. Gruppe G)
erreichten nicht ganz den Vorjahresbetrag von 857,3
Mill. DM. In den Sdrlüsselzuweisungen von insgesamt
570,1 Mitl. DM sind bei einigen Ländern audr Abgel-
tungsbeträge für Aufgaben enthalten, die andere Län-
der durch spezielle Zuweisuilgen ausglerchen, Ein bes-
seres Bild über die staatliche Beteiligung an den ge-
meindlichen Ausgaben kann daher die zusammen-
fassende Darstellung aer ältgemeinen und zweckge-
bundenen Finanzzuweisungen geben (vgl. Ubersich{
4l). Bedarfszuweisungen an Gemeinden weisen nur
Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Bayern, Bürger-
steuerausgleichszuschüsse nur Niedersachsen, Hessen,
Rheinland-Pfalz und Baden aus. Unter den ,,Sonderzu-
schüssen" haben nachgewiesen:
Niedersachsen: 8,5 Mill. DM Sonderzuweisungen an

kriegsgeschädigte Gemeinden, 8,0 Mill..DM Wieder-
aufbauzuschüsse für kriegsgeschädigte Gemeinden
und 3,5 Mill. DM Grenzlandhilfe,

Nordrhein-Westfalen: 11,6 MilI. DM Zuweisungen aus
dem Ausgleichstock und 2,0 Mill. DM zur einmaligen
Erhöhung des Ausgleichstockes.

Hessen:'1,2 Mill. DM Zusdrüsse aus dem Ausgleich-
stock zum Ausgleich von Haushalts- und Rechnungs-
fehlbeträgen

Württembörg-Baden: 11,6 Mill. DM Zuweisungen an
den Ausgleichstock für leistungsschwache Gemein-
den und 32,3 Mill. DM Zuweisunqen an den kommu-
nalen Notstock,

Baden: 2,6 Mill. Zuweisungen aus dem Gemeindeaus-
gleichstock und in Einnahme bei diesem 3,2 Mill. DM,

Württemberg-Hohenzollern:1 5,2 Mill. DM Zuweisun-
gen aus dem Ausgleich- und Hllfstock.
Ausgleichzahlungen für Giundsteuerausfälle an ihre

Gemeinden,haben die Länder Hessen, Bayern, Würt-
temberg-Hohenzollern und hheinland-Pfalz (letzteres
außerdem eine Einnahme aus überzahlten Ausfallver-
gütungen für 1949 von 2,3 Mill. DM) ausgewiesen.

Unter den,,sonstigen allgemeinen Finanzzuweisun-
gen" befinden sich: ,
3,5 Mill. DM Zuschüsse für die Wahrnehmung son-

stiger Auftragsangelegenheiten in Niedersachsen,
1,6 Mill. DM Rücküberweisungen von Körperschaft-

steuer ftir öffeniliche Versorgungsbetriebe an Ge-
meinden in Hessen,

22,8 Mill. DM Zuschüsse an äie Stadt. und Landkreise
für die Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises
in Bayern,

0,3 Miil. DM für den gleichen Zweck in Lindau,
14,8 Mill. DM für den gleichen Zweck in Württemberg-

Baden (einschließlich Zuschüsse zur Abgeltung der
Kosten der Ernährungs- und Wirtschaftsämter),

0,1 Mill. DM Rück'tiberweisung von Körperschaftsteuer
an Gemeinden in Baden.

Die allgemeinen Finanzzu#eisungen srnd im Durch-
schnitt der Ltinder von 18,96 DM im Rechnungsjahr
1949 auf 17,91 DM je Einwohner in 1950 zurückgegan-
gen. Ein wesentliches Absinken ist in Württemberg-
Baden (von 36,63 auf 28,82 DM) festzustellen, ein ge-
ringes Ansteigen in den Ländern Schleswig-Hotstein,

1) Eine Äblieferung der Bunalesbahn ist nach dem Bund.esbahngesetz yom
t3. I21 19-51 nicht nrthr vorgcschen. Rereits 1950 erscheint keine Ablieferung
mehr. - 

z) \'on dem endgüttlgen Fehlbetrag von 2{4,1 l\fill. D}t ubernehmen
die Länder gemäß § 11 des Haushiltsgesetzcs 19,10 vom ?. 6.1950 (RGBI.I s. 199)
119.7 Mill. DM.

ll
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Niedersachsen und Württemberg-Hohenzollern. Die re-
gionalen Unterschiede, die die finanziellen Auswirkun-
gen der verschiedenartigen Regelungen des Finanz-
ausgleichs zeigen, sind nach wie vor'beträchtlich. Sie
bewegen sich zwischen 6,38 DM in Baden und 28,82 DM
in Württemberg-Baden (vgl. Tab.-Gruppe H).

Einnahmen aus Landesumlagen verzeichnen
die Länder, die die Aufgaben der früheren preußischen
Provinzen übernommen haben (Niedersachsen und
Nordrhein-Westfalen), ferner Hessen für den Regie-
rungsbezirk Darmstadt,'Württemberg-Baden (für Stra-

l. Gesamtübersicht
über die Ausgaben und Einnahmen
' nach Verwalturigszweigen

a) Gesamtausgaben
In.der Finanzstatistik 1950 sind der Bund und die

Länder (einschlieplidr der Hansestädte) grundsätzlich
als gesonderte Ebenen behandelt worden (siehe Ab-
schnitt A 1). Aufschluß über den Gesamtaufwand sowie
die Ausgabe für jeden Verwaltungszweig, auf Bundes-
sowie Länderebene ,geben die bereinigten Ausgaben,
die aus den Bruttoausgaben durch Absetzung der Er-
stattungseinnahmen sowie der Zuweisungen von Ge-
bietskörperschaften gleidrer Ebene ermitteit werden.
Die bereinigten Ausgaben Iür beide Ebenen der staat-
lichen Verwaltung für 1950 sind nicht mehr vergleich-
bar mit den entsprechenden Summen tür die Vorjahre,
in denen der Bund (das VWG.) zusammen mit den Län-
dern noch als eine einzige Ebene angesehen wurde.
In den folgenden Ubersichten mußten daher für 1949
neue Vergleichszahlen berechnet werden, die dieser
Trenlung Rechnung tragen 1).

In den Haupttabellen A I und B 17 sind aber auch,
um ein vollständiges Bild vermitteln zu können, die
bereinigten Ausgaben für die gesamte staatliche Ebene
(Bund, Länder und Hansestädte) dargestellt worden 3)^

Sie belaufen sich auf 20740,5 Ntill. DM, liegen also um
17,0 vH tiber denjenigen für das Vorjahr (17 718,5 Mill.
DM). An dieser Steigerung sind allein das Aufgaben-
gebiet ,,Arbeit und Wohlfahrt" mit rund 1 Mrd. DM,
die Iftiegsfolgelasten (ohne soziale)/mit rund 820 Mill.
DM und das Bau- und Wohnungswesen mit rund 630
Mill. DM beteiligt.

Der Schwerpunkt der Ausgaben hat sich 1950 ent-
scheidend auf den Bund'verlagert, Aus Ubersicht 25
sind auch die Veränderungen zu ersehen, die sich für
den Bund sowie die Länder und Hansestädte bei den
Ausgaben für die einzelnen Aufgabengebiete 'gegen-
über dem Vorjahr ergeben haben. Kricgsiolgelasten
und soziale Ausgaben beanspruchen beim Bund allein
über 80 vH, bei den Ländern und Hansestädten dage-
gen nur noch rund 25 vH der gegenüber i949 wesent-
lich geringeren Gesamtausgaben.

Im Rahmen der Gesamtausgaben von Bund, Ländern
und Hansestädten haben die Kriegslolgeatrsgaben nach

11 Diese neu berechneten Ausgäben liegen, da sie rlon den Zuryeisungen
zwischen RuDd und Ländern nicht bereinigt sind, zum Teil bedeutend iiber den
im Iland 54 ermittolten Ausgaben.'- e) Sie ergeben sich licht etwa aug der Sum-
miemng der Ausgaben dieser 3 Arten von Gebictskorperschaften, vielmchr
nlußte,einc ßereiligung von den Zuwcisungen zwischen Bund und Lündern
(Hrnsestddten) erfolgen, um Doppelzühlungen auszuschalten.

ßenbau und Aufgaben des Landesfürsorgeverbandes
Baden) sowie Württemberg-Hohenzollern (für den
Straßenbau).

Den Entnahmen aus Rücklagen'für den
Gesamthaushalt von 70,8 Mill. DM bei den Ländern
stehen 16,9 Mill, DM Zuführungen gegenüber (vgl. Tab.-
Gruppe I). Vön Bedeutung ist dabei eine Rücklagen-
entnahme in Nordrhein-Westfalen von 70,0 Mill. DM.
Dieser Betrag war im Rechnungsjahr 1949 zum Aus-
gleich für Steuerrückerstattungen im Rechnungsjahr
1950 einer Rü<i<lage zugeführt worden.

wie vor überragende Bedeutung. Es ist aber audr aus
anderen Gründen von besoncierer.Wichtrgkeit, die
Entwicklung bei dieser Ausgabengruppe finanzsta-
tistisch für sich zu verfolgen. Daher sind nachstehend
die Kriegsfolgeausgaben und die nrcht kriegsfolgebe-
dingten Ausgaben in besonderen Abschnrtten behan-
delt worden.

b) Kriegsfolgeausgaben
In der Ubersicht 26 sind die ,Ausgaben derjenigen

Verwaltungszweige, die unmittelbar erkennbare
Kriegsfolgeaufgaben erfüllen, und die Aufwendungen
tür den Wiederaufbau u.rä für die Krregsschädenbe-
seitigung zusammengefaßt worden. Die mittelbaren
Belastungen, die dem Bund und den Ländern (Hanse-
städten) durch erhöhte Ausgaben bei vrelen Verwal-
tungszweigen durch Heimatvertriebene, Kriegsopfer,
Besatzung u. ä. erwachsen, konnten dabei nicht berück-
sichtigt werden, da sie sich zahlenmäßig nicht erfassen
lassen. Das gleiche gilt von dem Aufwanri für die Ar-
beitslosenhilfe, die wertschaflende Erwerbslosenfür-
sorge und den Wohnungsbou, der zweifelsohne zum
erheblichen Teil kriegsfolgebedingt ist.

Durch die Ubernahme des größten Teils der Kriegs-
folgeausgaben ist der Anteil des Bundes für diese
Gruppe von Ausgaben sprunghaft angestiegen, und
zwar, wie die Ubersicht 26 erkennen läßt, niiht nur
absolut. 1950 beanspruchten die Kriegsfoigeausgaben
fast 70 vH, 1949 dagegen nur rund 30 vH der Gesamt-
ausgaben des Bundes, wobei aber außerdem zu be-
rücksichtigen ist, daß letztere 1950 volumenmäßig aul
melrr als das ,Siebenfache angestiegen sind. Die Aus-
gaben der Länder und Hansestädte ftrr diesen Auf-
gabenkomplex haben sich entsprechend vermindert
und belaufen sich auf nur nocir 1/',1 der im Vergleicta zum
Vorjahr wesentlich niedrigeren Gesamtausgaben. Sie
bestehen überlviegend aus den Interessenquoten, Rest-
zahlungen für das Vorjahr und dem Aufwand für Wie-
deraufbau und Kriegsschädenbeseitrgung. Die hohen
Anteile in Nordrhein-Westfalen, Baden und Württem-
berg-Baden sind auf relativ großen Aulwand für die
letztgenannte Ausgabengruppe, die niedrigeren'An-
teile in Schleswig-Holstein und Württemberg-Hohen-
zollern auf geringen Aufwand für Kriegsschädenbesei-
tigung und Interessenquoten zurückzuführen. Um einen
Uberblick über den Gesamtaufwand auf staatlicher
Ebene zu vermitteln, sind in der Ubersicht 26 auch die
bereinigten Ausgaben von Bund, Ländern und Hanse-
stä4ten insgesamt nachrichtlidr angegeben worden e).

3) Die nachsteh4nrl erläuterten, in den Textübersichten nicht enthaltenen
Einzelposten - insbesondere Zuweisungen und Einnahmel - slnd in der Tabel-
lengruppe A nachgewiesen.

E. Ausgaben und Einnahmen nach Verwaltungszweigen
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25. Bereinigte Ausgaben nach Gebietskörperschaften und Verwaltungszweigen

der YeröffentlichuDg in Bd. 54 zur übereinstimmung mit der Darsteilung für das Rechnungs-

_30_ il

Er-

Potizli
bildung,

ktchliche
Ange-
legen-
heiten

schaft,
Eandel,
Industrie

und
Gewerbe,

Schulen,
Wissen-
schaft,
Kunst

rrnd
Volks-

Bäu-
und

Woh-
nungs-
wesen

nechts-
pflege

Arbeit
und

Wohl-
fahrt

(einschl.
sozialer

Oberste
Staats-
organe

und
innere
Yer-

waltung
Kriegs-
folge-
lasten)

der
gemeind-

lichen
AnstalteD

und
Xinrich-
tungen

tr'inanz-
'wesen

einschl.
den

Eoheits-
verwal-
tungen
zuge-

rechnete
Ausgaben

firr das
Xmerbs-
vermögen

Kriegs-
I folge-

lasten

folge-
lasten),

Politische

I

Verkehr

Befreiung

(ohne
soziale
Kriegs-

4 5 6 7 8 o 10 11

Gesamt-
summe

I rzze,E I

I 44se,z 
i| üz.s II 68,2 
I

409,9 421,4 1288,9
785,2

38,5 31,5 109,3
8,6 38,0 62,5

1 535,9
1 388,4371,8 387,8

116,7
12,7

78,3
26,3

?50,0
950,?

7574,6
1 574,3

r35,4
42,0

306,2
432,7

67,3
52,4

849,4
4 080,7

43,3
18,7

8572,3
14600,3

819,1
334,0

2,1

2,6,
3,0

4,8

.1,7
3,6

17,9
9,5

4,9

13,3
11,4

3,9
2,6

14,3
30,8

21,6
18,9

15,0
5,0

14,2
18,1

8,?
6,5

9,6
7,9

3,6
3,0

8,2
15,8

16,5
12,6

18,4
10,8 -

9,9
27,9

5,3
5,6

4,56
4,1E

13,40
17,67

24,00
21,7 2

9,00
8,22

9,26
8,57

19,65
15,36

68,07
67,96

30,70
26,98
99,27

110,39
113,05

?2,68
11 I,86

28,31
16,26

16,47
2 1,02

48,77
.17 ,12

6-7 3l
sdtl

!11,941
94;49'

34,58
34,81

84,30

18,66
90,22

26'98
33,56

188,27
e22,81

510,17
597,98
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oigegen isasr)'. .:::. : : ::::

Nachrichtlic[:
Bund, Ldnder und Eansestädte
Dagegen 1949 .........,.....

Bund ..
Dagegen 1949) ..
§chleswig-Eolstein .,.....
Niedemachsen
Nordrhein-'Westfalen ... . -
Ilessen .
Rheinland-Pfalz
Württemberg-Baden .....
Baden ..
Württemberg-Eohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
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Dagegen 1949r) ..
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16,9
L1,6
22,4

39,?
0,8
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20,3
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41,97
36,37
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Bund ..
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Schleswig-Eolstein .......
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen,....
Eessen .
Rheinland-Pfalz
Württemberg-Baden .....
Badän ..
Württemberg-Ilohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....Lindau -.. -

Länder (ohne Eansestädte)
Dagegen 19491) ..

Eamburg
Bremen .

o:oe

8,46
9,69
9,6f.

8,10 109 51 263,21
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24,52
38,26
19,7 I
15,65
29,24
34,6 5
34,21
21,61
55,12

6,37
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4,32

7,61
12,11
27,26
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14,31
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lf 1,88
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1/9,90
160,44
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I,90
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29,05
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36,63
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17,71,

Ilansestädte
Dagegen 1949r)

14,50
12,3ll 25,6t|
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111,05 | 82.?s
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r) Die 'Vergleichszahletr für das Bechnungsjah 1949 sind ge?ennUeijahr 1950 umgerechnet.



26. Bereinigte ausgaben der verwartunss,.#ää3#ä1-j:Tiä::::ä*ffi.ffi:fifJ-eaufgaben erfülreh und Aufwendungen
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Dagegon 1949

Schleswig-Eolstein
NicdeNachsen. . . .
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10,8
15,3

(i,2
3,9
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7,4
0,1
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207,8Nordrhein-\Yestfalen ......
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0,5
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Nachrichtlich:
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92,83 5,27 11,42 t 71,77 182,60

8,7 6
64,70
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18,91
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97,01
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5,7 8
8,58

16,54
43,98

138,10
319,7 5Dagegen 1949 26,42

r; Ygl. Anm. in Übersicht 27'
Die Besatzungskosten liegen mit ihren ins-

gesamt 4 447,4 Mill. DM um 40,4 vH über dem Vor-
jahr. In dem Aufwand. des Bundes sind I i70,8 Mrll. DM
für Dienstleistungjen deutschen Personals, 554,2 Mill.
DM für Bauinvestitionen und 33,0 Mill. DM Darlehen
an Länder (v91. Ausführungen auf Seite 22) enthal-
ten. 914,3 Mill. DM des Gesamtaufwandes beziehen
sich auf Verpflichtungen, die vor dem 1. 4. 1950 entstan-
den waren. Die vom Bund nachgewiesenen Einnahmen
(zumeist aus Interessenquoten) von 396,0 Mill. DM
stimmen mit den entsprechenden Ausgaben der Länder
und Hansestädte (418,3 Mill. DM) nicht ganz überein.
Die relativ hohen Zuweisungen des Landes Rheinland-
Pfalz an den Buhd schließen 35,0 Mill. DM rüdrständige
Besatzungskosten ein. Die Zuweisungseinnahme Nord-
rhein-Westfalens von 9,3 MilI. DM betrilft nahezu ganz
eine Erstattung des Bundes aus der Abwicklung der
Verwahrungen für die Zeit vor dem 1. 4. 1950. Unter
den ,,übrigen F:innahmen" haben der Bund 37,7 Mill.
DM ,,Einnahmen im Zusammenhang mit den Besat-
zungskosten" und 17,3 Mill. DM Einnairmen aus der
Auslaufperiode 1949, Niedersachsen 3,2 Mill. DM über-
zahlte Besatzungskosten und Erstattungen aus 1949 und
Rheinland-Pfalz 6,2 Mill. DM (3,4 Mill. DM aus der Ab-
wicklung von Besatzungskosten, 2,8 Mill. DM Kosten
für die Einribhtung des Hohen Kommissars in Remagen)
iachgewiesen. Die Länder hatten außer den genannten
Zuweisungen an den Bund im Berichtszeitraum 8,8 Mill.
DM Restzahlungen für 1949 zu leisten.

Die zu den B esatzungsf ol geko sten geredt-
neten Aufwendungen belaufen sidr in der Summe für
Bund und Länder (Hansestädte) auf 247,7 Mili. DM.
Bei den Ausgaben des Bundes haben folgende Posten

besonderes Gewicht: Leistungen im Zusammenhang mit
Lohn- und Gehaltszahlungen an ArbeitskräIte im Dienst
der Besatzungsmächte 130,9 Mill.DM;Sdraffung von Un-
terkünften für Personen, Betriebe, öffentlicheDienststel-
len und Einrichtungen anläßlich der Räumung von Ka-
sernen, Lagern und sonstigen Unterkünften 35,3 Mill.
DM, Errichtung von Gebäuden zum Austausch gegen
in Anspruch genommene Gebäude oder für den Bau
von Ersatzwohnungen für Altbesatzungsverdrängte
25,5 Mill. DM, Durchführung der Entmilitarisierung
14,5 Mill. DM, Leistungen im Zusammenhang mit der
Ausübung,alliierter Gerichtsbarkeit 6,6 Mill. DM und
Leistungen für die Sonderbaubehörden in Baden,
Rheinland-Pfalz, Württemberg-Hohenzollern und Lin-
dau 6,4 Mill. DM. Die Ausgaben der iänder sind Rest-
zahlungen, für 1949i Die Zuweisungseinnahme des Bun-
des von den Ländern von 18,0 Mill. DM bezieht sidr
auf die Abwicklung von Vorschüssen und Ausgleich-
verbindlichkeiten aus der Zeit vor dem 1. 4. 1950. Bei
den ,,übrigen Einnahmen" des Bundes von 2,6 Mill. DM
handelt es sich um Einnahmen aus- verhängten Bußen
durch Militärgerichte. Die ,,übrige.r\ Einnahmen" Bay-
erns von 9,4 Mill. DM stammen aus DP-Einrichtungen
(Iro-Replacements).

Unter dem Aufwand für Wiederauf bau und
Kriegsschädenbeseitigung sind in der
Ubersicht 26 außer den Ausgaben beim Verwaltungs-
zweig,,Kriegsschädenbeseitigung und Wiederaufbau",
der die nid:rt aufteilbaren Ausgaben dieses Aufgaben-
gebietes umschließt, auch die entspredlenden Ausgaben
bei den einzelnen Verwaltungszweigen t) berücksich-
1) Dieser Aufwantl läßt sich nur flls Bruttoaufwand darstellen, da er led-islich
nachrichtlich erfragt worden war. Er erscheint daher zu Lasten der in cler Über-
sicht 28 aufgeführten Verwaltugszweige ettvas überhoht.
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tigt worden. Der Gesamtaufwand wird entscheidend
beeinflußt von den hohen Zuweisungen des Landes
Nordrhein-Westfalen an seine Gemeinden für die Be-
seitigung von Kriegsschäden an Wohngebäuden und
kommunalen Einrichtungen sowie für die Trümmer-
beseitigung. Das Land Württemberg-Baden gab sei-
nen Gemeinden 15,5 Mill. DM Zuschüsse zt den
I(osten der Trümmerbeseitigung. Relativ noch höher
als in Nordrhein-Westfalen lag'der Aufwand der Han-
sestädte - bedingt vor allem durch die Ausgaben für
den sozialen Wohnungsbau und die Häfen. Die auf den
Einwohner urrigerechneten Ausgaben belaufen sich itt
Bremen auf 127,63 DM, in Hamburg auf 86,35 DM, in
Nordrhein'-Westfalen auf. 42,67 DM, in Baden auf 33,34
DM und in Württemberg-Baden auf.24,23 DM. Andere
Länder gaben Zuschüsse für den gleichen Zweck iiber
die aligemeinen Finanzzuweisungen an ihre Gemein-
den, so daß ihre Ausgaben in der vorliegenden Uber-
sicht relativ geririg erscheinen.

Den größten Anteil an dem Gesamtaufwand hatten
folgende Verwaltungszweige (Mill. DM) :

1950 1949

Forderung des Wohnungsbaues 465,7 160,2
Verkehrswesen 145,9 191,8
Wissenschaft, t'(unst und Volksbildung 68,9 66,4
Schulen 40,6 36,8
Erwerbsvermögen 30,5 54,2

Den weitaus größten Ausgabeposten unler den
übrigen Kriegsfolgelasten stelit in der
Ubersicht 26 die Ausgabe des Bundes für die Finanz-
hilfe Berlin mit 520,6 Mill, DM dar. 18,7 Mill. DM da-
von entfallen auf Darlehen (Kredit zur Kohlebevor-
ratung) ; der Rest - die eigentliche Finanzüilfe - er-
scheint unter den ,,Zuweisungen an übrige Körper-
schaften" 1). Ferner sind in der Spalte 4 noch nachge-
wiesen die aus der Tabelle A 1, Spalte 14, zu ersehen-
den Ausgaben der vorstehend noch nicht behandelten
Verwaltungszweige der,,Kriegsfolgelasten" sowie die
Ausgaben für Soforthilfebehörden und Wohnraumbe-
wirtschaftung.

Bei dem Verwaltungszweig politische Be-
f r e i u n g ist die im Vergleich zum Vorjahr nied-
rigere Ausgabe auf geringeren Verwaltungsaufwand
zurückzuführen. Von Ländern und Hansestädten wur-
den folgende Ausgaben ausgewiesen: für die Mini-
sterien (Ministerialabteilungen) 3,0 (1949 5,9) Mill, DM,
für die Spruch- und Berufungskammern 8,9 (1949 32,2)
Mill. DM, für Wiedergutmachungsleistungen 147,0 (1945
140,7) Mill. DM. Die verhältnismäßig größte Ausgabe
für diesen Verwaltungszweig haben Nordrhein-West-
falen, Württemberg-Baden, Hessen und Niedersachsen
aufzuweisen.

Die s oz i al err'K.r e g s f ol g e aus gab en um-
fassen die in der Ubersicht 27 aufgegliederten Leistun-
gen 2), wobei unter den ,,Sonstigen sozialen Kriegs-
folgelasten" im wesentlichen der Aufwand der Flücht-
lingsministerien (Ministerialabteilungen) nachgewiesen
ist 3). Die Ausgaben für dieses Aufgabengebiet haben
sich irn Rechnungsjahr 1950 gegenüber dem Vorjahr

r) 1949 ertolgte rler Nachweie wegen der noch nlcht gekldrten Rechts-
lage unter den Darlehensgewährungen. - ') Im R,ahnen dieser Äbhendlung
können nur die rvichtigsten Ausgabe- und Einnahmeposten erläutert werden.
Die von Land zlr l,trnd bestehenden Verschredenheiten hinsichtlich der Äuf-
gaben- [nd Lastenverteilung, ihre Auswirkungen auf die Ausgaben sowie die
Untemchlede itrr Abrc(hnurgsverfahren mit dem Bund v'erdetr in einer spezi-
ellen Untersuchung behandelt. - ") In Tabelle A I beim Verwaltungszweig
,,Sonstiges Sozialwesen" nachgewiesen-

um 14,0 vH auf 3 504,4 Mill. DM erhöht. Aus den Uber-
sichten 26 und 27 sind die finanzieilen Auswirkungen
der Ubernahme dieser Lastea durch den Bund ersicht-
lich. Die Ausgabe des Bundes für die Kriegsopferver-
sorgung umschließt Versorguugsieistungen und Ren-
ten von 2224,3 Mill. DM, die Verwaltungskosten für die
Bearbeitung und Auszahlung der Renten (einschtießlich
der Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von Kriegsge-
fangenen) von 108,7 Mill. DM sowie Investitionsaus-
gaben von 4,9 Mill. DM. In der Ausgabe des Bundes
für die Kriegsfolgenhilfe sind 100,1 Mill. DM Kosten
der Grenzdurchgangs- und lVohnlager, 65,5 Mill. DM
Kosten der Berufsfürsorge für Heimkehrer, ferner als
Anteil an den Fürsorgeleistungen 356,5 Mill. DM Zu-
weisungen an Gemeinden a) und 65,0 Mill. DM Zuwei'-
sungen an die Länder enthalten. Der letztgenannte Be-
trag umfaßt die Anteile des Bundes an den Ausgaben
der Länder (soweit Landesfürsorgeverbände) und An-
teile der Gemeinden an den Interessenquoten der Län-
der, die in den meisten Ländern von den Abrechnungs-
stellen der Länder aus den über sie geleiteten Zu-
weisungen dr's Bundes an die Gemeinden einbehalten
werden. Zahlenmäßig ließen sich diese tleiden Posten
nicht trennen. Die vorn Bund ausgewiesenen Zuwei-
sungen von'Ländern stellen die Interessenquoten dar;
sie weichen von den entsprechenden Zr-rweisungsaus-
gaben der Länder (vgl. Ubersicht 27, Spalte 6 und 7)
nur geringfügig ab. Die Gebühreneinnahmen des Bun-
des von 13,3 Mill. DM starirmen aus Grenz-, Durch-
gangs- und Wohnlagern. ii

Die Ausgaben der Länder für 1950 bestehen, wie die
Ubersicht 27 erkennen iäßt, überu,iegend aus Interes-
senquoten. Dazu treten eigene Leistungen der Landes-
fürsorgeverbände an sozialen Kriegsfolgeausgaben in
den Ländern, in denen diese iq der Landesrechnung
erscheinen (insbesondere in Niedersachsen und Nord-
rhein-Westfalen), sowie Aufwendungen für Einrich-
tungen - ihsbesondere Flüchtlingslager - in den
Hauptaufnahmeländern für Flüchtlinge. Die eigenen
Leistungen liegen relativ hoch in den Hansestädten,
die außer den Ausgaben der Landesfürsorgeverbände
aüch diejenigen ihrer Bezirkslürsorgeverbände zu tra-
gen haben. Die auf den Einwohner umgerechneten Aus-
gaben der Länder werchen von dem Durchschnitt von
12,15 DM nur in Schleswig-Holstein (7,54 DM), Hessen
(8,47 DM) und Niedersachsen (16,33 DM) wesentlich ab.
Der niedrige Satz Schleswig-Holsteins erklärt sich da-
durch, daß die Verpflichtungen dieses Landes aus In-

. teressenquoten gegen Forderungen aus dem Finanz-
ausgleich zwischen den Ländern erst im Laufe des
Rechnungsjahres 1951 mit dem Bund verrechnet und
verbucht wurden. Bei den Zuweisungseinnahmen die-
ses Landes von Gemeinden in Hohe vpn 4,9 Mill. DM
handelt es sich um den in der Landesrechnung von 6en
Gemeinden tatsächlich vereinnahmten Antetl der Kreise
und Gemeinden an den Leistungen (Interessenquoten)
des Landes. Hier erfoigte aiso keine Verrechnung mit
den Zuweisungen des Bundes an die Gemeinden. Deg
von Bayern in der gleichen. Spalte der Haupttabelle
A 12 nachgewiesene Betrag {bn a,8 Mill. DM stellt eine
Rückerstattung der Bezirksfürsorgeverbände für über-
hobene Vorschüsse zum Arirterl äes Landes an den
kriegsbedingten Fürsorgelasten dar.

r) In ÜbereinrtimnNrng mit iler Gemeindeflnanzstatistik ausge\1 leseu.



Verwaltungszweig

Kriegsonfcrversorgung ..
ünteiiuusreirri'riäi-iür,tngenoriä" ",i,i rir.!iääi,id;;;;: .: :. . . .
Kriegsfolgenhilfe
Umsiedlung und Arrsrvanderung ....
Zuschüsse für I'lürhtlingsrentenr). . .

Versorgung der verdrängten Angehdrigen des ofentlicheD.Dienstes
Utrterhaltsbeihilfen fur ehemälige \Yehrmachtsangehörige . .... .
Sonstige soziale Kriegsfolgelasten') .. . .. .

Insgesämt ...
Dagogen 1949

Bund,
I,änder

und
,I{anse-
'stä.dte

Dagegen
1919 Bund Länder Eanse-

städte

Darunter
Interessenquoten der

tränder Eanse-
stadte

4 5 6 7

306,1

1e;,1
0,6

10,6 306,1

ciz,a
0,6

10,6

0,0

0,9
0,5

0,9
0,0

tB,7
4,8

t3,7
0,9
0,5

1l 2 3

2 350,1
6,2

653,5
13,9
86,2

114,6

905,7
118,6
693,2

6,0
8.1,3

174,9
67,8
21,6

2337,8
6,2

59r,2
14,1
86,2

270,3
Lt4,7

2,4

3 504,4
3 075,1

3423,O
11,5

553,0
29i3,7

35,8
91,5

115,7 13,0

27. Bereinigte Ausgaben der sozialen Kriegsfo'lgelasten

- Mill. DM -

1) In Tab. A 1 beim Yerwaltungszlycig,,Zuschüsse an Träger der Sozialversicherung" nit' nachgewiesen. * 2; Dgl. beim Verwaltungszrveig,,sonstiges Sozialwesen,.

Die höheren Aufwendungen gegenüber 1949 für die
Kriegsopferversorgung und insbesondere für die Ver-
sorgung der verdrängten Angehörigen des öffentlichen
Dienstes und die Unterhaltshilfen für ehemalige Wehr-
machtsangehörige sind im wesentlichen auf den ver-
größerten Kreis der Betreuten zurückzuführen. Die
Ausgaben für Kriegsfolgenhiife - überwiegend Auf-
wendungen für Heimatvertriebene - waren rückläufig
infolge der 1950 voll einsetzenden Leistungen aus So-
forthilfemitteln.

c) Nicht kriegsfolgebedingte Ausgaben 1)

Die Steigerung der nicht kriegsfolgebedrngten Aus-
gaben des B u n d e s auf mehr als das Dreifache der
entsprechenden Voijahresausgaben ist im wesentlichen
durch die hohen Darlehen für den Wohnungsbau, die
Ubernahme der Arbeitslosenfürsorge, der Zuschüsse an
die Träger der Sozialversicherung, der Lasten für die
Bundesstraßen einschließlich der Bundeswasserstraßen
sowie den Aufbau und Ausbau der Finanz-, Steuer-
und Zollverwaltung herbeigeführt worden. Nicht im
gleichen Maße erhöht haben sich die Ausgaben des
Bundes für die Wirtschaft (im wesentlichen Ausgaben
für Preisausgleich und Wirtschaftsförderung), doch
stehen sie mit einem sehr bedeutenden Betrag, wenn
auch nicht mehr wie 1949 an erster, so aber an zweiter
Stelle.

Die r nicht kriegsfolgebedingten Ausgaben der L ä n -
d e r sind im Vergleich zu 1949 durch die finanzielle
Entlastung bei den eben genannten stärker beim Bund
konzentrierten Aufgabengebieten um durchschnitt-
Iich 8,7 vH gesunken. Die auf den Einwohner um-
gerechneten Gesamtausgaben unterscheiden sich von
den in der Ubersicht 25 angegebenen entsprechen-
den Zahlen für die einzelnen Länder infolge der schon
beschriebenen Unterschiede bei den kriegsfolgebeding-
ten Ausgaben zum Teil erheblich. Den geringsten Ge-
samtaufwand weist jetzt mit [24,28D}l4 das Land Nord-
rhein-Westfalen aus, das in der Ubersicht 25 mit einem
Betrage von 194,33 DM über dem Länderdurchschnitt
liegt, während Schleswig-Holstein, das in dieser Uber-
sicht'eine durchschnittliche Ausgabe hat, jetzt einen
wesentlidl über dem Durchschnitt liegenden Kopfbetrag
verzeichnet. Die nicht kriegsfolgebedingten Ausgaben
der Hansestädte sind gegenüber dem Vorjahr um 14,0
'i,H zurückgegangen.

Aus den ebenfalls recht erheblichen regionalen Ab-
weichungen vom Länderdurchschnitt in der Ubersicht 28

bei fast allen Aufgabengebieten ergibt sich, daß die
einzelnen Verwaltungszweige für die Länder im ,Rah-'
men ihrer Gesamtaufgaben recht unterschiedliche Be-
deutung haben, Auf diese Abweichungen wird bei der
Behandlung der Verwaltungszweige, die nicht kriegs-
folgebedingte Aufgaben erfüllen, im folgenden Ab-
schnitt im einzelnen eingegangen werden. Diesen Aus-
führungen sind nicht die in der Ubersicht 28 angege-
benen bereinigten Ausgaben, sondern im Interesse
eines vollständigen UUeiUticts die giesamten beieinig-
ten Ausgaben - also einschließlich der Aufwendungen
für die Kriegsschädenbeseitigung ; zugrunde gelegt,
worden 2).

2. Die einzelnen Verwaltungsz\üeige
a) Oberste Staatsorgane, allgemeine und innere

Verwaliung
' Beim Verwaltungszweig ,,Oberste Staatsorgane" sind
die Ausgaben und Einnahmen für die Volksvertretung,
für andere oberste Staatsorgane (Bundespräsident,
Bundeskanzler - einschließlich des Beauftragten für
die mit der Vermehrung der alliierten Truppeh zu-
sammenhängenden Fragen lvlinisterpräsidenten
usw.) und für auswärtige Angelegenhei[en zusammen-
gefaßt. Sowohl bei diesem Verwaltungszweig als auch
bei der allgemeinen und inneren Verwaltung liegen
<ile Ausgaben des Bundes ipfolge des Auf- und Aus-
baues der Verwaltungsorgane im Rechnungsjahr 1950
recht erheblich über denen des Vorjahres.

Der Bund hat für die obersten Staatsorgane
insgesamt 48,1 Mill. DM ausgegeben. Die Mehrausgabe
gegenüber dem Vorjahr (Ausgabe lgls zs,z Mill. DM)
ist vor allem äuf die von 1,6 auf 17,0 Mill. DM gestie-
genen Ausgaben für auswärtige Angelegenheiten -bedingt durch die Einrichtung diplomatischer Vertre-
tungen - zurückzuführen. Von den persönlichen Aus-
gaben für die Volksvertretung entfielen beim Bund
4,5 Mill. DM, bei den Ländern 5,9 Mill. DM und bei
den Hansestädten 0,5 Mill, .DM auf ,,sonstige persön-
liche Ausgaben", d. h. überwiegend auf Diäten der Ab-
geordneten. Die Eigenausgaben stimmen bei dem Ver-
waltungszweig ,,Oberste Staatsorgane" mit den berei-
nigten Ausgaben überein, Die Einnahm".t urt speziel-
len Deckungsmitteln haben geringe Bedeutung.

2) Eine andere Darstellung wäre im übrigen auch nicht möglich gewesetr,
da die nachrichtlich ermittelten Angaben uber alen Aufwand für Kriegs-
schiidenbffieitigung nicht erkenneD lassen, auf welche Arten von Ausgaben
Bie sich beziehen. I

5
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28. Bereinigte Ausgaben der Verwaltungszweige ohne unmittelbar erkennbare Kriegsfolgeaufgaben und ohne
Aufwendungen für Kriegsschädenbeseitigung nach Gebietskörperschaften

Gebietskörperschaft

Oberste
Stuts-
organe

und
innere
Yer-

waltutrg

Polizei

Schulen,
Wissen-
schäft,
Kunst
und

Volks-
bildung,

küchliche
Ange-

Arbeit
und

Wohl-
fahrt
(ohne

soziale
Kriegs-

Rechts-
pflege

Bau-
und

Woh-
nungs-
wesetr

legen-
heiten

folge-
lästen)

Er-
nährung,
Land- und
Forstwirt-

schaft,
Eandel,
Industrie

und
Gewerbe,
1'örde-

rungen der
gemeitrd-

lichen
Anstalten

und
Einrich-
tungen

ll

lr

ll

Verkehr

Finanz-,
Steuer-,

Zoll-
und

Schulden-
ver-

waltung

§onstiges
Finanz-
wesen,
einschl.

den
Iloheits-
vemal-
tungen

zugerech-
nete Äus-

gaben
fm das

Erwetbs-
vermogen

Gesamt-
summe

111 l, 2 4 5 6lz I I 10

.Milt. DM

Bund ..
Dagegen 1949 .......... I

Schleswig-Eolstein . . .. .. .
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ....
Ilessen .

Rheinland-Pfalz
Wurttemberg-Baden .. . ..
Baden .
Wurttenberg-Ilohenzollern
Bayem (ohDe Lindau) ,,..
lindau .

79,9
33,5

8,4
29,0
46,6
19,5
27,6
15,8
8,0
7,9

4ts,5
0,3

2,6
0,0

62,5
124,8

31,0
20,2
35,9
10,8

9,6
88,8
0,4

4,5
1,5

21,6
6{,1

119,1
38,3
28,9
34,8

9,7
8,4

75,O
0,5

45,8
20,2

1 560,1

71,0
105,5
783,7

70,6
35,6
54,6
78,2
13,3
95,6

0,6

409,1
57,7

82,4
166,5
230,4

79,4
46,1
87,3
\2,3
40,5

797,+

885,7
?45,ö

60,5
l,tt,z
185,4

66,9
27,5

28,L
25,4

t50,2
t,4

328,8
159,0

lr
16,5
41:8
38,1
77,4
19,8
31,7
8,1

11,8
62,6

308,9
84,9

77,5
43,7
9.1,3
42,2
2L,3
34,0
L2,3
8,2

?2,8
0,8

219,3
116,0

49,0
744,8
291,7

72,9
116,9

42,5
39,5

309,9
1,0

3 844,9
t221,6

446,8
961,1

1 640,0
637,9

106,5
191,8

L49,5
85,3

168,1
53,4

379,1
652,4
193,4

49,2
306,7

3,6

213,9
L402,5

12,8

Länder (ohne Hansestädte)
Dagegen 1949 ...

200,8
L7ß,4

20,3
9,4

407,3
369,2

38,4
11,9

400,5

30,9
8,4

I 436,9
1 304,2

643,6
1 502,8

149,2
50,2

s45,4
618,7

2t,l
25,0

774,9
938,6

70,3
23,8

248,8
327,8

50,4
38,4

847,0
381,4

25,7
7,4

1 194,5
1 139,6

107,0

6540,1
7 161,0

Ilamburg
Bremen

702,7
30,4

616,2
238,1

Eansestädte
DagegenJ949

Nachrichtlich:
Bund, Länder und Eansestädte
Dagegen 1949 ...

29,?
24,2

50,3
52,8

460,0
422,0

0,05

39,3 133,1
722,5

608,4
440,6

199,5
245,O

2322,4
t752,O

46,1
62,0

94,1
139,1

88,9
172,2

33,1
47,5

1-40,2
150,3

854,3
993,2

299,5 443,9
4LL,5

1
1

1 049, 1 1 659,7
I 653,1

660,4
584,9

584,7
513,2

6.,48

6,f 4
6,44
7,15
9,7 5
7,07
8,69

6,02
7,98

1
1

552,7
404,2

4,60

t0 640,8
I 138,7?25,2

DM je ninwohner

Bund ..
Dagegen19.19...

Schlcswig-Eolstein .... ...
Niedersachsen
Nordrhein-lÄ'estfalen .. ..
Hessen .
Rheinland-Pfalz
Wurttemberg-Baden .....
Baden .
Württemberg-Eohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
Lindau .

1,68 0,00 0,96 32,1 1 I,58 18.,57

10,48
16,36
14,05
15,4f

6,89 80,61

3,25

4,ö0
7,18
4,05
5,98
6,71

5,7 0

8,9?
9,20
9,46
7 ,16
6,71
9,20
8,07
8,10
9,7 3
6,96

8,34
9,43
9,03
8,86
9,62
I,91
7,25

8,22
8,02

41,05

24,46
34,57

27,36
15,52
13,92
16,32
11,85
13,91

9,83
11,25
10,47
10,00

31,76
24,49
17,46
18,36

6,37
6,15
2,89
'4,01
6,58
8,12
6,05
9,94
6,86

17,71

78,88
21,30

28,49
24,27
29,92
31,7 4
33,38
33,96
17,60

112,19
141,39
124,28
147,51
126,1628,39

43,00
39,89
41,57
33,61
61,60

15,33

9,22
34,19

9,16
18,t 4
17,29
21,48
16,45
23,61

166,94
144,49
180,65
153,6721,63

55,12 12,90 219,29

länder (ohne Eansestädte)
DagegeD 1949 ...

4,41
3,90

12,66
16,82

8,94
8,16

23,93
21,24

8,80
8,23

19,25
15,09

31,56
28,84

63,96
54,45

14,13
33,23

20,76
14,34

15,
20,

10
75

7,62 |
I,42

16,00
13,26

26,23
25,20

66,66
59,38

143,63
158,31

383,11
426,31

Earnbug
Bremen

92,94
89,92

13,12
44,75

43,81
42,59

31,42
68,82

Eansestadte
DagegeD 1949

13,7 4
11,65

23,24
25,36

18,18
18,10

61,51
58,90

92,16
117,76

21,20
29,80

44,50
66,85

41,0/
53,95

15,29
22,82

64,78
72,24

' a94,7 4
477,42

Auch bei der allgemeinen und inneren
Ver wa ltun g sind die Ausgaben des tsundes erhell-
lich, nämlich von 8,3 in 1949 auf 31,8 Mill. DM in 1950'
angestiegen. In den 3,7 Mill. DM Ausgaben frir das
Ir4inisterium (Vorjahr 1,0 Mill. DM) sind die Aufwen-
liungen für die Abteilung Polizei des Ministeriums, in
den2l,2 Mill. DM (Vorjahr 6,9 Mill. DM) für cias Sta-
tistische Amt (Bundesamt) 11,3 Mill. DM Zuweisungeu
en die Länder - im \/esentlichen für die Durchfüh;
rung der Volkszäh1ung und der landvrirtschaftlichen
Betriebszählung - enthalten.

Die Steigerung der Ausgaben für die allgemeine und
innere Verwaltung bei den Ländern von 153,2 auf
176,8 Mill. DM ergibt sich aus den bereits in Abscbnitt
C 1 geschitäerten Gehalts- und Vergütungsverbesserun-
gen. Außerdem sind hier (Ubersicht 29, Sp. 6) die Kosten
für die Volkszählung und die landwirtschaftliche Be-
triebszählung nachgewiesen, wobei aber zu berücksich-
tigen ist, daß ein erheblicher Teil dieser Ausgaben votn

Bund - wie schon erwähnt - an die Länder erstattet
wurde (Zuweisungseinnahmen bei den Ländern 10,4
MiX. DM). In den Ausgaben der Länder der amerika-
nischen und französischen Besatzungszone sind - ab-
weichend von den übrigen Ländern - die Ausgaben
der landrätlichen Verwaltuäg enthalten. Die Ausgaben
der Hansestädte bei dem gleichen Verwaltungszweig
sind von 17,9 auf 25,3 Mill. DM gestiegen (Mehrauf-
wand bei der ,,sonstigen inneren Verwaltung" für per-
sönliche Ausgaben 2,5 Mill. DM, für Bauinvestitionen
2,2 Milr. DM).

Der regionate Vergleich'1) ergibt geringe Abwei-
chungen vom Länderdurchsähnitt der Ausgaben je Ein-
wohner bei den obersten Staatsorganen und recht be-
deutende bei der allgemeinen und inneren Verwaltung.
Die relativ hohen Ausgaben der Länder der franzö-
sischen Besatzungszone - besonders in Rheinland-

1; Fur den Yergleich kann die Tabelle D 19 herangezogeD werdeD.
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29i Bereinigte Ausgaben der Verwaltungszweige Oberste Staaüsorgane und fnnere Yerwaltung

Äu!gaben

Oberste Staatsorgane Innere

Volks- Andere
oberste
Staats-
organe

Aus-
wärtige

An- Za- Mini-
sterien

Stat.
Amt

Sonstige
innere
Ver-

waltung

Zt- Insgesamtver-
tretung gelegen-

heiten
Sammen sammSn

MiII.DM
1 2 3 4 5 6 7 o 10

Bereinigte Ausgaben
Sund ..
Eansestädte

Nachrichtlich:
Persönlicho Äusgaben (ohne Yeßorgung)Bmd ..

länder.
Eansestädte

Unterhältung und fnshndsetzung
Sund ..
länder ....
Eansestädte

Neu- und Wiederaufbau
Bund ..
Länder .
Eansestädte.......

Übrige Sachausgaben
Bund ..

15,8
15,3

0,8

7,0

0,5

o,2
o,2
0,0

0,0
1,4
0,0

8,6
5,1
0,2

15,3
15,5

5,3

6,5
10,2

,:t

:'

:,

:,

48,1
30,8

6,1
t9,2

6,9

13,8
5,1

0,0
0,6
0,1

0,2
0,5
0,6

4,4
1,1

3,2
1

7,0
10,9
75,2

0,3
82,7
8;2

0,0

18,2
77,6

0,3
0,5
0,1

1,8
0,4

27,1
9,7
1,7

5,0
72,5

1,4

0,0
0,1
0,0

0,3
0,5
0,3

4,6

1,5

0,1
0,3
0,1

1

0,4
0,4

6,6
4,6
1.5

0,5

6,4
2,5

6,6
27,O

4,4

1
31,8
76,8
25,3

?9,9
207,6

1,68
1,56

14,5031,4

7,6
108,9

14,6

25,8
126,5

18,4

0,54
2,7I
8,49

0,0
2,4
0,6

0,5
7,5

0,3
3,0
0,7

0,01
0,06
0,32

9,3
0,06
0,20
1,72

0,83
1,42
4,05

-J,2,4

55,1
?,0

39,8
64,8

8,8

Pfalz - erklären sich z. T. durch die schon genannten
Ausgaben für die Landratsämter (Bezirksverwaltun-
gen). Im übrigen sind die regionalen Unterschiede im
wesentlidren auf Verschiedenheiten im Aufbau der
staatlichen Verwaltung zurückzuführen.

b) Polizei 1)

Für 1950 tritt der B u n d bei diesem Verwaltungs-
zweig erstmalig mit 1,5 Mill. DM Ausgaben für das
Bundeskriminalamt und 1,1 Mill. DM für Befehls- und
Beschaffungseinrichtungen (davon allein 0,9 Mill. DM
für einmalige Ausgaben) in Erscheinung.

Die Ausgaben der Länder von 409,9 Mill. DM
(vgl. Ubersicht C 18) liegen um 10 vH über' den vor-
jährigen (371,8 Mill. DM). 31,1 Mill. DM der Mehr.aus-
gabe entfallen jedoch allein auf das Lan-d N-ordrhein-
Westfalen, das 1950 die Stadtkreispolizei, die bis
dahin in der Gemeindefinanzstatistik erfaßt war, in
die Länderfinanzstatistik einbezogen hat, um eine Ver-
gleichbarkeit mit den anderen Ländern Cer britischen
Besatzungszone zu erzielen, die die Polizeiverbände
voll .in der Länderfinanzstatistik nachweisen. Bei den
übrigen Ländern sind durchweg nur geringfügige
Mehraufwendungen (von durchschnittlich 2,5 vH) fest-
zustellen. Auch bei den einzelnen Ausgaüearten und
den Zuweisungen an Gemeinden und von Gemeinden
zeigen sich in diesen Ländern nur unbedeutende Er-
höhungen (wesentlichste Anderung: Erhöhr,.ng der per-
sönlichen Ausgaben in Bayern von 45,9 auf 51,2 Mill.
DM)., Die höheren Ausgaben der Gesamtheit der Län-
der bei den einzelnbn Ausgabearten sind nahezu fast
ganz auf den veränderten Nachweis in Nordrhein-
Westfalen zurückzuführen, Die'auffallend niedrigen
persdnlichen Ausgaben Hessens (2,56 DM gegenüber
einem Durchschnitt der Länder von 6,02 DM je Einwoh-
ner, vgl. Ubersicht 8) sind im wesentlichen auf die
abweichende Aufgabenverteilung zwischen Land und

1) Iin vollstandiges Biltl über die Finanzierung dieses Verwaltungszweiges
kann nur die zusammenfassende Darstellung der Ausgaben und Einnahmen
der Länder und Gemeinden geben. Es wiral auf den Statistischen Bericht
YII/31/1 sowie Band 59 (in Vorbereitung) der Reihe ,,Statistik der Bundes-
republik Deutschland" yerwiesen.

Gemeinden zurückzuführen. Im übrigen ist auch eine
Entlastung lür das Land durch den Ubergang der
Grenzpolizei auf den Bund eingetreten.

In Hamburg liegen die bereinigten Ausgaben um 2,4
Mill, DM, in Bremen um 0,2 Mill. DM unter denjenigen
für das Vorjahr. Dennoch sind die auf den Einwohner
umgerechneten Ausgaben der Hansestädte (vgl. Tab.
D 19) auch 1950 relativ bedeutend höher als die der
Länder, da sie die kommunalen Ausgaben für die poli-
zei einschließen und in diesen Hafenstädten die polizei-
lichen Aufgaben auch umfangreicher sind. Die von
Bremen nachgewiesenen Erstattungen von 2,6 Mill,
DM sind Einnahmen vom Hafenbauamt und vom Amt,
Bremerhaven für den Polizeischutz der Häfen.

Die höheren Ausgaberi der Länder gegenüber dem
Vorjahr bei den Ausgaben für die Versorgung der po-
lizeibeamten2) (1950 91,2, 1949 75,6 Mitl. DM), die auf
Grund nachrichtlicher Angaben im Erhebungsbogen er-
mittelt wurden und in den oben mitgeteilten Ausgaben
nicht enthalten sind, stehen im wesentlichen mit der
Einbeziehung der Stadtkreispolizei in Nordrhein-West-
falen in die Länderfinanzstatistik in Zusammenhang
(Mehrbetrag hier allein ll,9 Mill. DM). '

Die spezielleir Deckungsmittel haben infolge Fort-
falls des polizeilichen Strafverfügungsrechts geringe
BedeutungB). Sie decken bei den Ländern nur noch
3,0 vH, bei den Hansestädten 2,6 vH der Eigenausgaben.
Die geringere Einnahme bei den Ländern gegenüber
dem Vorjahr (1950 9,5, 1949 12,4 Mill. DM) ist darauf
zurückzuführen, daß Nordrhein-Westfalen 1949 eine
Rücklagenentnahme von 4,6 Mill. DM durchgeführt
hatte. Die Einnahmen der Länder aus Gebühren sind
von 3,1 auf 3,9 Mill. DM angestiegen.

c) Rechtspflege
Von der Ausgabe des Bundes bei diesem Ver-

waltungszweig von 4,5 MilI. DM entfielen 2,5 Mill. DM
2) Ygt. Textubersicht 11.'- r) Eine Ausnahme bilclet das Land R&tlen,

das Einnahmen aus Strafen und gebuhrenpflichtigen Verwarnungen zu ver-
zeichnen hat, so daß hier der Anteil der speziellen Deckungsmittel an den
Eigenausgaben 8,8 vH betrAgt (vgl. Tabelle D 20).
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auf das Bundesministerium für Justiz, 2,0 Mill. DM auf
den Bundesgerichtshof und däs Deutsche Obergericht.

Die Ausgaben der L ä n d e r sind von 387,8 Mill. DM
im Vorjahr auf. 421,4 Mill. DM in 1950, an denen die
Ministerien mit 8,1 und die Rechtspflege mit 413,3 Miil.
DM beteiligt waren, angestiegen. Die Mehrausgabe
von 26,6 Mill. DM bei den persönlichen Ausgaben ist
im wesentlichen auf die schon beschriebenen Gehalts'
aufbesserungen zurückzuführen' Bei den Bauinvesti-
tionen wird ein Mehraufwand von 6'0 Mill. DM aus-
gewiesen, an dem vor allem Hessen, Bayern und Würt-
temberg-Baden partizipieren, Die höhere Ausgabe bei
der Neuanschdffunf beweglichen Vermögens ist durdl
größere Ausgaben Nordrhein-Westfalens sowie Würt-
temberg-Badens verursactit' Es handelt sich durchweg
um Aufwendungen für die Neubeschaffung von Ge-
räten, Ausstattungsgegenständen, Kraftwagen und dgl'
Die bereinigten Ausgaben der Länder stimmen mit den
Eigenausgaben (bis auf eine unbeachtliche Abweichung
in Baden) überein, so daß die für letztere berechl
neten Belastungen je Einwohner (vgl' Tab' E 22) ftr
den regionalen Vergleich herangezogen werden kön-
nen. Die Ausgaben in Baden und Württemberg-Hohen-
zollern liegen unter dem Durchschnitt der Länder von
9,25 DM je Einwohner, da die freiwilEge Gerichtsbar-
keit in diesen beiden Ländern zum Teil von den Ge-
meinden ausgeübt wird, Uber die regionalen Unter-
schiede bei dem wichtigsten Ausgabeposten, den per-
sönlichen Ausgaben, gibt die Ubersicht' B Aufschluß'

Durch spezielle Deckungsmittel konnten 43,8 vH der
Eigenausgaben der Länder (im Vorjahr nur 42,8 vH)
geäeckt werden. Allein d"ie Einnahmen aus Gebühren
haben sich von 137,6 auf 155,0 Mill. DM erhöht' Da-
durch ist der Zuschußbedarf gegenüber detm Vorjahr
nur um 14,7 }y'rill. DM, also bei 'weitem nicht in glei-
chem Umfange wie die Ausgaben, angestiegen'

Die Ausgaben der Hansestädte liegen - im
wesentlichen auch infolge größerer Personalausgaben

- sfruas höher als im Vorjahr. Die Mehrausgaben
konnten hier durch höhere Gebühreneinnahnien sogar
überkompensiert werd.en, so daß der Zuschußbedarf
etwas unter dem vorjdhrigen liegt.

Die bereinirr", oiln:*:t"ä',' u", sesamte Schut--
wesen belaufen.sich bei den Ländern auf 1 053,0 Mill.
DM (Vorjahr 940,6 Mill. DM), bei den l{ansestädten
auf 102,4'Mil1. DM (Vorjahr 103,0 Mill. DM). Uber-
durchschnittliche Mehrausgaben im Vergleich zu 1949
weisen vor allem Schleswig-Holstein, Niedersachsen,
Württemberg-Badän und Lindau, unter dem Durch-
schnitt Iiegende Nordrhein-Westfalen und Bayern auf.
Die Steigerung in Lindau von 1,7 auf 3,5 Mill, DM ist
nahezu ganz auf höhere Zuweisungen an Gemeinden
(1950 2,2, 1949 0,5 Mill. DM) zurückzuführen. Die per-
sönlichen Ausgaben haben sich bei den Ländern von
776,4 auf" 858,0, die Darlehensgewährungen von 7,4 auf
12,7, die Bauinvestitionen von 10,6 auf 15,0, die Aus-
gaben für Grundstückserwerb und Neuanschaffung be-
weglichen Vermögens von 3,7 auf. 4,2, die'Zuweisun-
gen an Gemeinden von 86,0 auf 106,5 und die Zuwei-
sungen an übrige Körperschaften von 13,3 auf 16,9 Miil.

-'l 
ei"r c*e unterrichtung uber alie Finadzierung des schulwesens (ins-

besondere auch ein regionaler Yergleich) ist nu auf Grund der Ergebtrisse der
Lander- untl Gemeindeflnanzstatistik moglich. (Siehe Banrl 59 der,,Statlstik
der Bundesrepublik Deutschlatrd", in Yorbereitung).

DM erhöht. Die persönlichen Ausgaben sind etwa in
dem durch die Gehaltserhöhung allgemein eingetre-
tenen Umfange gesJiegen. Außerdem hat aber auch die
Stellenvermehrung, die insbesondere infolge der Uber-
belegung der Klassen und wachsender Schulkinderzahl
erforderlich geworden ist, zu den erhöhten Ausgaben
beigetragen. Höhere Zuweisungen an übrige Körper-
schaften (Privatschulen u. a.) sind zum wesentlichen Teil
durdr größeren Personal- und Sachaufwand der Privat-
schulen erforderlich geworden. Die Zuweisungen an'
Gemeinden sind in allen Ländern ziemlich gleichmäßig
angewachsen; sie liegen in l-.;ändern mit Lernmittelfrei-
heit naturgemäß besonders hoch, zumal die Aufwen-
dungen hierfür noch ständig steigen. Die sächlichen
Ausgaben haben für die Länder keine große Becleu-
tung, da Träger der sächlichen Schullasten fast aus-
schließlich die Gemeinden sind.

Die relativ hohen Ausgabän je Einwohner in Schles-
wig-Holstein haben ihren Grund in bedeutenden Zu-
weisungen an Gemeind"n, i., den Ländern -Württem-
berg-Baden, Baden und Württemberg-Hohenzoilern in
weit über dem Durchschnitt liegenden persönlichen
Ausgaben. (die LehrergehäIl]er rverden hter durchweg
vom Land vorgelegt und in Baden auch von diesem
endgültig getragen). It

In den Hansestädten sind''dre bereinigten Ausgaben
nahezu unverändert geblieben (in Bremen sogar leicht
zurückgegangen). Die höher liegenden persönltchen
und laufenden sächlichen Ausgaben werden hier durch
Minderausgaben bei den Äufwendungen für Bauten
und Neuanschaffung beweglichen Vermogens kornpen-
siert.

Für die VoIkr."hul"o (einschließlich Hilfs-
und Sonderschulen) weisen die Länder 704,4 Mill. DM
(Vorjahr 634,7 Mill. DM) bereinigte Ausgaben nach.
Die persönlichen Ausgaben, sind von 580,0 auf 638,3
Mill. DM, also um 10 vH gestiegen. Gerrngeren Aus-
gaben bei den Vergütungen für Angestellte stehen re-
lativ höhere Ausgaben für Beamtengehälter gegen-
über (verursacht durch Stellenumwandlungen in Hes-
sen und Bayern, wo noch iiimer eine verhättnismäßig
große Zahl von Lehrern im,Angestelltenverhältnis be-
schäftigt wird). Fast alle Länder weisen auch höhere
Zuweisungen an Gemeinder\ nach -. im Verhältnis
zum Vorjahr bedeutend höüere Baden, Württemberg-
Hohenzollern und Lindau 2) 

-, so daß sich die Zuwei-
sungen auf insgesamt 50,5 Mill, DM (Vorjahr 40,9 Mill.
DM) stellen. Digsächlichen Ausgaben werden fast ganz
von den Gemeinden getragen. Regional ergeben sich
für die bereinigten Ausgabön nur geringe Abweichun-
gen von dem für die Lände'i errechneten Durchschnitt
von 15,47 DM je Einwohner (Ausnahme: Schleswig-
Holstein mit seinen höheren Ausgaben, insbesondere
infolge des neunten Schuljahres).

Die speziellen Deckungsmittel, die von 2,2 alf. 2,7
Mill. DM anstiegen, sind füi diesen Verwaltungszweig
von geringer Bedeuiung. fjägegen haben die Zuwei.
sungen (Stellenbeiträge) der Gemeinden, die sich in-
folge der höheren Personalausgaben ebenfal'ls, und
zwar von 132,6 auf 152,3 Mill. DM erhöhten,. erheb-
liches Gewicht.

Die bereinigten Ausgaben der Hansestädte sind nur
gering angestiegen. Auch die einzelnen Ausgaben- und

') Lindau:2,1 MiIl.DlI Zuschüsse für Schulhausbau.
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30. Bereinigte Ausgaben nach Schularten

Yolks-, Eilfs- und
Sonderschulen Mittelschulen Ilohere Schulen Berufsbildetrde

Schulen
Sonstiges

Schulwesen
Schulen

insgesamt

Gebietskörperschaft MIII. DM DM
je Ernw Iuill. DM DM

je Einw. ulr.»ul. P$
I Je lljlnw. MiII. DM DM

je Einw IIiIl. DM DM
je Einw Mi[. D]r D1!I

je Iinw
I 2 4 5 6 I 10 11 L2

Bund.. ....
Dagegen 1949

8,0
8,9

1.1,3

o,7
1,9

'0,4

0,0

11,7
1,7 ,7
25,7

72,6
26,8

6,9

5,5
45,1
0,4

0,4
0,2

1,0
2,4
4,5

6,4

2,9
12,7
0,0

0,01

0,39
0,36
0,34
0,62
1,08
1,63
1,66

2,45
1,39
0,39

0,4
o,z

88,2
142,L
251,5
105,5

oö,c
118,2

35,0

30,1
2r0,4

0,01

v-
Schlesrvig-Holstein
Niedersachsen....

59,9
104,8
193,0

66,2
44,6
62,7
79,2

23,09
15,42
14,63
]D,J I

3,10
1,31
1,08
0,63
0,23
0,48

4,50
2,60
1,95
5,39
4,18
6,85
5,16

4,62
4,94
6,95

8,3
13,9
10,6

7,4
20,5

6,6

4,4
16,3

0,1

2,90
1,22
1,06
2,45

33,98
20,91
19,06Nordrhein-Westfalen

Hessen .
Rheinland-Pfalz . . .
Wrirttenberg-Ba,den
Baden. .
Wurttemberg-Eohen-

zollern .
Bayern (ohnc Lindaü)
lindau .

24,41
22,79
30,25

14,84 2,46
16,05
14,36

5,24
4,96 26,14

25,44
23,05
59,?9

t7,o
134,0

2,9

14,35
14,68
49,97

0 ,30

,10
1,7I
2,38

0
0

Län«ler (ohne Hanse-
städte) .

Dagegen 1949 .... ..
Ilamburg
Bremen -

701,4
634,7

15,47
14,03

39,2
35,1

0,86
0,7 8

775,6
156,7

12,7
6,3

3,85
3,16

f ,89
11,25

95,7
79,0

2,10
1,7 5

38,1
35,1

0,84
0,7 8

1 053,0
940,6

23,12
20,80

45,46
52,7 1

39,4
16,8

24,53
30,14

4,4 13,4 8,34
9,26

3,1
1,1

1,94
2,06

73,0
29,4

EanBestädte
Dagegen 19.19

56,2
51,7

2 5,98
26"27

4,4 2,04
1,7 8

19,0
21,6

8,7 6
10,&7

18,6
1&9

8,58
I,08

4,3
4,2

1,97
1,99

702,4
103,0

4f,33
45,50

Einnahmenarten zeigen keihe bemerkenswerte Ver-
ändefung. Die kopfmäßige Belastung ist bedeutend
höher als bei den Ländern, da die Ausgaben den Auf-
wand, der bei den Ländern von den kommunalen Kcir-
perschaften getragen wird, mit einschließen.

Die bereinigten Ausgaben der Länder für die M i t -
telschulen sind etwas stärker angestiegen als die
für die Volksschulen, nämlich von 35,1 auf 39,2 Mill.
DM. Die Mehrausgabe entfeillt fast ganz auf die per-
sönlichen Ausgaben. Die Beamtengehälter sind infolge
der Gehaltserhöhung und der Umwandlung von Ange-
stellten- in Beamtenstellen (besonders in Hessen) von
25,3 auf 29,1 Mill. DM angewachsen, die Vergütungen
von Angestellten dagegen leicht zurückgegangen. Be-
merkenswert sind noch die Zuweisungen an Gemein-
den, die sich von 5,5 auf 7,0 Mill. DM erhöhten, und
zwar nahezu ganz infolge der Mehrzuweisungeil beim
Land Schleswig-Holstein, auf das allein 4,2 Mill. DM,
Zuweisungen entfallen. Recht hoch sind die Zuweisun-
gen von Gemeinden mit 26,8 Mill. DM (im wesent-
Iichen Stellenbeiträge), durch die die Eigenausgaben
der Länder aü 12,4 Mill. DM absinken..Einnahmen aus
speziellen Deckungsmitteln in nennenswertem Um-
fange weist nur das Land Nordrhein-Westfalen nach
(u. a. 0,5 Mill. DM Stellen- und Sonderbeiträge der
der Landesmittetschulkasse freiwillig angeschlossenen
Schulen).

Während Hamburg bei den Mittelschulen seine tech-
nischen Oberschulen (frühere Mittelschulen) nachge-
wiesen hat, ist in Bremen dieser Schulzweig bei den
Volksschulen miterfaßt, da eine Aufteilung der,haus-
haltmäßig gemeinsam gebuchten Schulzweige -- selbst
schätzungsweise - nicht möglich war. Die Einnahmen
Hamburgs aus Gebühren (Sdrulgeld) decken 16,9 vH
der Eigenausgaben.

Die Ausgaben der Länder für die höheren
s c h u I e n sind von 156,7 Mill. DM in 1949 auf 175,6
I4ill. DM angewachsen. Gestiegen sind auch hier vor
allem die persönlichen Ausgaben (von 107,1. auf 116,3
Mill. DM), die Zuweisungen an Gemeinden von 21,4
auf 28,5 Mill, DM (vor allem in Niedersachsen und
Württemberg-Baden), die Zuweisungen an übrige Kör-

perschaften von 2,9 auf 5,3 Mill. DM (vor allem in
Nordrhein-Westfalen und Bayern) und die Ausgaben
für Neuanschaflung beweglichen Vermögens von 1,1
auf 2,3 Mill. DM (vor allem in Bayern), Demgegen-
über sind die Ausgaben für Unterhaltung und Instand-
setzung recht beachtlich, nämlich von 3,7 auf 2,4 Mill.
DM zurückgegangen (vor allem in Nordrhein-West-
falen). Die rückläufigen ,,übrigen" sächlichen Ausgaben
sind ebenfalls auf stark verminderte Ausgaben in
Nordrhein-Westfalen zurückzuführen. Wahrscheinlich
waren hier die größeren Ausgaben im Vorjahr auf
hohen Nachholbedarf zurüdczuführen.

Die Ausgaben der Hansestädte sind infolge gerin-
gerer Schülerzahl durch die Einführung der sechsjäh-
rigen Grundschule von 2ti6 auf 19,0 Mill. DM gesun-
ken. Beteiligt waren hieran die persönlichen Ausgaben
und fast alle anderen Ausgabearten.

Die Zuweisungen von Gemeinden, bei denen es sich
überwiegend um Stellenbeiträge handelt, sind beson-
ders hoch in Württemberg-Baden. Hier zahlt zwar das
La-nd die gesamten Lehrergehälter, beteiligt aber die
Gemeinden sehr stark an den Ausgaben.

Die speziellen Deckungsmittel sind bei, diesem Ver-
waltungszweig von 16,8 auf 16,4 Mill. DM zurückge-
gangen. Sie decken im Durchschnitt der Länder 10,9 vH
der Eigenausgaben, doch ist das Deckungdverhältnis
in Ländern ohne Schulgeldfreiheit bedeutend günstiger
(2. B. in Rheinland-Pfalz 27,5 vH, in Niedersachsen 24,0
vH). In den Hansestädten haben sich die Einnahmen
aus speziellen Deckungsmitteln beträchtlicir vermindert
infolge geringerer Gebühren- (Schulgeld-) Einriahmen
in Hamburg.

Einen kräftigen Anstieg der Ausgaben haben gegen-
ü6er dem Vorjahr bei den Ländern die b e r u f s -
bildenden Schulen aufzuweisen, insbesondere die
Berufsschulen (Pflichtfortbildung), deren Ausgaben'sich
von 37,8 auf 46,1 Mill. DM und die Fachschulen, deren
Ausgaben sich von 32,1 auf 39,6 Mill. DM erhöhten.
Die Steigerung bei den Berufsfachschulen von 9,1 auf
10,0 Mill. DM hat wesentlich geringeres Ausmaß. Schul-
träger bei den Berufsschulen sind Gemeinden, Gemein-
deverbände'und berufsständische Organisationen. Die
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Mehrausgaben entfallen daher hier nahezu ganz auf
persönliche Ausgaben, die von 23,7 auf.29,3 Mill. DM
sowie auf Zuweisungen an Gemeinden, die von 12,9
auf 14,1 Mill. DM anstiegeh. Bei der Darlehensgewäh-
rung in Sch'Ieswig-Holstein von 0,7 Mill. DM handelt
es sich um Darlehen für'Schulbauten, bei den unter den
,,übrigen Ausgaben" nachgewiesenen 0,6 Mill. DM Zu-
weisungen an übrige Körperschaften in Niedersacirsen
um Zuschüsse zur Errichtung und Erhaltung gewerb-
lidrer, kaufmännisdrer, hauswirtschaftlicher, bergbau-
licher, landwirtschaftlicher und gartenbaulicher Be-
rufsschulen. Ahnlich ist die Entwicklung hinsidttlidt
der persönlichen Ausgaben und Zuweisungen an Ge-
meinden auch bei den Fachschulen, jedoch sind hier
außerdem die Neubaukosten (besonders in Bayern)
und die Zuweisungen an übrige Körperschaften (be-
sonders in Nordrhein-Westfalen, Hessen, Schleswig-
Holstein und Niedersadrsen) an der Mehrausgabe be-
teiligt. Für die höheren Ausgaben bei den Berufsfach-
schulen sind gleichfalls persönliche Ausgaben und Zu-
wei,sungen an Gemeinden ausschlaggebend. Auf die
bedeutsamen regionalen Unterschiede bei diesen drei
Sdrularten, die im wesentlichen auf andere Aufgaben-
und Lastenverteilung zurückzuführen sirtd, wird die
schon genannte Sonderarbeit eingehen.

Die Ausgaben der Hansestädte für Berufsschulen sind
von 11,6 auf 10,4 Mill. DM gesunken, vornehmlich
wegen erheblich geringerer Ausgaben für Bauinvesti-
tionen in Bremen. Aber auch die persönlichen Aus-
gaben und einige andere Ausgabenposten waren in-
folge geringerer Schülerzahl rückläufig. Der Rückgang
der Ausgaben bei den Fachschulen in Bremen ist
gleichfalls auf bedeutend geringere Ausgaben für Bau-
ten und Neuanschaffung beweglichen Vermögens zu-
rückzuführen. Hamburg hat seine Ausgaben für Fach-
schulen (Ingenieur-, Baq-, Seefahrt- und Jugendmusik-
schulen) unter den Berufsfachschulen miterfaßt. Die
Ausgaben für diese letztgenannte Schulart, an denen
Bremen nur unbedeutend beteiligt ist, sind von 4,8 auf
6,0 Mill. DM - im wesentlichen infolge hoherer per-
sönlicher Ausgaben - gestiegen.

Der hohe Anteil Württemberg-Badens an den Zu-
weisungen von Gemeinden bei den Berufsschulen und
Berufsfachschulen ist - wie schon bei den Mrttelschulen

erwähnt - darauf zurtlckzuführen, daß das Land die
Gemeinden im Wege des speziellen Finanzausgleichs
an den Kosten stark beteiligt. Durch spezielle Deckungs-
mittel werden bei den Fachsdrulen 13,5 vH der Eigen-
ausgaben der Länder (ohne Flansestädte) gedeckt. Bei
den Berufsschulen sind diese Einnahmen ohne Bedeu-
tung' 

rl

e) Wissenschaft, Kunst und Volksbildung
Auf dem Gebiet der Kulturpflege betätigen sich neben

den staatlidren auch die kommunalen Gebietskörper-
schaften. Die überwiegend auf freiwilliger Basis be'-
ruhende kommunale Betätigung besdrränkt sich hier
zumeist auf das Theater- und Konzertwesen sowie die
Heimatpflege, während die staatlidre sidr auf Hoch-
schulen, wissenschaftliche Institute, Theater, Museen
und ähnliche Einrichtungen mit überörtlichem Charak-
ter erstreckt.

Der B u n d hat für diesen Verwaltungszweig we-
sentlich mehr als im Vorjahil aufgewendet. 43,7 Mill.
DM, das ist nahezu die gesamte Ausgabe, entfallen auf
den Unterhalt der im Haushalt brutto veranschlagten
wissenschaftlichen Institute ({arunter: Deutscher Wet-
terdienst 8,9, Deutsches Hydrographisches Institrlt 4,0,
Bundesversuchs- und Forschungsanstalt für Milchwirt-
schaft 3,7, Physikalisch-Techiiische Bundesanstalt 3,0
Mill. DM) und die Zuschüsselfür die netto erscheinen-
den staatlichen sowie privatön 'wissenschaftlichen In-
stitute (2. B. Notgemeinschaft der deutschen Wissen-
schaften e.Y. 2,2, Forschungsanstalt für Landwirtschaft
2,1, Forschungsinstitute für kultur- und volkspolitische
Zwecke 11,2 Mill. DM). Einen Zuschuß von 1,0 Milt. DM
erhielt die Neue Deutsche Wochenschau. Weitere 0,8
Mill. DM wurden für die Förderung kultureller Be-
strebungen ausgegeben. Zuschüsse in der Form der
,,Zuweisungen an sonstige Körperschafterr" bilden bei
dem Verwaltungszweig mit 21,0 Mill. DM den größten
Ausgabeposten des Bundes.

Unter den Aufwendungen der Länder liegen die
Ausgaben für Hochschulen um 3,4 vH, für Hochschul-
kliniken um 9,7 vH, für Theater und Musik um 13,2 vH
und für übrige Kulturpflege um 13,8 vH über den vor-
jährigen. Höhere Ausgaben '§ind vor allem bei den

31. Bereinigte Ausgaben für Wissenschatt, Kunst und Volksbildung

Eochschul-
kliniken

Theater und
Musik Sonstiges Zusammen Nachrichtlich:

Zuweisungenl)

DM je ninw MiII. DM
2 4 5 6

45,6
zo,2

5,0
10,4
15,9

7,8
3,1

t2,s
3,1
1,8

0,1

0,0

1,4
4,5

0,8
7,1
0,2
0,3

75,9
0,0

7,8
o,,

72,1
0,6

11,8
10,9

7,0
2t,6

45,7
20,2

20,8
48,7
85,6
45,9
10,3
54,0
19,4
13,6

102,9
0,1

10,62

13,81

0,96

14,52
11,52
11,2I

1,39

8,01
I ,16
6,48

1,3
6,3

13,1
9,4
6,7
5,2
0,8
1,7
8,1
0,0

21,o
6,2

83,4

9,5

36,4

6,8
4,8

101,L
92,L

14,6

180,4
t?4,5

5,4
0,4

36,3
8,5

22,60
15,25

I

401,3
372,1

I,81
I,23

2,O
t,4

52,6
36,7

5,8
5,5

t4,6
13,4

MiII. DM

Eochschulen

Gebietskörperschaft

6,5

41,1
22,4

0,1

27,4

5,8
22,7

4,6
42,1

Bund.-..--
Dagegen 1949

Länder..,.-
Dagegen 1949

Eambug
Bremen

Eansestädte
Dagegen 1949

Schleswig-Eolstein .......
Niedeßächsen
Nordrhein-\Yestfalen .... -
Eessen .

Rheinland-Pfalz
Wurttemberg-Baden .....
Baden ..Württemberg-Ilohenzollern
llaycm (ohne Lindau) ....
r,iildau.

12,8
72,1

11,6
10,5

20,70
19,95

44,8
4L,5

3,4

1) An äbrige Körperschaften, Vereine uDd dgl.
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,,Zuweisungen an-sonstige Körperschaften" (1950 52,6,
1949 36,7 Mill. DM), bei den persönlichen Ausgaben
(1950 154,7, 1949 145,4 Mill. DM), bei den Bauinvesti-
tionen (1950 67,6, 1949 63,2 Mill. DM) und bei den üb-
rigen Ausgaben (1950 91,0, 1949 86,0 Mill. DM) ent-
standen, während andere Ausgaben, vor allem die Zu-
weisungen an Gemeinden (1950 7,O, 1949 10,9 Mill. DM);
unter den vorjährigen liegen. An den gestiegenen Zu-
weisungen an übrige Körperschaften sind bei den
Hochschuien Rheinland-Pfalz (1950 4,3, darunter 4,0
Mill. DM für die Universität Mainz 1), 1949 - Mill.
DM) und Hessen (1950 3,7, darunter 3,0 Mill. DM für
die Universität Frankfurt/M., 1949 2,8 N1ill. DM) und
beim Verwaltungszweig,,sonstiges aus Wissenschaft,
Kunst und Volksbildung" Niedersachsen (1950 5,5, dar-
unter 3,2 Mill. DM für wissenschaftliche Forschungs-
einrichtungen mit überregionalem Bereich, 1949 1,6
Mill. DM) beteiligt. Von Land zu Land weisen die Aus-
gaben für kulturelle Zwecke erhebliche Unterschiede
auf. Der relativ hohe Aufwänd in den südwestdeut-
schen Ländern tst auf die bedeutenden Ausgaben für
Hochschulen und Kliniken, in Bayern außerdem auf
hohe Ausgaben für Theater und Musik, zurückzulüh-
ren.

Ein Teil der Mehrausgaben cies Verwaliungszweiges
konnte durch höhere Einnahmen aus speziellen Dek-
kungsmitteln, die 28,1 vH der Eigenausgaben der Län-
der deckten, kompensiert werden. An <ier Mehrein-
nahme von 7,8 Mill.'DM waren vor allem die um 4,2
Mill. DM gestiegenen ,,übrigen Einnahmen" (überwie-
gend Mieten und Pachten) beteiligt. Die Länder mit
überdurchschnittlich hohen Ausgaben haben auch be-
achtliche Einnahmen aus Gebühren und Eintrittsgel-
dern aufzuweisen, so daß die endgültige Belastung, die
sich im Zuschußbedarf je Ernlvohner ausdrückt, ireine
übermäßigen Qnterschiede mehr aufweist (vgl. Tab.
F 24). Bei der Zuw'eisungseinnahme des Landes Baden
von Gemeinden von 1,8 Mill. DM handelt es sich um
einen Anteil der Stadt Freiburg an Betriebsausgaben,
Bewirtschaftungs- und Wiederaufbaukosten der Uni-
versitätskliniken in Freiburg.

i) Kirchliche Angelegenheiten
Bei diesem Verwaltungszweig sind die A.usgaben der

Länder von 75,6 auf 81,6 Mill. DM gestiegen, darunter
die Zuweisungen an die Kirchen und Religionsgesell-
schaften in der Form von Besoldungszuschüssen für
Pfarrer, Zuschüssen für die Unterhaltung von Kirchen
oder Pauschalleistungen an die Landeskirchen von 70,0
aü 75,7 Mill. DM. Die Mehrausgabe entfällt fast ganz
auf das Land Bayern, das 16,6 Mill. DM (1949 10,7
Mill. DM) derartiger Zuweisungen nachweist, Die be-
reinigten Ausgaben des Verwaltungszweiges stimmen
mit den Reinausgaben und nahezu auch mit den Eigen-
ausgaben überein, so daß die Ausgaben je Einwohner
für jedes Land aus den Tabellen D 19 und E 22 abge-
lesen werden können. Die regionalen Abweichungen
sind recht erheblich. Die Hansestädte haben bei diesem
Verwaltungszweig nur ganz unbedeutende Ausgaben'

g) Arbeit und Wohlfahrt
Die Ausgaben für das Sozialwesen (Arbeit und Wohl-

fahrt, ohne soziale Kriegsfolgelasten) sind auf staat-
1) Die Uriversität Mainz war 1949 mit ihren Yollen EinDahmen untl Aus-

gaben in die Statistik einbezogen.

licher Ebene von | 776,5 Mill. DM im Vorjahr auf
2 359,3 Mill. DM im Redrnungsjahr 1950 2), also um 32,8
vH gestiegen. Infolge des Uberganges der Aufwendun-
gen für die Arbeitslosenfürsorge und der Zusdrüsse zu
den Lasten der Sozialversicherung (Zuschüsse zur Ar-
beitslosenversicherung kamen 1950 niüt in Frage) auf
den Bund auf Grund der Bestimmungen des Ersten
Uberleitungsgesetzes haben sich jedoch die Anteile des
Bundes und der Länder an den Gesamtausgaben dieses
Aufgabenbereichs grundlegend geändert. Die bereinig-
ten Ausgaben des Bundes, die sich 1949 auf 4,3 Mill.
DM beliefen, schnellten 1950 auf I 560,1 Mill. DM
empor, während die Ausgaben der Länder von 1 516,0
auf 675,4 Mill. DM und die der Hansestädte von 256,4
auf 204,6 Mill. DM absanken. Die Entwicklung bei den
einzehän Teilen dieses Aufgabenbereichs läßt die
Ubersicht 32 erkennen.

Die Ausgaben der Länder für die Arbeitsver-
w a I t u n g 3) betragen 173,8 Mill. DM (Vorjahr' 140,7
Mill. DM). 21,1 Mill, DM der Mehrausgabe entfallen
auf persönlichen Aufwand, 9,5 Mill. DM auf Bauiu-
vestitionen. Der höhere Verwaltungsaufwand ist durch
die gegenüber dem Vorjahr erheblich gestiegene Er-
werbslosenzahl, durch umfangreichere berufliche Bil-
dungsmaßnahmen - insbesondere die Berufsfürsorge
für Heimkehrer Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
und ähnliches ausgelöst worden. Etwas stärker als in
den übrigen Ländern sind die Ausgaben in Nieder-
sachsen und Heisen angestiegen. Bei den Hansestädten
weist Hamburg aus den genannten Gründen eine Stei-
gerung der Ausgaben von 9,7 auf 14,3 Mill. DM auf,
Auch hier liegen vor allem die persönlichen Ausgaben
und die Bauinvestitionen, aber auch die sächlichen Ver-
waltungsausgaben höher als im Vorjahr' Die Aus-
gaben dieses Verwaltungszweiges sind iri allen Län-
dern nahezu ganz von den Landesstocks für Arbeits-
einsatz erstattet worden (siehe Tabellengruppe A, Sp.

,,übrige Einnahmen").

Der Bund hat im Rechnungsjahr 1950 für die A r -
beitslosenfürsorge 872,0 Mill. DM aufgewendet'
Die entsprechenden Ausgaben der Länder und Hanse-
städte für das Vorjahr (einschl' wertschaffender Er-
werbslosenfürsorge) betrugen zusammen nur 638,9 Mill.
DM. Der höhere Aufwand ist auf die erheblich größere
Zahl der Fürsorgeempfänger (am 31' 12.1949 689049, am
31. 12.1950 810421) und den fortschreitenden Ausbau
der Betreuungs- und Förderungsmaßnahmen zurückzu-
führen. In einigen Ländern setzten die Zahlungen der
Arbeitslosenfürsorge auch erst im Laufe des zum Ver-
gleich herangezogenen Vorjahres ein. Die Einnahmen
des Bundes aus Interessenquoten der Länder belaufen
sich bei der Arbeitslosenfürsorge auf 77,0 Mill' DM',
erreichten also nicht den vorgesehenen Anteil von
10 vH der Aufwendungen, so daß Restbeträge im fol-
genden Rechnungsjahr erscheinen werden.

Länder und Hansestädte weisen bei diesem Verwal-
tungszweig lediglich die schon erwähnten Interessen-
quoten an den Bund mit einem Betrage von insgesamt
78,2 }y'rill. DM nach, der von der, entsprechenden Ein-
nahme des Bundes nur geringfügig abweicht' Hessen
hat außerdem 1950 elnen Restbetrag erstatteter Ar-

!) Tab. A
hilfebehorden
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32. Bereinigte Ausga,ben für Arbeit und'Wohlfahrt (ohne soziale Kriegsfolgelasten)
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I Fursorse 
I

und Ein-
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Sozial-
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heitsdienst
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1
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4,9
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4,5

2,9
0,2
0,e
7,8
0,1

6,1
4,3

2,5

12,2
4,8
2,6,
3,0
1,0
0,8
6,3
0,0
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8und.......
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Schleswig-Holstein
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beitslosenfürsorge an den Arbeitsstodc für 1949 von wendet worden. Für unmittelbare Förderungsmaßnah-
23,2 i|4ill. DM verbucht. men des Landes wurden danepen in Schleswig-Holstein

Bei dem verwaltungszweig ,,wertschaf f end e 4,6 Mill' DMverausgabt'
Erwe rb sl o senf ür sorge und Arbeitsbeschaf- Der Bund ist durch die Ubernahme der Zuschüsse
fungsmaßnahmen" sind nur solche Ausgaben für an die Träger der Sozialversicherung
Zwecke der Arbeitsbeschaffung nachzuweisen, die sich (ohne Flüchtlingsrenten) im Berichtszeitraum mit 608,7
wege; unbekannten Verwendungszweckes keinem der Mill. DM belastet worden. Länder uncl Hansestädte
Verwaltungszweige zuordnen lassen. Denientsprechend hatten. 1949 insgesamt nur 415,3.MiII. DM Zuschüsse
haben die Länder die vom Bund ausgewiesenen ausgewiesen, Von der $.usgabe des Bundes für 1950
Zuweisungen an die Länder von 54,1 Mill. DM bei den entfallen 446,5 Mill. DM auf die Grundbelräge in der
Verwaltungszweigen in Einnahme nachgewiesen und Rentenversicherung der Arbeiter, t3i,4 Mill. DM auf
wieder verausgabt, denen diese Zuschüsse zuflossen die Grundbeträge in der knappschaftlichen Rentenver-
(Straßenwesen, \Masser- und Kulturbau u. a.). Auch die sicherung und Zuschüsse an die knappschaftliche Ren-
vom Arbeitsstock zur Verfügung gesteilten Darlehens- ten- und Krankenversicherung sowie 30,8 Mill. DM
mittel sind entsprechend verbucht worden. auf Zuschüsse an sonstige Sozialversicherungsträger.

Von den Ländern sind bei diesem Verwaltungszweig Die Tabellengruppe A enthältt;bei diesem verwaltungs-
mit Ausgaben vornehmlich diejenigen mit strukturel- zweig außerde1 86,2, Mill. DM Flüchtlingsrenteni die
ler Arbeitslosigkeit (Schleswig-Holstein, Niedersach- nach § 1, Abs. l, Nr. 11 des Er§ten Uberleitungsgesetzes
senr Bayern und Hessen), also die Hauptaufnahmelän- mit Wirkung vom l. 4' 1950 ab ebenfalls auf den Bund
der für Flüchtlinge, belastet. Die Hanses;ilüil; - übergegangen sind. Sie wurden den sozialen Kriegs-
hier keine Ausgaben nachgewiesen 1). Von dem 6"- , folgelasten zugeordnet (vgl' Ubersicht 27)'
samtbetrag der Ausgaben der Länder von 37,0 Miil. Bei den von einigen Ländern nachgewiesenen ge-
DM sind in der Form von Darlehensgewtihrungen 21,4 ringen Ausgaben handelt es sich um Restbeträge für
Mill. DM (davon allein in Bayern für öffentliche Not- 1949. Unter den ,,übrigen Einnahmen,, haben einige '
st.andsarbeiten 15,3 Mill. DM, einschließlich 7,8 Mill. Länder überzahite Zuschüsse von zusammen g,3 Mi1.
DM Darlehen an Gemeinden), in der Form von Zuwei- DM vereinnahmt (vgl. Tab.-Gfuppe A).
sungen an übrige Körperschaften 5,8 Mill. DM (davon
4,9 Mill. DM Zuschüsse für verstärkte Förderung in
Schleswig-Holstein) und in der Form von Zuweisungen
an Gemeinden in Schleswig-Holstein 5,3 Mill, DM ver-

Bei der allgemeinen Fürsorge (offene und
geschlossene Fürsorge) verzeichneten die Länder 81,1
Mill. DM (1949 79,1 Mill. DM), die Hansestädte 41,8
Mill. DM (1949 46,4 Mill. DM), bei äen Einrichtungen

1) Daraus^darf nicht seschlossen werden, daß tlieEansestialte keine Auf- der allgemeinen Fürsorge diö Länder 13,5 Mill. DM
ä:1"1tilf"il"iä"tä:i"s"?§1,1fl*ä3,,1*11""';Jüääi*esind diese bei den in $s4s 12,2 MiI. DM) und die Hansestädre e,7 Mitr. DM

{
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(1949 9,6 Mill. DM) Ausgaben. Die verhältnismäßig ge-
ringfügigen Anderungen in der Summe der Länder
spiegeln nicht die regionalen Veränderungen wider.
Tatsächlich liegen die Ausgaben'der allgemeinen Für-
sorge in Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen,
Hessen, Bayern und Baden für 1950 erheblich höher als
im Vorjahr, bedeutend niedriger dag"g".r in Nieder-
sachsen, Rheinland-Pfalz und Württemberg-Baden, Be-
sonders groß ist der Unterschied in Niedersachsen.
Hier wurden für das Vorjahr I5,9 Mitl. DM, für 1g50
jedoch nur 8,5 Mill. DM Ausgaben für die offene und
geschlossene Fürsorge nachgewiesen. Die hohe Aus-
gabe für 1949 umschloß auch die entsprechenden Lei-
stungen für die sozialen Kriegsfolgelasten, die sich in
diesem Land nicht aussondern ließen. Der erhebliche
Untersdried zwischen den Zuweisungen an Gemeinden
in 1949 (0,7 Mill. DM) und 1950 (5,9 Mill. DM) in Nie-
dersachsen erklärt sich damit, daß dieses Land 1949
die Zahlungen für Pflege- und Behandlungskosten an
kommunale Anstalten unter den ,,übrigen Ausgaben",
1950 dagegen unter den ,,Zuweisungen an Gemeinden"
buchte.

Erhebliche regionale Abweidrungen gegenüber den
Ausgaben für 1949 haben bei geringer Abweidrung der
Summe für die Länder auch die Einrichtungen der ail-
gemeinen Fürsorge (-einschließlich der Heime für
Sieche, Blinde, Taubstumme und Krüppel) aufzuweisen.
Die erheblich höheren Ausgaben in Nordrhein-West-
falen sind durch eine Darlehensgewährung von 3,2 Mill.
DM, in Niedersachsen durch Bauinvestitionen von 1,0
Mill. DM verursacht; an den wesentlich geringeren
Ausgaben Bayerns sind nahezu alle Ausgabenarten
(einschließlich där persönlichdn Ausgaben) beteiligt.

Die bei Umrechnung der Ausgaben des Verwaltungs-
zweiges auf den Einwohner sich ergebenden regiona-
len Abweichungen (vgl. Tab. E'22) sinrl im wesent-
lichen darauf zurtickzuführen, daß die Landesfürsorge-
verbände mit ihren Ausgaben teils in der Landesrech-
nung, teils in den Rechnungen der Gemeindeverbände
enthalten sind.

Zu dem verminderten Aufwand der Hansestädte bei
der ailgemeinen Fürsorge haben vor allem die vdn
37,4 auf 33,1 Mill. DM zurückgegangenen unmittel-
baren Fürsorgeleistung'en beigetragen. Bei den Ein-
richtungen der allgemeinen Fürsorge sind die bei fast
allen Ausgabearten angestiegenen Ausgaben dei Han-
sestädte durch den Fortfall von Bauinvestitionen in
Bremen nahezu ausgeglichen worden. Die Belastung je
Einwohner liegt für die Hansestädte wesentlich höher
als bei den Ländern, da die Ausgaben den Aufwand
der Bezirks- und Landesfürsorgeverbände einschließen.

Auf der Einnahmenseite sind bei der allgemeinen
Fürsorge für die Länder die Zuweisungen von Gemein-
den mit 24,7 illllll. DM (davon allein 17,0 Mill. DM in
Nordrhein-Westfalen), bei denen es sich im wesent-
lichen um Erstattungen der endgültig verpflichteten
Fürsorgeverbände handelt, von Bedeutung. Dagegen
sind die Einnahmen der Länder aus speziellen Dek-
kungsmitteln bei diesem Verwaltungszweig mit 5,0
Mill. DM (einschließliü 3,7 Mill. DM Zuweisungen von
übrigen Körpersdraften .- im wesentlichen Rücker-
stattungen seitens der Sozialversicheiungen sowie ge-
mäß § 75 SHG, insbesondere in Nordrhein-Westfalen,
Rheinland-Pfalz und Baden -) gering. Bei den Hanse-

städten umschließen die speziellen Deckungsmittel (7,1
Mill. DM) auch die hohen Einnahmen der Bezirksfür-
sorgeverbände aus Kostenersätzen der Verpflichteten,
aus denen die ,,übrigen Einnahmen" von 5,9 Mill. DM
tiberwiegend bestehen. Größeres Gewicht haben die
speziellen Deckungsmittel für die Einrichtungen der
allgemeinen Fürsorge. Sie decken hier bei den Ländern
40,7 vH und bei den Hansestädten 40,0 vH der Eigen-
ausgaben, wobei aber zu berücksichtigen ist, daß die
Einnahmen aus Erstattungen und aus speziellen Dek-
kungsmitteln auch bei diesem Verwaltungszweig von
den Ländern nicht einheitlich behandelt worden sind
(vgl. Ausführungen unter A6schnitt D 1 bezüglidr der
Einrichtungen des Gesundheitswesens).

Die Ausgaben der Länder für Jugendhilf e sind
von20,2 auf 21,5 Mill. DM angestiegen, die recht hohen
vorjährigen Ausgaben der Hansestädte von 11,5 aber
auf 5,2 Mill.DM in 1950 (in Hamburg von 8,3 auf 2,7Mill.
DM infoige der geringeren Möglichkeiten der Rückfüh-
rung Jugendlicher in die Ostzone) zurückgegangen. 19,1
Mill. DM der Länderausgaben bestreiten allein Nord-
rhein-Westfalen, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz.
In Niedersachsen erhielten private Erziehungsheime
und Anstalten 3,0 Mill. DM, in Rheinland-Pfalz 2,1 Mill,
DM Beihilfen für die Durchführung von Erziehungs-
und Fürsorgemaßnahmen für heimatlose gefährdete
und obdachlose Jugendliche. Erheblich gesunken sind

- im wesentlichen wegen verminderten Aufwands
für die Schulspeisung - die Länderausgaben für die
Einrichtungen der Jugendhilfe, nämlich von 40,3 auf
30,2 Mill. DM (in Nordrhein-Westfalen von 20,0 auf
10,8 Mill. DM). Eine Zuweisung Hamburgs an ,,übrige
Körperschaften" von 3,6 Mill. DM (darunter 3,5 Mill.
DM an den ,,Kinder- und Jugendheime der Hansestadt
Hamburg e.V.") ließ die Ausgaben der Hansestädte bei
diesem Verwaltungszweig von 5,8 auf 8,2 Miil. DM
anwadrsen.

Auf die Ausgaben für das Gesundheits-
w e s e n wird in der zusammenfassenden Darstellung
der gesamten öffentlichen Finanzen näher eingegangen

'werden. Die hier dargestellten staatlichen Aufwendun-
gen geben ohne Schilderung der gemeindlichen Be-
tätigung auf diesem Gebiet ein nur unvollstähdiges
Bild, Von den Gesamtausgaben der Länder von 155,1
Mill. DM enifallen 52,1 Mill, DM (Vorjahr 49,8 Mill,
DM) auf den Gesundheitsdienst (allgemeine Gesund-
heitspflege, Gesundheitsämter, Seuchenbekämpfung
u. ä.) und 103,0 Mill. DM (Vorjahr 89,5 Mili. DM) auf
die Einridrtungen des Gesundheitsdienstes; von den
Gesamtausgaben der Hansestädte von 96,3 Mrll, DM
beanspruchten der Gesundheitsdienst 8,8 Mill. DM
(Vorjahr 9,8 Mill. DM) und die Einrichtungen 87,5 Mill.
DM (Vorjahr 92,3 Mill. DM).

Beim Gesundheitsdienst ergeben sich trotz nur ge-
ringer Steigerung der Gesamtausgaben der Länder ge-
genüber dem Vorjahr z. T. recht bedeutende regionale
Verschiebungen. Die Ausgaben Hessens sind hier von
0,4 auf 3,5. Mill. DM - insbesondere infolge höherer
Ausgaben für die Flerschbeschau und für Zuweisun-
gen an Gemeinden -, die des Landes Rheinland-Pfalz
infolge höherer Ausgaben für die Gesundheitsämter,
die Tuberkulosebekämpfung u. ä. von §,4 auf 4,9 Mill.
DM angewachsen, die Ausgaben Bayerns dagegen we-
gen eine3 in Fortfall gekommenen Zusdrusses zur Be-
kämpfung von Volkskrankherten von 15,0 auf 10,4
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Mill, DM gesunken. Dadurch hat sich dre Ländersumme
der ,,übrigen Ausgaben" von 12,4 auf 18,3 Mill. DM er-
höht, die Ländersumme der ,,Zuweisuhgen an übrige
Körperschaften" aber von lt,6 aü 4,7 Mill, DM ver-
mindert. Die rückläufigen Ausgaben der Hansestädte
sind auf'geringeren Aufwand Bremens, insbesondere
bei den sächlichen Ausgaben, zurückzuführen.

Bei den Ausgaben der Länder für die Einrichtungen
des Gesundheitsdienstes ist bei fast allen Ausgabe-
arten ein leichtes 'Ansteigen festzustellen. Nur der
Aufwand für Unterhaltung und Instandsetzung und für
,,Zuweisungen an übrige Körperschaften" Iag wesent-
lich höher. Diese Zuweis'ungen (fast ausschließlich an
karitative Krankenanstalten) sind in Württemberg-
Baden von 0,2 auf 2,5 Mill. DM angestiegen. Aber auctr
die anderen Ausgaben und die Gesamtausga'ben in
diesem Land (1950 16,7,7949 8,1 Mill. DM) liegen weit
über den vorjährigen. Das'ausgewiesene Darlehen von
,1,0 Mill. DM ist an die Stadt Stuttgart zum Wiederauf-
bau des Katharinen-Hospiials und der Städtischen
Frauenklinik gegeben w-orden. Der überdurchschnitt-
liche Anstieg der Ausgaben in Hessen ist vor allem auf
höhere Zuweisungen an Gemeinden zurückzuführen.
Nordrhein-Westfalen weist wieder redrt hohe Dar-
lehensgewährungen nach (1950 10,6, 1949 11,3 Mill.DM).
Die Ausgaben der Hansestädte sind infolge geringerer
Aufwendungen für Neu- und Wiederaufbau sowie für
,,Zuweisungen an übrige Körpbrschaften" zurückge-
gangen. I

Die auf den Einwohner umgerechneten, auch den
kommunalen Aufwand einsdrließenden Ausgaben für
das gesamte Gesundheitswesen liegen bei den Hanse-
städten, die als größte Hafenstädte der Bundesrepu-
blik bei diesem Verwaltungszweig besonderen Be-
,lastungen ausgesetzt sind, weit höher als bei den
Ländern.

Auf der Einnahmenseite sind bei den Einrichtungen
des Gesundheitsdienstes die iecht erheblictren Erstat-
tungen in den Ländern, in denen die Landesfürsorge-
verbände in der Landesrechnung enthalten sind, von.
Bedeutung (insgesamt 24,5 Ildlll. DM). Durch die eben-
falls sehr hohen Einnahmen der Länder aus speziellen
Deckringsmitteln (insgesamt 60,2, lg4g 48,1Mill. DM),
insbesondere aus Benutzungsgebühren und Ersätzen
von Verpflegungskosten, konnten 60,0 vH der Eigen-
ausgaben gedeckt werden 1). Bei den Hansestädten be-
trug dieses Deckungsverhältnis 58,3 vH. Weniger Be-
deutung haben die Einnahmen aus speziellen Dek-
kungsmitteln (überwiegend Gebühren) beim Gesund-
heitsdienst. Hier weisen Niedersadrsen und Nordrhein-
Westfalen insgesamt 5,3 Mill. DM Zuweisungen von
Gemeinden (Zuschüsse zu flen staatlichen Gesundheits-
ämtern) nach.

Die Ausgaben und Einnahmen für Leibesübun-
g en un d J u g e ndp f I e g e wurden 1949 zusammen,
1950 hingegen getrennt erhoben (siehe Tabellengrup-
pen A, E, F). Für Leibesübungen haben die Länder 18,0
MiIL DM - fast ganz in der Form'von Zusdrüssen an
Sportverbände und Jugendorganisationen sowie Zu-
weisungen an Gemeinden - ausgegeben. Die Hänse-
städte hingegen haben den größten Teil ihrer Äus-
gaben unmittelbar in Neubauten investiert. Auch die
Ausgaben der Länder für Jugendpflege von 10,9 Mill,
DM flossen überwiegend den Jugendorganisationen zu,

während der größte Teil der Ausgaben der Hanse'-
sttidte auf unmittelbaren persönlichen und sächlichen
Aufwand entfäIlt,

Der Bund hat bei diesem Verwaltungszweig 13,5
Mill. DM für zentrale Maßnahmen auf dem Gebiet der
Jugendwohlfahrt (pundesjugendplan) zur Verfügung
gestelli. Hieraus wurden Zuschüsse für Jugendwohn-
häuser, für Einrichtungen der Erziehung und Erwerbs-
befähigung, für Bildungsarbeit, internationalen Aus-
tausch, Förderung des Jugendschrifttums und für die
Jugendarbeit gezahlt.

h) Bau- ,rrra wotlr,,rngswesen
Der weitaus größte Teil der Ausgaben des Bundes,

der Länder und Hansestädte für das Bau- und Woh-
nungswesen entfällt auf die Förderung des Wohnungs-
baues. Außerdem sind hier nachgewiesen der Aufwand
für die Ministerien (Bund 1,6, Länder 8,5, Hansestädte
2,5 Mill. DM), für die Bauverwaltungsbehörden (Bund
0,5, Länder 21,5, Hanseslädte 12,7 Mill. DM), für Ver-
messung und Landesplanung (Länder 78,3, Hansestädte
4,8 Mill. DM), für die Wohnraumbewirtschaftung 2)

(Länder 0,4, Hansestädte 6,0 Mill. DM) und für das son-
stige Bau- und Wohnungswesen (Bund 2,6, Länder 6,6,
Hansestädte 3,6 Mill. DM). Die von Nordrhein-West-
Ialen nachgewiesänen Darlehen von 22,0 Mill. DM beim
Verwaltungszweig,,Vermessung und Landesplanung"
wurden den Gemeinden zur Durchführung von Enteig-
nungen und Umlegungen gewährt.

Von den Ausgaben für die Förderung des
Wohnun g sb au e s wurden für den sozialen Woh-
nungsbau vom Bund 364,2, von den Ländern 1 102,4
und von den Flansestädten 149,5 Mill. DM, für den
sonstigen Wohnungsbau vom Bund 40,7 und von den
Ländern 71,1 Mill. DM zur Verfügung gestelltts).

Zur Förderung des sozialen Wohnungsbaues gab der
Bund den Ländern und Hansestädten 350,8 Mill. DM
(nachgewiesen zur Ausschaltung der Doppelzählung
unter den ,,Zuweisungen an Länder") und dem Land
Berlin 13,4 Mill. DM Darlehen (letztere nachgewiesen
in der Darlehensspalte, da Berlin noch nicht in die
Länderfinanzstatistik einbezogen ist). Die Beträge
stammen aus dem Münzgewinn und waren für den so-
zialen Wohnungsbau zweckgebunden. Bei den vom
Bund unter dem ,,sonstigen Wohnungsbau" ausgewie-
senen Ausgaben für Neu- und Wiederaufbau von 40,7
Mill. DM handelt es sich \rm Wohnungsfürsorgemaß-
nahmen für Verwaltungsangdhörige des Bundes (aus-
genömm-en Angehörige der Bundesbahn und Bundes-
post). 1

Die Ausgaben der Länder für die Förderung des
Wohnungsbaues haben sich i5n Vergleich zum Vorjahr
nahezu verdoppelt. Die Entwicklung in den einzelnen
Ländern ist jedoch recht unterschiedlich.

Die Ausgaben mancher fJlra", erreichen ein Viel-
faches derjenigen füi das Värjahr. Die auf den Ein-
wohner umgerechneten Auögaben liegen mit erheb-
licher Streuung zwischen dem,lfür Rheinland-Pfalz fest-
gestellten Betrag von 13,66 DM und dem höchsten Auf-
wand von 34,91 DM in Nordrhein-Westfalen, Diese
Unterschiede haben verschied6ne Gründe. Nur ein Teil

e) Den,,übrigen Krisgsfolgelasten" (tlbeßicht 26) zugerechnet. - 
31 Außer

diesen durch die llaushalte der Gebietsköryerschaften gelaufeDen Beträgen sind
auch in erhehlichem Umfange andere öffentliche Mittel für die n'örderung
des Wohnungsbaues bereitgestellt worden.
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der von den Ländern aufgewendeten Beträge stammt
aus eigenen Mitteln. Uber diese Eigenmittel der Län-
der und Hansestädte gibt der Zuschußbedarf 1) unge-
fähr Aufschluß - mit Ausnahme Bremens, wo.eine
hohe Rücklagenentnahme den Zuschußbedarf herab-
drückt -.Wie die Ubersicht 33 (Spalte 4) erkennen täßt, haben
die Eigenmittel nur in Nordrhein-Westfalen, Württem-
berg-Baden, Baden und Württemberg-Hohenzollern re-
lativ größere Bedeutung. Damit erklären sich auch zum
Teil die hohen Kopfquoten dieser Länder für die be-
reinigten Ausgaben, während die .niedrige Quote in
Rheinland-Pfalz nicht nur auf geringe Eigenmittel des
Landes, sondern auch darauf zurückzuführen ist, daß
die Wohnungsbaumittel aus dem Soforthrlfeaufkom-
men und aus Zinsen und Tilgungen der Umstellungs-
grundschulden nicht in der Rechnung nachgewiesen
sind, da diese Mittel ein Sondervermögen des Landes
d'arstellen. In gleicher Weise ist in Württemberg-
Hohenzollern verfahren worden; die Kopfquote dieses
Landes würde andernfalls erheblich höher liegen. Hes-
sen hat keine Eigenmittel für den Wohnungsbau ein-
gesetzt. Es hat die Bundes- und Soforthilfemittei so-
wie die Mittel aus Umstellungsgrundschulden nicht ein-
mal voll verwendet, so daß sich für dieses Land eine
nur geringe Ausgabe je Einwohner ergibt. Die relativ
große Ausgabe Schleswig-Holsteins ist auf Bereitstel-
lung verhältnismäßig hoher Darlehen aus der Sofort-
hilfe und aus Umstellungsgrundschulden zurückzufüh-
ren. Die bedeutenden Ausgaben der Hansestädte je
Einwohner haben ihren Grund in dem Einsatz sehr er-
heblicher Eigenmittel (in Bremen über die schoir ge-
nannte Rücklagenentnahme von 35,3 Mill. DM).

Auch die Länder und Hansestädte haben ihre Woh-
nungsbaumittel nahezu ganz Iür mittelbare Förderungs-
maßnahmen eingesetzt. Die Darlehen wurden größten-

1; Nicht die Eigenausgaben können als Maßstab dienen, da unter den
speziellen Deckungsmitteln, wie noch zu zeigen sein wird, sich in erheblichem
Umfange Mittel anderer Korperscheften befinden. Die ubrigen speziellen
Deckungsmittcl sind relativ unbed6utend. - 

2) Nordrhein-westfalen hat tlen
über die Gemeindehaushalte geleiteten Teil der Landcsrnittel fiil den \Yohnungs-
bau 1949 unter,,Darlehensgewährung" und,,übrigen Ausgaben", 1950 dagegen
unter,,Zuweisungen an Gemeinden" nachgewiesen.

teils Kreditinstituten und Wohnungsbaugesellschaften
zur Verfügung gestellt. Die Länder haben jedoch audr
Darlehen an 

-ihre Gemeinden gegeben. Sie lassen sich
allerdings nicht ausgliedern. Sehr hoch sind die Zu-
weisungen des Ldndes Nordrhein-Westfalen an seine
Gemeinden für Qie Beseitigung von Kriegssehäden
(1950 261,7, 1949 5,2 Mill. DM2), Nach den nachritht-
lichen Angaben im Erhebungsbogen sind in den Aus-
gaben der Länder für den Wohnungsbau insgesamt
339,9 Mill. DM, in den Ausgaben der Hansestädte 125,4
Mill. DM für die Beseitigung von Kriegsschäden ent-
halten.

Ein weseitlicherTeil der\Mohnungsbaumittel der Län-
der stammt aus den schon genannten Bundesdarlehen
von insgesamt 350,8 Mill. DM, Dieser Betrag ist im In-
teresse der übersichtlicheren Darstellung der Woh-
nungsbaufinanzierung durch Länder und Hansestädte
vorh Vö.waltungszweig,,schuldenaufirahme" losgelöst
und in den Haupttabellen beim Verwaltungszweig ,,För-
derung des Wohnungsbaues", und zwar zur Ausschal-
tung von Doppelzählungen als ,,Zuweisung vom Bund
(D)" dargestellt worden. Die von Ländern und Hanse-
städten nadrgewiesenen Schuldaufnahmen von 495,1
Mill. DM stammen aus folgenden Quellen:

Darlehen aus dem Aufkommen aus
Umstellungsgrundschulden 3) 289,6 Mill. DM

desgl., Bundesausgleich aus dem
Anteil von 15 vH des Aüfkommens
in den Ländern der britischen und
amerikanischen Besatzun§szone a) 17,6 Mill. DM

desgl., aus Darlehensrückflüssbn 7,4 Mill. DM
Darlehen aus den Vermögensäb-

abgaben auf Grund des Sofort-
hilfegesetzes 180,6 Mill. DIvI

r) Der Betrag weicht von dem in den nachrichtlichen Angaben zur n'inanz-
statistik ausgewiesenen Betrag von 323,9 Mill. DM (vgl. Übersicht 45) ab.
Der Unterschied ist daräuf zurückzuführen, daß in nheinland-Pfalz unal'Württemberg-Eohenzollern die Darlehen aus Umstellungsgrundschulden nicht
über den Landeshaushalt laufen, sowie auf zeitlich nicht ubereinstimmende
kassenmäßige Eingänge der Mittel und der Schuldanerkenntnisse. l94g erschie-
nen die Darlehen äus dem Aufkommen aus Umstellungsgrundschnlden mit
Äusnahrne Hämburgs nur nachrichttich in der Stat,istik. - 

1) vgl. übcrcicht 45,
sp.5.

33. Bereinigte AuÄgaben und Zuschußbedarffür die tr'örderung des \4'ohnungsbaues

1) Iinscht. 350,8 Mill. DM Därlehen an die Länder (vgl. Sp. 8), die in den Eaupttabellen als Zuweisungen vom Bund nachgewiesen sind.
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Nachrichtlich

Zurveisungen von

Bereinigte Ausgaben Dagegen
19.19

Zuschuß-
bedarfr

Darlehen
für den

Wohnungs-
bau

Zt- iibdgen
Körper-
sehaften

Yerbiinden,

wersungen Schulden-
aufnahmcn Bund

(Darlehen)
&n

Gemeinden

u.
MiII. DM DM je Einrv Mill. Dtr

1 4 6 I I
Bund ....r...,.........
Dagegen 1949 ........
Schleswig-Eolstein .. ...
Niedersachsen .
Nortlrhein-Westfalen ....
Ifessen . .
Rheinland-Pfalz
1\'urttemberg-Baden ......
BadeD ..
Wurttemberg-IIohenzollern
Bayem (ohne Lindau)....,
lindau .

404,9
56,2 ':n

29,72
21,91
34,91
17,45
13,66
26,68
32,21

.30,80' 20,10
54,91

56,2

69,9
29,7

338,8
26,2
10,8
90,7
15,1
1,4,5
48,1

77,t
148,9
460,6

75,4
41,0

104,3
43,1
36,5

183,4
1,5

länder ....
Dagegen 1949

Eamburg.. . . .
Bremen...,..

1173,5.641,7
25,77 644,7

100,6
49,0

62,63
87 ,71

54,7
65,5

Eansestädte
Dägegen 1949

149,5
720,2

69,10 L20,2

404,6
56,1

76,7
201,7

7,?
6,2

31,8
12,5
t7,8
13,7
o,4

364,2)

1,0
3,1

261,?
1,0
1,0
1,3
0,3
0,1
9,1
o,z

20,0
45,1
74,8
87,4
34,0
30,3
18,3
18,6

o,4

76,1
740,4
794,?

63,5
39,0
65,9
3t,7
20,5

173,9
2,8

51,5
66,4

155,0
51,6

32,4
12,3

80,2
2,4

1,8
L7,7
14,1

---
9,1)

75,4

0,8
0,9

296,8
613,8

46,6

- 4,9

808,4
471,0

278,a
27,8

451,7

11,3

330,1
15,3

16,1
4,6

96,8
34,8

4r,7
91,4

131,6
74,2

43,5 20,7 .
27,8

l.o
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Unter den ,,Zuweisungen von übrigen Körperschaf-
ten", nachgewiesen in den Tabellen A2 bis 16 unter
,,übrige Einnahmen", befinden sich 76,8 Mill. DM Rück-
erstattungsbeträge auf Grund der finanziellen Ausein-
andersetzung zwischen Haultamt und Ländern gemäß
§ 81,4 SHG an die Länder der britischen und amerika-
nischen Besatzungszone 1). Hierbei handelt es sich um
Unterstützungsbeträge, die die Ländär beim Anlaufen
der Soforthilfeaktion vorgelegt hatten. Die vom Haupt-
amt erstatteten Beträge mußten nach einer Verein-
barung zwischen dem Hauptamt und den Ländern (Ab-
kommen vom 1. 2. 1950) für den Wohnungs- und Sied-
lungsbau verwendet werden 2).

Die Einnahme Nordrhein-Westfeilens von 10,1 Mill.
DM unter den ,,Zuweisungen von Gemeinden" stellt
Rückeinnahmen aus Hauszinssteuerhypotheken dar.
Bremen hat einen erheblichen Teil seiner Ausgaben
für den Wohnungsbau durch die schon erwähnte Ent-
nahme aus dem Wohnungsfürsorgefonds von 35,3 Mill.
DM gedeckt.

i) Ernährung, Land- und Forstwirtschait
Für Ernährung, Land- und Forstwirtschaft hat der

Bund 567,2 Mill. DM Ausgaben, also 5,0 vH mehr als
für das Vorjahr (540,3 Mill. DM), nachgewiesen. Da-
gegen sind, insbesondere infolge der fortgefallenen
Zuschüsse der Länder der britischen und amerika-
nischen Besatzungszone an den Bund für die Verbil-
ligung der Lebensmittelimporte, die Ausgaben der
Länder von 737,6 auf 49b,7 Mill. DM und die der Han-
sestädte sqgar von 67,0 auf 11,5 Mill. DM zurückge-
gangen.

In der Ubersidrt 34 sind unter der Spalte E r n ä h -
r u n g die Verwaltungszweige ,,Preisausgleich für Le-
bensmittel u. dgl." und ,,Sonstiges aus Ernährung" zu-
sammengefaßt. Von der Ausgabe des Bundes für Er-
nährung von 505,6 Mill. DM entfallen allern 502,3 Mill.
DM (Vorjahr 480,0 Mill. DM) auf den Preisausgleich
für Lebensmittel u. dgi, In diesem Betrag sind 467,4

r) Nur Bremen weist in Übers. 33, Sp..9 außer Rückersta,ttungsbeträgen
von ö,7 Miu. DM noch ,,zuweisungen piittei" von 0,2 Mill. DM nach. - 

?) Der
Rest von 30,2 Mill. DM wurde vom Eauptamt für die Unterbringung umge-
sledelter Flüchtlinge verausgabt. Hessen hat seinen ADteil von 12,5 Mtll. DIf
bereits 1949 in dei Jahresrechnung nachgewiesen (in der Statistik nur hach-
rlchtlich efäßt). In gleicher'Weise hat Schleswig-Ifohtein einen Teilbetrag
von 7,3 Mill. DM behandelt unil nu den Rest von 1,8 Mill. DM 1950 unter
den ,,Zuweisungen von übrigen Körperschaften" gebucht.

Mill. DM Ausgaben für den Prersausgleich eingeführter
Lebens- und Düngemittel, für die Verbrlligung des
Konsumbrotes, für Frachtausgleich für Kartoffeln u. ä.
sowie 34,9 Mill. DM Kosten Iür die Vorrathaltung land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse enthalten. Detn steiren
allerdings Einnahmen aus Abschöpfungsbeträgen aus
Preisunterschieden bei Lebensmitteleinfuhren von 65,0
Miil. DM sowie aus anderen speziellen Deckungsmtt-
teln, insbesondere Gebühren und Strafen der Außen-
handelsstelle Frankfurt, gegenüber, so daß sich der Zu-
schußbedarf auf nur 432,0 Mill. DM beläuft.

Die Länder verzeichnen bei,,,Ernährung", im wesent-
lichen aus'dem schon genannten Grunde, nur noch 5B,B
Mill. DM Ausgaben. Als Fol$e des Abbaues der Lan-
desernährungsämter und anderer Bewirtschaltungs-
stellen sind bei diesem Verwaltungszweig die per-
sönlichen Ausgaben (von 27,4 auf 10,8 Mill. DM)
und die übrigen sächtichen. Ausgaben (von 47,6 auf
22,8 .}l4lll. DM) zurückgegangen. In Fortfall gekommen
sind ferner die hohen Zuschüsse an die Kreise für die
Ernährungs- und Wirtschaftsämter (1949 noch 19,1 Mill.
DM). Den Ausgaben der Länder für Ernährung stehen
2,0 Mill.'DM Zuweisungen vom Bund und 61,6 Mill.
DM spezielle Deckungsmittel ge$enüber, so daß sich
ein Uberschuß vön 4,8 Mill. DM ergibt. Bei den Ein-
nahmen von 41,5 Mill. DM äus debühren handelt es
sich überwiegend um Abgaben nach dem Gesetz zur
Deckung der Kosten für den Umsatz ernährungswirt-
schaftliiher Waren, bei aenli ,,Zuweisungen von üb-
rigen Körperschaften" in Niedersachsen von 11,4 Mill,
DM um Anteile der Molkereien, Genossenschaften u. ä.
für Fradrtausgleich und Ausgleichabgaben. Hamburg
hat eine Rückzahlung überzahlter Lebensmittelsubven-
tionen vom Bund in Höhe von 4,1 Mill. DM, Bremen
4,0 Mill. DN4 ,,übrige Einnahmen" nachgewiesen, so daß
dieser Verwaltungszweig auch für die l:lansestädte mit
einem Uberschuß (B,B Mill. DM) abschiießt.

Die Spalte Landwirts chaf t in der Ubersicht 34
enthält die Ausgaben für Siützungsmaßnahmen, land-
wirtschaftliches Siedlungswesen, Veterinärwesen, Ge-
stütsverwaltung und,,Sonstiges aus Landwirtsdraft".

Ein Vergleich der vom Bund für die Stützung
der Landwirtschaf t a.ufgewendeten Mittel von
12,5 Mill. DM in 1949 mit dem für 1950 nachgewiesenen

34. Bereinigte Ausgaben für Ernährung, Land- und Forstwirtschaft

Land-
wirtschaft

Forst-
Kultubauverwaltung

Flur-
beroinigung ZusammenSonstiges

IIiII. DM

Ernährung

3 4 5 r6
le

8

Gebietskörperschaft

1 z

11,89

16,53
13,10

8,40

567,2
540,3

42,9
89,0

110,8
46,3
18,
44,
18,
2t,

108,
0,

10,71
1
1
1
I
1
4

6,09
11,29
13,52
18,46
t 1,84

6,43

4,7
0,2

0,0

11,2
L6,7

236,9
189,2

1,9
1,5 1,0

0,6
0,3

111,4
108,4

43,3
33,5

35,0
36,7

499,7
737,6

8,4
3,1

10,97
16,31

5,59

5,32
32,21

505,6
483,3

8,0
t7,2
11,5

0,2
4,6
0,4
0,7

19,1
0,0

10,7
26,9

77,O
28,8
oö, c

7,9
25,1

8,6
12,1
46,1

0,1

18,1
13,1

t5,2
40,0

4,9
1,9
5,6
4,9
5,2

30,0
0,0

1,0
1,0

0,1
4,4
5,2
7,6
5,9

0,4
0,9
5,0
o,2

31,9
16,0

2,4
2,6
9,5
6,9
1,8
4,1
1,1
1,8
4,8
0,0

0,3
2,1
2,4
1,0
o,4
0,9

7,2
3,1
0,0

Dagegen 1949

0,0
0,1

3,4
4,6

1,0 0,9
1,4

Bmd lt

Schleswig-Eolstein
NiealersachseD.... 1t

58,8
353,1

4,9
4,2

1,3
0,0

1,3
56,7

Nordrhein-Westfalen ....
Hessen . .
B,heinland-Pfälz'Wirttemberg-Baden ...
Baden ..
Witttemberg-IIohenzollern
Bäyern (ohne Lindau). . . .
I-indau .

11,5
67,0

LäDder (ohne Eansestädte)
Dagegetr 1949 ...

Eamburg
Bremen

Ilansestädte .
Dagegen 1949
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Betrag von 1,8 Mill. DM (darunter 1,1 Mill. DM zur För-
derung des Saatzuchtwesens, 0,3 Mill. DM zur Verbil-
Iigung von Futterpflanzensaatgut) ist insofern irrefüh-
rend, als in den im vorigen Abschnitt erläuterten Aus-
gaben des Bundes für Lebensmittelsubventionen auch
nicht eliminierbare Beträge für die Stützung der Land-
wirtschaft enthalten sind (2. B. der Gegenposten der
von Rheinland-Pfalz nachgewiesenen Zuweisungsein-
nahme vom Bund für die Subventionierung der Dünge-
mittelversorgung von 1,6 Mill. DM).

Auch die Ausgaben der einzelnen Länder bei dem
Verwaltungszweig,,Stützungsmaßnahmen" weichen
z. T. erheblich von denjenigen für das Vorjahr ab. So
sind z. B. die Ausgaben Nordrhein-Westfalens von 5,6
auf 0,9 Mill. DM gesunken, dagegen die Bayerns von
0,3 auf 3,3 Mill. DM (darunter 3,0 Mill. D\4 für Kriegs-
schädenbeseitigung) und die Würftemberg-Hohenzol-
lerns (im wesentlichen infolge einer i{ücklagenzuftih-
rung an den Fonds für milchwirtschaftliche Anlagen
von 3,1 Mill. DM) von 0,7 auf 5,7 Mill. DM gestiegen.
Württemberg-Hohenzollern und auch Württemberg-
Baden haben hohe Rückeinnahmen, so daß der V'er-
waltungszweig für beide Länder mit Uberschüssen ab-
schließt.

Die Ausgaben für das landwirtschaf tliche
S i edlun g swe s en sind in allen Ländern höher als
im Vorjahr, insbesondere in Niedersachsen (1950 12,2,
1949 7,0Mill,DM), Nordrhein-Westfalen (J 950 29,9, 1949
17,2 }Mill. DM), Hessen (1950 8,3, 1949 2:4 Mill. DM) und
Württemberg-Hohenzollern (1950 1,2, 1949 0,2 Mill.
»f"ft. Von der Gesämtausgabe der Länder von 86,6
Mill. DM (Vorjahr 57,5 Mill. DM) entfallen 54,2 Mill.
DM (Vorjahr 38,0 Mill. DM) auf Dahrlehensgewährun-
gen und 22,1 l;{ill. DM (Vorjahr 11,8 Mill. DM) auf
Zuschüsse an Landeskreditanstalten und Siedlungsge-
sellschaften.

Bei den Ausgaben dei Länder für das Ve ter in ä r -
w e s e n von 20,4 Mill. DM (Vorjahr 14,9 Mill. DM)
und der Hansestädte von 1,3 Mill. DM (Vorjahr 0,9
Mill. DM) handelt es sich überwiegend um den persön-
lichen und sächlichen Aufwand für die staatlichen Ve-
terinärverwaltungen. Erheblidr höhere Ausgaben im
Vergleich zum Vorjahr weisen Schleswig-Holstein,
Nordrhein-Westfalen, Baden und Württemberg-Hohen-
zollern aus. Die Eigenausgaben der Länder sind zu
43,2 vH durdr Gebühreneinnahmen gedeckt. In Ham-
burg übersteigen letztere sogar die Eigenausgaben.

Bei ,,Sonstiges aus Landwirtschaf t'1) hat der
Bund unter den Zuweisungen an die Länder 4,5 Mill.
DM für die Schädlingsbekämpfung sowie 3,4 Mill. DM
für die Förderung der Beratung und Fachausbildung
auf dem Lande ausgewiesen. Die Ausgaben der Län-
der bei diesem Verwaltungszweig belaufen sich auf
98,0 Mill. DM (Vorjahr 85,9 Mill. DM) und umfassen
,die Schädlings- und Seuchenbekämpfung, Bodenkultur
sowie Förderungsmaßnahmen verschiedener Art' 47,6
Mill. DM entfielen auf Zuweisungen an Verbände, Ver-
eine [. dgl., 7,6 Mitl. DM auf Darlehensgewährungen
und 15,9 Mill, DM auf persönliche Ausgaben der Saat-
zuchtanstalten, Versuchsgüter usw. Durdr Zuweisungen
vom Bund von 7,6 Mill. DM und 17,6 Mill. DM Ein-
nahmen aus speziellen Deckungsmitteln sinkt der Zu-
schußbedarf der Länder für diesen Verwaltungszweig
auf 72,8 Mill. DM.

Unter Wa s ser- und Kulturbau hat der Bund
18,1 Mill. DM Zuweisungen an die Länder Schleswig-
Holstein (9,5 Mill. DM für die Durdrführung von Auf-
gaben der Wasserwirtschaftsverwaltung) und Nieder-
sadrsen (8,2 Mill. DM zur Durchführung wasserwirt-
schaftlidrer Maßnahmen sowie zur Erschließung des
Emslandes) ausgewiesen. Auf diese beiden Länder so-
wie Bayein entfällt auch der weitaus größte Teil der
Länderausgaben von insgesamt 111,4 Mill. DM. Erheb-
lich vermindert haben sich im Vergleich zu 1949 die
Ausgaben Nordrhein-Westfalens, nämlich von 23,2 auf
3,7 Mill. DM infolge fortgefallener Zuweisungen an
,,übrige Körperschaften", erheblich erhoht insbeson-
dere die Württemberg-Hohenzollerns infolge vermehr-
ter Neubau- 2i, Unterhaltungs- und Instandsetzungs-
kosten sorvie die Ausgaben Hessens infolge größerer
Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände.

Die auf 43,3 Mill. DM angestiegenen Ausgaben der
Länder für Flurbereinigung haben ihren Grund
in höherem Personalaufwand der Flurbereinigungs- und
Kulturämter sowie hohen Zuweisungen an übrige Kör-
perschaften (Umlegungsgemeinschalten u. ä,) in Nord-
rhein-Westfalen (8,2 Mill. DM, darunter 3,1 Mill.'DM
für Umlegungen, 2,6 Mill. DM für Bodenverbesserun-
gen und 1,5 Mill. DM für Notstandsmaßnahmen) und
Hessen (2,4 Mill. DM).

In der Spalte 6 der Ubersicht 34,,Sonsti ge s aus
Ernähru'ng, Land- und Forstwirtschaf t"
sind beim Bund Ausgaben für berufsständische Organi-
sationen und für die Förderungder Landtechnik und des
landwirtschaftlichen Bauwesens nachgewiesen. Die per-
sönlichen und sächlidren Ausgaben bei diesem Verwal-
tungszweig betreffen das Bundesministerium, die Bun-
desanstalt für Getreideverarbeitung, das Bundessorten-
amt und die Zentralstelle fürVegetationskartierung. tln-
ter den Einnahmen aus Gebühren befindet sidr das Auf-
kommen aus der Sonderumlage der Landwirtschaft von
0,8 Mill. DM, die zweckgebunden ist- und nur zur
Durchführung der den berufsständisdlen Organisatio-
nen nach dem Gesetz zufallenden Aufgaben verwen-
det werden darf. Unter den ,,übrigen Einnahmen" ist
eine Zuweisung aus dem ERP-Vermögen zur Förderung
von Ernährung, Land- und Forstwirtsdraft von 10,6
Mill. DM.

Von den Ausgaben der Länder für diesen Verwal-
tungszweig von 35,0 Mill. DM [Vorjahr 36,7 Mill. DM)
entfallen 17,7 }dlll. DM auf die Ministerien, von dem

'Rest von 17,3 Mill. DM allein auf Nordrhein-Westfalen
7,8 Mill, DM, darunter 4,0 Mill. DM Zuweisungen an
übriqe Körperschaften und 2,5 Mill. DM Zuweisungen
an Gemeinden für die Aufforstung von Körperschafts-
und Privatwald.

k) Handel, Industrie und Gewerbe
Das Gewicht der Ausgaben hat sich bei diesem Auf-

gabengebiet von den Ländern mehr zum Bund hin ver-
lagert, obwohl auch die Ausgaben der Länder nicht un-
erheblich gewachsen sind. Die Ausgaben des Bundes
sind von 205,6 Mill. im Vorjahr auf 318,5 Mill. DM im
Rechnungsjahr 1950 angestiegen, die Ausgaben der
Länder von 164,1 auf 222,6 und die der Hansestädte
von 9,7 auf 13,2 Mill. DM. Innerhalb der Länder zeigt
sich eine sehr verschiedene Entwicklung. So sind die

r) In den Eaupttabelten unter ,,sonstiges aus Ernährung, Lend' und tr'orst'
wirtschaft" miterfaßt. 2) Darunter 1,4 1uill. DM für'den Teilausbau von nnz, Nägold, Neckar usw
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Ausgaben in Schleswig-Holsl"ern von 22,0 auf 7,9 MilI.
DM, in Niedersachsen von 24,0 auf 19,7 Mill. DM zu-
rückgegangen) in Bayern hingegen sprungartig von
12,7 auf. 45,9 Mill. DM, in Nordrhein-trVestfalen von
57,2 aü 94,0 Mill. DM und in Hessen von 13,0 auf 1916
Mill. DM angestiegen. Vön der durchschnittlichen Aus-
gabe je Einwohner von 4,89 DM 1) für die Gesamtheit
der Länder bestehen sehr erhebliche regionale Abwei-
chungen (höchster Betrag: Nordrhein-Westfalen mit
7,13 DM, geringster Betrag: Baden mit 1,60 DM).

Sowohl beim Bund als auch bei den Ländern werden
die Ausgaben entscheidend von dem Aufwand für
Wirtschaf tsf örderung beeinflußt. Beim Bund
entfallen auf diesen Verwaltungszweig 289,9 Mili, DM
(Vorjahr 142,1 Mill. DM), ber den Ländern 188,1 Mill.
DM (Vorjahr 108,7 Mill. DM) und bei den Hansestäd-
ten 9,4 Mill. DM (Vorjahr 4,0 Mill. DM). Die höhere
Ausgabe beim Bund ist im wesentlichen durch ver-
stärkte mittelbare Förderungsmaßnahmen (Darlehens-
gewährungen von 79,8 Mill. DM - darunter 79,1 Mill.
DM für den Bau von Handelsschiffen auf deutschen
Werften und Erwerb von Handelsschiffen im Aus-
land -, Vorjahr nur 0,3 Mill. DM) sowie eine Rück-
lagenzuführung aus nicht verwendeten ERP-Mitteln in
Höhe von 81,7 Mill, DM entstanden. Die persönlichen
Ausgaben von 6,4 Mill. DM betreffen in der Haupt-
sache das Deutsche Patentamt. Die ,,übrigen Aus-
gaben", die zum größten Teil aus unmittelbaren För-
derungsmaßnahmen des Bundes bestehen, erreichen
mit ihren 119,9 Mill. DM nicht ganz den Vorjahresbe-
trag von 132,4 Mill. DM. Der erstgenannte Betrag für
1950 enthält 46,4 Mill. DM für Restausfuhrzahlungen,
7,2 il;4ill. DM für Forschungsaufgaben, 0,5 MiIL DM'für
Förderung des Handels und Gewerbes (sämtlich aus
ERP-Mitteln finanziert), 59,5 Mill. DM für Preisaus-
gleich für Mineralöle, rund 1,5 Mill. DM Verwaltungs-
kosten für die vorgenannten Dienststellen u. a, Unter
den speziellen Deckungsmitteln hat der Bund 135,7
Mill. DM Zuweisungen aus ERP-Mitteln vereinnahmt.

Mit Ausnahme von Schleswig-Holstein und Würt-
temberg-Hohenzollern weisen auch alle Länder - zum
Teil recht erhebliche - Ausgabesteiger\rngen, zumeist
infolge hoher Darlehensgewährungenr ber diesem Ver-
waltungszweig auf. Die Ausgaben Bayerns sind durch
eine unter den ,,Beteiligungen" nachgewiesene Barein-
zahlung auf das i{apital der Landesanstalt für Aufbau-
finanzierung in Höhe von 33,8 Mill. DM auf 39,4 Mill.
DM angewachsen. An der höheren Ausgabe Nordrhein-
Westfalens sind neben Darlehnsgewährungen auch'
,,Zuweisungen an übrige Körperschaften" in Höhe von
12,5 Mill. DM (darunter 1,4 Mill. DM für die Förderung
von Forschungen und Erfindungen, 4,2I|4ill. DM für die
Förderung von Bauten und 4,3 Mill. DM für die Be-
seitigung von Kriegsschäden) beteiligt, Die Ausgaben
Schleswig-Holsteins sind infolge geringerer Darlehens-
gewährungen von 20,9 auf 6,8 Mill. DM zurückgegan-
gen. Die höhere Ausgabe Hamburgs (8,8 gegenüber
2,2Mill. DM im Vorjahr) ist auf Darlehensgewährungen
in Höhe von 6,1 Mill. DM zürückzuführen. Rheinland-
Pfalz wies seinen Gemeinden 3,7 Mill. DM Beihilfen
zur wirtschaftlichen Hebung der Grenzgebiete zu.

Die Stützungsmaßnahmen für Kohle
und Eisen erforderten beim Bund nur noch 7,5 ge-

1) Zum Vergleich können die Reinausgaben (Tabelle D 19) herangezogen /
werden, die hier mit den bereinigten Ausgaben übereinstimmen. * z; Vgl.'
Ausfühnugen auf S. 54 über dic Leistungen aus dem ERP-Sondervermögen.

genüber 46,3 Mill. DM Ausgaben im Vorjahr2). Die Län-
der - beteiligt waren, wie im Vorjahr, nur Hessen und
Bayern - wiesen 7,0 Mill. DM aus (1949 5,8 Mill. DM).

Beim Verwaltungszweig,,S onsti ge s aus Han -

deI, Industrie und Gewerbe" bilden 17,7
Mill. DM (Vorjahr 13,9 Mill. DM) Ausgaben für das
Bundeswirtschaftsministerium und das Bundesmini-
sterium für den Marshallplan, 3,4 Mill. DM für die Bun-
desstelle für den Warenverkehr der gewerblichen
Wirtschaft und die Fachstellen der gewerblichen Wirt-
sctraft (in Abwicklung), 16,9 Mill. DM für die Mini-
sterien der Länder (Ministerialabteilungen) die großten
Ausgabeposten. Die Ausgaben der Länder für die Lan-
deswirtschaftsämter und andere Bewirtschaftungsstel-
len sind infolge weitgehenden Abbaues dieser Dienst-
stellen von 22,9 auf 0,5 Mill. DM zurückgegangen. In
den noch verhältnismäßig hohen Ausgapen der Hanse-
städte für Bewirtschaftungsstellen (1950 1,6, 1949 3,5
MiIl. DM) sind die Aufwendungen für kommunale
Dienststellen enthaltön. Die. Ausgaben der Länder für
Bergbehörden, die der Verwaltungszweig'ebenfalls ein-
sdrließt, sind - im wesentlichen durch höheren Per-
sonal- und Sachaufwand - von 4,9 auf 5,4 Mill. DM
angestiegen. l I

l) Verkehr r
An den staatlichen Gesamtausgaben für den Verkehrlfür das Rechnungsjahr 1950 sind her Bund mit 386,1

MiIl. DM (1949 180,4 Mill. DM), die Länder mit 306,2
Mill. DM (1949 432,7 Mill. DM) und die Hansestädte
mit 120,1 Mill. DM (1949 177,6 MilI. DM) beteiligt. Auch
bei diesem Aufgabenkreis hat sich das Gewicht der
Ausgaben also erheblich von der Länder- auf die Bun-
desebene verlagert.

472,1 M.lll. DM (1949 415,8 Mill, DM) beanspruchten
die Ausgaben für das Straßennetz, ein-
scfiließlictr Brücken, auf staatlicher Ebene. Von dem Be-
trag entfallen auf Bundesautobahnen 54,6 Mill. DM
(1949 55,9 Milt. DM), auf Bundesstraßen 174,6 Mill. DM
(1949 114,7 Mill. DM), auf Landstraßen L Ordnung 171,3
Mill. DM, auf Landstraßen II. Ordnung 38,2 Mili. DM
und auf sonstige Straßen, Wege und Brüd<en 33,2 Mill.
DM (vgl. Tabelle A 1). Die Ausgaben für die drei
letztgenahnten Straßenarten, die 19,19 unter ,,sonstige
Straßen" in einer Summe nachgewiesen waren, haben
sich nur geringfügig erhöht. Die staatlichen Aufwen-
dungen für das Straßenwesen betragen 58,7 vH der
öffentlichen Gesamtausgaben (Eigenausgaben) für die-
ses Aufgabengebiet. Eine vollsl.ändige Unterrichtung
über die Finanzierung der Straßenkosten ist nur auf
Grund zusammenfassender Rechnungsergebnisse für
Bund, Länder und Gemeinden möglidr 3).

Nadr dem Gesetz über die vermögensrechtiichen Ver-
hältnisse der Bundesautobahnen und sonstigen Bundes-
straßen des Fernverkehrs vom 2.3, l95l sind die bis-
herigen Reichsautobahnen und Reichsstraßen mit Wir-
kung vom 24. 5.1949 als Bundesautobahnen bzw. Bun-
desstraßen in das Eigentum des Bundes übergegangen,
Der Bund ist mit Wirkung vom 1. 4. 1950 'fräger der
Straßenbaulast für beide Straßenklassen. Dadurch sind
dieAusgaben des Bundes für'die Bundesautobahnenvon
10,2Mill.DM in 1949 auf 49,2Mill.DM in 1950 und für die
Bundesstraßen von 1,1 auf 156,5 Mill. DM angewach-

r) Iine Übersicht über tlie tr'inanzierung der Straßenkosten gibt Heft 8 der
neuen Folge der Schriftenreihe der Foßchungsgesellschafü für das Straßen-
wesen e. V. ,,Die Straßenkosten utrd ihre Finanzierug".
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35. Bereinigte Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarffär Straßenwesen (Landverkehrswege) ,

Bereinigte Ausgaben

Gebietskorperschaft
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Spezielle
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MiII. DIII
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Zuweisungen
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0,8

.

4,8
6,7
5,0

2,8
0,1
t,4

tL,7
0,1

0,i
2,1

0,7
3,1
o,2
0,7
2,9

0,1

206,il
18,4

14,5

48,6
77,9
19,5
28,8

8,7
11.8
65,0

1,0

a,o

57,t

0,0

19,5

112,0

O,B

7,7

'13,9
11,4

1 39,0

0,4

208,9

0,2

215,4

372,0

14,7
11,5

3,1
,1,0

1,1
0,8
0,5
0,4
0,5
0,3
0,0
0,1

0,0

202,9
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sen, während die Ausgaben_der Länder für die Bundes.
autobahnen von 51,1 auf 5,6 Mill. DM und,für die Bun-
desstraßen von 111,9 auf 19,5 Mill. DM sanken. Die
Ausgaben der Hansestädte für die Bundesautobahnen
verminderten sich von 4,2 auf 0,0 und für die Bundes-
straßen von 1,8 auf 0,3 Mill. DM.

Der vom Bund für Neu-, Um- und Ausbau der B u n -
desautobahnen verausgabte Betrag von 29,6
Mitl. DM erreicht fast die Aufwendungen der Länder
und Hansestädte im Vorjahr für den gleichen Zweds;
die Unterhaltungsausgaben liegen etwas höher (1950
14,5, 1g4g 12,8 Mill. DM). In den Bauausgaben für 1950
sind noch recht erheb.liche Aufwendungen für die Be-
seitigung von Kriegsschäden enthalten (1950 insgesamt
16,7,1949.23,9 Mill. DM). Von den Einnahrhen des Bun:
des von 2,2 Mill. DM sind 1,1 Mill. DM Mieten und
Pachten und 0,3 Mill. DM Verkaufserlöse. Bdi den Aus-
gaben der Länder und Hansestädte für die Autobahnen
handelt es sich im wesentlichen um die persönlichen
und sächlichen Ausgaben der von ihnen durchgeführten
Auftragsverwaltung auf dem Gebiete der Bundesauto-
bahnen sowie um geringe Restausgaben für 1949.

Die im Vergleich zum Vorjahr erheblidl höheren
Gesamtausgaben für die B u nd e s s t r aß en sind vor-
nehmlich durch weitaus größere Aufwendungen für
Neu-, Um- und Ausbau verursacht worden. Der Bund
gab 1950 hierfür 82,8 Mill. DM aus, während sich die
Ausgaben der Länder und Hansestädte für den glei-
dren Zweck für 1949 auf nur 40,4 Mill. DM beliefen.
Der starke Verfall der Straßen erforderte große In-
standsetzungen. In den Vorjahren wurden oft nur die
notwendigsten Reparaturen ausgeführt. Die Unterhal-
tungsausgaben sind .von 46,1 auf 59,5 Mill. DM (nur
Bund) angestiegen. Bei den Zu-weisungen des Bundes
an Gemeinden von-10,2 Mill. DM handelt es sich um
Zuschüsse für die Ortsdurdrfahrten und ZuTahrtsstra-
ßen, bei den Zuweisungen der Länder an die Gemein-
den von 5,7 Mill. DM um Restbeträge für das Vorjahr
für den gleichen Zweck. Nordrhein-Westfalen hat 5,0
Mill. DM Darlehensgewährungen für die Beseitigung

von Kriegsschäden nachgewiesen. Die anderen Aus-
gaben der Länder und, aud:r die unbedeutenden der
Hansestädte stellen fast nur persönlichen und säch-
lidten Aufwand für die auftragsweise Verwaltung der
Bundesstraßen dar. Nach den nachrichtlichen Angaben
im Erhebungsbogen befinden sidr unter den Ausgaben
des Bundes 18,2 Mill. DM und unter denjenigen der
Länder 9,7 Mill, DM für die Beseitigung von Kriegs-
schäden, das sind mehr, als im Vorjahr (insgesamt 26,3
Mil. DM),

-Träger der Straßenverwaltung und Lastenträger bei
den Landstraßen I. Ordnung sind fast aus-
nahmslos die Länder. Nur in Hessen liegt die.Verwal-
tung in den Regierungsbezirken Wiesbaden und Kas-
sel bei der Kommunalverwaltung dieser Regierungs-
bezirke;rLastenträger ist jedodr auch hier grundsätz-
lich das'Land 1). Damit erklären sich die rm Ver§leidr
zu anderen Ländern hohen Zuweisungen dieses Lan-
des an Gemeinden und Gemeindeverbände von 6,6
Mill. DM (davon 3,0 Mill. DM Zuweisungen an die Be-
zirkgverbände für Um- und Ausbau und 3,6 Mill. DM
Zuschüsse an die Träger der Baulast gemäß §§ 14, 15
des FAG. vom 27.6. 1950). Die verhältnismäßig nied-
rige Ausgabe je Einwohner in Hessen (vgl. Tab. E 22)
ist darauf zurückzuführen, daß die Bezirksverbände
einen wesentlichen Teil ihrer eigenen Aufwendungen
durch eine Umlage aus gemeindlichen Mitteln decken
und der zweckgebunde Zuschuß des Landes relativ ge-
ring ist. Auch die meisten anderen Länder erhebe4L Um-
lagen zur teilweisen Deckung'ihres Zuschußbedarfs für
das Straßenwesen. Diese wirken sidr ;edoch auf die
,,Bereinigten Ausgaben" nicht aus, da sre als ailge-
meine Umlagen bei den allgemeinen Deckungsmitteln
erscheinen.

Den bedeutsamsten Ausgabeposten stellen '6ei den
Ländern die sächlichen Unterhaltungskosten mit 73,3
Mill. DM dar. Recht beachtlich sind aber auch die 58,3

r) Im westfälischen Teil des Landes Nordrhein-Westfalen ist der ProYinzial-
verband Westfälen Trägff der \rerwaltung und Lästeilträger. Da dessen Rech-
nung jedoch in die Landesrechnung einbezogen ist, wirkt sich die unterschied-
liche Regehrng in der Statistik nicht aus.
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Mill. DM Neubaukosten, von denen aliein 26,3 Mill.
DM auf Bayern entfallen. Die Ausgaben für die Besei-
tigung von Kriegssdräden sind mit insgesamt 23,2 Mill.
DM noch immer redrt bedeutend. Von dein'Hansestäd-
ten konnte nur Hamburg den relativ geringen Au{-
wand für die Landstraßen I. und II. Ordnung von dem
für das kommunale Straß6nnetz trennen.

Sowohl bei den Landstraßen L als auch II. Ordnung
und den ,,sonstigen Straßen" ergeben sich bei der Um-
rechnung der bereinigten Ausgaben auf den Einwohner
zum Teil recht erhebliche regionale Unterschiede, die
durch verschiedene Faktoren herbeigeführt werden.
Wesentlich sind vor allem die abweichende Länge, Art
und Beschaffenheit des Straßennetzes und der Umfang
der Neubauten, der noch immer wesentlich dufch das
Ausmaß von liriegsschäden, jedoch auch <iurch die all-
gemeine Haushaltslage bestimmt wird, Von Bedeutung
sind aber auch der regional verschiedene spezielle Fi-
nanzausgleich, insbesondere bei den Landstraßen
II. Ordnung und bei den ,,übrigen Straßen", und nicht
zuletzt die z. T. sehr unterschiedliche Bevölkerungs-
dichte (daher hohe Kdpfbeträge in Schleswig-Holstein
und Süddeutschland, niedrigere in Nordrhein-West-
falen). Die Kopfquote soll hi6r nur eine Vorstellung
über den Umfang der Belastung vermitteln; keines-
wegs kann sie als Maßstab für wirtschaftliche Verwen-
dung der Mittel angesehen werden. Hierfür wäre ein
Vergleich der Ausgaben je Straßenkilometer geelg-
neter, jedoch stehen die dazu erforderlichen Unter-
lagen über den Umfang des Straßennetzes noch nicht
zur Verfügung.

Auf der Einnahmenseite ist bei den Landstraßen
I. Ordnung nur eine Zuweisung vom Bund in Schles-
wig-Holstein von 2,6 Mill, DM (2,5 Mill. DM aus dem
Schwerpunktprogramm, 0,1 Mill. DM Anteil für den
Bau einer Etbbrücke) erwähnenswert. Die speziellen
Deckungsmittei haben nur geringe Bedeutung.

.Träger der Straßenbaulast für die Landstraßen
IL Ordnung sind grundsä[zlich die Landkreise, in
Schleswig-Holstein auch die kreisfreien Städte, im Re-
gierungsbezirk Wiesbäden der Bezirksverband. Der
i.iberwiegende Teil der Ausgaben der Länder (32,3 von
39,0 Mill. DlvI) entfällt auf Zur,v-eisungen an Gemernde-
verbände in der Form von Zuschüssen .1e Straßenkiio-
meter, die von Land zu Land verschieden hocil und zu-
meist nach der Einwohnerzahl der Landkreise atge-
stuft sind. Die relativ hohen Zuweisungen in Bayern
haben ihren Grund zum Teil darin, daß dieses Land
außerdem Zuschässe nach Maßgabe des vordringlichen
Bedarfs an die Träger der Baulast für diese Straßen-
klasse gewährt. Ber den persönlichen Ausgaben der
Länder von 3,3 Mill. DM und den ,,übrigen Ausgaben"
von 0,9 Mill. DM handelt es sich um Verwaltungsauf-
wand der Straßenbauämte'r und Straßenmeistereien für
diesen Verwaltungszweig, Schleswig-Holstein hat für
die Landstraßen IL Ordnung vom Bund aus dem'Schwer-
punktprogramm einen Zuschuß von 1,0 Mill, DM er-
halten.

Die Ausgaben der Länder für sonstige Straßen,
Wege und Brücken von 7,7 Mill. DM beschrän-
ken sich im wesentlichen ebenfalls auf Zuweisungen an
Gemeinden, an denen insbesondere Nordrhein-West-
falen und Württemberg-Baden beteiligt sind, sowie auf
Darlehensgewährungen an Gemeinden und Kreise im

letztgenannten Land von 1,ä Mill. DM für den Ausbau
-ron Straßen, die Wiederherstellung von Brücken und
die Beseitigung von Kriegsschäden. Die Zuweisungen
in beiden Ländern und in Rheinland-Pfalz waren nahe-
zu ganz für Kriegsschädenbeseitigung bestimmt (Ge-
samtbetrag hierfür 5,4 Mill..DM).

Die Ausgaben der Hansdstädte bei diesem Verwal-
tungszweig liegen besonder,s hoch, da hier der gesamte
Aufwand für das kommunale Straßenwesen sowie die
Landstraßen L und II. Ordf,ung Bremens ausgewiesen
ist. ,.rl

. 36. Bereinigte Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und
Zuschußbedarf für Wasseistraßen, Schiffahrt, Häfen

Gebietskorpenchaft
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128,3
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Für die Bundeswasserstraßen ersdreint in
den Landesrechnungen nur noch bei Niedersadrsen eine
Zuweisungsausgabe von 0,4 Mill. DM an den Bund. Die
-A.usgaben des Bundes belaüfen sich auf 164,5 Mill. DM
gegenüber einer Ausgabe von Bund und Ländern für
1949 von 165,2 Mill. DM. Bei den einzelnen Ausgabe-
arten sind einige Anderun§en festzustellen. AIs neuer
Ausgabeposten erscheinen 13,8 Mill. DM Darlehensge-
währungen, und zwar 6,7 Mill. DM für Bauvorhaben an
die Neckar AG. und 7,1 Mill, DM an die Rhein-Main-
Donau AG. Dagegen sind die Ausgaben für Unterhal-
tung von 65,6 auf 60,6, für Neubauten von 66,4 auf 59,3
und für den Erwerb von Giundstücken und sonstigem
§achvermögen von 9,2 auf 3,6 Mill. DM zurückgegan-
gen. Noch immer enthalten die Ausgaben erhebliche
Aufwendungen für die Beseitigung von Kriegsschäden
(1950 22,7, 1949 25,2 Mill. DM). Recht'beachtlich sind
die Einnahmen bei diesem Verwaltungszweig (30,6
Mill. DM, überwiegend Gebühren), durdr die 18,6 vH
der Eigenausgaben gedeckt, werden konnten.

Für sonsiige Wasserstraßen, Schiff-
f ahrt, Hä f en hat der B,und nur 0,4 Mill. DM Aus-
gaben gelabt. Infolge einer hohen Einnahme aus
Dienstgrundstücken u. a. ergibt sich für den Bund ein
Uberschuß von 1,9 Mill. DM.

Die Ausgaben der Länder liegen mit 34,0 Mill. DM
etwas über den,vorjährigen. Angestiegen sind inson-
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derheit die Neubaukosten (von 5,6 auf 8,3 Mill. DM)
und die Zuweisungen an übrige Körperschaften (von
0,3 auf 3,5 Mill. DM, von denen allein 3,4 Mill. DM für
die Förderung von Bauten aus Mitteln des. Wasserwirt-
schaftsfonds auf Nordrhein-Westfalen entfallen). So-
wohl absolut als auch relativ ist Niedersachsen infolge
der Ausgaben für die Haienanlagen in Emden, Wil-
helmshaven, Norddeich (Molenneubau), Langeoog,
Cuxhaven u. a. weitaus am höchsten belastet. Die Ein-
nahmen aus speziellen Deckungsmitteln decken einen
erheblichen Teil (25,4 vH) der Eigenausgaben der Län-
der.

Die Ausgaben der Hansestädte liegen bei diesem
Verwaltungszweig infolge der beträchtlichen Aufwen-
dungen für Hafen- und Strombau sowie -Unterhaltung
beträchtlich über denjenigen der Länder. Sie erreichen
allerdings mit ihren 90,7 Mill. DM bei #eitem nicht
mehr den hohen Aufwand für das Vorjahr von 128,3
Mill. DM. Zurückgegangen sind die Neubaukosten von
58,0 auf 44,1 und die ,,übrigen Ausgaben" von 35,8 auf \
15,2 Mill. DM. Diese Ausgabeposten haben insbeson-
dere infolge geringerer Ausgaben für Kriegsschäden-
beseitigung (1950 27,2, 1949 55,1 Mill. DM) eine'Ab-
schwächung erfahren. Rückläufig waren vor allem die
Ausgaben in Bremen, das im Vorjahr sehr erhebliche
Kosten für den Ausbau der Haienanlagen für Besat-
zungszwecke aufzuwenden hatte. Die speziellen Dek-
kungsmittel von 22,4 Mill. DM deckten 24,8 vH der
Eigenausgaben der Hansestädte.

Die Verkehrsunternehmen haben für Län-
der und Hansestädte nur geringe Bedeutung. Die fiir
sie bei den allgemeinen Deckungsmitteln ausgewie-
senen vermögensunwirksamen Ausgabeu überstiegen
die Einnahmen um insgesamt 1,2 Mill. DM. Bei Hinzu-
rechnung der im Zuschußbedarf der Hoheitsverwaltung
enthaltenen vermögenswirksämen Ausgaben würde
sich der Zuschuß auf 7,1 Mill. DM erhöhen.

Die Haf en- und Umschlagunterneh*en
der Länder (die der Hansestädte sind in den Verwal-
tungszweig.,,Wasserstraßen" einbezogen) erforderten
1,6 Mill. DM, einschließlich der vermögenswirksamen
Ausgaben sogar 10,4 Mill. DM Zuschüsse. In dei ver-
mögenswirksamen Ausgaben sind allerdings 7,7 Mill,
DM Ausgaben für Kriegsschädenbeseitigung enthalten,

m) Förderung der ,"Iätf|;:,;l Anstalten und Ein-

Von den Ausgaben der Länder trii Aie Förderung
gemeindlicher Anstalten und Einrichtungen in Höhe
von 27,7 Mill. DM (1949 49,0 Mill, DM) entfallen 16,6
Mill. DM (1949 9,5 Mill. DM) auf Zuweisungen an Ge-
meinden, 4,2 lll4.ill. DM (1949 3,5 Mitl. DM) auf Zuwei-
sungen an übrige Körperschaften in den Ländern Hes-
sen und Württemberg-Baden und 6,7 Min. DM (1949
36,1 Mill. DM) auf Dailehensgewährungen in den Län-
dern Nordrhein-Westfalen, Württemberg-Baden und
Bayern. Die Ausgaben Nordrhein-Westlalens sind von
39,6 auf 6,1 Mill. DM gesunken, die Württemberg-Ba-
dens von 2,8 auf 10,3 Mill. DM gestiegen. Nordrhein-
Westfalen hat nur nodt 2,2 Mill. DM Darlehen (1949
34,7 Mill. DM) zur Verfügung gestellt.

Die Hansestädte bringen bei diesem Verwaltungs-
zweig die Ausgaben und Einnahmen ihrer gemeind-
lichen Anstalten und Einrichtungen. Die Ausgaben be-
laufen sich auf 79,9 gegenüber 73,8 Mill. DM im Vor-
jahr. Die persönlichen Aüsgaben sind von 26,2 auf 29,0,
die Neubaukosten von 11,4 ar| 24,9 Mill. DM gestie-
gen, die Unterhaltungskosten dagegen von 17,0 aü7,4
Mill. DM gefallen. Durch 29,3 Mill. DM spezielle Dek-
kungsmittel (überwiegend Gebühren) konnten 36,7 vH
der Eigenausgaben gedeckt'werden (Deckungsverhält-
nis in Hamburg 42,8 vH, in Bremen 20,6 vH). Das gün-
stigere Deckungsverhältnis in Hamburg ist darauf zu-
rückzuführen, daß hier die Gebühreneinnahmen bei der
Stadtentwässerung, der Müllbeseitigung, dem Feuer-
löschwesen'und beim Bestattungswesen relativ bedeu-
tend höher waren als in Bremen.

. n) Finanzwesen
Unter äiesem Aufgabenbereich sind die bereits be-

handelten Versorgungsausgaben, die Ausgaben für die
Finanz-, Steuer- und Zollverwaltung und die nicht be-
deutsamen,,sönstigen Finanzen" nachgewiesen. Die
Schulden werden im folgenden Abschnitt behandelt.

Die Ausgaben für das Bundesministerium der Finan-
zen sind entprechend der Erweiterung des Aufgaben-
bereichs von 4,2 Mill, DM im Vorjahr auf 14,1 Mili, DM
gestiegen, darunter die persönlichen Ausgaben von 2,5
auf 9,2 Mill. DM. Bei den vom Bund gewährten Dar-
lehen von 2,2 lldill. DM handelt es sich ttm Hausrats-

37. Bereinigte Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedaif für gemeindliche Anstalten
und Einrichtungen der Hansestädte
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3,21
3,18

3,58
3,2 5

t

3,6
5,5
7,7
1,ö

1,1
2,8
2,8
0,8

6,43
I,79
3,07
2,ti5
3,97

1,04
ö,00
5,08
1,36

8,6
1.1,1

8,6
6,6

72,7
7,5
8,6
6,0

0,0
7,0
4,1

2,O

7,5
3,0
0,5
3,0

8,5
i,l
4,5
4,4

5,2
4,5
8,0
3,0

3,95

2,10
9,02
2,44

9,41
2,07

.1,39

58,0 36,10
34,48

21,9
20,ß

39,29
38,20

79,9
73,8

29,3
23,1

50,6
50,7

23,38
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38. Bereinigte Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf der Finanz-, Steuer- und Zollverwaltung

Altsenreinel lMinisteriumlFinanz- | Steuer- und I und'sonstise I
verwaltungs- | Zollverwältung I Einanz-- |bclrordenllverwaltungl

Bereinigte Ausgaben

Dlt je Einw

Zusammen

3llzl 54l 617
IIill. DII

§pezielle
Deckungsmittel

11,2

0,9
2,0
2,5
5,0
1,1
3,1
1,6
1,1
3,9
0,0

310,4
84,5

18,3
.14.8
98,4
42,o
23,1

19,6
8,9

0,8

6,51

7,6?

7,03
6,59
7,46
9,7 2

9,55
9,42
6,92
8,0,3

1 2,8 !!

19,4
2,O

1,9
6,9

25,2
4,3
1,e
6,6
0,6
0,7
6,1
0,1

13,0
27,8
37,9
29,8
76,7
27,3

9,2
5,2

52,t-
0,5

285,4
82,5

25,1
61,5

2,r'
0,8

27,3
19,0

1,0
0,1

3t2,4
31 7,6

6,5

14,8
40,i
89,5
33,1
21,7
31,5

9,8
o,o

64,L
0,6

3,5
3,5

Gebietskdrperschaft

0,3
o,2

2,5
9,1
6,4
3,9
0,3

1,3
0,;
5,2
0,1

298,0
79,9

29,1
45,9

1,1
4,1

Bund .. ...
Dagegen 1949

Schleswig-Holstein... ...
Niealersachsen
Nordrhein-\Yestfnlen ....
Hessen .
Rheintand-PfaIz
Wurttemberg-Baden ... . .

Badrn .
Württemt erg-Ilohetrzollern
Sayern (ohne Lindau) ....
Lrldau.

Länder (ohne Ilansestadte)
Dagegen 1949 ...

Hamburg
Brenen

Ilansestädte
Dagegen 1949

34,1
53,5

15,7 4
25,f 0

7,5
10,1

6,3

54,4
67,1

26,6
7,4

7,88
8,79

16,60
13,28

213,6
330,ö

14,1
4,7

18,7
43,+

darlehen. Die um 2,3 Mill. DM höhere Ausgabe der
Länder für ihre Ministerien ist auf größeren Aufwand
für Neubauten und Personal zurückzuführen.

Die Ausgaben der Länder für die allgemeine
Finanzverwaltung von 25,1 Mill. DM setzen
sich im wesentlichen aus persönlichem Aufwand (14,1
Mill. DM) und sächlichem Verwaltungsbödarf (7,5 Mill.
DM) zusammen, Nachdem Niedersachsen die Ober-
finanzpräsidien und die nachgeordneten Dienststellen
für den Berichtszeitraum wie die übrigen Länder bei
der Steuer- und Zollverwaltung ausgewiesen hat und
auch bei einigen anderen Ländern eine bessere Ab-
grenzung erfolgt ist, erscheinen die Ausgaben dieses
Verwaltungszweiges ausgeglichener als im Vorjahr.
Die Ausgaben der Hansestädte blieben mit 3,5 MiIl.
DM unverändert. Bei den sehr hohen ,,übrigen Einnah-
men" in Noidrhein-Westfalen und Württemberg-Baden
handelt es sich vorwiegend um Zinseinnahmen.

Unter dem Verwaltungszweig Steuer- und
Z.ollv erwaltung sind die Verwaltung der Bun-
dessteuern und die ,,übrige Steuer- und Zollverwal-
tung" zusammen ausgewiesen worden, da sich eine
Trennung nicht einwandfrei durchführen ließ. Die er-
heblich höhere Ausgabe des Bundes ist durch Uber-
nahme (von d6n Ländern) und den Ausbau der Zoll-
verwaltung (einschließlich Zollgrenzschutz) verursacht.
Auf letztere entfällt nahezu die ganze Ausgabe des
Bundes für 1950. Fast die Hälfte sind persönliche Aus-
gaben. 5,9 Mill. DM Baukosten wurden für den
Wied.eraufbau von Zollgebäuden verwendet. 98,4 Mill.
DM überwies der Bund den Ländern für die Verwal-
tung der Bundessteuern, dagegen vereinnahmte der
Bund von den Ländern 5,6 Mill. DM für die Verwal-
tung der Biersteuer. Unter den ,,übrigen Einnahmen"
des Bundes von 9,9 Mill. DM befinden sich 3,1 MilI.
DM Mieten von Dienstwohnungsinhabern und 6,1 MilI.
DM Erlöse aus verfallenen Vermögenswerten,

Die Ausgaben der Länder für die Steuer- und ZoIl-
verwaltung betragen 312,4 Mill. DM. Sie sind infolge
des Uberganges von Aufgaben auf den'Bund gegenüber
1949 um nahezu 50 Mill. DM zurückgegangen, wenn
man die Vorjahresausgabe Niedersachsens, die in der

Gesamtausgabe von 317,6 Mill. DM nicht enthalten war,
mit etwa 44 Mill. DM veranschlagt. 241,9 Mill. DM,
also 77,4 vH der Ausgaben, entfallen auf persönlichen
Aufwand, 41,9 Mill. DM auf sächliche Verwaltungsaus-
gaben. Die Neubauausgaben in Höhe von 12,5 Mill DM
und die Ausgaben für den Erwerb sonstigen Sachver-
mögens von 4,1 Mill. DM enthalten 10,4 Mill. DM.Aus-
gaben für die Beseitigung von Kriegssdräden. Auch
die Ausgaben der Hansestääte haben sich gegenüber
1949 infolge der Ubernah-ä'ron Auffaben auf den
Bund nicht unerheblich, nämlich von 45,9 auf 29,4 Mill.
DM vermindert. Die auf den Kopf der Bevölkerung
umgerechneten Ausgaben der Hansestädte für die ge-
samte Finanz- und . Steueiverwaltung liegen weit
über dem, Durchschnitt für die Länder, da sie die Aus-
gaben für die'Verwaltung der Gemeindesteuern ein-
schließen. Die regionalen Unterschiede bei den Län-
dern sind nicht mehr so erheblich wie im Vorjahr.

ru, ien S c hu,. :'"tT:'li", *",r, insbesondere
der Bund erheblich höhere Ausgaben als für das Vor-
jahr aus. Um 15 vH gestiegen sind hier die Zinszah-
lungen für Ausgleichforderungen 1) 

- bedingt durch
die Ubernahme der Anteile der Länder der französi-
schen Besatzungszone an'den Ausgleichforderungen
der Bänk deutscher Länder nach dem Ersten Uberlei-
tungsgesetz mit Wirkung voih 1. 4. 1950 ab -. Auf die
Zinsen für Ausgleichforderungen entfallen 1950 75,3
vH der Ausgaben des Bundes für den gesamten Schul-
dendienst. Weitaus höher all. im Vorjahr sind die Aus-
gaben des Bundes für den lsonstigen Schuldendienst,
der 1949 nodr keinen nennenswerten Umfang hatte.

Die Ausgaben der Länder (ohne Hansestädte) für den
Schuldendienst für Ausgleidrforderungen ?) liegen um
ein Geringes über den vorjährigen. Die Zinsverpflich-
tungen sind in der Ländersumme trotz der obenge-

_- r).Äusgleichfortlerungend.BankdeutscherLänderamg0.4.1gbO5,6Mrtt.DM;
Verzinsung 3 vH. Insgesamt 1/3 der Zinsen entfällt auf Buuilesbahn und
lJundes_pßt. - ')DieAusgleichforderungen der landeszentralbanken gegen Län_der und Hansestäilte am 30.4. 19b0 beliefen sieh auf 2,5 Ura. OlfiVeizinsung
3 vHJ, die der übrigen fnstitute - vornehmlich Gescliäftsbanten (Verzinsun[
3,und__4./2 vH), -V-e_rsicherungsunternehmen und Bausparkassen iVerzinsunä3 '/1 vH) - auf 8,6 IIrd. DM.

- 
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nannten Ubernahme von Anteilen auf den Bund nahe-
zu gleich. Erheblich höher als im Vorjahr liegen sie
in Nordrhein-Westfalen, wo die Feststellung der Aus-
gleichforderungen noch nicht abgeschlossen war, we-
sentlich niedriger in Bayern, das 1949 auch Zinslei-
stungen für 1948 nachgewiesen.hatte. Obwohl die Aus-
gleichforderungen vorerst nur zu verzinsen sind, haben
einige Länder 1950 bereits recht erhebliche Aufwen-
dungen für Tilgungen nadrgewiesen. Nordrhein-West-
falen hat Forderungen kleiner und kleinster Ver-
sicherungsunternehmen unter 1000 DM getilgt. Bei der
Zuweisungseinnahme Niedersachsens von 3,0 Mill. DM
(vgl, Tabelle A 5) handelt es sich um einen vorgelegten
Zinsbetrag für das Land Nordrhein-Westfalen. Die ,,Zu-
'weisungen von übrigen Körperschaften" in den Haupt-
tabellen (Tab. A 3 bis 16, Sp. 22) stellen überwiegend
Rückvergütungen seitens der Bank deutscher Länder
für die Tilgung von Sonderausgleichforderungen auf
Grund der 45, DVO zum Umstellungsgesetz dar.

Bei den Hansestädten haben sich die Zinsen für die
Ausgleichforderungen stärker als bei den Ländern er-
höht, da die Forderungen nodr angewachsen sind.

Die Ubersicht 39 weicht in Spalte 7 von den Zahlen-
angaben für den Verwaltungszweig,,schuldendienst
und Schuldenaufnahme" in den Haupttabellen etwas
ab, da sie nur die Aufwöndungen für Zinsen und Til-
gungen enthält, Hessen hat aber bei diesem Verwal-
tungszweig außerdem eine Inansprudtnahme aus Bürg-
schaften von 3,4 Mill. DM nachgewiesen.

Die Zinsverpflichtungen der Länder für den ,,übrigen
Schuldendienst" liegen erheblich über dem Vorjahr, da
die Länder. in steigendem Maße dazu übergegangen
sind, außerordentliche Vorhaben wieder im Wege der
Kreditaufnahme durchzuführen. Bayern hat 1950 die
erste Rate eines Darlehens bei der bayerisctren Staats-
bank von 100 Mill. DM getilgt. Im Schuldendienst der
Länder für 1950 sind nur in sehr geringem Umfange
Zinsen und Tilgungen für die Bundesdarlehen für den
Wohnungsbau sowie Tilgungen für Schuldverpflichtun-
gen gegenüber dem Hauptamt für Soforthilfe enthal-

,ten. Diese Zahlungen werden erst in den näctrsten Jah-

q'fi. ril I?'ri; ärrFit..l;/;, :' r 1('1 i'rl')t-irr' \'{ trt 4 r,/.
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ren erheblich größeren Umfang annehmen. Unter den
recht bedeutenden Tilgungen Hamburgi beim ,,ribrigen
Schuldendienst" befindet sich eine Tilgung von Aus-
landsschulden von 1,0 Mill. DM.

Der weitaus größte Teil der Schuldenauf -
n a h m e der Länder und Hansestädte erfolgte 1950 im
Interesse der Förderung des Wohnungsbaues. Daher
wurde zwecks besserer Darstellung der Finanzierung
dieses wichtigen Aufgabengebietes die Schuldenauf-
nahme nicht mehr zusammengefaßt unter einem beson-
deren Verwaltungszweig nachgewiesen, sondern ent-
sprechend der für die folgenden Rechnungsjahre vor-
gesehenen Darstellung, soweit es die Erhebungsunter-
lagen gestatteten, auf die Verwaltungszweige aufge-
teilt. Vollständig aussondern ließen sich nur die Schul-
denaufnahmen für den' Wohnungsbau und für Be-
satzungskosten. Dabei konnte auch gleichzeitig eine
Ausgliederung nach der Herkunft der Mittel (nach dem
Gläubiger) erfolgen. Die nicht aufteilbare Schuldenauf-
nahme wurde als besonderer Verwaltungszweig aus-
gewiesen.

Die Ubersicht 40 läßt die gesamten Sdruldenaufnah-
men von Bund, Ländern und Hansestädten erkennen,
Der Gesamtbetrag, der auch die nicht unbeträchtliche
Verschuldung der Länder gegenüber dem Bund mitum-
faßt, beläuft sich auf mehr als das Fünffache der für
1949 1) ausgewiesenen Schuldenaufnahme, Hierbei ist
aber zu berücksichtigen, daß 1950 in der Schuldenauf-
nahme der Länder und Hansestädte die sehr erheb-
lichen vom Bund darlehensweise gegebenen Mittel und
erstmalig die Mittel aus Umstellungsgrundschulden und
sonstigen Soforthilfemitteln für den Wohnungsbau,
die von den Ländern und Hansestädten nahezu ganz
in der Form von Darlehen weitergeleitet wurden s),
enthalten sind.

Der Bund hat 196,2 Mill. DM Schulden zur Deckung
derAusgaben des außerordentlidrenHaushalts (Anleihe-
gesetz von 1950 vom 29.3. 1951, BGBI. S.218) aufgenom-
men. Die Schuldenaufnahme derLänder und Hansestädte

39. Bereinigte Ausgaben des Schuldendienstes nach Gebietskörperschaften

1) StRRD, Banal 54, Seite 42. - 
2) Den Darlehensaufnahmedder Länder

und Eansestzi,dte beim \rerwaltunßszweig ,,}'örderung des \l'ohnungsbaues.. von
845,9 Mill. DIII stehen 940,0 Mill. DM Dartehensgewährungen (einschueßlich
Eigenmlttel der Lander und Eansestädte) gegenüber.

Gebietskörperschaft

Dienst der Ausgleichsforderungen

Zinsen I rilornn",t-- Zusammen

Mill..Dxr je Einrv

1 z 3 4

Übriger Schuldendienst

Zinsen ] ritgurg., Zusammen
Schuldendienst

insgesamt

Irill. Dlr lou 5e ninw
o 6 8 I

Bund ...
Dagcgen 1949 ........ ...
Schleswig-Eolstein ......
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen -.
Hessen . .

Rheinland-Pfalz
\\rürttemberg-Baden .....,
Baden ..
Wilrttemberg- Hohenzollern
Bayern (ohne Lindau)....,
Lindau .

Lander (ohne Ilansestädte)
Dagegen 1949 ..... .....

Hamburg.
Bremen .

I{ansestddte . ..
Dagegen 1949 .'.

113,5
93,7

12,9
14,7

110,3
32,6
16,6
42,8

8,7

1'2,1
0,4

i,g
6,8

qo
0,1

11 3,5
98,7

72,5
17,6

717,1
32,6
16,6
45,1,
8,7

72,1
0,5

2,38

4,95
/,00
8,88
7,54
5,51

11,54
6,49
6,17
7 ,91
8,59

.1,3

0,2

1,0
4,3

t,4
1,9
o,z
9,0
0,0

0,2

1,0
0,6
0,2
0,3
3,0

50,2

4,3

0,4
6,9
2,O
.1,9
2,4
L,7
4,9
0,2

59,3
0,0

750,7
103,0

3,16

1,3,2
54,5

1t9,2

19,0
46,8
13,6

7,5
131,4

0,5

ö,10
8,02
9,03
8,68
6,32

11,97
10,13

6,37
14,40

8,59

443,2
398,7

I,t 3
8,8_l

39,5
73,2

24,62
23,69

348,5
31?.3

I

12,0 360,5
B+7,5

9,4

0,2

9,4

7,e 2
7,68

20,69
16,91

23,6
9,1

59,1
12,L

2,O 4,3
1.5

82,7
51,2

6,3
J,ö

42,7
35,5

12,7
35,5

10 ,,
17,08 | ::r 6,5

2,0
10,1
5,1

52,8 I tt,ee40,6 l' 1e,54
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li
40. Schuldenaufnahmen

- Miil. Drf -

352,3 31.1,5

2) Darunter ?0,+ Ilitt. DIU aus der Ilegebung von Steuergutscheinen'

beim Bund von 352,3 Mill. DM setzt sidr aus den schon
bekannten Darlehen für den Wohnungsbau von 350,8
Mill. DM (vgl. Ubersicht 33) und den ebenfalls schon
erwähnten 1,5 Mill. DM Darlehen des Landes Württem-
berg-Hohenzollern für rückständige Besatzungskosten
zusammen (vgl. auch Tabelle A 1, Sp. 13): Die 495,1
MiIl. DM Schuldenaufnahme aus Umstellungsgrund-
schulden und sonstigen Soforhilfemitteln sind identisch

mit der beim Verwaltungszweig ,,Förderung des Woh-
nrngsüaues" nachgewiesenen Schuldenaufnahme (vgl.
ebenfalls Ubersicht 33). Wenn man die Verschuldung
für den Wohnungsbau außer acht ließe, würde sich die
Schuldenaufnahme der Länder auf nur 137,5 Mill. DM
und die der Hansestädte auf nur l,0Mill..DMbelaufen,
d. h. nicht unerheblich unter der (nun vergleichbaren)
für 1949 ausgewiesenen liegen.

tf

F. Die Finanzierung gemeindlicher Ausgaben durch die Länder

Der Finanzausgleich zwischen Ländern und Gemein-
den ist in den Ländern nicht einheitlich geregelt, Ins-
besondere sind allgemeine und zwed<gebundene Fi-
nanzzuweisungen weder gleichmäßig abgegrenzt noch
bestehen einheitliche Normen für'die Berechnung der
Zuweisungen im einzelnen. Ein vollständiges Bild über
die Finanzierung gemeindlicher Aufgaben durch die
Länder läßt sich nur bei zusammenhängender Betrach-
tung aller Zuweisung'en gewinnen 1).

Die Länder haben sich im Rechnungsjahr 1950 durdr
allgemeine Finanzzuweisungen von 815,7 Mill. DM und
zweckgebundene Zuweisungen von 865,7 Mill. DM an
der Erfüllung kommunaler Aufgaben mittelbar betei-
ligt. Die Darlehensgewährungen (i4 der Größenordnung
Von etwa 65 Mill. DM) sind hierin nicht enthalten. Die
Gesamtzuweisungen erreichten in der Ländersumme
nicht die Höhe des Vorjahres, da die hohen Zuweisun-
gen für die sozialen Kriegsfolgelasten in Fortfall ge-
kommen - d. h. arif den Bund übergegangen - sind.
Auch bei Umrechnung auf den Einwohner ergibt sich
infolgedessen ein gegenüber dem Vorjahr um rund
20 vH geringerer Betrag, In einzelnen Ländern (Baden,
Württemberg-Hohenzollern), in denen 1949 keine oder
nur unbedeutende Zuweisungen für Kriegsfolgenhilfe
erfolgten, sind die Gesamtzuweisungen gestiegen.
Gleichwohl hat der Finanzausgleich für die Länder der
) Aufdie Zuwcisungen im einzelnen braucht an dieser Stelle nicht näher einge-
gängen zu werden, da die allgemeinenI'inanzzuweisungen bei der Darstellung der
ellgeueitren Deckungsmittel und die zweckgcbundenen Finanzzuweisungen bei
der Beschreibung der Yerw&ltungszweige aüsfuhrlicher behandelt worden sind,

französischen Besatzungszone auch für 1950 weit ge-
ringere Bedeutung als in den übrigen Ländern. Daraus
darf jedoch keineswegs geschlossen werden, daß diese
Länder ihre Gemeinden finanziell schlechter behandeln
als andere, vielmehr hängen udie Unterschiede im we-
sentlichen mit der abweichefiden Aufgabenverteilung
zwischen Ländern und Gemeinden zusammen. In Nord-
rhein-Westfalen sind die Gesamtzuweisungen infolge
der hohen Zuweisungen für dän Wohnungsbau fast un-
verändert geblieben. Bei einem zeitlichen Vergleidr
ist es richtiger, die Zuweisungen für die Kriegsfolgen-
hilfe für 1949 außer Betracht zu lassen. Dann ergibt sidr
für 1950 eine erheblich höhere Gesamtzuweisung (vgl.
Ubersicht 41). r|

Der Anteil der Zuweisu.rgä., un den Steuereinnah-
men der Länder ist im Vergläich zum Vorjahr erheb-
lich größer geworden, wobei'aber zu berücksichtigen
ist, daß die Relativzahlen für beide Jahre nicht ver-
gleichbar sind, da sich das Steueraufkommen dei Län-
der auf Grund des Ersten Uberleitungsgesetzes ganz
wesentlich - nicht nur im Verhältnis der auf den Bund
übergegangenen Kriegsfolgbnhilfe - vermindert hat.
Weit über dem Dürchschnitt.liegende Anteile weisen
das finanziell schwächste Land Schleswig-Holstein -das seine durch Flüchtlingsausgaben stark beanspructr-
ten Gemeinden entlaste.t -.ig - und das finanziell
kräftigste Land Nordrhein-Westfalen - infolge der
hohen Zuweisungen für Wohnungsbau und Kriegs-
schädenbeseitigung - auf. '

Sonstige
mittel

sonstige
Soforthilfe-

Kreditmarkt-
. mittel Zusämmen

3

Öffentliche Sondenlittel

ausllundes-
mittell) Umstellungs-

grundschuldcn

1 2 4 5 ,6

128,0
233,1

85,0
89,0
79,7

196,2

7t,6

41,0
20,1

2t8,2
2,8

196,2

11,7

2,0
3,1
2,O
9,8

so,z')

1,8

0,2
.1,8

15,0
1,5

0,1,0,7 3.1,9 8,6 0,9

309,723,4180,0

7L2,7

0,1
0,2
o,i

, 1 180,5

331,6 17'2,O

65,1

2r^9,7

26,3
8,6

16,1
4,6

5,9

919,3

4S,5
16,6

24,L
44,8
74,1
35,1

ot,a
0,6

ßund. Lander und llansestädte

Gebietskorperschaft

Hansestadte

Länder (ohne Hansestädte)

20.0
45,1
t1,§
31,4
34,0
30,3
1S,3
20,L

0,4

21,6
80,6
16,5

7,1
5,0

12,0
I,S

Bund ...
Schleswig-Ifohtein
NiedeNachsen . ..
Nordrhein-\festfalen ....
Hessen .
Rheinland-Pfa1z
\Yürttemberg-lladen .... .
tsaden ....
Wuttenberg-Hohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ...
Lindrn

Ilamburg
BremeD

l,



41. Allgerneine und zweckgebundene tr'ina,nzzurveisungen der Länder an Gerneinden und Gemeindeverbände

Zusantmen

ltill. DI\t DII je Einrv vH der Steuer-
cinnähnen

Ällgenreine
trinanzzuweisungen

2

lrill. DI\f Dll je Einw.

Zl'eckgebundene
Finanzzurveisungenr)

3

\ lrIill. Drr

516l
11,43
15,60
23,26
19,65

7,55
28,82

6,,38
17,56
13,44
11,84

49,6
501,6
5i,l
26,5
00,2
11,8

104,1
3,4

16.29
6,26

38,01
13,20
8,30

17 ,71
8,87
6,27

11,41
57,62

7t,9
148,6
808,5
142,1

49,1
181,8

20,3

296,8
4,1,

27,?0
2 1,86
61,28
32,86
16,36
46,53
15,19
23,83
24,85
69,45

42,0

40,3
23,0
17,4
28,2
11,5
18,7

10,8

29,8
106,0
306,9

112,6
8,5

20,8
1

0,7

85,0

land

815,7

857,6
857,3

Länder (ohne Hansestädte)

Dagegen 19{0
einschl. Kriegsfolgenhilfe
dgl. ohne Kriegsfolgenhilfe

\Yiirttemberg-Hohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
lindau

29,0

16,0

10,01 I 681,3 36,93

26,13
14,29

2039,2
1 503,5

45,09
33,24

865,717,91

18,96
18,06

1.181,9
646,1

1) ohne zulveisunlen in Darlchensform.

Die Zuweisunüen haben sich infolge des Fortfalls
der Zuschüsse für soziale Kriegsfolgelasten gegenüber
1949 im Länderdurchschnitt und in den meisteh Ländern

- Ausnahmen: Nordrhein-Westfalen und Baden i) -vön den zwedrgebundenen weiter zu den allgemeinen
Zuweisungen hin verlagert. Läßt man die sozialen
Kriegsfolgelasten außer acht, so ist im Lähderdurch-
schnitt und in Nordrhein-Westfalen, Württemberg-
Baden, Bayern und Baden die entgegengesetzte Ent-
wicklungfestzustellen.'

Die allgemeinen Finanzzuweisungen halten sich in
fast allen Ländern etwa auf Vorjahreshohe; nur in
Württemberg-Baden, und Nordrhein-Westfalen liegen
sie wesentlich niedriger. Der besonders'starke Rück-
gang dieser Zuweisungen in Württemberg-Baden ist

auf geringere Schlüsselzuweisungen und niedrigere Zu-
weisungen aus dem kommunalen Notstock infolge ver-
minderten Aufkommens an Einkommen- und Körper-
schaftsteuer sowie Fortfalls der Pauschalbeträge für
die Ernährungs- und Wirtschaftsämter zurückzuführen.

Die gegenüber 1949 eingetretene erhebliche Vermin-
derung der zweckgebundenen Finanzzuweisungen hat
ihren Grund in dem schon genannten Fortfall der Zu-
weisungen für die Kriegsfolgenhilfe. Die Zuweisungen
liegen insbesondere bei den Hauptaufnahmeländern
für Flüchtlinge erheblich unter'der Ausgabe für 1949.
Läßt man die Zuweisungen für Kriegsfolgenhilfe für
1949 außer Betracht, so ergibt sich eine Steigerung der
zweckgebundenen Zuweisungen um rund 220 Mill. DM.
Weitaus höhere Züweisungen verzeichnen dann vor
allem Nordrhein-Westfalen, (1949 .335,3 MiIl. DM),
Württemberg-Baden (1949 46,9 Mill. DM), Bayern (1949
71,2}Mill. DM) und Baden (1949 6,7 Mill. DM). Für die

1) In Nordrhein-Westfaien sintt die für das Land fortgefallenen zuweisungen
für Kriegsfolgenhilfe durch die hohen Zuweisungen fur Kriegsschadenbe-
seitigung überkonpensiert worden. Baden gab 19.19 keine Zuweisungen für
Kriegsfolgenhilfe.

42. Zweckgeb,rtndene Zuw'eisungenl) an Gemqinden und Gemeindeverbände nach wichtigsten Verrvaltungszu'eigen,

-DJ,-

Eriegs- Er-
nrhrung,

Land-
und

Forst-
wirt-
schaft

I'<irdcrung
gemeind-

licher
Anstalten

und
Einrich-
tungen

\Yissen-
Bau- und

\Yoh-
nungs-
wesen

folge-
lasten Ärbeit

und
Wohl-
fahrt

Handel,
Industrie

schaft,
Ktrnst

Soziale
Kriegs-(ohne

soziale
Kriegs-
folge-
lasten)

Schulen Yerkehr Polizei und
Yolks-
bildung

folge-
lastenLand und

Gewerbe

1 4 5 8 I 10 11

MiII. DM

Schles\Yig-Eolstein ..... ..
Niedersachsen. ..
Nordrheil-'l{cstfalen .
Ilessen.
Rheinlantl-Pfalz.. ..
Württemberg-Baden . .
Bäden .. ..
Württemberg-Hohenzollern
Bayern (ohne Lindau) .
lin(Iau .

1,0

2?1,8
1,0
1,0
1,4
0,3
0,1
o1
0,2

9,9

1,73,1
1,0,t

75,5

1,1

:

19,6
r0,7

16,0

14,3
1,0
0,9

14,8

2,5
4,6

13,2
1,0,7

6,9

i,
10,4

0,1

0,6
0.0

1,1,6
0,6

14,3

23,0
0,1

i,1
8,3
6,1
7.0
5,8
8,4

0,5

0,0
o,7

3,9

1,4
0,3
1,2
5,0
0,0

0,2
2,6
3,9
0,4
1,4
2,9
3,5
0,2
1,5
0,1

0,1 t,4
0,4
1,3
0,4
o,7
0,7
0,3
0,1
L,7
0,1

19
0,1

1,3

r-o
0,0
0,5

3,8
0,0
0,2

0,8
0,6

4,1
0,1

0,0
0,5
0,1

I,ände'r (ohne Ilansestädte)
Dagegen 19{9 ........

280.9
28,0

0,40
0,47

90,60
0,23
0,34
0,35
0,23
0,12
1,00
2,86

246,8
253,3

106,5
86,0

5+,2
60,6 83,6

,19,8
.16,9

2,71

0,46
1,63
1,94
2,16
1,69
0,36
0,45

20,r'
3q,0

16.6
9,5

0,08
0.38
0.30
0,08
0,46
0,7 4
?,58
0,21
0,17
1,03

8.0 r',O 6,1
535,818,0 10,9

DM je Iinwohner

Schleswig-Eolstein.. ..
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .....
}lcssen .
Rheinland-Pfalz .......
l4'urttemberg-Baden .....
Baden .

Wiirttemberg-Hohenz0llern
Bäyern (ohne Lindau) . .

Lindau .

3,81
1,08

13,12
0,24
0,79
3,96
2,45
0,93
3,64

0,95
0,67
1,00

0,05 0,14
0,06
0.10
0,08

o,ta
0,00
0,01

0,21
0,48
0,01
0,05
1,40

0,09
0,00j,39
0,20\
3,66

2,52
2,26

1,2.4
1,78

1,82
1,14
1,06

0,09
0,01

0,34
0,23
0,17
0,23

,87
,00
,90

0,05
0 0,19

0,968

I ändcr (ohne Eansestädte)
Dagegen19,f9...

6,35
0,62

f ,54
1,58

3,71
1,21
3,67
0,7 5
0,79
1,62

37,19

0,00
0,10
0,40
0,89
0,7 4
0,35
0,25
1,0 5
0,6s
0.3c

r) Ohne Zuweisungen in Dallehensform.



Länder der französischen Besatzungszone hat der spö-
zi'elle Lastenausgleidr - wie bisher - geringere Be-
deutung als in den anderen Ländern, aber auch für
Niedersachsen ist die Ausgabe je Einwohner 1950 weit
unter den Länderdurchsdrnitt gesunken.

Bei einem Vergleidr der zweckgebundenen Zuwei-
sungen nach wichtigsten Verwaltungszweigen mit der
entspredrenden Tabelle für das Vorjahr 1) ergeben sich
recht bedeutende Veränderungen. Die sozialen Kriegs-
folgelasten, die 1949 mit fast der Hälfte der Gesamt-
zuweisungen an der Spitze standen, sind jetzt mit un-
bedeutenden Restposten an die letzte Stelle gerückt,
während sich das Bau- und Wohnungswesen an die
Spitze gesdroben hat, allerdings nur infolge der hohen
Zuweisung Nordrhein-Westfalens für die Beseitigung
der Kriegsschäden an Wohngebäuden (Vorjahr nur
5,2 Mill. DM). Die Ländersumme bei den Kriegsfolge-
lasten(Tab.42,Sp.2) hat sich nur wenig verändert, jedoch
weisen fast alle Länder wesentlich andere Beträge als
für das Vorjahr nach. Auch bei diesem Verwaltungs-
zweig ergibt sich eine hohe Gesamtsumme infolge der
beträdrtlichen Zuweisungen des Landes Nordrhein-
Westfalen für die Behebung von Kriegsschäden an
kommunalen Einrichtungen und für die Trümmerbe-
seitigung. Zwar erreicht die Zuweisung des Landes
nicht mehr die für das Vorjahr, jedoch weisen andere
Länder - insbesondere Bayern, Württemberg-Baden
und Schleswig-Holstein - beträchtlich höhere Zuwei-
sungen aus. Bei den Schulen sind die Zuweisungen der
Länder Württemberg-Baden, Hessen, S&leswig-Hol-
stein und Rheinland-Pfalz nicht unbeträchtlich angestie-
gen. Die verminderte Zuweisung für die Polizei ist auf
wesentlich geringere Anteile Nordrhein-Westfalens in-
folge der Nachweisung der Stadtkreispolizei in der
Länderfinanzstatistik zurückzuführen,

Die teilweise sehr erheblichen regionalen Unter-
schiede bei den auf den Einwohner umgerechneten
zweckgebundenen Zuweisungen bei den einzelnen Ver-
waltungszweigen erklären sich, wie erwähnt, mit der

1) SIBRD., Band 54, Seite 44, Übersicht 39

abweichenden Aufgaben- und Lastenverteilung. Die
sdron genannten besonders hohen Zuweisungen in
einigen Ländern für die Fördbrung des Wohnungsbaues
und für ,,Kriegsfolgelasten" haben die Kopfquoten die-
ser Länder und auch den durchschnittlichen Betrag für
die Länder bei diesen beiden 'Verwaltungszweigen
stark beeinflußt. t'

ll

43. Anteil cler staatlichen ZrrJli.orrg", an den bereinigten
Ausgaben der Gemeindedtund Gemeindeverbände

Land t

Staatliche Zuschüsse an
Gemeinden und

Gemeiudeverbände

Zusammen

rtill. rrM
2 4

vIIr)
5

Schleswig-Holstein .......
Niedersachser
Nordrhein-lYestfalen. . . . . .

Hessen
Rheinland-Pfalz
lvüfttemberg-Baden ......
Raden ..
Württemberg-Ilohenzollern
Bayern (ohne lindau) . . .

Lindru. . . ..
Nicht aufgeteilt

Länder (ohne Ilansestädte)
Dagegen 1949

einschl. Kri egsfolgenhilfe
ohne Kriegsfolgenhilfe

370,7
8{8,7

2 463.4
670,4
378,1
716,6
203,5
779,6

1 138,4
9,4

56,8
83,6
28,4
21,5
29,3
10,4

qo9
0,3

10,3

71,9
1J8,6
808,5
t42,7

40,1
181,8

20,3

226,8
.1,1

101,1
205,4
892,0
770,5

70,6
277,2

30,8
35,8

316,0
4,4

10,3

24,2
36,2

18,7
29,5
15,1
20,0
27,8
16,4

ooez,o I 166.8 'r68l,B lzoEg,t I zs,e

uro,ll i lrorr.rl ,,.ns+u,al I ltsos',slzt,t
1) Nach der Geneindeflnanzstatistik. - 

2) Für Kriegsfolgcnhilfe nach der Ge-
meinlr!flnanzstatistlk, hinsichtlich de§ ,,Nicht aufgeteilten" Betrages von
10,3 Mill. DM fur Ortsdurchfahrten pp. der Bundesstraßen nach der Lander-
flnanzstatistik. -. 

r) Näch den Drgebtrissen. der Liinderflnanzstaflstik (ohne
Darlehen (ter Ldnder atr Gemeinden), - 

.) rH der bereinigten Ausjaben
(Spalte 1). 

I -

Im Rechnungsjahr 1950 wurden 29,3 vH der kom-
munalen Ausgaben durch Zuweisungen des Bundes
und der Länder (ohne Darlehensgewährungen) finan-
ziert. In 1949 beliefen sich'die Zuweisungen der Län-
der - ohne Kriegsfolgenhilfe - auf 27,7 vH der be-
reinlgten Ausgaben der Gemeinden, so daß sich der
Anteil 1950 faktisch erhöht hat.

Anhang:

l. Einrichtungen der ehemaligen britischen
Besatzungszone

In Hamburg werden die Ausgaben und Einnahmen
der in der Statistik nicht erfaßten Einrichtungen der
ehemaligen Verwaltung der britischen Zone über ein
Sonderkonto abgewickelt. Es handelt sich um die ge-
meinsame Steuer- und Zollabteilung, die Dienststelle
des Generalinspekteurs für die Spruchgerichte in der
britischen Zone, das Zonenamt des Reichsaufsichts-
amtes für das Versicherungswesen, die Vermögensver-
waltung der Reichsautobahnen und das Zentraljustiz-
amt für die britische Zorre. ,

Die durch eigene Einnahmen nidrt gedeckten Kosten
dieser Einrichtungen werden auf die beteiligten Län-
der umgelegt. Die Ausgaben betragen für das Rech-
nungsjahr 1950 zusammen 1,8 Mill. DM, Davon wurden
durch eigene Einnahmen 1,2 Mill. DM und durch Zu-
weisungen von den Ländern 0,1 Mill. DM gedecht. Der

Fehlbetrag von 0,5 Mill..DM wird im Rechnungsjahr
1951 auf die Länder umgelegt.

2. ERP-Sondervermögen
Das ERP-Sondervermögen ist durch Art, II des Rati-

fizierungsgesetzes zum bilateralen ECA-Abkommen 1)
vom 31. 1. 1950 (BGBI. S. 9) geschaffen worden., Das
Sondervermögen umfaßt alle im Zusammenhang mit
diesem Abkommen entstandenen und noch entstehen-
den Vermögenswerte.

Nach dem Beschluß des Bundestages vom 22.7, lg5},
über die haushaltmäßige Behandlung des ERp-sonder-
vermögens sind die ab 1. 4. 1950 anfallenden Gegen-
werte als Einnahmen und die entsprechende Verwen-
dung - in Rahmenbeträgen - als Ausgaben in den
außerordentlichen Haushalt des Bundesministeriums

. 1)-["t.I d.- bilateraten EoA-Abkommen ist das ,,Abkommen über wirt-sch&ftliche Zusammenarbeit zwischen der Bundesrepublil Deutschland und denVereinigten Staeten voD Ameflka.. zu versteherl.
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für den Marshallplan aufzunehmen. Diese Regelung
galt zunächst für das Rechnungsjahr 1950 und ist audr
für das Rechnungsjahr 1951 beibehalten worden.

Soweit es sich bei der Verwendung der ERP-Mittel
um verlorene Zuschüsse handelt (für 1950 300,5 Mill.
DM) sind diese in die Statistik einbezogen und bei den
betreffenden Verwaltungszweigen in Einnahme und
Ausgabe wie folgt nachgewiesen (Mill. DM) :

Wohnungsbau l 16,9
Forschung O,2
Ausgaben zugunsten Berlins 166,3
Kredite an Vertriebene 67,5
Aufwendungen für den Erwerb einer Betei-

ligung an der Vertriebenenbank AG, in Bonn 3,0
Berliner Notstandsprogramm (Aufwendungen

für deutsche Zwecke gem. Art. V, Ziff. 4 des
Abkommens) 258,0

36,7 Mill. DM vereinnahmte Zinsen und Tilgungsbe-
träge sind dem ERP-Sondervermögen wieder zugeführt
worden. Sie erscheinen in der Statistik nrcht.

3. Solorthilfe
Nach § 48 des Gesetzes zur Milderung dringender so-

zialer Notstände (Soforthilfegesetz) vom B. 8. 1949 (Iv1/iG
Bl. S. 205) mußten alle Algaben, die nach diesem Gesetz
erhoben wurden, einem Sondervermögen (Soforthilfe-
fonds) zugeführt werdenr das der Verwaltung des
Hauptamtes und in der französischen Besatzungszone
der Landesämter für Soforthilfe unterlag. Die Verwal-
tungskosten des Hauptamtes für Soforthilfe fielen nadr
§ 78 a. a. O. dem Bund, die sonstigen Verwaltungs-
kosten den anderen an der Durchführung der Sofort-
hilfe beteiligten Gebietskörperschaften (Ländern und
Gemeinden) zur Last. Aus dem Soforthilfefonds wurden
nur Soforthilfeleistungen bestritten. Soforthilfeauf-
kommen und -leistungen erscheinen nicht in den Rech-
nungen des Bundes und der Länder, mit Ausnahme der
Wohnuhgsbaumittel, die in der Form von Darlehen
über die öffentlichen Haushalte laufen (vgl, Ausfüh-
rungen Seite 43).

Sof<jrthilfeaufkommen und -leistungen werden im
folgenden wegen ihrer finanziellen und überregionalen
Bedeutung nachrichtlich mitgeteilt. Die Angaben sind
den Rechnungsergebnissen des Hauptamtes für Sofori-
hilfe und der Landesämter der französischen Zone ent-
nommen.

Kriegsfolgelasten
darunter: Finanzhilfe für Berlin

Handel, Industrie und Gewerbe
Ernährung, Land- und Forstwirtschaft
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung
Arbeit und Wohlfahrt

152,2
133,1

54,7
10,6

1,6
o,4

Ein im Rechnungsjahr 1950 noch nicht verwendeter
Betrag von 81,7 Mill. DM wurde einer Rücklage zu-
geführt (siehe Verwaltungszweig,,Wirtschaftsförde-
rung"),

Nicht in die Statistik einbezogen wurden die aus
ERP-Mitteln gqwährten Kredite mit 1 BOB,0 Mill, DM,
die sich nach ihrem Verwendungszweäk wie folgt auf-
gliedern (Mill. DM): \

Landwirtschaft 175,1
Kohlenbergbau . . 152,7
Energiewirischaft 371,2
Erdöl und Erdgas 22,5
Andere Energie 53,1
Eisen und Stahl 99,9
Nichteisen-Metalle 15,1
Eisenverarbeitende Industrie 96,0
Chemische Industrie 49,9
Textilien 26,8
Zellulose, Papier, Druck 24,0
Verschiedene Industrien 40,8
Handel und Gewerbe 20,8
Verkehr, sowie Bundespost 64,6
Handelsflott 43,7

44. Soforthilfeaufkommen und -leistungen nach Ländern (ohno Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden) Rechnungsjahr 1950

- Mill .DM-

I,and

Alrfkomnen

Ällge-
meine
§ofort-
hilfe-

Sofort-
hilfe-

sonder-
abgabe

übrige
Ein-

nahmen

Zt-
sanmen

be

4

Leistungen

ln*,-l 1""-l
Ilarrs- I stenz- I Äusbil- I mein- l

ratshilfe I aufbau- I dungs- | schafts- I

I ht'fe 
1 

nitre I nitre 
I

I'ür
Unter-
halts-
hllfe
und

-zrrschrrß

Zwecke l.lücht- Arbeits-
pla,lz-
dar-

lehetr

des lings-
sied-

Zt-
Woh- SAmmen

nungs- lung

5 10 11 L2

Schleswig-Ilolstein .......
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen. .
Ilessen .
Rheinland-Pfalz
Württemberg-Baden.. . .. .
Raden - -

Wiifttemberg-Ilohetrzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
Lindau .

64,8
198,3
483,6
11.1,7

1'9,2

2,0
7,5

31,1
9,4
5,3

13,0

3,1
2t,5

0,1

64,1
136,1
1 16,1

68,3
19,i
68,5
13,1
72,5

2r?,4
o,i

27,5
5 r',7
40,2
18,5

19,8
3i,9
32,4
17,8
10,8
72,5

5,5
.1,9

48,0
0.6

3,4
5,5
4,0

1,1
2,5
0,9
1,2
7,4
0,1

0,9
1,9
1,6
0,8
1,6
0,9
1,2
0,5
1,3

29,2
34,5

101,0
39,6
19,0
21,0
1,7,7
14,0
13,2

1,8

l,o
do

?5,1

o'0,+
48,4
'4,2

1,8 86,3

iz,s
60,4

oa

1 1,6
1,8

2,6
146,6

43,3
54,i

,l

1,5
2,5

11,1

273,8
6,7

56,5
0,0 0,.1 0,6

Länder (ohne Hansestädte)
Dagegen 10{9r) ..

Hemburg
Bremen .

461,6
973,6

95,i
236,0

5,2
1,6

63,1 1 620,44)
1 215,4

716,5
383,5

13,4
5,7

242,1
191,4

)i

I

I

191,1
0,6

30,95) 10,7
1,4

0,3
0,1

320,4
110,7

L2,7
5,0

77,2 1

5,8 4,L

1,3
0,6

1 ?72,8

53,9
21,8

59,1
23,1

5,4 3,9
2,4

37,0
16,0

Ilansestädte . .
Dagegen 1949E)

7 5,7
67,8

6,8 82,5
91,4

19,1
9,5

-^1/.o I

5,7 
I

6,3 1,9
0,2

0,4 17,7
t,2

53,0
16,623,6

Länder und Hansestädte
Dagegen 1949r) .......

1 537,3
1041,.1

t02,5
259,6

63,13)
5,8

L
1

735,6
303,0

249,72)
197,1

197,4
0,6

11,1
7,4

338,1
117,9

t7,2 1

306,8 .1,3 I

r) Einschl.'W'ohnbaumittel äus s 81,4 des SEG sowie Sonderprogramme Schlüchtern unal Eeinsehlen. -- 
2) Einschl. 0,4_Mi1l. DM Eauratbeschaffung füLr ÄIters'

ebensolcheitetragefürAusbildungshiifs rä*iä'iüOäSr*-e;,Oltitt.DMfür,,Unicef".--r)BerichtigtesErgebnisaufGrundderMitteilungendesEauptamteß
filr Soforthllfe.
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Das Bruttoaufkommen aus S oforthilfeab-
gaben (ohne Aufkommen aus Umstellungsgrund-
schulden) betrug für Länder und Hansestädte 1 702,8
Mill. DM, ist also gegenüber 1949 um 30,3 vH gestie-
gen, Die Haupteinnahmen flossen aus der ,,allgemeinen
Soforthilfeabgabe", deren Aufkommen durch die in der
Berichtszeit fortschreitende wirtschaftliche Gesundung
günstig beeinflußt wurde. Bei den Einnahmen aus der
Soforthilfesonderabgabe handelt es sich um Rückstände
aus dem Vorjahre. Sie wurde nur für das Rechnungs-
jahr 1949 erhoben. Die ,,übrigen Einnahmen", die sich
im wesentlichen aus Zinsen, Tilgungen, Rentenerstat-
tungen und Uberzahlungen zusammensetzten, liegen in
der Aufgliederung nach Ländern nur für die franzö-
sische Besatzungszone vor. Für die übrigen Länder er-
folgte der Nachweis zentral beim Hauptamt für Sofort-
hilfe, so daß sich das Aufkommen für diese Länder im
einzelnen nicht feststellen läßt.

Die Leistungen nach dem Soforthilfegesetz erhöhten
sich seit dem Vorjahre, in dem nur die Unterhaltshilfe
einschließlich Unterhaltszuschuß, die Hausratshilfe und
die Wohnbauhilfe von Bedeutung waren, auf mehr als
das Doppelte. Fast die Hälfte der Leistungen entfiel
auch 1950 wieder auf die Unterhaltshilfe (einschließlich
Unterhaltszuschuß), die erstmalig - das gilt auch für
die Hausratshilfe - für ein volles Rechnungsjahr zur
Auszahlung gelangte und einen größeren unter-
stützungsberechtigten Personenkreis als im Vorjahre
umfaßte. Existenzaufbau- und Gemeinschaltshilfe sowie
Darlehen zur Schaffung von Dauerarbeitsplätzdn wur-
den erst im Berichtsjahr praktisch wirksam,

Erhebliche Bedeutung erlangten 1950 die aus Sofort-
hilfemitteln für den Wohnungsbau zur Verfüguirg ge-
stellten Mittel. In ihnen sind 30,0 Mill. DM t1 Woh-
nungsbaumittel aus der Auseinandersetzung gemäß

1) Die vom Hauptamt im Rechnungsjahr 1949 für den gleichen Zweck ver-
ausgabten 70,0 Mill. DM erscheinen bei den LänderD zum Tell erst 1950 in Ein-
nahme (vgl. Ausfuhrungen Seite 44).

§ 81,'4 SHG sowie 2,9 Mill. DM für die Wohnbaupro-
jekte (und zum Teil Arbeitsplatzdarlehen) Reinsehlen
,und Schlüchtern enthalten. Die Mittel stammten nicht
nur aus dem Aufkommen aus der Soforthilfe, sondern
in den Ländern der britischen und amerikanischen Be-
satzungszone auch aus den an.das Hauptamt abgeführ-
ten 15 vH des Nettoaufkommens,aus Umstellungsgrund-
schulden, Die Verteilung der W.ohnungsbaumittel er-
folgte in den Ländärn dieser beiden Besatzungszonen
nach einem vom Kontrollausschuß des Hauptamtes für
Soforthilfe festgelegten Schiüssel, der in erster Linie
Aufnahmeländer für Flüchtlinge, und zwar auch für um-
gesiedelte Flüchtlinge (insbe,sondere Nordrhein-West-
falen), berücksichtigte.

Durch die zweite DVO. zum SHG wurden Vergün-
stigungen hinsichtlich der Rückzahlung der Darlehen
für die Förderung der Eingliederung Heimatvertrie-.
bener in die Landwirtschaft geschaffen. Damit erklärt
sich zum Teil die im Vergleich zum Vorjahr viel höhere
Ausgabe für die Flüchtlingssiedlung. In den Kreis der
Unterstützungsberechtigten für Ausbildungshilfe waren
nach den Weisungen des Hauptamtes und der Landes-
ämter für Soforthilfe ursprünglich nur Berufsanwärter
des Handwerks und der Industrie einbezogen. Im Ver-
lauf der Berichtszeit wurde der Personenkreis der Un-
terstützungsberechtigten auf Jungärzte, Referendare
und Schüler von Fach- und Landwirtschaftsschulen aus-
gedehnt, soweit sie die'Voraussetlungen für die Inan-
lpruchnahme einer Unterstützung im Sinne des'Sofort-
hilfegesetzes erfüllten.

Die Gesamteinnahmen'aus Umstellungs-
gru n d s c hu I d e n liegen mit 465,2 Mill. DM gegen-
über dem Vorjahr tm 22,9 vH höher. Das Bruttoauf-
kommen erhöhte sich im gldichen Zeitraum sogar um
40,0 vH.

Die Gesamtausgaben aus Umstellungsgrundschulderr
belaufen sich auf 419,9 Miil. DM, blieben also um 45,3

45. Einnahmen und Ausgaben aus Umstellungsgrundschulden nach Ländern
- Nill. DM -

Einnährnen Äusgaben

Lancl Srutto-
aufkommen

Sonstige
Rinnrhmen

Zu-
sämmen

Darlehen
für den

\1'ohnungs-
bau

Äbfuhrung
der gcsetzl.

Anteilbetrdge
am Auf-

kommen an
das IIaupt-

amt fiir
Soforthilfe

VenYaltungs-
kosten

Sonstige
Ausgaben

Z\-
sanmeD

1 2 5 6 7 8

i,r")

.0,-l)

- o,o

30,0
65,9

109,2
39,8
11,.1
25,t

8,0

85,?5)
0,6

291,9
294,5

25,1
0,6

42,7 39,1
31,1

2,6
0,7

5,6
10,5

4,0
1,1 0,1

879,
336,

4
1

32,0
8,5

Be,g I r,+
85,6 | 6,1

47,
42,1

82,0 5,1
7,1

0,1 .10,5
40,4

323,9
327,8

47,8 42,4
38,2

5,7
10,5

419,9
376,5

l) !inqc!1. Yerwaltungskostengebühren für den Einzug der Umstellungsgrundschulden und Darlehens-antruitaten. - 
2) Zufüuug an Rücklagen. - 

i) Äbfiihrung anSoforthilfefonds. - 
1)EiDschl. der naohgemeldeten Beträge aus dem B,echnungsjahr 1949 - 

5)weitere44,4Mitl.DMDariehenbereitsberviiligt,abernoch
nicht ausgezahlt.
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Milt. DM unter den Gesamteinnahmen. Nacli <ien nach-
richtlichen Angaben zur Finanzstati;tik wurden den
Ländern und Hansestädten 323,9 MilI. DM Darlehen
für Wohnbauzr,r,'ecke und dem Hauptamt für Solorthilfe
Anteilbeträge am Aufkommen der Länder der bri-
tischen und amerikanischen Besatzungszone für den
übergebietlichen Ausgleich von 47,8 Mill. DM zur Ver-
fügung gestellt, Die Länder haben alerdings nur 307,1
Mill. DM Darlehensaufnahmen nachgewiesen (vgl. Aus-
führungen Seite 43). 7,2 MiIt. DM der Differenz sincl

darauf zurückzuführen, daß die Darlehen Jür Rhein_
land-Pfalz und Württemberg-Hohenzollern nicht. über
die Lanilesrechnung geiaufen srnrl, 26,6 Mill. DM des
Unterschiedes entfallen auf zeitliche Uberschneidungen,
der Rest von 30,2 lvlill. DM wurde aus dem sogenann-
ten Bundesspitzenausgleich vom.Hauptamt für Sofort-
hilfe über die Kreditinstitute für die wohnliche Unter-
bringung umgesiedelter Flüchtlinge verausgabtl).

1) In den in der Übersicht 44'Sp. 10 nachgewiesenen Betrdgen enthatten.
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Inhqlt des Tabellenteils
Allgemeine Ubersidrten:

Ubersicht zur Ubertragung der Vorspalte und der Spalten der Erhebungsbogen in dasVeröf f entlidrun gssdrema
Tabellen 1):

A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und
und Ausgabe-/Einnahmearten
1. Bund, Länder und Hansestädte
2. Bund
3. Länder (ohne Hänsestädte)
4. Schleswig-Holstein
5. Niedersachsen
6. Nordrhein-Westfalen

B. Rheinland-pfalz
9. Wrirttemberg-Baden

10. Baden
1 1. Württemberg-Höhenzollern
12. Bayern (ohne Lindau) . . .
13. Lindau
14. Hansestädte
15. Hamburg
16. Bremen

Verwaltungszweigtn

60

§eite

t62
163
164
165
r66
167
r68
169
r70
171
t72
L73
L74
t75
176
177

Wtirttemberg-Baden
Baden ...:::
Wrirttemberg-Hohenzollern
Bayern (ohne Lindau) . . .Lindau .r.
Hansestädte
Hamburg
Bremen
Hansestädte - Aufgliederung

Zuschußbedarf

Gemeindesteuern -

nach

64
68
72
74
80
84
88
92
96

r00
104
108
tt2
116
I20
t24

r28

r30

t42
IM

L46
150

154
158

B' Aus-gaben, spezielle Dedrungsmittel und Zusctrußbedarf nach Ausgabe-/Einnahmeartenund Gebietskörperschaften
17. Bund, Länder und Hansestädte

C' Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Gebietskörperschaftenund Ausgabe-/Einnahmearten und nach Einzelplänen , ---i
lB. Bund, Länder und Hansestädte

D. Reinausgaben und spezielle o".i""nr-ir"t ""* urrr"rorar"" ""0 ä"or"rruo.pur-schaften
19. Bund, Länder und Hansestädte _ Reinausgaben
20. Bund, Länder und Hansestädte _ Spezielle Deckungsmittel _.

E' Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf) nach Verwaltungszweigen und Gebietskörper-schaften
21. Bund, Länder und Hansestädte _ 1 000 DM
22. Bund, Länder und Hansestddte _ DM je Einwohner

Ir' Zuschußbedarf nach verwaltungszweigen und Gebietskörperschaften23. Bund, Länder und Hansestälte _.-t 000 DM
24. Bund, Länder und Hansestädte _ DM je Einwohner

G. Allgemeine Deckungsmittel (Einzelarten) und Gesamtabschluß
25. Bund
26. Länder (ohne Hansestiidte)
2T.Schleswig-Holstein .:..
28. Niedersachsen
29. Nordrhein-Westfalen'
30. Hessen
31. Rheinland-Pfa]z
at-

33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.

der
H. Allgemein_e Ded<ungsmitter nach Gruppen und Gebietskörperschaften

40. Bund, Länder und Hansestädte
I Zuschußbedarf und Gesamtabschluß nach Abschlußpositionen und Gebietskörper-

schäften
41. Bund, Länder und Ilansestädte

K. Aufgliederung der Steuern und ZoIe nach Arten und Gebietskörperschaften
42. Bund, Länder und Hansestädte - 1.000 DM _ . . . .43.Bund,LänderundHansestädte_DMjeEinwohäer

178

r80

182
r84

1) Abweichungen in den Summen alurch Runden der Zahlen,
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Ubersicht zur Ubertragung der Vorspalte und der Spalten
der Erhebungsbogen in das Veröffentlichungsschema

a) Verwaltungszweige

Länder Flansestädte

Vorspalte
TabellenAl bis 16

Vorspalte des Er[ebungsbogens

Bund

Oberste Staatsorgane

Innere Verwaltung

Polizei

Rechtspflege

Schulen
Volks-, Hilfs- und Sonderschulen
Mittelschulen
Höhere Schulel
Berufsbildende Schulen
Sdrulverwaltung und sonstiges Schulwesen

Wissenschaft, Kunst und Volksbildung
Hochschulen
Hochschul-Kliniken
Sonstige wissenschaftliche Institute
Bibliotheken und Archive
Theater und Musik
Sonstiges aus Wissenschhft, Kunst und Volksbildung

Kirchliche Angele genheiten

Arbeit und Wohlfahrt (einschl. sozialer Kriegsfolgelasten)
Arbeitsverwaltung
Arbeitslosenfürsorge
Wertschaffende Erwerbslosenfürsorge und ArbeitsbeschEf-

fungsmaßnahmen
Arbeitsschutz und sonstige Arbeitsverwaltung
Zuschüsse an Träger der Sozialversicherung

Soziale Kiiegsfolgelasten

Soforthilfebehörden

Förderung der freien Wohlfahrtspflege

Allqemeine Fürsorge

Einrichtungen der allgemeinen Fürrorg"

Jugendhilfe ...'
Einrichtungen der Jugendhilfe

Gesundheitsdienst

Einrichtungen des Gesundheitsdienstes

Leibesübungen

Jugendpflege

Sonstiges Sozialwesen

Bau- und \Mohnungswesen
Vermessung und Landesplanung
Förderung des Wohnungsbaues
Sönstiges Bau- und Wohnungswesen

lall, 2
1b11, 2, I
rr/1, 3, I

It/2

1 rfi17, 2

ivi9

v/2
___1

v/4
v/s

v/9

vtTl2t

vrr/22
vrrl23

vrr/31, 32, 33, 39

xvII/511, 512, 519,
52, 53, 54, 551,
552, 553

XVII/7

VII/43

VIIi6l

vtr/7

VII/B

VII/1

vrrvs1, 59
vtfilt, 2, I

4t/t, 2
il

rr/1, 3, I
trl2

rrrlt, 2

IV/3
rvl4
rvry

Tr//6, 7, B

1V/11, t2, I

v/2
v/s
vl4
v/5
vt6

v/1,

v1/1,

vrrl2t
vrrl22

vil/22
Yfi/23, 29

VII/3

xvrri4, 51, s5

XVII/63

vtu43

vlrl42
VII/;5

vfil52
vII/5s

vrr/61

VII/65

vtr/7

VII/8

vtth, 4l; 51

VIII/3
VIII/51r 59

vilr/1,2,4,9

011, 012, 013

014, 015, 017, 019

02

031, 032

043

044

045

046, A47, O48

041,049

0721

0722

0722

0723, 0729
073

174, 1761, 1765

1773

0743

0742

0745

07512, 0752

0755

07611,07612

07651,07659

077

078

0720, 07411, 07412,
07stL

083

0852, 0859

081,082t,0822,0823
084 0851 089

052
053

054

055

056

I
I

059

069

051

061
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Ernährung, Land- und Forstwirtschaft
Ernährung, Preisausgleich für Lebensmittel u. dgl.
Stützungsmaßnahmen für die Landwirtschaft
Landwirtschaftliches Siedlungswesen
Veterinärwesen
Cestütsverwaltung und Pferdezucht

Forstverwaltung
lMasser- und Kulturbau
Flurbereinigung
Sonstiges aus Ernährung, Land- und Forstwirtschaft

Handel, Industrie und Gewerbe
Preisbildung und -überwachung
Stützungsmaßnahmen für Kohle und Eisen

Wirtschaftsförderung
Sonstiges aus Handel, Industrie upd Gewerbe

Verkehr
Bundesautobahnen einschl. Brücken
Bundesstraßen einschl. Brücken
Landstraßen I. Ordnung einschl. Brücken
Landstraßen IL Ordnung einschl. Brücken . r.

Sonstige Straßen, \Mege und Brücken
B undeswas s ers traß en
Sonstige Wasserstraßen und Schiffahrt, Häfen

Sonstiges aus Verkehr

Förderung der gemeindlichen Anstalten und Einrichtungen

Finanzwesen
Versorgung
Finanz-, Steuer- und Zollverwaltung

Schuldenverwaltung\.
Aus gleichsf orderungen
Schuldendienst und Schuldenaufnahme

Einnahmen und Ausgaben verschiedener Art
Politrsche Befreiung und Wiedergutmachung

Kriegsfolgelasten (ohne soziale Kriegsfolgelasten)
B esatzungskos ten
B es atzungs fo t geko s ten
Besatzungskostenamter, Feststellungsbehörden, Kriegs-schädenärnter :...
Vermögenskontrolle
Kriegsschädenbeseitigung und Wiederauff,au lsowert nrcht

aufgeteilt)
Finanzhilfe Berlin . . .'. . .

Sonstige Kriegsfolgelasten

Den Hoheitsverwaltungen zugerechnete Ausgaben und Ein-
nahmen für das Erwerbsvermögen
Wirtschaftliche Unternehmen

Allgemeines Kapitalvermögen
Allgemeines Grundvermögen
Sondervermögen

Vorspalte
TabellenAlbis16 Bund

rxl2t, 2s

rx/31

tx/34

Iy.ls
rx/6

rx/1, 39, 7, I

xls
x/3, 6, B, I

xl|, 2,71,72

xrl21
xtl22

xtl23
xrl41, 42

xI/49

xril, 3, I
XII

xrrl4
xtu/l,2,31,32,39,9

XIV/1
xrvl2l

xIV/29,3

xv

xvtr/2,4
xvlr/3

xvrr/61
XVII/I, 9

c/011,02, 03, 05,
07,09, 10

Blt
Bl2
Bis

Vorspalte des Erhebungsbogens

Länder

IX/21, 29

IX/31

, IX/32
rxi33
rxl34
tx/4
rx/5

, IX/6
rx/l, 39, I

x/3
xl5
x/6

xl|, 2, 4

xtl2l
xr/22
xt/23
xt/24
xrl25
xtl4r
xl42

xr/1, 3, 9

XII

y'TII/4

xtill1,2,31, 39, I

XIV/1
xrvl2t

xrvl29,3

XV

xvrh,2, 3

XVII/2
XVII/3

XVII/61
XVII/62

XVII/8

xvrr/l,91, 99

C/011 bis 10

B/L

B/2
Bl3

Hansestddte

0921, 0929

0931

0932

0933

0934

094

095

096

091, 0939, 099.

103

105

106

101, 102, 104

Lt21
1122

1123

1151, 1152,1t53,
1 159

111,113,119

1201, 1202, 1204,
1205, 121, 122,

t23, 124, 129

Spalte 20a1)

31,132,1331,1
1339, 139

r41
1421

7422 wd Spalten
26a, 26b, 9cr)

15

161, 162, 163

172

173

177 I
1772

178

171, 1791, 1799

301 bis 310

2l
22

23
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b) Ausgabe- und Einnahmearten

Nr. det Spalte Spalte
(TabellenA2bis 16)

Spalten-Nr. der Erhebungsbogen

I
2

4

Bund

12 t2

t3

l5

l6
18

r9

20

2t

t4

2t 22

I
2

4

5 5

6

7

8

I

7

8

I
t0l0

15

t7

l8
l9

20

Bund und Länder Hansestädte

Ausgaben

Persönliche Ausgaben . . .t .

Unterhaltung und Instandsetzung von unbeweglidrem Vermögen

Gewährung von Darlehen

Zuführung an Rüdrlagen und an Kapitalvermögen,
Beteiligungen

Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten,
große Instandsetzungen

Erwerb von Grundvermögen, Neuanschaffung von ,,beweg-
lichem Vermögen"

Ubrige Ausgaben

Zuweisungen an Bund

Zuweisungen an Länder

Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände

Einnahmen

Erstattungen von anderen Verwaltungszwöigen

Zuweisungen von Ländern

Zuweisungen vom Bund

Zuweisungen von,Gemeinden und Gemeindeverbänden

Gebüirren, Entgelie, Strafen .. .

Rüdrflüsse von Darlehen

Schuldenaufnahmen

Entnahmen aus Rücklagen und aus Kapitalvermögen, Erlöse
aus Veräußerung'en von Grund- und sonstigem Sachvermögen

Ubrige Einnahmen

17 bis 20

2t

22

17 bis 20

21

22

25,

16 und 26

13

t4

15

I und Ba

4, 9, 9a und 9b

23

24

25
I

16 und 26

23

24

'3 l!

15,,

5

I
3

6

7

I

5

2

I

3

6

7

9c
Vwzg, XIV/3

Btt
4und9
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l. Bunilo Länder und Haneesüäilte

5l
4181

ttP33

5{04

2359P

360
289

13
10

I
68p

8498
702

10 370
5394

1 345

25?t6

26

29

rfls

49

I 63'

35924
1702S

6288
1 815
7 338
5?75

7{102

28?ß

28545

210

r+ rse
?+

3247
71

r770
1 661

10 190
2793

201
793

387ip

utrc
261

1 059
62?$5

5 378

lt 680 6920r

4003

132t,
2

579

5910

3830
140

465
t744

37 113
I 684
1 050

{t428

_64_

Itrutto-
ausgaben

Unter-
haltung

urd
fnstand-
setzung

von
unbe-
lyeg-

lichem
Yer-

mögen

Neu- u.
Wieder-
aufbau,
Erweite-
rungg-
u. Urn-
bauten,
große

Instand-
setzungen

Drwerb
von

Grund-
ver-

mogen,
Neuan-
schaf-

fung von
belvegl.

Ver-
mögen

\;erwaltuDgszweig
lagen

und an
Kapital-

ver-
mügen,
ßcteili-
gungen

2 4 65

Ausgaben

Geväh-
rutrg
von
Dar-
lchen

Person-
liche
Aus-

gaben

übrige
Aus-

gaben

Zufiih-
rungen

an
Rück-

Oborste Slaatsorgttre .. . ...
Introrc Yernsltutrg

Pollzei ........ .

nechtBpllege

Schulen
Yolks-, Ililfs- und Sonder-

schulen.
Ilittelschulen
I{öhere Schqlen
Scrufsbildende Schulen ... ...
§clrulverwaltung rlnd sonstiges

Schulwesen

Zusammen

lVissenschsfl, IIunst utrd Yolks-
bildung
Ifochschulen
Ilochschul-Xlioiken ........
Sonstige rvisscnschaftliche

r I n8t il ute
Ilibliotleken und Archive .. .

Theater und }Iusik ... ..... .

Sonstiges

Zus&trlrnen

I{irchlirhe Angelegenhrilen ... ..
Arbcit und ll'ohllshrt (einschl.

sozialer I{riegsf olgcl&stetr)
Arbeitsverwaltltng ...... .. . .

Ärbeitslosenfürsorge ..... ...
§ertschrflende Ers erbslosen-

fürsorgc und Ärbeits-
bescbrlTungsrrrnßnahmen . . .

Arbeitsschutz und sonstige
Ärbeitsverwaltung ........

Zuschrisse an Trlger der
Sozialversiclrerung.........

Soziale Kricgsfolgehsten . .. . .
Soforthilfebelrördctr. . ........
Iörderung der freien Wohl-

fahrtspllegc
ÄllgcmeiDe IIürsorge
Eitrrichtur)gen dcr allgemeinen

Fr\rsorge
J rrgendhi I fe .

I:inrichtungen der Jugendhilfe
Gesundhcitsdienst ..........
Einri(htungen des Gesund-

heitsd ieDstes
Ieibesirb ungen
Jugendptlege
Sunstigcs Sozialwesen . ......
Zusamnttn

ßau- und lYoh[ungsrvesen
Yermessung und landes-

planung .
noiaerunä des s'ohnungsbaues
Sonstiges

nrnährung, Lend- und Iorst-
nirtscholt
DrnähruDg, Preisausgleich fiir

LebeDsmittcl und dgl .....
Stutzungsma0nahmen für die

Landrvirtsclta ft
Land\Yirtschaftli(lhes

§iedlungswesen
Veterinarwesen
Gestuüsverwaltung uDd

Pfcrrlezttclrt
tr'orsl,verwal tu ng
l\'rsser- und Iiultubau......
l'lurberoinrgung
Sonstigcs

Zusammen

139 604 1 401

09s
2

I
894

122

3n6

0

41844
749
433

81

4
76

zPOP

112?t

458

Zuseml|len 2583

39593

r3l 16l

3r9$pr

308 53r

8tr
3081

öDDD

I 340

39 665

lt754
80816

26

697
0019

3.10S
8446

15908
22 787
39 635

I l0 743

296
312

10800
21,1
öo/

r2 682

675 463
33 980

130050
665.13

22997

9290P6

2540
94

3095
7240

570

7 tg7

16928
3258

6 817
I 289
6r20

21i92

1 051
22

1 103
43

7202
371

8 597
281

96
703

t{993

559
350

7674

14 502
4370

19016
12994

t8l 917

294
124

2140
9635

85 861
407
480

22039
3r993r

7 050
24?
989

1 268

3 163

lz7lt

_968

1oa
r 20I

21 395

15 263

12444
103

7l
69 t98

27952
953 382

3203

978537

54201
10

o
42

1 113
26

I7.10
6öC69

191

300

to?

?77

3P6

t00

169

3 401
4

I 019
6

D: Darlchen, vgl. Erliiuterungen auf Seite 7

497
70

740
516

1 958

? lsri

I

6
18050

991
8 136

34910

150
13 780

833
3 293

200t2

i|260

3 121

It035

128i

34231

7l 041

12363

t21344

688

886
10566

1 017
31

252ao
1 839

75528
245r

18090
17 983

28O2L
11 032

ri697

23ß4

833
85

1 095

I 941

13 359

683t5

45892
47 031

58 300
2 091

16601
25542

r05459

76 r2l

21754
895 110

15 439

3 679

85663

544971

72752

695 ?30
2 083 681

659

17213
99 039

1 966
803
141

1 384

230t2

76

880
62

863
587

0

31.1

61ä.1
211

56
309

r?30r

13 864
21272
22C20
26 6S0

91 175
16 302
23016

5 5.18

49t3946

I r*97
6221t
13 626

3722
2t9

14 304
.10n3

3ir 017
18 950

110 498

774848

A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel unrl Zuschußbeilarf

- 1000

Zuweisungen an

Buntl

20

18275

458 663

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bände

Lünder

I 10

ttTt
2g}P

53301

380

1065$2

t1

84 608
9449

48095
49 786

49n066

8l 667

l9 t7?

tt44z
135

3l

8t057

P34400

4658r1

i166668

I
8

25
16

702I

r80

50458
7 042

28 408
19 973

761537
14251

194610
t14253

42794
ltET 443

62r

404
150

350

370

140

l2151

51

" ?t4z

186758
110 369

43
76

4 566
172t
G9t9

54060

1

65 500

Z4

5259

s6%er
1 055

191 803
973 325

06 159

15 509

8

2t

219
23457

695 730
3 919 713

5L4'2

11 801
r2295t

224
1 178
1 855
7 185

29 583
27 t59
43 750
61 374

0 317
2074
1 558

1,71

4I3408

220713
22t7+
26 807
30324

6493735

I 798
278847

594

84 016
1 728038

66923

536818
0

r r9 t97

354
D 350 800

5

359
D 350800

2 153
0

2 163 p89 P4l r 878 9?7

786

t74
565 948

1,7 07 6

195

72

2S3

490

508
1511

86 714
21703

18978
1!1250

139 810
45 300

176 038

I 0t8816



l. Bünd, Läniler unil Ilandestäilte' ':. ii

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahrnearten
DM_

Zuwei-
sUngen

von
Bund und
Ländern

Erstat-
tungen

13

Bereinigte
Ausgaben

(Bereinigter
f inanz-
bedarf)

1.1

Zuwei-
sungen

YOn
Ge-

meinden
und
Ge-

meinde-
ver-

bänden

15

Dlgen-
ausgaben
(Iteiner
Finanz-
bedarf)

16

Ge-
bühren,

Intgelte,
Strafen

Nachricht-
lich:

Auf-
weDdungen

zlll
Beseitigung
vonEriegs-

schäden

L7 18 19

951

956? I

152293
268t7
24842
15724

47

2197?t

619
2t85

1
3 025

87A

6202

10 034

24940

211
896
t2

5972

2 770

84

14p29

102
10067

t0 20I

13

r oos
437

2

2050

8{989

?p2004

36131'

465i85

888

,23282

4691

107236

608339
76762.

t69762
95 983

42650
s8353f

1 009
760

17 350
5A77

2832
27612

185 246 25159
60 116113 415

79211
9050

44645
49 161

{80134

1810
184

7 07?.
2439

86118

8l G25 6

191893
806320

314

96 159

15 598 2944

695 705
3400926

51,42

0
25607

11 801
98003

2
1 406

22857
25796
84758
56021

2859
88?
765

5900

83522
110
2.08
727

124194

187812
2ZL7Z
26004
30302

58t740?

83070
1367071

65800

13620
0

5058

I rlö942 18628

559 687 50208

2993

2
9722

24ZZ
156

t2a4
L?2

L1875
18869

16 343

86 714
21 009

18 978
12651

114 673
+4827

168225
1012287

3E

125

0

3
0
2
8

268
p83

1

62

65

0

Lt7

1068

3 964

z
74

627

7
1

t7z

15

60{8

0
202t

243

2263

60

83

_560

6
59

?55
5

208

r 723

8{8

6268

6082

- 
3p{P9

tu1
?9'tPt

l0 816

I90 716

16

4t
5l

670
384

20
4

10

l 088

222?
500

21,55
2ß?6

2795
9856

3 910
1 710

19567
8 306

5 305

387S9

_25
1
0

146

t|7

1

7365

43
158

15

186
4

7796

12985
11 126

38 176
61241

6251
88

2tso
6187

388t0

8 063

9263
8833

1258{0

6l G7

192186 192 618

6878

2S

6948

2674

82,67
25612

2

8267
62548

1 109
10686

LILz
12066

5 718
2258
4L57
1 339

9247
3 302
4051
7 345

27 363
2t3
597

1 090

?8640P

111

801
7282

t2{680

495 108 s68ZS
2130

90035
4 319

15 756
624036

12958

495 108 102t2 96 489 6n27r0

167, 90778

4807

74125*

8377

990
10349

4 563
1 148
4597
1 665

36300

20923?

494

428
626

2009
931

2574
' 1400
24175

1PI130

126
2

89
45

916

83p1tr

192?,82

35666p

265867

604427
15052

150 194
87 679

37 386

89{73{

747 018
52t7g

71 151
8779

35380
40 328

3t489ß

8r 5ä6

725
896320

80210

L292?

687 437

5 140

10 690
85 936

13652
22492
29805
48679

76 568
21845
25253
25071

539prl3

67 316
743035

52844

863 192

418434

6964

85725
11 319

74419
11 504

110076
42663

L?Ls25
83&025

,

r;l

I_65_



noch: 1. Bund, Länder und Hansestädte

noch: A. Ausgabe,, spezielle Deckungsmiitel und Zuschußbedarf
' - 1000

r(
t

-66 -

Ausgaben

Ge-
meindeD

und
Ge-

meinde-
ver- |

bände

Zuweisungen an

Iiund I,änderYer\valtungsz\Yeig

Unter-
llaltung

und
Instanä-
setzung

von
unbe-
wrg-

lichern
Ver-

rungen
an

Rück-
lagen

und an
Kapitel-

YEI-
mögen,
Beteili-
gungen

1 z 4

Gelvah'
rung
YOn
Dar-
lehen

Pesön-
liehe
Aus-

gabcn

Neu- u.'Wieder-
aufbau,
Er\Yeite-
rungs-
u. Um-
bauten,

große
Instand-

setzungen

von
Grund-

ver-
mdgen,
Neunn-
schaf-

fung yon
bervegl.

Ver-

übrige
Aus-

gabeü

7 I I 10

Hsndel, Industrie und Gerrerbc
Preisbild.ung und -überwachung
Stiitzungsmaßnahmen fur

ßolrle unrl Eiscn .. .. .... .

\Yirtschaftsförderung .....
Sonstrges

Zus&mmen

Verkehr
Bundesautobahnen einschl.

Ilrilckon ..
Bundesstraßen einschl.

ßrücken ..
landstraßen I. Ordnung

cinschl. Brucken
l&D(lstraßen II. Ordtrung

einsch[. Brücken
Sonstice Straßen, \Yege und

Brücken
Rundcgwasserstraßcn,.,,....
Sonstige'W'asserstraßen und

Schiffatrt, Eafcn .. .. . ...
Sonstiges

Zusammen

trörderung iler gemeindlirhen
Anstnlton und Diuichtungen. .

trinanzwesen
Versorgung
n'intrnz-, §teuer- und

Zollverwaltung
SchuldeDverwaltung .........
Ausgleichforderungen ........
Schuldendienst und

Schul(lenaufnahmen .....
Einnahmen und'Ausgaben

verschiedener Art .........
Zusamnten

'Politischc Belreiung und
Il'iedcrgutmuchung ..........

l(riegslolgelosten (ohne sozlole
Kriegslolgelasten)
SesatzuDgskosten
Iesatzungsfolgekosten .......
Besatzungskostenämter, Fest-

stellungsbehörden, .E riegs-
schäalendmter.

Vermugenskontrolte ... .. ... .

f, riegsschädenbeseitignng und'Wiederaufbau (soweit nicht
aufgeteilü)

Finanzhilfefür Berlin........
Sonstigcs

Zusammen

Ausgoben und Dinnahmen der
Hoheitsverw&ltungen
zusatrlmen

Don Hoheitsverw&ltungen zu-
gorechnete Ausgoben und
Dlnnahmen Iür rlos Drworbs-
vermögen
Wirtschaftliche Unter-

nehmen .
Allgemeines Kapitalvermögen .
Allgemeines Grundvermögen
Sondervermögen

Zusammen
Gesamtsumme der Äusgsbon und

Einnahmen

Au ß erd,em nachrichtlich :
Den allgemeinen Deckungsmitteln

zugerechnete Äusgaben und
trlinrahmen für das Erwerbs-
vermdgen
Wirtschaftliche Unternehmen .
Allgemeines IitpitalyerrnOgen .
Allgemeines Grundvermdgen . .
Sondervermögen
Zusammen

198
468

683

109
48

I 39983P

8870486 329t2ä

t7
688

790822
19ä

r97105

0

38r0486 3P95Pt

88

4891

28 950 7 419 7898

t7 37?

t5596

1 300

19501

1403341

43 203

7707 45

2 190

3427

610

6239

2962

832

7 514

P9082

-508

673

68 555

59
44

6EG'8

14 393
32 695

5l 97ö

15 589

83

I 2238t0

9837
I 600

677
18 690

200

4 187

5417

27 7t4
3 339

452t76
926

14 516

59 707

73 481

o

5 691

591

1 845

20L7
479

13

2508

1319,1' 2815

i9ztp

4 481
21 689

16944

9? 235

6 748
60626

23 595
596

P39598'

t265
13840

5454
15280

43973

I l9 604

339 607

1
1

667

tül462 t 0P5 900

442 068

1

110 604

2L5

100

815

10353P l2 442 068

863

8G3

835

159

8t

128
z

2007024883

135 586

4866688

2Pr 360 r 092P6? r 18 488

52 198

11.41
557

I 100

2249

1 210-

790

47

3 591

2taz
355

10476

25t9

29865

83273

58 494

433

13 320
59 349

23345 t2549
21

4t6

tt77

7L9

t3p89

ttp

4063947
256499293

168

709

I 583

Yrr
1 183

35t 535

7977
2 019

3938

3 157
135

3501

52448.2030
29 Por

91 789
833

519673

129 618

LO42

743555

2085
2ü467

8982
501 888

31 984

203577
1 351

77 364
72787

295479

L3754
144046
10482

169 t06

3 871

4 940

3 151

896

I 736
5352

66 052
900

2556
69908

10 837
3324

66359

9849

5107
1

14967

21 036
121'46

537P4

I
ll

46
84

!t -

5
40

916818

I'

272

25

2

742

1

4r7

300

98567

164

6011

6

D
I

38
0I

6.1
D 33032/

430 lä4

916818

5853

418253
11 896

26054t
D 383 832

ri

'::oz
I 304

I 
e8ö67

2l

?69546
D 383 832

r ]lze
182

33 032

97

15 817

I 905

gro
474

51

64 484

'g*
22356t

3200

248761

I 232 538

I 232838

l7

858

20

I 960

r6 619

203

:*

s4

4

98

? 813
196

80P6

22 r8r ö22

22330p56

11

r588t'

576t

108 518

7?0s47

tr978P62

Brutto-
äusgaben

4 854846
2700t1

30895
11 448

130116
1 379

15 944
6294

153132

315820
1351

31 484
15646

364310

14482
487 514
46 560

554 316

54821

L7ö284

L74268

39 213

33 705
L64947

125802
44422

Et2962

703853
1 835

519 673

L33623

5 139

P 134970

245383
520578

45 103

t-y
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noch: 1. Brind, l,änder und Hansestädte

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DM-

105+
8

I 063

tl482
486 460

4655?,

öt32BB

.54 6,19

174 640

5760

107636

770917

mtrc
847

20998

172

L644

2943

1 014

450

17L325

38 199

38240
16494?

t24865
41422

806p88

L8717

27 s02

28202

8834

9.1.31
2267,1

29 910
7 203

145928

1134088p

t5

191 246

206 6 t68

319 104 580

BO23

1 380

r08983

28

5l 696 ltg4774
D 352 300

133 523

3759
2025668

158836.

598954
1 835

516 650

4447 1t0
2+7 744

,a oa,

5

D

3r9

lö

t6081

4059361
1 s00l

222$7
D

148
t7

ts07 47
11 431

130 116
1379 ,

15 044
6294

15873?

1

13?11?D ts00

215355
520578

4132$

245724

P8 5544591

20ä8615P I1098!lP

1.1098

751

2{r880

7 534
2805

Pn381

I I352206l 696 tt94771
D 352 300 ?0 740 {86

8

47
313

368

nrstat-
tungen

Zuu'ei-
sungen

YOn
Bund und
Landern

Sereinigte
Ausgalren

(Bereinigter
n'inanz-
bedarf)

t4 15

Iigen-
ausgaben
(Reiner
Ilinanz-
bedarf)

16

Spezielle Deckungsmittel
Entn. aus

Rücklagen
und aus
Kapital-

YerrI)ogen,
Xrlose aus

Yeräuß.
v. Grund-
u. sonst.

Sach-
vermögetr

ce-
bühren,

Entgelte,
Strafen

Rqck-
flüssc
YOn

Darlehen

übrige
Ein- ,

nahrnen
ZusaDlr])en

t7 18 19 22

Nachricht-
lich

Zuschuß-
bed&rf

Auf-
wendungen

zur
Beseitigung
vonEriegs-

schäden

2+t2 IJ

5 760 3056 193 3250 2 509

74482
486.160

46552
t58253

z!,l,oa
5557

rs9 9zo
2190

142$12

tnaEz
8 454

183 549

14482
314 617

38 097

369705

9909 1
o

7

0

3l 020 0909

54 649

174 6.10

770522

36 851

1

1 301

4720

2588

1.151

4952

585

2778
30 61?

33 319
6 700

82940

5271O

173 190

165 569

36268

30461
134:130

915.13,
37 720

721 189

803

45

169

216

105

5g

16

6

1 348

33240
164947

1779
22§91

1
50

787
56

811

+ t2486t
44422

804 t33

16 658
3947

45838

802
1 508

2n42

2657
202

3 r08

13 201
1 045

3l 4532 t56

ä0

2 788

107586 22306 63t r89 7ll3 30 130 1'1146

?68 159

598954-
1 835

516 650

133523

3759
2022880

17 _t 3 540

s1 1d0
2268

20625

334896

6 789

44930r

9655

764616

5t7 77 4
432

496025

- 207373

3 029

r 57358r

29179
atut

963 88 50950
408

20625

3l 064

44gp

618

6 133

7',tt1

833 116 436 720

Dtn

76883

t,102

p788 333 I t6 62{

158836 898 t03 149 18t

1447 4t0
217 714 1 110

1 66086
72342

66 087
73452

4381323
2trt292

11
395

30 736
11 016

57
1 118

276
104 1

30464
9815

2{5355
520578
41 326

7

74?

244?

2000
1 619

.1045

4048

1 325
133 140

24717

5 380
135 I 40

25885

239576
385 433

15 443

406 5 544 185 36P? 23? 3P6 24? 438 5P96749

884421 2020P325 669r96 3t764 828?P{ 58 7G7 r r0{078 2 G96429 1750ö893

130 116
1 379

15 944
6294

t51782

313
4812

o
3809

8943

4 480
15 0.19

4 213
5212

29585

4 703
20 461

4222
9051

s8 iP8

725323

- 19082
71722

2 t-5i
t lt 203

ll 6Pl l0l9844?7 P0 3560;9 609596 44t08 828pP4 88349 r r040?8 ztAil95t

t_"
p 838

6715

138
730

7583

10.14 352
15370
.14 068
15093

l rr94lB

- 731369

- 14019

2031

- 760650

8

8

312 983
1 851

3t437
72e92

358?63

1 037 637
15 370
44522
1.1293

I lll8P2
z34t
2N4t

315821
1 351

31 437
t2992

361 601

u/ 9*

1 676

3 476

t l5p



Verwaltungszweig

Äusgaben
Unter-
haltung

und
Insta.nd-
setzung

von
unbe-
weg-

lichem
Yer-

fungen
an

RLtck-

Neu- u.
Wieder- von

Grund-
YCI-

lnögen,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Ver-
mdgeD

Persön-
liche
Aus-

gaben

Gewäh-
rung
von
Dar-
lehen

lagen
rrnd an

Kapital-
ver-

mÖgen,
Beteili-

aufbau.
trweite- übrige

ruDgs-
u. Um-
bauten,

große
Instand-

setzungen

Äus-
gaben

1 z 4 5 6

Zuweisnngen an

Brutto-
aüsgaben

Ge'
neinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bände

Bund Ldnder

8 ,a9 10 11

Oberstc Staatsorganc . . .. . .. ...
Inncre Yerwoltung ............
Polirei ..
Rechlspllege

§chulen
Yolks-, Eilfs- und Sonder-

schulen .
Mittelschulen
Eöhere Schulen
Berufsbildende Schulen ......
Schulverwaltung und sonstiges

Schulwesen.
Zussmmen

18,p39

7604

I 063

29ll

260

t6

plN

320

I
t0 r58

Wlssensch8lt, I(unst und Yolks-
Dildung
Hochschulen
Eochschul-KlinikeD .......
Sonstige wissenschaftliche

Institute
Bibliotheken und Archiye ..
The&ter und Musik ........
SoDstiges
ZuStmmen

, noo

1d00

609

*ß
3l?p

130

t30

l(irchlichc Angelegenhelten . ....
Arbelt und Wohlfshrt (eitrschl.

§ozisler l{riogsf olgelosten)
Arbeitsverwaltung ..........
Ärbeitslosonflirsorge .........
Wertschaffende Jtrwerbslosen-

fursorgc und Arbeits-
beschaffungsmaßnahmen . . .

Ärbeitsschutz und sonstige
Arbeitsverwaltung ......

Zuschirsse an Trirger der
Soziälversicherung... . .....

Soziate -Kriegsfotgelasten rr . . .
Nettonachweis entsDrechend

dem Abrechnungsverfahren
der Kriegsfolgetrhilfe mlt tlen
Gemeißden

Soforthilfebehörden..........
tr'örderung der freictr Wohl-

fahrtspflege
Allgemeine Fürsorge
Einrichtungen der allgemeinen

I'ilmorge
Jugendhilfe.
Einrichtungen der Jugendhilfe
Gesundheitsdienst ...
Einrichtungen des Gesund-

heitsdienste§.
Icil)esiibrrnßcn
Jugondpflcge
Sonstiges Sozialwesen .......
Zrlsemlnen

t

15
t6

51
t1

Bsu- und IYohnungswesen
Yermessug und f,andes-

planung .
rüaeiunE oes rvät 

"""gruuo""Sonstiges
Zusammen

7452
t4i3

ezzs
8pp8

1
I

605
tt978

Ernährung. I]oud- uul trorst-
n irtsch&ft
Emährung, Preisausgleich fiu

Lebensnrittel und dgl.. . . . .

Stützungsnaßnahmen für die
landwirtschaft

I,andwirtschaftliches
Sietlluugsrvesen

Veteriträrwesetr
Gestütsverwaltung und

Pferdezucht
Forstverwaltung
Wasser- und Kultubau .....
Flurbereinigung
Sonstiges
Zusemmen

48
48

181
t8t

pP63

dö3

16

218

7a6

186

4 729

472s

133
t862

40716
178

4089{

160
160

33{r
785

902

,ttD

P3748

ll3l3
669

18t

388
388

L02t'6 34 105

t0P7
1804

36963

871 951

5 075

510

694 904
2908 020155

155
29

2908020
268

ao,

408

147
33r

270
13526

703
4451645

3
68
70

497 870

7774

18

242
P4?

%8ee
tPBil99

lt 48t19

3l 8t6

P600

I 499

11296

I

388
388

65 o5

300 49742
bv

r eoa
4ä670" 365

s?r gsr
I

54066 59t42

510

694S0.1
34248136497 6 446 932

'' 64gi6 356500 3 334 381
905

2009

.108

-270
73520

3 567
4 98r 574t l9 042

lt -D350 800

356500

D 350 800

404892
4727

409 619

? 724 505 594

t77 4

18

raoso
976u 8136

34886

18050
970

40827
667240

2. Bunil

noch: A. Ausgaben? spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

It vgl. nrHuterungen auf §elte 32 D:Darlehen
-68-



2. Bunil

nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DM_

wendungen
zllt

Beseitigung
vonKriegs-

schäden

Äuf-

Nachrlcht-
lich:

ErBtat-
tungen

Eigen-
ausgaben
(Reiner
Finanz-
bedarf)

übrige
Ein-

nahmen
Zusammen

22lz

Bereinigte
Ausgaben

(Bereinigter

13

Finanz-
bedarf)

Zuwelsungen von

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
VeI.

bd.nrlen

Ländern

14 16

Spezielle Deckungsmittel

und tus

t7

&us
Rücklagen

Kapitä1-

aus

2t18 19 20

Ruck-
flüsse
von

Darlehen

Schulden-
auf-

nahmen

Ge-
bühren,

EDtgelte
Strafen Yeräuß.

v. (lruncl-
u. sonst.

Sach-
vermögen

Zuschuß-
bedarf

4E ll0
3l 816

2600

t{99

48 Il9
3t 816

P600

t{90

607 t7 tp6
576

ltg
698

tl4B

113',10

3t t18

Pt98

3355

122

pr8 926

388
388

388
888

388
388

6565 65

:,,
218

lsrt

ar11

l9l I

43742
59

45742
69

958 :,,
a928

5 886 37856
59

1804
3S78t

1 804
t5610

1804
t5610 9t8 5886

angor 77 005 zsasß zsa gao

59t42

510

59142

610

357 1 110 58032

510

694904
3424813 441 1,11 90 432

694904
2 890 240 13 280 0 7 992 21 272

694 904
2 868 969

3 334381
905

444t4t 2890240
905

1.3280 0 7 992 21272 2868089
905

2009 2009 300 300 1 709

408 408 58 58 350

-270
13 520

3587
4981 574

-2?O
13526

3 567
4t16042E

270
73526
3572

44R7634tztt46 ISPEO 3.57 0
55

I lö?
55

?P',ts4

404892
4727

4096t9

404892
4727

t09 6r9

342
29

371

aol oro
4698

409P48

493

p3 N4?
o
6 493

505 594

7774

18

505 594

1-77 4

l8

0656 60913

797

73 569

797

432025

s77

18

18050
9?6

40s27
167 p40

ra0ro
970

40827
561 240

rozaz tt72+

18050
976

29 103
48r 160

962
7 618 78{73 86090

-69-



3 4 5

Unter-
haltung

und
Instand-
setzung

von
uube-
weg-

lichem
Yer-

Neu- u.
Wieder-
arfbau,
nrrveite-
, rungs-
u. Un-
bäuten,
große

InsteDd-
Betzungen

VOII
Grund-

rer-
mogen,
Neuan-
schaf-

fung Yon
bewegl.

Ver-

übrigelagen
un(l an Aus-

Kapltal- gaben
veI-

mögcn,
Bcteili-
gungen

I 2

Ausgaben

Gcrrah-
rung
von
Dar-
lehen

?ersön-
liche
Aus-

gaben

rungen
atr

ßück-

0 10

Ge-
meinden

und
Gc-

meinde-
ver-

bände

Zuweisungen an

Rnnd Ländcr

I

\rerwaltungsz\yeig

lIIndel, Industrie und Gewerbe
Preisbildung und -uberwachung
Stutzungsn)aßnahmen fu

liohle rrrrrl liisen . . . . .. .. .
Wirtschaftsforderung ......
Sorstiges......
Zusarrmon ---.-

änr
1.1029
p0416

13
34

l't

79808 81 657 -135
1046
I 48r

195

80003 8r 6t7
Yerkehr

Ilundesautobahnen einschl.
Bru( ken .

lluD(lesstrußen einschl.
llrrieken ....

Landctra(Jen I. Ordnung
eins(.h1. lJrdcken.

LaHlltnr[3en lI. Ordnung
cinschl. lJrucken

Sonstige Straßen, lvege und
Brilcken.

Bundesrvasserstrrßen ......
Sonstige \Yaserstraßen und

Schifrlllrrt, llrfen...
Sonqtigcs

Zusanlnen

t'Orderunc der gemeindlichen

^nslaltell 
uud liinrirhtungcn .

Flnanzuescn
|ersorgung .,...
l,'inanz-, Steuer- und

Zul I vcrs trltuDs
Sclluldenver\raltung . . . .
Arrsgleichforderrr ngen
SchuldeD(licnst und

Schuldcnaufnahmen
Dinnahneü un(l Ausgaben

verschiedener Art ........
Zusanrmen

l'olitische IleIr€iunc und
ll'iedrrgutrnachultg .......

I(riegslolgelast€n (ohnc soziate
f,ricgsl0lgclesten)
Boss t zlt nßskosten
Besfltzrrngsfolgekosten ....
Ilesätzungskostenämter, Fest-

stclluügsbclrorden, Kriegs-
sclläderrd.I rtcr

Verrnugcrr<kontrolte .,... ..

14 463

59 460

29 603

828.15

zr oes oo ozo
200

59 84913 840

274
6 056

28 021

0
47

t8459ß
173

14313

115

tt5
-966

172562

41,281

6287154861
257

80.12
2

2776

_1!

190 393 8 044

610

s98 628?

339 607

Kriegsschirdenbeseitigung und
lYicderauf bau (so$eit nicht
aufgetcilt)

Eintrnzhilfe für Rerlin. . . . . 18 690§onstigca ..
Zus&mmen

Ausgabcn und Dinnahnlen der
lfoheitsverwultungen
zrrsalDlten ...

Den Iloheitsyernoltulgen zu-
gerechtrete Ausgoben und
llinnahnlen Iür das Ernerös-
vornrögen
'11'irtschaftliche Unter-

nehrnen .

AI lgen'ernes KaDitelvernrösen
-{ ! I ger)relnes Grundvermocän
§t,ntlervernrogen
Zussmmcn ..--.-

l+zt
142{

5

D r8 690
284

339 891

299 32r 143 t93 r30 7G8 8t ?73

,r0u5

?2065

t038P8

5?0894

i"
I 9?9

5723',11

t250

r 250

Gessmlsuntrue der Aüsgaben undl;innohtnen .. ....:........
Außerdem n0chrichtlich :
Den allgcrrrcirren Deckungsmitteln

zugerechnete Ausgaben und
Einnahnlen für das Xrwerbs-
vemr(igen
Wrrtschaftliche Untemehrnen
-{llgemeines Kilpitalvermöqetr .
Allgemelnes Grunrlvermöcön .
SondervermdgeD ...... _ ....
Zus&milen . . -

p0932r 143 I 03 lltP0IS

20

p0

7336

103

t03

2p290

'20
310

23 lP3

341

3 591

1P03

833

833

251

892

2194

1 089

7 3L5

1 300

I 300

493 46
84

t30

D 33032

D 33032

10264301

al

0264307

42098

ll

a

li

ri

ll
98404

-l!-I

2872

2943

84
6 871

r8 494

33342
57r

113 489

a7 250

727

t84?18

98 404
IL

4 055 138
251 185

26t1?2
D 383 832

aTsz
508?5

? 500
119 91 3

5 509

1329P3

ror sea
23504

4 83t ?76

?6142?
D 383 832

36676t

366r67

1026?

13

97

10 157

t25?8066

rp554 183

26lt?

261t7

11

164
692
530

49 169

156494

378
14839

386 102

4427 777
251 135

520578
25 380

62249?0

7 500
289914

21 066

3t8 419

4428t

310428
856

113 489

87250

t07040

42093

20
8 782

i0895

noch: 2. Bund

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

Brutto-
ausgaben

_70_
+

D: Darleheq



Ge-
meindeD

und
Ge-

meinde-
ver-

bänden

von

72

Bereinigte
Ausgaben

(13ereinigter

13

Finanz-
bedarf)

14 15

(Reiler
I'inanz-
bedarf)

16

Eigetr-
ausgaben

RücklageD
und aus
Kapital-

vermogen,
Erlose aus
Yeniuß.

v. Grutrd-
u. sonst.

Sach-

Spezielle Deckungsmittel

Zusanrmen

1,7

aus

18 19 21 2220

Rück-
flu3se
von

Darlehen

Schulden
auf-

nahmen

Ge-
bühren,

Dntgelte,
Strafen

übrige
Ein-

nahmen

Zuschuß-
bedarf

664',t

4u033

12528 066 9'10826

26117

?6ttl

1255{ 183 940820

42093

4428L

49 169

156494

692
1.64530

J/ö
14839

386 l0p

5617

4427 777
25t7a5

396003
18031

520578
25380

6?p4SP0

20
8782

t0895

7 500
289914

21 066

318 419

310 428
856

113 489

R7 250

507040

403L774
233754

s1,r.sza
25380

4 810 88'

u t87240

ll 61335r

26t17

164
692
530

44281

49 169

150 494

378
14839

386 t02

v"

7 500
289914

21 066

318 4?9

304781
865

113 489

37?,50

501 393

42093

20
8782

5089ö

50

50

4?4

414

2000

2000

3363

22994

196 150

t96 150

7l 958 t96 160

7l 963 3863 r96 r50

I

10695

I

67

6Z

lzzst
47t

t2763

306
2426

2i726

8845
1850

10068

4645 8

52r 48?

56

DU

4645985G

OD

621 487

7 5L7

136209
7092

t3130l

2238

1206

10031

54970
2622

133 140
19 070

209802

1 965
310

t3237

r+s 5oo
1 563

15006t

196 150

pl?386

135 140
19 137

t
2t I 869

136 120

736 t20

621187

5z1 487

30 617

2238

1 206

19 350
1 886

54970

227L
2736

39069

nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
noch: 2. Bund

Nachricht-
lich:

Auf-
wendungen

ZüI
Beseitigung
vonKriegs-

schäden

2267L

DM _.

Erstat-
tungen

21

7 500
L4t415

19 501

168 416

46931

155288

16459

78174

133
692
913

1 893
12 103

3i17033 t?305

44241

285431,
1 030

113 489

158900

P84007

yo,

P84I

3 976804
230532

62?68

:"'
r 979

64?47

s85 aee
6242

tä990u

r08tl lt9

26117

1087u 237

- 479394

zo
8782

- t110592

T"

550

-71 -

550



Ausgaben

Persön-
liche
Aus-
gcben

Unter-
haltung

unal
Instaüd-
setzung

YOn
unbe-
weg-

lichem
Ver-

Zufüh-
rungen

aü
Rück-
lagcn

und an
Kapital-

ver-
mögen,
Beteili-

Neu- u.
lVieder-
&ufbau,
Erweite-

rungs-
u. Um-
barrten,

große
Instand-

setzungen

54

Gewäh-
rung
von
Dar-
lehen

Xrwerb
von

Grund-
ver-

mögen,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Ver-
mögen

,t^rii

6 I

übrige
Aus-

gaben

Ge'
meinden

utrd
Ge-

neinde-
ver-

bände

an

Bund

8

I

Länder

1

\rerwaltungszweig
Brutto-

äusgaben

11

8t 6d4

37 0t7

13924

58871

75265

308p6

t76985

409983
- 421 480

705258
39830

175645
95 689

38 142

I 054ä63

180 896
101 461

773829
93 920

808
549 353

2353

I 718
81 152

14487
21952
30818
52r32

79 161
1 173 599

a7 163

I 289923

86607
20355

36723
7 ?.80

36 478
40995

t03836

127 570
17 990
10941
15908

r 2ä3812

16629
1,4276

111 388
43 298

r33237
t9986r

It 610

l08gpr

271?,6i

2,7197p

638 303
30 160

116 339
53246

19 908

8t? 953

5349

15 790
11 083

ti47lg

L27 562

L0292

74264
989

165

2 368
L54

2502
20201

41144
116
177

11 921

23r 853

36367

24246
60613

3 408
842L

14772
2278?
30 606

99.381

10795

697
8967

3t0

84777
81457

352
289

1 328 19 790

2t395

15206

7 406

7 486

4
69

6

t00

10

191

2L0tzo

484
8

300

79

965

882

2R60
607

505

BSrl

3 590
2069

6

657

253
828

78

2816p t98

10?

622

533

I 810

1{68

4763

2l 733

644

?407

3P17

7154

354
08

8 8S6
4370'

1264
r4982

2A

I 020

8827

1 941

5?2
933

556

6205

22
584

l0 266

4003

Iru
296
342

10 56r.
274
812

1p316

460

5789

7 017
247
989

1264

3 156

t2703

35 665
15 611

3 186
4

9019
6

11859
10

't7

61 194

4909
18

106
360

31139

27952,
808 449

2064
832 465

I 050
15 113

3 065

19227

54204
10

6
42

1 113
2A

I 559

65f88

3830
140

465
7144

35040
r265

891

4p77ß

4B7t
1 695
4999
5002

67039

543
247

98
7784
8332

26

?9

r sro

0

t n88

10 015
6868

668
486
383
975

10391

303

170
42

523

283
408

1677
150

26
99

5930

684

1Z$.3

178

0

497
70

733
516

1 708

6856

118

t4?2

9075

3671

3tzz
188

L2l7

725
82

778

I 186
I

9204

t3680

6ö 106

110639

8 161
1 978

16 235
14998

12083

53460

45388
42289

23 481
t554

10 636
20322

143649

70 t08

22649
23155

10364

808
56 914

186

I 160
57 622

5627
20316
L6052
22969

55459
L5o2Z

9053
2760

33r 109

8381
61 550

6 044

15974

46285

10971

229L4
10897

11 955
+044

35389
t7 643
85 629

2437p4

2995

70761

445709

nr6{70

l9

4

I

20

350

310

r80

t2

277

a69

2153
0

2t53

147

lBz

?9

25
16

102I
24

t7\

_75

rnu
l-

51

Itpt

179

lt

li

1

I
8

2t

0
JI

210

lr

354

5

359

o

15

21

I lrt
PS3?

53301

380

60 458
7 042

28 468
19973

t06543

249
23 369

6317
2074
1 558

L7t
56910

I 798
278847

585

280282

-150
13 780

833
3 293

p06rp

404
t50

5259

508
151

603

34

1

ltp

6085
1 055

?86

174

43
76

4 566
t720
6958

224
1478
1 855
7 185

Oberste §trotsorgone ...'......
Innero Yerwsltuns ... ....... -.

Polizei ..
Rcchtspnege

Schulen
Yolks-, Eilfs- und Sonder-

schulen .

Mittelschulen
-Eöhere Schulen
Rerufsbildende Schulen ......
Schulverwaltung und soü§tiges

Schulwesen.
Zusammen

Wissenschsft, I(unst und Yolks-
bildung
Eochschulen
Ilochschul-Kliniken ... . '.
Sonstige wissenschaftliche

Institute....
Bibliotheken und Archive '.
Theater und Musik ........
Sonstiges

Zus&mmen

(lrchliche Arigelegenheiten . ... .

Ärbeit und Wohlfshrt (einschl.
sozlslcr Kriegslolg€lsstcn)
Arbeitsverwaltung ..........
Arbeitslosedüfsorge .... ....'Wertschafende -Erwerbslosen-

fürsorge,und Arbeits-
beschaffungsmrßnahmen . . .

Arbeitsschutz und sonstige
Arbeitsverwaltuns ........

Zuschüsse an Träger der
Sozialversicherung.........

Soziale Kriegsfolgelasten . . . . .

Soforthilfebehördetr...... ...
Forderung der freien WoN-

fahrtspflege
Allgemeine Fursorge
Eiilichtungeü der allgemeitren

n'ürsorge
Jugendhi[e.
Unrichtungen der Jugendhilfe
GesundheitsdieDst ..........
Einrichtungen des Gesund-

heitsdienstes
Leibesü.bungen.
J ugendpflege
Sonstiges Sozialwesen . .. . .. .

Zussmmen

Bou- und Wohnungswesen
VermesBung und Landes-

planung .
ro'raerunä oes wohnungsbauäs
Sonstiges

Zusemmen

Drnöhrung, Lend- und Torst-
wirtschelt
Erndhrung, Prels{tusgleich für

Lebensmittel und dgl. . ....
Stritzungsmaßnahmen für die

Landwirtschaft
Landwttschaftliches

§iedlungswesen
veterioär\§csen
Gestütsverwaltung und

Pferdezucht
ForsCverwaltung
Wasser- und Kulturbaq.. ...
Flubereinigung
Sonstiges

Zusammen

3. Läniler (ohne llansestäilte)

noch: A. Ausgaben, Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1060t .,L

D: Darlehen



3. Läniler (ohne Hansestädte)

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
tDIT -

'1
i

Erstat-
tungen

Zuwei-
sungen

YOn
Landern

72

Bereinigte
Ausgaben

(Bereinigter
Ifinrrrrz-
bcdarf)

If
D
-Ge-

mcinden
und
Gc-

meinde-
ver-

bänden

Bund

15 16

Eigen-
ausgaben
(Reitrer
tr'inanz-
bedarf)

77

Spezielle Deckungsmittel

Ge-
bühren,

Entgelte,
Strrfen

Rück-

Etrtn. aus
Rücklegetr

und aus
Kapital-

flüsse Schulden- übrige
Ein-

nahmen
votr auf- aus Zrrsammen

Därlehen nahmen Yeriruß.
v. Grund-
u. sonst,

Sach-
vermdgen

18 19 20 2t 22

Zuschuß-
bedarf

Nachricht-
licir :

Auf-
lvendungen

ztr
Reseitigung
vonKriegs-

schaden

2514

58

rG9 I

IP

855
ßt-2

töp7

448
4LL

roo

t 6lr

05
31

955

25
298 876

8

931
4$7
5ü8

31

101

81

_2024533

10
5

t?6821 I 104

494
100tzl
1t5

2
724

lzG
64

89

307ö9

r76 807

40990?

421 43 I

70{ 403
39 158

7756t5
95 689

38039

I 0i? 983

180 446
101 050

35 114
7 280

36.113
40 964

,iol pzo

8l G4{

173829| 93920

37 077

13 924

783
548 17$

I718
81 144

13 455
2t485
30 199
52 101

103 017
17 090
10 031
15 003

1228947

78 3.r5
1 173 499

87 012
I 288886

58 846

15269

86 607
20 355

16 629
L4276

111 388
43296

133 049

t99C62

l0 {41

)
301

2 546

2 546

443

3 744

360
218

4764

40

49 988

3,170

,rg
77

53G00

D 330 100

o 330't 00

1 987

1,7 700
971

7 605

29996

949

956? t

t522$5
26 ?91
2+ 688
15644

47

?r9 4?8

6r9
2 185

L
3 025

6202

r0032

2+72t

2{1
896

5
5372

27),0

84

4i 000

102
10 067

t0 20r

13

1 599
487

2

? 0t0

30 7t9

165 4r 1

3r{?20

4:Zttzt

552 138
t236i

150 962
?7 499

38042

831 009

179 3s4
08861')

31 370
r-2r'9

33 028
40 370

39030{

8t 60P

173 S29
93 920

37 017

13 92{

783
488 159

I 718
56.123

78214
20 589
20 718
46 ?80

100307
17 990
10 728
15 886

I lP83il1

78 249
833 332,

37009

s4858r

56859

13 536

86607. 20312

16 629
19 017
93 251
42325

L25142
46?606

lll
2r 383

3880

I55036

827
19

14 3.1{
3 945

zrttz

23795
44352

301
I l).t

6 463
2753

77311;

G

300

2t32

0
1127fi

25t

1457
8r.1
508

5 106

37 784
10
48
55

59 731

13 057
0

1 695

l4'l'»l

41 5.10

2993

2
s 136

2122
125

1254
172

1.01'72

ß146?

3t

0

069

5 031

6640

29536

80r

?ß4i7

0521

184 5?5

40

0
2
0

269
384

_20
1

ß71

-133
r63

1

4
158

1

7 tP9

1 635
539

2050
'1,1'77

2 158

I lrt

942
16,116
51't7

4986

30 798

251

2Gt

-,

1,2760
10 787

36 587
55 178

I 1224
?6

1 013
5810

3P P9ö

1 616
229

8 076
8 150

10983t
21

27

0 6l $1

117 1 73 887 I 7.1304

711 1 610

28 2 101

8?67
13 841

2

I 267
36 445

2
3 96+

2

62r'

7
1

_16
8

3'o?t

808
.1668 4

810
992

3 290
t? 45
2529
1031i

5372
2711'
3 044
6 1{1

22415
3

524
962

?Nißt?

60 215
13

572
1 095

308 399

r ozs
84

l16P

, szo
1

I ö80

1 750
81 610

1 630

8{991

14 807
536 521

3.110

'r54737

451 653

4är 6ö3

50 757 19378 61ß27

83 494 3 9C8 ? 568

560 428
595

990
8 789

6
60

?55
5

208

I'IPN

1 955
931

2494
1 400

13 298

449?9

4 509ttl7
4507
1 665

21321
I 1i080

tzo
2
3

89
+5

9lG

29 958

l3E !|;?

304?06

P36548

519 100
7L426

134 54ir
71 78.1

33 056

800 207

142 800
43 691

2975 t*

7 050
24 950
3? 219

280 4?3

8I ß3ß

475
93 920
.rt

31 695

11 760

7.185
15t713

235t

8 909
5t43t

7 8{4
77 871
23$73
40 651

40090
7i s77
10 157
1486?

8r994?

63 439
296 811

33 599

3938t8

4 768

5 967

85 618
11 559

12 119
11 501
83 743
40 661

101 121

3525?3

02{c
p64g

P0 9?9

12006
525

11 107
3 S82

'1 159

3l 638

36 329
11 592

2 057
{934
102
681

1
i-r

5

0B 490

390P

275L

235

126

5 615

4 791
845

17 313
10
55

161

3l 03?

2 458
3398S5

771

3{3053

3 000

3 428
181

433
028

1570
1 230
2422

t3 r9l

10



Unter-
haltung

und
Instand-
Betzung

von
unbe-
weg-

lichem
Yer-

Zufuh-
rungen

an
Rück-
lagen

und än
Kapital-

ver-
mdgen,
Beteili-

Erwerb
YOn

Grund-
ver-

mögen,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Ver-

Zuweisungen an

Bünd

$

1 5 8 o l02 4

Ausgaben

Gewäh-
rung
von
Dar-
lehen

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bände

Persön-
liche
Aus-

gaben

übrige
Aus-

gaben

lt
'Lander

Erweite-
rungs-
u. Um-
bauten,
große

Instand-
setzungen

Neu- u.
Wieder-
rufbau,

Yerwaltungsz\veig

HBndel, Industrle und Gewerbe
Preisbildung und -liberw&chung
Stützungsmaßnahmen f ür

Kohle und Eisen ..........
Wirtschaftsförderung ........
Sonstiges

Zusommen

Verlehr
Bundesautobahnen einschl.

Brücken
Bundesstraßen einschl.

Brücken
Landstraßen I. Ordnung

einschl. Brücken
Ländstraßen II. Ordnung

einschl. Brücken
Sonstige Straßen, Wege und

Brüeken .
Bundeswasserstraßen . ... ,...
Sonstige Wasserstraßen und

Schiffahrt, "tläfen..........
Sonstiges

Zusommcn

Pörderung der gemeindlichen
Änst&lten und Elnrichtungen. .

Ilnsnzwesen
Yersorgung
Finanz-, Steuer- und

Zollverwaltung
§chuldenYerwaltung .. ...... .

Äusgleichforderungen . .. .... .
Schuldendienst und

SchuldeoaufDahmen .. ... ..
Einnahmen und Ausgaben

verschiedener Art .........
Zusaminen

Polltlsche Bolreiutrg und
lliedergutmechung . .........

KrlegBlolgelssten (ohne sozlrle
I{riegglolgelsstotr)
Besatzungskosten
Besatzungsfolgekosten ...... .

Besatzungskostenamter, Fest-
stellungBbehördeD, Eriegs-
sch[denämter.

Vermögenskontrolle ..... . ...
KriegBschädenbeseitigung und

Wiederaufbau (soweit nicht
aufgeteilt)

Finanzhitfe für Bertin
Sonstiges

Zussmmen

Ausgrben und Einnohmen der
Hoholtsverwaltutrgen
zusSmmen

Den Hoheilsverwoltungen zu.
gerechnele Ausgaben utrd
Elnnihmetr llir dss Erwerbs-
vermögen
\\'irtschaftliche Unter-

nehmen..,.....
Allgemeines Kapitalvermögen .
.4llgemeines Grundvermosen
Sondervermogen ............
Zusammen

Gesomlsumme der Ausgsben und
Einnohmen

A u ß er d en nac hr ic htli c h :
Den allgemeinen Deckungsmitteln

zugerechnete Ausgaben und
Einnahmen fiil das ErwerbB-
vermögen
Wirt-schaftliche Unternehmen .
Allgemeines Ka pitalvermugen .

Allgemeines Grundvermögen . .

Sondervermögetr
Zussmmen :

6 085
16490

26 430

4 180

5 617

27 678

100

41 l3l

646245

269 616

_640

83

916584

16533

1.10

5 637
p3304

3 I 13618

3ll3618

68224

44

68 295

5 615
626

3863

1 300

6901
9328

53

116

73324

473

10058

84568

l14tt(

I t{ rStl

42945

6 635
2875

5?39i

r03
47

6

324

390

517

131
389

626

7 206

7?tt

bae
110 963

llt65l

5 203
t4?97
29399

r 1P6231

767

r 1P7005

1845

1,265

10

3427

84t
200

G138

617

I
5 691

591

t4?7

E8{

37 947

37511

315

1tt

t 59{

581?7

43 697
296

2931

469P4

l06f0t

100

I

91

3757
20

3t77

611
38

I 603

314 099 62 t43

I 816 r5r

55

83

0

8323
460

68 233

1'77

8l

769

46

293

158
34

t28
2

1262

I26 r84

373r34 l?lß4

693
97t

I 666

780
293

t074

262

393

58 319

433

15562

779

ö375

tl0

4 610

859

5599

707

275
I 465

1 058

1 963

3112

868

_36
5 509
5 067

t76r0

4 0äo
0

54.196
726

363 514

42267

1 513

50t 9tP
I 910

t7500

8 809
5 314

1 298
1 686

I 131

? 625

P5864

I 816 lör

I 145

2t76
1

10322

160 790
1 348
I 915
4001

t76054

6294
2346ts

4525
35 05t

46 455

0853
9324

6963p

7

4

tl

I

il-

BP97

253

P53

2

142

1

725

I

1r

!r

928018 3297

4r7

4rt

38
0

t45

:u'
164

5 816

' B9o toz
11 896

-128
t83

tzi

t7

o
l

5
lr 40
]

6

402069

928078

I

r17

5 660

I 905

5807

471
51

i4P,t7

16 6r9

,a,,

223561

3 200

P4E76t

86ö6t5

865658

20

I 960

858

9.1

4

98

7 813
196

8 026

203

7756

11

849? t85

4662

27718

14634?

8 60983p

646447

Brutto-
ausgaben

398 983
r8826

27 576
11 136

230 799

78822
705640

99 064
296

t202s
6256

I 17645

272053
1 348

16 589
6860

296850

6982
188 133
22860

22?6N7

5 619

1,9525

173 840

39 049

359 171
808

363 514

86L72

4221
r {603s9

477

33 908
28374

306536

noch: 3. Länder (ohne Hansestädte)

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
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nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten

noch: 3. Länder (ohne Hanseirtadto)

Erstat-
tungen

Ztwei-
sungen

YOn
Ländern

t2

Bereinigte
Äusgaben

(Bereinigter
f inanz-
bedarf)

Zuweisungen von

Eigen-
ausgaben
(Reiner
Finanz-
bedarf)

77

Spezielle Deckungsmittel
Entn. aus

Ge-
bühren,

Entgelte,
Strafen

Riick-
flüsse
von

Darlehen

und aus
Kapital-

übrige
Ein-

nahmen
auf- Zusammen

nahmen Yeräuß.
v. Grund-
u. sonst.

Sach-
vermögen

18 19 20 2t

Zuschuß-
bedarf

24

Nachricht-
lich:

Auf-
wendungen

zur
Beseitigung
vonKriegs-

schäden

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bAnden

Bund

14 15 16 25

1

0
8

I

300

300

135 270

3 023

tB5 3293

t5

4
t7

69

90

30 510 70P0

305t0

8

40
313

361

1029

4 661

6982
188 133
22852

2?P628

5 619

79 523

173 540

39049

117

33 998
26374
306236

PI7t8

646447

358766
808

360491

861;2

4224
l tö6 gil

t1ß!21

3e8 d83
18 826

27 572
11 119

230 799

14253
70rö50

8l6t 6tl6

99 064
256

72029
6256

IlT64t

851P293

272045
I 348

16 549
6547

296489

4 661

1 000
6 982

187 133
22852

Pzl 628r 000

l7z
7644

2613

I 014

5 447

1? 879

170 094

36687

803

1 348

3156

50

2788

477

6172

33 994
26374

?98609

u1661

643 659

90802
I

267 964
808

300 491

86172

2844
I 361 941

1 380

9p l8P 2188

1463p7

I 933\
1 sÜo[
4236

387 550
14 590

D

144 11
395

27 4r7
1,O?21

230 799

75129
686208

3124
t7 136D 1500

106

PI7189
D331600

38390{ 7n?t363

383904

2838

2838

99064
296

12029
6256

2l1trg
D 331 600

I 176{i

7639000

234L
231t

269207
1 348

16549
4206

291 3t0

2838

7865
5229

16932

I 909
0

9909

1

0 105

58

16

114

207

1

5t?7'
667

6 lt8

802
1 508
p4§P

3l

1,7

:,,
618

6 133

70P9

18674
11

18106

1t31 60r

1 110

57
870

52

P 09r
r ors
1622

40873p 3t 013

313
4627

1
3 788

8 rp9

{68r3P 39743

6619

31
730

1380

8

8

136012

136012

58766t

58760r

I
6
,I

6

0

6

78

78

563

I

0

4045

2

{p{8

t5609

4383
11

3745
5229

13359

28965

190 3029

zsca
I 310

4449

2072L
6540

30298

259

87

4709

317

7

300

LgZ

4887

540

8

2669
572,

8591

8643
2685

17253

782

35846
37t

20216

720

442

60620

883

813

3 540

54377
382

?0216

137 356

6575
?pP116

G{75

11 116
9?20

11 117
10830

206
103

263
973

716

5047

26935

4794

6720
3{696

tr{9236 tGr?zin

4696
4 638
3736
9017

22088

519236 t674t4t

507276
7091

28450
14285

r51 lop

518895
7 091

28489
15 015

56{{90

1 631

6 082
160 411

16 308

l9r 331

5 146

17 689

165207

36 149

7 708
4r7

25353
23687

281 35{

p68n3

640116

2t3594
427

340275

- 571,8'4

- 3730
I t39499

I39858

376 433
3 760

27 754
9752

226006

8411
t stl El3

5869098

94368
4342
8293
2761

95557

ö9G{65G

-244688- 5743

- 11040

- 10809

- 21t 180

t9448
'845

'20289

258

9728

28202

8834

6370

2747
7 2,ß3

t?r00

I 585

5

12599

12606

D

I

1

230591

562

231 t55

8t0r98

11 02r

6 643
2805

p046E

E6r 061

LL26

I 126

-75- l0r



Ausgaben

Zufuh-
mngen

an
Ruck-
hgeD

und an
Kapital-

ver-
nogen,
Iletcili-

Yer\Yaltungszweig
Persön-

liclle
Aus-

gaben

haltung
und

Instand-
§etzung

YOn
unbc-
wcg-

Iichem
Yer-

Gervrih-
rung
v0u
Dar-
lehcn

Neu- u.
\Yieder-
äufbau,
Er§'eite-
rungs-
u. Ul[-
bruten,
große

von
Grund-

YCT-
mögel,
Ncunn-
schaf-

fung von
be\ye91.

Yer-

übrige
Aus-

gaben

Instand-
setzungen

1 4 5 6 7

Zuwcisungen ftn

Bunrl Liin(ler

Gc-
neinden

und
Ge-

mcinde-
ver-

bände

Ilrutto-
ausgaben

I I 10 11

Oberste §tealsorg&ne . . ... .. . .

Innere Yerstrllung .....
Polizri .... ..
Ilerhtspflcge . . .....
Schulen

Yolks-, flilfs- und Sonder-
schulen.

MiütelschuleD . ..
Ilohere Schulen
Benlfsbildende selrulen
Schulverwaltung und sonstiges

Schulwesen. ...
Zusammen

lllssenschalt, I{unsl und Yolks-
bildung
Ilochschulen
Ilochschul-Kliniken . ... ....
§orrsti ge rvissenschaftliche

lnstitute
Ilibliotlreken und Archrvc . ..
Theater rrnd l\Iusik ... . .....
Sonst iges

Zus&rtrtrten

I{ir(hliche Angelegenhoiten

Arbeit urd Wohll&hrt (einschl:
sozlsler Kriegslolgelasten)
Arheitsverwaltung .... .....
Arbeitslosenf[irsorge .
\Yertschaffende nrwerbslosctr-

fürsorge und Arberts-
bcschaffungsmaßnahmen . . .

Arbeitsschutz llnd sonstige
Arbeitsver\raltuns ........

Zuscllässc an Träger der
sozialvcrsicheruilg

Sozralc Eriegsfolgcllsterr .....
§oforthilfebchördcn. .1.. ... . .

IforderuDg der freien \Yohl-
falrrtspflege

Allgcmeinc Frrrsorge
Einrichtungen der allgemcinen

Fürsorgc
Jugendhilfe.
Eiuichtungen dcr Jugendhilfe
Gesundhcitsdicnst . .... ... . .

l)imichtuugcD dcs Gesuntl-
heitsdigrstes

Leibesiibungen...1...
J ugcndpflege
Sonstiges Sozirlwesen .. . ....
Zusrmmcn

Bsu- und Wohnungsrvesen
Yermessung und Landes-

planung .

Iörderung des \Yohnungsbaues
Sonstigcs

Zusanlnleil

Drnährung, l,ond- und forst-
wirtscholt
Ernährung, Preisausglcich

Lebensmittel und dgl.
StutzungsrnaßnahmeD für

landwirtschaft, ... ... .

Landvttschaftliches
Siedlungswesen ... ..

Yeterinärrvesen .......
GestütsYCrwaltung und

Pferdezucht
Forstverwaltung ......
\Yasser- und Kulturhan
Irlürbcreinigung ...
SonBiigcs

Zusammcn

fur
äi.

000

4360

l8 r48

t4614

93

329

D64

G08

28

804

I 591

ä0?4

6 4t5

216

7G

P60

r06

,12

41 618
3 637
5155
4730

821

55960

6555

114
§17

1 781
5

929
1 080

77F,

3910

119
9{

127 45
44

89

1

150 7838 1",tn

28
658

3 63ti

9.15
104

7r,t4

8l lT

113
t52

390 347
905

50

111

I 03ö

1 991
3 5.10

10 t132
10

725

69"t

132
061

? 338315 390

29 I 462

13 226 109 38 674 1 0r3

2752 I 455

173698 I
151

6579

8 3
7?

181 1
56+
749
700

503 28 61 8

4 620 752 108 200 DDf/
I

2047
25S

Br 056

aon

t973i
2 1.10

905 p870 988 300

3 131

1 822

49n4

89
zoors

15

76074

439
47

4()b

951

29

l18
i

1 100 LZ 6803

10519 876
rr7l126 6

8

1 105

I 105

50

308

iso 24

24

10

t2269

274
191

2334

2076
G099

2094

70

2 r90 368

351
130

9306
105

2639
20 ?81

377

ü

16 4 161
4?78

692
102

8

.1

4

2 10

tP8 19568

20
t-
lo,

.16

t99

7258
144

r {0220

a

8 325 ll

5259

365

1 003
.t 64

350

lo

7lt0
0

25848 D

lf

984

?4 I 036

38

il-

38 t?

I t98

6874

2351P

2l 969

59 914
8041

11 669
7 521

I 013

88 16l

6
7 836

3554
1E7

1 390
t579

2l 069

I 491

16 063
8325

17 466

802

151
,t ou,

I 708

426
564

2354
\ 769

Lt6b7

2t22
970

88 820

3 659
77 123

2 385

83 t67

7 952

11 305
70+

685

15 155
105

6 566

ilP88t

4. Schleswig-Holstein

noch:,4. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000
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4. Schleswig-Holstein

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DII -

Zuiveisungen Yon

Z u lvei-
sungen

von
J,iindern

Ilereinigte
Ausqrben

(Ilereinigter
Eln{nz-
bedarf)

24

Zuschuß-
bedarf

L+

und
Ge-

171 r,t

Gc- Eigen-
meinden ausgaben

(B,einer
Rund trinanz-

meindc- bedarf)
ver-

brinden

16 20 2l 22l9

Spezielle Deckungsmittel

l8

Zusamnren

Entn. arrs

Erldse
Iiück-
fl usse
von

Darlehen

Schulden-
auf-

nahmen

Ge-
bühren,

Ilntgelte,
Strafen

übrige
Ein-

nehmen

und aus
Kapital-

Yermogcn

l'erauß.
v. Grund-
u. sonst.

Sach-
vermogen

Beseitigung
von Kricgs-

schiidcn

25

Nachricht-
lich:

Auf-
rvendungen

zur

1312

Erstat-
tunscn

arou,

967

60

890

777

180
14ß

68
4

a ur*

133

28 ztG

8 052

39

257

29t'

835

280
1

1 136

67

109

Sill

n 276

1 373
4 655

63,11

936-
r13 4ä0

47

i443i»

.104
138
3{7
.ll5
397

lt 385

123

I 490

8 325

16.199

I 13r

6 164

l9{Pl
l3 160

15 045
.1261

11 190
5201

77+
66 4?0

5055
J I /D

2 103

2 003
7E8

5ia9i0

2 190
3 664
2315
8?07

11305

2S9
lsl

1r]09
330

5 514

PI PO3

2692
186

1 180
1 393

l3 681

151
,, *rn

t'O12

i4
106

1 145
i65

I 70r

50

27

P7

400

400

93

152

p50

3t4

1 301

314

1 315
31

38

P?17

7 929

t 491

17 466

309

I 798

6874

tc76P

Pt 9!13

6428
i 829

4508.1
4201

11.146
5502

1 011

67306

16 063
8 325

7 18{

258
551

1 513
769

11637

2 003
970

8r 22t

3 135
57 L2:l
2385

ß26,13

11.395
704

.6S5

5 0i»5
78

5 911

32680

I 970
187

1 180
1.128

200P3

151
12767

47

133

51 152

tl4iD

1
36

t89

8

68

46

256

Pt6

68

?o

?0

I

253

289

80

p36

3{Q

I 4p9

31

7{i
38

27

lll

7226
2515

v"

tu oo,

887

1

890

-125

180
148

68
+

I"
182

20007

62

4tB

I
1717

181
905

77

1ll

717
2110

250
1

11

3517

29
0

2

380p

1

8 136

113
t75t

3.1

I 897

96
121

90
41.1
2t7
943

823

7

830

7 98,r

:flzz

308
1l'r

5
0

\44
9583

t4

?8
10

284

p84

20

88 aa

494

191

z

I

3 270
187

1 890
1 579

7 952

11637

I 798

68?{

P3512

?1943

6 523
7S36

?0 785

I 49t

151
17667

59 91 .1

8 041
11 669

r'521

1 013

88I6r

16 063
8 325

17466

802

I 708

311
55,1

2 35-1
r69

2722
970

88 6?5

3 165
?7 123
2385

8P 673

11 395
704

685

15 155
103

D DOO

4? 883

3750

58
7

2t0
150

697

1

65

8.r1

119

l0Ir

D 20000

D 20000

2

300

51

6{37

30

30

23

4 355

-
152+

58

, roo'
25

653

t0201

14 830
37 79

2022

2

20855

-77 -



noch : 4. Schleswig-Holstein

noch : A. Ausgaben. spezielle' Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

Zuweisungen an

Yerwaltungszwcig

1 2 4 5

Unter-
haltung

und
I'rotrurd-
setzlrng

IOII
ulrbe-
weg-

lichcrn
Yer-

Zufrih-
rungen

aIr
Rtick-
hgen

und an
I(apital-

ver-
m0gen,
Bcteili-

Neu- u.
\\-ieder-
brfbau,
Erweite-
rungs-
u. Um-
bauten,
große

Instand-
setzungen

Erwerb
von

Grund-
YEI-

mogen,
Neuan-
schaf-

fung von
bervegl.

Yer-

Ausgabcn

übrige
Aus-

gäben

6

Persön-
liche
Aus-

gaben

Gewirll-
rtrng
von
Dar-
lehen

8

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
Yer-

bande

Rund Länder

10

Brutto-
ausgaben

11

34220

13377

r8{ 010

tß,10t 0

829
435

5P8

104.1

265

188

t5B

tEz
I 192

379

66?

996

I opB

83

4r680

2 698

3 t49

,t698

7 593

775

452

96

96

103

278

28
1

?9 38 I8

I 66p

r0404,{ 14770

104e98

38,18 55f

t5r

670

s92

6 658

100 809

100 809

i

585

54 60

54

I 675

:*
750

?42i

6 040

cö.,

626

l?tt

_182

242

l50r I

8

I

213

24.3

707

t0?

Pt29

3 506

12855

209

477

16988

106, I I

106 1l I

485
239

79p

6Pr5

3446

8714

69

21

268

748

24

528
7?

I 406

1 960

r 981 t 5{8

P',t71t

27',17?

119

164

283

rnt

I
ll
ll

5

u

1Pt

3

80

8ö

121

ß

lt

1 502

4208ß

4p086

123

200

8382

988r

4

1

t7

105

8

2250

2468

ztl

1 716

49P204

15,18

35r

ztt

6375

739

10 545

3265

8967

3 047

1t218

97t

182

I l5B

t9336?

4545

474

50r9

oass
674

7864

t768
219

r6äB?

ts1220

18251

72855

499

66 r98

_78_D- Darlehen



noch : 4. Schleswig-Holstein

nach Yerwaltunlszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DM_

Erstat-
tungen

Zuwei-
sungen

von
Ländern

l2 13

l5

I

613 3ö2

312613

Bereinlgte
Ausgaben

(Ilercinigter
Finanz-
bedarf)

Zuweisungen yon Spezielle Deckutrgsmittel
Entn. aus

, Eigen-
ausgaLen Ge-

bühreu,
Entgelte,
Strafen

Rrick-
flrisse
von

Darlehen

und aus
I(apital-

(ReiDer
tr'inanz-

Schulden-
auf-

nahmen

übrige
Ein-

nahmen
Zusammen

bedarf) VeräulJ.
v. Grund-
u. sonst.

Sach-

t? 18 19 20 2t

Zuschuß-
bedarf

Nachricht-
lich:

Auf-
wetrdungen

ZDT
Beseitigung
YonKriegs-

schäden

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

banden

Ilund

11 15 16 21

351

oeas
674

? 864

739

10545

3265

1 763
2t9

I6rBP

ztl

84220

L825t

72855

499

66 r98

6360

1 548

1 716

8967

3047
r52?8

t9t P39

971

182

I lä3

49p392

1545

471

50r9

705

2$43

1 014

4362

3 346

3S46

l9 6lt
o 20000

l9 611
D 20000

6839
674

zsgr

34

i'902

225L

1 763
219

r1"nö

2tl

sl220

14 905

12855

499

6285P

6360

15.18

1 716

8967

3 047

r5?78

3l t40 4?0482

971

182

I 153

{Pr 63t3l 140

4545

_171
5 0r9

85

I
29

387

3

113
61

176

887

887

I

32 096

32096

.1309

4 309

13

l3

3T

1 566

l 566

7379

.900
1

96t

8 340

191

l9t

5I 643

5l 643

t0

51

47

98

r68

120 205

735 oötl
102

562!l9P8

/öo

296

789

296

194
64

307
725

I 5r5r 839

2r3

1 040

2t3

1 9{0

110

I 363

191

110

2$f,

tß0 168

964 96.1

60 60

7

I 031 2557

32339 tgin21

5l
900

I 0n9

32 339 t2,t686

I 823
t7?
662

I 823
rr7
662

l0 602 1060?

1.15

,uzz

2240

34

7 113

1 956

L457
95

r0654

zll

3.1006

t2967

t2855

182

390

60400

6 r93

584

1 656

8 967

1474
12681

296054

920
960
13.[

94

297 04E

- 5278
L77
188

5583

72

712

8967

8967

r{908

109

lrP

Ii020

-_79_



5. Nieilersachsen

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000lr

Verwältungszweig

Ausgaben an

Persön-
liche
Aus-

gahen

Unter-
haltung

und
Iüstand-
setzung

votr
unbc-
lvcg-

lichcm
Yer-

nogen

Gewah-
rung
von
Dar-
lehen

Zufulr
rungen

AT
1l,uck-

\cu- u.
\Tierler-
rufbau,
Er\Yeite-

runß§-
u. Um-
bäutcn,

große
Instand-
setzungcn

Drwcrb
von

Grund-
vcr-

muget),
Neuan-
schaf-

fung von
bewcgl.

Ver-
mögen

Ge-
meinden

lrnd
Ge-

nreincle-
YEI-

bande

1ägen
und än

übrige
Aus-

gaben
Ilund r,ander

Kapital-
Yer-

mogen,
Beteili-
gungen

1 2 4 5 o 7 8 10

Brutto-
ausgaben

11

4 0.lri

25 505

02;3P

658{9

10{ 831
9198

17 691
821'6

lil,g4t0

27 366
6493

1 187
1 12{
4452
I 070

48692

6699

30 491
Zt't152

1 807

435
717232

16"19
I546
3205
3 503
1 480
8.160

21 284
3 369
1 065
2 820

Pp{8tP

11 865
148 897

5 907

166 (i69

11 201

31?

'1,2215
L9?7

2551»
2t05

39 964
4 359

14310

89 0?9

I

oberste Stastsorgane .. . ... ..
ItrDcre Vcrsoltung ....
I'olizei ..
nechtspllegc

§ehulen
Yotks-, Hilfs- un(l Sonder-

sclrulen .. ...
r\Iittelschulen .......
Huhcrc Schulen
Iterufsl,ildende Scltulcn .

Schulverwaltung und sonstlgcs
Schulwesen. ..,

Zus&m rltcll

Wissenschoft. Lunst uttd Volks'
bildung
Hochschulen
Hochschul-Kliniken ....
Sonstigc wissenschaftliche

Tnstitute
Bibliotheken und Archive ..
'IheaterundMusik ....
Sonstiges

Zus&mmen

I(irchlichc Angelcgenlleiten .

Arbeit und Wohllohrt (eioscltl'
sozialer Kriegslolgelasten)
ArbeitsverrYaltung ....
Arbeitslosenfilrso.g" . . ....'
Wertschäffende Erwerbsloscll-

fusorge und Arbeits'
beschrffuDgsmaßnahmen . . .

Arbeitsschutz und sonsttge
Arbeitsverwaltung ...

Zuschüsse an Trxger der
Sozialversicherung .,....

Soziale Kriegsfolgelasten ...
soforthilfebehörden. ....
}'orderung der freien Wohl'

fahrtspfleßc
Allgemeine .t iifsorge
Einrichtungen der allgemeinen

Fürsorge
.T ugendhilfe
Einrichtungen der Jugendhilfe
Cesundheits(lieDsl. .. .. ...
Diuichtungen des Gesund-

heitsdienstes . . .

Leibesübungen
J ugendpflege
Soostiges Sozialu-esen .. ... ..
ZusE nililen

Beu- und lTolrnungsnesen
Yermessung und Landes-

planung
Fö;dfi;E des wohnungsbauei
Sonstiges

Zusunnlen

Brnährung. Land- uld Fotst-
sirtschoft
Ernahrung, Preiseusgleich

Lebensmittel lrnd dgl.
Stützungsmaßnahmen fur

Landwirtschaft ..
Landwirtschaftliches

SledlungsY'esen ...
Yeteriträrs'eseD .......
Gestlrtsverwaltung und

Pferdezucht
trorstverwaltung ......
Iilasser- und Kulturbau
Fhrbereinigung ......
Sonstiges

Zussmmen

für
ä;;

I

I I
i

2 (i?3

li ?61'

ill60l
43 ?30

8l
36t

?90

r 3?9

7{9

3E0

2/t'17

I t88

!t054

tP 78?

r7913

9,t

69I

E43

21t

63ß

I

96 57?
8 568

12 5ri3
i tn')z

1 676

rP?906

10 18 7

1 722
777

114

l7t4

7 921'
(t r'

1 731
2 61.1

458

5?00

r'il42
493

I 101
1 801

5.18
139

1.15

842 l8

325
30

.10

402

{itr1
162

7A
10
15

881

r0137

15673
2i11

6r- r'
338

39i2
579

6362
2 669

422
285
863

6298

r6898

6 498

§ro

$

400
504

3227
1 312

p380p

350
1'5

156

t2t1
0

0

249

210

5 010

1

I
90

43?350

tl 47 l3?

22778 0 2itl 80 I
25452

1 351 74 4.10

435
15 599

16
3025

60
81 418 629 70 11- 8i 5()7 3 826

1 438
2$29

I 202
5 918

498

209
5 3{9

164

1ir
10

454

I
65

798

97: 1 670
'Bsog

785
2258

257 6
31

8

zts
72+16

6 383
116
110

4pt'P

1 411
18

18

5{i4

11 761
3235

9+0
388

49S8P

1 268

2 1.1

t?0

0
1

lplS?4?0 702 I ls0l9 al

lt

t

21

8 929

4 764

t3693

76

6

82

61
3 514

10 2 680
330

101 1

4 020

100

I,ut40 127 1 511
79

I 690

48

67140427 3Pr5

1 954 0 I9.17

297 1,2

77

59

3 0,13
38
61

3?13

41'90 2829 079
1

5
5

83
14

238

1,517
0541 005

885
1 10{
2364
2 960
1 655

ll9P8

30
115

17 884

36

20895

7574
881

15 881
7552

t2337
140',11

709

-16g
l8l3 34790 709

D: Dariehen -80-



5. Niedersacheen

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DM_

207

406

4770

Spezielle Deckungsmittel

12 l3

Gd-
bühren,

Entgelte,
Strafen

18

30

30

74

28t

290

10
1

r480

13.

l3

Erstat-
tungen

Zrrwei-
sungen

YOl)
Landern

Zuweisungen von

Bereinigte
Ausgaben

()iereinigter
Finanz-
bedärf)

Ge-
meinden

und
Gc-

neinde-
ver-

bänden

Bund

74 15 16

Eigen-
ausgaben
(Reitrer
tr'inanz-
bedarf)

17

Entn. aus
ll,ucklagen

und aus
Kapital-

vermögen,
Erlose aus

Yeräuß.
v. Grund-
u. sonst.

Sach-
vermögen

Rrick-
flüsse
von

Darlehen

Schulden-
auf-

nahmen

übrige
Ein-

nahmen

Zuschuß-
hedarfZusammen

19 20 2L 22 2+

Nachridht-
lich

Auf-
rvendungen

zilr
lleseitigung
von Kriegs-

schäden

25
661

6{
81

832

4046

?5t05

6253?

65849

104 807
8 991

17 091
8276

2433
112129

21'3ß6
6 493

1 187
1 124
4452
80.10

48 662

6699

30 491
2i,452

1 807

410
110 281

76

I 648
8 5.16

3 503
1 396
8 +60

16 514
3 369
1 055
2819

?r8 560

11 865
148897

5894

t6G 656

11 201

312

12245
1977

2555
2105

39 96,r
4359

14 310

890P9

I 498

1991'7

l9 9?7

D 45100

D 45't 00

8 200
70

7732
l0 002

P1366

27 408
8 174
2 016
1 180

2+

38 80t

67

689

,80

245

4 093

182

5
t521

2512

84

87lr

4046

P!|001

35 166

65849

?7 399

75675
7 096

2.109

103328

27 2§9
6493

187
721
763
015

4788P

6699

30 491
25452

1 807

410
90 010

76

1
4

648
453

2553
3 503
1 391
6gts6

13972
3 369

9?l
2819

189868

11 865
703797

5 894

lzl 556

11 201

3t2
72245
t977

2555
270b

31 764
4285

125?8

?902?

I

487

P36

P0581

22
5

3 500
498

169

4200

3 6.19
3 923

.13

1'
t437

19

9078

0

67

164

2S8

lou
321

1749
10

8
14

2812

3 155

445

360r

2001

910

0
135
LL7

t7
38!tB

622

1

623

336
51

387

727

l2,l

208

807

I 16?

3409

?09

I 29{

I 698

P3990

3 837

22714

38468

41 859

232
7

263
2t4

1il3

254
6

3 769
7L2

202
4943

i714A
712

11 906
0 384

2206
98384

173
6
+

081
090

27219
2 397

16
1.,

973

s'86r

59
20

1 690
992

t2930

1 128
I 108
20i'J
7 022

3{94&

4 I 6694

29 849 äs sro 5/5
25152

5 169 1 639

410
82475

1'5
6633 7 518

11

314

631

82

367
1 648
4047

7157
631

407

1 30{
281-2
1 354
ß529

6711
2

527
38.

458i2

8 493
72

529
52

49317

5 478
3857

413
2i65

140551

74?
188.19

665

1966P

3 303
87 081

1 161

9r 546

I 563
16 716

300t0

66 378 1 518

66318 I 618

12 183 14 184

872

121 72124
1 05010 92?

850
554
205
12'Z

4200
Pl lot

1 705
1 551

31 558
4167
8 378

51864

177
55.1

70
5

4 193

17200

531

t77S

r sno
98

30

I 468

3 814
4

235
15

103

4tlt

30

1 370

5

941

405

27?t

76

76

-81 - 11



Yer\yaltungszweig

Ausgaben Zuweisungen an
Unter-
haltung

und
Instand-
setzung

von
unbe-
IVe8-

lichem
Yer-

Zufüh-
rungen

an
X,ück-

Neu- u.
Wicdcr-
eufbau,
Erweite-
rungs-
u. Urn-
bauten,
große

Instand-
setzungen

Erwerb
von

Grund-
YEI-

mögen,
Neuan-
schaf-

fung von
bervegl.

Yer-

I Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
Yer-

bande

Pers0n-
liche
Aus-

gaben

Gerväh-
rung
von
Dar-
lehen

lagen
und an

übrige
Sund rI,tinderAus-

Kapital- gäben
ver-

mögen,
Reteili-

1 3 4 i'r 7 8 10

Brutto-
ausgaben

11

IIondel, Industrie und Generbe
Preisbitdung und -nbel\Yächung
Stutzungsrnaßnahmen f ur

Xohle ur(l Disen ,.....,..
Wirlsclrrftsforderung .... ...
Sonstigcs

Zusonl nlcn

Verkehr
Bunales&utobahncn einschl.

Bnickcn.......
Bundesstraßen einschl

ll r ucken
Landstraßen f. Ordnung

einschl. llrucken
Ländstraßen IL Ordnung

ernschl. Brucken
§onstige Straßen, \Yege und

Brücken
Bundesrvrsscrstrflßen .. .. ..
Sonstige Wassersträßcn und

Sclriffrhrt, Ifrrfcn
Sonstiges

Zusatrtnleo

l'ördorung der gemcindlichen
Anstslten uod EitrrirhtuDgen

Tin&nzscsen
Versorgung'.....
FinBnz-, Stcuer- und

Zollverwalt u ng
Schuldenverwältunß .........
Ausglei.hforderungcn.. .....
Schuldendienst und

Schuldenaufnahrilen .,.. . ..
Einnahmen und Ausgaben

verschledener Art ....... ..
Zusanltrl€n . ...... ..... ,.

Politische Belreltrng und
Wledergutmachung ...... ...

I{riegslolgeloslen (ohne sozialo
Kriegslolgelaston)
Besatzungskosterr . ... .. ... ..
llesatzungsfolgekosten . . .

Ilcsstzungskostenurnter, Fest-
stellung8behdrden, Krieg§-
gchrdcrrirlter

Vernrdgenskontrolle .... ... ..
Kricgsschädenbeseitigung und

Wiederäufbau (soweit niclrt
aufgeteil t)

l inanzhilfe für ljerlin
Sonstiges

Zusantmen

Ausgoben und Dinnahm€n der
Hoheitsvern altungen
zus&mmeü

Dcn IlohsitsYerwbltungen zu-
gerechnete Ausgaben und
Dinnabrnen Iür dos lrrlYorbs-
rermögen
Wirtschaftliche Unter-

nehmen .
Allgemeines Kapitalverulögen .
Allgenleiues Grundrern)ögen
Sondervermögen
Zustrnlmen

Ges&nltsumilo der Ausgeben und
llinnahnren

Au ß e rd enr na c hr ic htl ich :
Den allgeneinen Deckungsnitteln

zugerechnete Ausgaben und
Einnahmen fih das Drwerbs-
vernI0Sen
\\'irtschaftlche Unternehmen .
Allgeneines I(apitalvermogen .

Allgenrclncs Crundvernrogen. .

Sonderverlndgen
Zusanrnren

1 458 286

?50
1 698

3001

1,2121t 1 892 l+i
30

118

471
501

r ?58l»42n I 892

1 003

0252

760

_28
'1-r4

183

I0r,{

97

304

418

262

_11
1 064

121

,aö79

400
10

14G

_61{

614

7 t$2

663

t2?9

I 94?

I t03

150

14 879 721,

30 29

3 741

_632

_55
4177

P 58tl

4ti
5 991

. 196

2l 09G

4 008
344

5 t6l 417

82 63{

34 636 1 331 8 110
8

50 623

91

315 6Bt?

7

6ß3ß5

I

I l1 298

I 063

3r5 I B3l 9l

2?261

lt '

t-

'=

597
80

72
150

45 815
20

Er'2
s99

g$

-512
p084

t2

69

1 069

2403
4369

6

4582r

150 789

675

3 037

7N?t

451 180 2942,B r5808t {t05 tlZ 056 284 I lI 27 42665

45 7794
238

726

2 t58

3 302

'l z7

676

45 3978

5l 0r445U I80 ?94?5 6664 264tlt 159 ?89 42656

8 11802 74

539 I

88P74 lP 34t

t58 126

25041

7721
5

27 126 't4

1715

rs oeo
2260

r9690

132

1457

22305

4762

737
477

111'37
1 456

t3298 I

2607

82634

44782

50 623

6 932

7

t85 0t4

p33lt

464L2
100'

1 049

L756

6014
59664

I 169889

5804
238

1 955't26

8 lP3

I 178 olu

45 1§1
356

zzTt
5

41823

noch: 5. Niedersachsen

noch: Ä. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000
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nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten

noch: 5. Niedersachsen

DM_

I

Erstät-
tungen

Zuwei-
sungen

von
ländern

Zuweisungen von

Bereinlgte
Ausgaben

(Bereinigter
f inanz-
bedarf)

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bärden

Bund

L4 15 16

Eigen-
ausgabel
(Reiner
Finanz-
bedärf)

Spezielle Deckungsmittel

Ge-
bühren,

Entgelte,
Sträfen

Riick-
flüsse
von

Darlehen

und aus
Kapital-

übrige
Ein-

nahmen

§chulden-
auf-

nahmen
Erlöse aus Zusammen

Zuschuß-
bedrlf

Yeräuß.
v. Grund-
u. sonst.

Sach-

'18 19 20 2r 23 2+

Nachricht.
lich:

Aüf-
welrdungcn

ztr
Beseitigung
vonKriegs-

schäden

2572

5804

t804

I' 17

3 023

3023

3854

3854

7i 45

15 686
22$0

t96e0

132

l+57

22305

1762

731
417

11 737
1 456

43 298

p607

82 63.1

7O0 r'24.178'
30

.17 600

6 932

7

t8l 99t t0 07P

23314

46172
100

4 333
1 040

1 756

60r4
ß96ß4

2175
P4'T6

44028
D 45100I 160?3r

5 80,1
238

1 955
126

8 t23

t t68354 4402'
D 45100

45191
356

zzTl
5

{7828

zl

PI

50

2 613

P6ll

783i16

78346

t745

rr eeo
2 960

19690

432

lli'7
22231

1762

7il1
417

17737
1 456

13217

P55G

80021

34710
36

47 600

6032

169306

233t4

.16 412
L00

4 3lt3
1 0{0

1756

3 530

57 l8S

99Pt6?

5804
238

1 955
126

8 123

r 00088t

45 191
356

5

47823

86.1

r zrn

G 591

34

2729

P?60

t7

3 918

7

32{P

846

583P0

t8320

93

93

1 001

I 091

5

17

46

63

P;?80

0
238

t24l

Pt33

8

I

16 106

l6 {0c

82 814

82814

r 5t8

3 008
z

1 178
5

{'i8{

6t0l

0

820
267

I 09{

15

419

I dl;

200

3 032
1

520t
269

I 30$

0

3 21+

2

10

3?P6

t08?il9

t08249

65070
103

3 589
726

09188

865

4 704

I ?8?

798

15

3 116
226

{ t8G

6S67
1

5 201

10817

?910{

85p

3 214

10

32P5

2r3260

3 104
240

1 178
5

4528

66068
103

3597
726

69889

880

12472
2444

10909

t32

7 157

21 486

li1t"
731
477

8 591
1 230

39091

2 55ß

79804

27 843

,12 3CC

I 885

7

140 P03

2P 46P

43 198
100

1 048

1 756

3 530

53965

?30 rt I

2700
2

121

359r

14t 108

- 20872

- 1326
121

- 22066

05

s;

150

1 020

306

I 4tG

loro

I 0r0

175$

I ?56

It 178

8.1

390

483

t5G6l
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6. Nordrhein -Westfalen

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

l'errvaltungszrveig

Ausgaben

Person-
liche
Aus-

gäben

Unter-
hältung

und
Instand-
setzung

von
unbe-
weg-

lichem
lrer-

Gerväh-
rung
von
Dar-
lehen

Iirwerb
von

Gmnd-
ver-

mogen,
Neuan-
sehäf-

fung Yon
bewegl.

lrer-

übrige
Ans-

gaben

1 2 4 5 6 7

Zurveisungen an

Ge-
nleindetr

und
Ge-

meinde-
Yer-

bände

Bund Länder

I

8 I I 10

Brntto-,
ausgaben

11

Ob€rsto §taatsorgane .........,
Innere Yerrroltung ............
Polizei ..
neehtspflegc

Schulen
Yolks-, Hilfs- und Soncler-

schulen.
flitlclschlrlen
Jlohcre Schulen
Serufsbildende Schulen ... ..
Schulverwaltung und sonstiges

Schulrvesen.
Züsantnlen

llissensell&It, Kunst und Yolks
bildung
Hochschulen
Ilochschul-Kliniken .....
Sonstige wissenschaftliche

Institute
Bibliotheken und Archive ..
Thcater ünd Musik ........
§onstiges
Zusflnlmen

I{irchliche Ätrgelegenheiten . . . .,
Arbeit und II'ohltahrt (oinsehl.

sozialor Kriegslolgelasten)
ArbeitsverualtunS ..........
Arbcitsloscnfrrrsorge . !. .....
Wertschaflende Errverbslosen-

fursorge und Ärberts-
beschaffungsmaßnrhr[en ..

Arbeitsschutz und sonstige
Arbeitsverwaltunc ..... ..

Zuschüsse an Trdgei der
Sozialversicherung ........

Soziale triegsfolgelasten . . ...
Soforthilfebchdrdcn . .. .. ...
Iorderung der freien Wohl-

fahrtspflege
Allgcmeine I'ürsorge
IiinrichtuDgen der allgemcinen

Fürsorge .........
Jrrgendhitfe
Iinrrchtungen der Jugendhilfe
Cesuudheitsdienst .... ... ...
Einrichtungen des Gesunil-

hei tsdicnstes
leibesübungen
Jugendpflege
Sondtiges Sozialwesen .... -.
Zusaunren

B&u- und lfohnungsYesen
Yermessung und landes-

planung .
Iorderunä aes \1;ohnuneibaues
Sonstiges

Zusartr trreD

Ernährung. I,and- und tr'orst-
wirtschalt
Irnährung, Preisausgleich für

Lebensnittel und dgl. .....
Stützungsnaßnahmen für die

I,andwirtschaft
Landwirtschaftliches

SiedlungslYcsen
Veteri ndrrvesen
-Gestutsverwaltung und' Pferdezucht
Forstvers al t ung
Ndsser- und Kulturbru. ....
Ilubereinigung
Sonstiges

ZusoDnetr

?lp?
2t738

98 306

8{ t02

24i
- 708

I 689

2 303

PI;
I 484

499

? otu

l?0

435

3638

t,t,t4

P IO?

1P937

?08r7

3P ?62

100

178252
12830
14072

3 790

2Ltl
2t I 056

276

g4o
310

617

I 822

352
289

305

3 167

2

947ü

1.11 7763
JDD

2 887
3 331

t525
I 8?l

734
150

42

I 20r

834
297

61

I 331641

15816
5S20

393
206

I 409

23G43

1 238
296 :'u

_27
23

530

13 963
6 855

4 833
3 338

8242
6 908

85
10

575 118
20

6 104
,119
2414

p8 rGz

229

I 858

106

21 439

240

8 550

i9 433 5ll 0 r7 138

37 650 659 3 760 :,,

104

107
1

501

230
55

838

26
38

P700

55
82

491

6?0

18

293

84

43

'r'tt

5 079

1 617

65331?.1

22.11
312

165

45

-170 31 300
20

306 12835
5

3 458
37 761

31
2639

13 031
4925

108{0
| T

19 213
7 256
4 378

765

l4l 3t6

I 016
154
969
238

394 3 180 587

462 .151C iD

1.131C 4232 10630 7r-r'

t7
5 469

3i7 1

6t't'16

13
165

6282 32?81

1.118

3 839

öztl

2$

60

87

2t952
ts+?2ß

2034
?r8 1l?

2505
25

13.19
1 518

289r

12L2
231

1459
p90P25G6

2247 50

4
11

t

150

_880

8 230

118

370
603

21 09{ 003
028

663
1 113
1 556
5 651

-1 406

13609

77
156
7l

106

530

6 779

359

I 989

480
91
83

83p
, 1193

2P293

4823
1 103
1 024
9747

30880
6t366

594 10t9

41 303

rPt056

a?t,r42

7

12 663
7260
3 179
6 051

180

2333{

t98752
'14 768
257t5
13 929

4567

P'P?3I

lr

lt
,il

ii
ll

320 41 886
276

069
60

882

tP62

8272
475

2414
7 270

86{t4969

l8 l4P

48 155
1022970229

1 638

8975

:l 2l 307 47 10 168331
4tt

105
3 458

38 091

8 319
13 139
11 289
15 149

25+
108
008

569

87

4

51 078
I 183
45?1
4i57

B9l 07nI 3t 536 4t 6 128

:

It

lr_

I
,=

9675
261 660

500

27t 8{2

34 365
460 618

9901

50{88,1

t12 786 Lt473

868

508
999

29902
46?4

-+49
41

2490

6012
2397
3665

75275
3656?

I 10807112 /n275
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6. Nordrhein-Veetfalen

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DM-

Zuweisungen von

Bund

Zurvei-
sungen

von
Ländern

1372

Erstat-
tungen

Bereinigte
Ausgaben

(Bereinigter
tr'inanz-
bedarf)

74

und
Ge-

16

Ge-
meinden

meinde=
ver-

bänden

Eigen-
ausgaben
(Reiner
Finanz-
bedarf)

l7

Spezielle Deckungsmittel
aus

Zusammen

18 22

R uck-
flusse
von

Darlehen

Sohulden-
auf-

nahmen

Ge-
buhren,

Entgelte,
Strafen

übrige
Eln-

nahmcnYerduß.
v. Grund-
u. sonst.

Sach-
vermögen

24

Ztßchuß-
bedarf

Nachricht-
lich

Äuf-
wendungen

ztt
Beseitigung
vonKriegs-

schäden

ll0
984

r 323

r0 063

887
578.

1
40

4t?E

48235

493

6t r80

19 019
20

t9216

131

363

98

t2

8

728
1

216
195
102

134',t

6 784

722

153
115

tP9t

801
1 651

1 825
936

1 411
452

sz4
156

+tzs
1

240
174 054

160

1741n3

40

425
948

4 989

18277

00

393

10042
1

2

D

7 56L

1? 694

r36

p't4t

2669

t{a?t

43
494

86095

9?0
s77

5726

2638
!n58r

801
1 876

2 388
1 908
1 493

58?

7 594

8

926
81

238
195
797

t3212

1 093
116

821 I

132 606
72t

20022

12587
4402

169t96

136 673
410

z6b7
19 194

\s sro
10 635
8617"

10 750

16 839
r 8183

4 528
4264

243495

34 053
201697

9712
21519?

877
393

38?

39 0?9

2
4

800

15 011

2 199

6921

35328

61 609

13321

69 rzp

r8 136

123
10229

1 539

3 584

29 477
L726

5 116
2 316
3421

14 823
34757

94695

.16549
6722

582
56

651

2{t60

452t

472L
24

ir eu

t572
27282sI
?',t4409

I
7tt

2t252

776
59

595
284

t0?P

307

I 418

278

8129

_466

.78

46

?428
10

1 354

5908

497
206

4 680

817
652

6858

L647?,

r1409

r 199

448
411

535
31

734
465

859

8

8

415

6

6

P818

l8 l{p

197 214tO

\ p?055

D 74800

D 74800

1 680

5

t

645

r9f

1 638

3 975

71473

868

70t8

tll 301

125 056

t?'t ü{P

41

14

44436
22805

8212
4t5

2414
7 270

85 r.53

6042
2397
3 665

15 219
36 561

It080I

193 018
1{ 303y 25715

13 929

251 488

48155
1.0229

roe tzo
411

3 458
38 083

7 901
13439
70i54
15 118

34 365
460 618

I 901

504884

34 666
8 183
457L
+75?

3?3 469

29 902
46?4

-200
1 008

2888

349

60't1,t

59 442
13 508

566

259
6

z3?8r

362
284

-244
840

17 013

2t 8P3

10067

l0 !38

12

6

6

896

3 781

_133

7058

38014

64279

127 i4?

138 576
795

25149

13 670
4577

tlt'101

146 716
411

8183
457L
47 57

3?9 59r

B+293
37575t

9901

{19946

6042
2397
3 659

15 019
öD OOö

107907

t8 ltlz

I 793

868

44069
?,2571

48 155
70229

.1638
3975

3458
27070

7 904
72543
10109
11 337

29902
4874

8212
415

2414
7 026

8tt708

l3
t1P5

I 346

{4 lt8

2t
301

ll{04

10896

40
1

15636

-10?
t09

7 478

zzsz

797
80

1
554

tl 662

6261

4'2

381

2502

198

555
814

75
135

570

4762

4099
6 983

2ßS
384

2

D

3 057

3lt7

154 97857

90 15d978

45

19

97

P64

l3
38

6i3

0

I

4

158

162

50 4

101

14

6

0

0
1

0
1

3

10

7

-85-



Zuweisungen an

nrwerb
von

Grund-
ver-

mogen,
Ncuan-
schaf-

fung von
bewcgl.

Yer-
Ir1ögen

übrige
Aus-

gaben

I

riLänderBund
Brutto-

ausgaben

zlg 4 5 6

Unter-
haltung

und
Instand-
setzung

von
unbe-
weg-

lichern
Yer-

mogen

Neu- u.
Wieder-
aufbau,
Erweite-

rungB-
u. Um-
bauten,

große
Instand-

§etzungen

Yerwaltungszrreig laßen
und an
Kapital-

ver-
mogen,
Beteili-
gungetr

1

Ausgaben

Persön-
liche
Aus-

gaben

Gewh.h-
rung
YOn
Dar-
lehen

rungen
an

Rück-

7 8-l e 10

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
vel-

bände

11

Hsndel, Industrie und Gewerbc
Preisbildung und -uberwa chung
Stiitzungsmaßnahmen für

Kohle und Ersen ..........
\f irtschaftsforderung ........
Sonstiges

Zustmmcn

r zso
6001

7 P86

29
198

??7

69 323

t Is5

383
587

9ft

362
189

55t693P3

YerLeIr
Bundesautobahnen einschl.

Brücken ....
Sundesstraßen einschl.

Bnicken . . .
Landstraßen I. Ordnung

einschl. Brückt'n
Landstraßen II. Ordnung

einschl. Brücken
Sonstige Streßen, Wege und

BruckeD
Bundeswasserstraßen .. .,
Sonstige Wosserstraßen und

Schiffahrt, I{iifen. . .. . .
§onstrges

Zusa[lmen

634

t575

4S90

48.1

r osz
9P31

5

13 053

_43.1

1 101
111

r4800

I
5 021

487

127

677 4

420

1,?

20

6

r soo

'1411

tt32

8453
17
,12

förderung der genleitrdlichen
Atrstslten und l]itrrichtungen .

finonzrvcsen
Yersorgilng
Finanz-, Steuer- und

Zollver$ alt ung
Schuldenverwaltung.... ..
Allsßlcichforderungen . .
Schuldendienst und t

Sr'ltrrltlenaulnahrnen .....
Ernnahmen und Ausgaben

verschiedener Art ..... .

Zusommen

Politische Belreiung und
llled[gutmachutrg ..... . ...

Kriegsfolgelasten (ohne soziale
Kriegsloleelasten)
llesatzungskosten

'I3esrtzungsfolgekosten .. ..
Besatzungskostenütrtter, Fcst-

stellungsbehörden, Kriegs-
schadeniimter

1-ernrogenskont rol le
liriegsschridenbeseitigung und

Wicderaufbau (soweit richt
a ufgetei lt)

Firranzhilfe für Berlin... ...
Sonstigcs

Zusamnlen

P200

170 871

t42+
_52

4 313 5064

211146

l4?P

1N47 \

1 910

70ll
719

p 143

84t ?99 t2

1
574
410

6
8

öU
2

I
5

2916'
4 8?0

2278

2370 l36?

Äusgaben und Eintrshmen der
Hoh€itsyers altungen
zusot[ trlen

Den Iloheitsvetwaltungen ztr-
gerechnete Ausgeben und
Irinnohtrren lür das Druerbs"
vermügen
\1'rrtschaftliche Unter-

nellmen.
Allgemeines Iapitalyernogen .
Allgemeiucs Gruntlvcrmogän
SondcrYerrnögen ....
Zustrnrmcn

Oesamtsumnre der Ausgsben und
Dinnfl[nretr

A u ll errlem n a chri c htl i ü :
Den allgeneinen Deckungsmitteln

zugerechnete Aussaben und
Dinnahmen fiir das Enverbs-
vermogcn
Wirtschaftliche Unternehnren .

Allgemcines Kapitalvermdgen .
Ällgemeines Grundvernrösen . .
Sondervermögen ,.. .... ,..
Zusommen -..-

197224 3490ß 355971 82644 p2295

3 020
54

478

2692
5401

339

ß74

5869797224

I83

I 883

34906 35ö981 68046

990

766
20

t77B

636

2!4t0

ll

tt02

r l0P

105727

42
281

5i7 677 ?38507 I 0lr

557 Gt',t I 017

lt

l0"n't?7

I

238t07

,r

D

ti

6590{

re 0rg
1 415

t4438

t67

651

451

200

3 508
2527
7 504

20('
2927

1 907

5363

15 018
5

536

16326

,
12091

8
t77 L22

2017

291
t3 I 659

tt3 126

501 569

440
54

528
692

'I14

2684p26501 t09

164 884

2617 5t?

1

2
2

6

68r59

1 053
'196

I 240

2956

7794

5612

2 666

834

10 423

27 461

67 45

3 100

_219

r3 Pil6

30t6

7277

lPtT

't71

8242

s5 nsz
8 586

94 038

6ll6

1 70 871

98 462

105933
2927

8892
1 704

167 L62

4918
P0t 536

17891
5

DDO

t998r

5 961
6207

60730

10d
7L7 tzl

2047

2920
391 52r

noch : 6. Nordrhein-Westfalen

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
ll - 1000
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D: Darlehen



Ztwei-
sungen

voI)
I ändern

Rereinigte
Ansgaben

(Ilercinigter
Finanz-
bedarf)

t4

Zurveisungen von

Ge-
nleinden

lu)d
Ge-

nleinde-
Yer-

bänden

Bunrl

15 16

Iligen-
ausgahen
(Rciner
X'inanz-
bealarf)

1?

Spezielte Deckungsu)ittel
Entn. aus Nachricht-

lich.

Auf-
wendungen

zur
lleseitigung
von Lriegs-

schaden

Ge-
buhren,

Entgelte,
Strat'en

Itilck-
flilsse
von

Darlehen

ulld aus
Kapital-

vermogen,
Erloge aus

Yeriiuß.
v.,Grund-
u, sonst.

Sach-
vernögen

Schulden- übrigc
Ilin-

nahnrcn
auf- Zusanlrnen

nahrnerr

18 I9 20 22 2413

27

2t

194$7

r94 ?

P43

P{3

85,152
I 586

94038

834

10 423

2i 161

$745

goo

5 061
6207

00730

83

634

339

83 0?3

6lt6

170 871

98 4.11
100

1t7 122

2047

2920
39t 500

35352

3ö35?

685t9

105933
292t'

I 263
2 930

8892
1 704

11
395

167 162

4 918

29r rß6 r? 193 406

2ü',t't,tz 71466o 74800 169093

1 440
54

2528
2$92
6?14

2564{86 7ü45r
D 74AOO r69093

17891
5

1 533
556

1998t
nn
2g4l

85452
I 586

94038

75t

10428

2ß827

6406

3 100

5961
6207

59ß74

O IIG

170871

63089
100

Ll? t22

2047

2920
356 148

68159

96670

8881
1 309

167 162

4 918

2r893?

22884P4

1.140
54

2528
2092
ßtl4

p?45r38

17 891
5

1 533

- 1785

t7644

623 4

2097
419

3 138

2 640 1rc
307

r 0282ß{0

10

105

77

16

65

2497l 6

I

118
203

392

10
256

18

598r48 G

?6r

4 581

1 584

216 72 20412
0

r0775

6 133

6349

3 31.1

300

&30714581 3 314 IP

50t 868 599

427
18

1
11

0

111

4532
5098It

I

100938 l3 r87 lt8PgP 920 t468r4

34
42

217

26L
I 330l6

r00938 I3Pß3 t46 814

308

308

118292 2760

2.1580
202t
4867
5449

360t7

62i 627

5455
72$

6806

80 000
7861

87?33

10

170

343

77

740

10254

26{84

6390

]oo
5 587
5 976

58 531

374
230

I 144

76r 5354

1 584 169286

25221
0

70775

3 314

6 433

4742',1

37 869
100

106347

t267

3 513

3088P&

r G68 ß6892

427
18

1
20

9ß214
2t

8 879
1 290

111

4532
t 109

167 051

385

P?3828

420 t5t r 8I8 213

281
42

822
m1

t 406

1 159
\2

1 706
2431
5308

42trtI I 8P3 58I

248.q8
202r
486?
5449

t7225

- 6997

- 2016

- 1- 284

- 19581

18 316
458

l87t4

r'402

1 069

3 057

ß2t

226?t

r 851

o

420]-

1?07

D

1

167 162

74

16? n?

558 078

518

1792
2692
ö00?

563 080

l*t
t 091

I

noch: 6. Nordrheiil-Westfalen

nach Yer\,raltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DM_

Erstat-
tungen

72

-87-



YerlYaltungsz\\'eig

Ausgaben

Neu- u,
\f ieder-
aufbau,
Xrweite-
rungs-
u. Uür-
bauten,

große
Instand-,

setzungen

Dr§'erb
haltung' und
Instand-
§etzung

YOn
unbe-
weg-

lichern
Ver-

rungen.
an

Ruck-
lagen

und an
Kapital-

YCI.
mögen,
Beteili-
gungen

von
Grund-

Persön.
liche
Aus-

gaben

Gewäh-
rung
von
Dar-
lehen

ver-
ndgen, übrige
Neuan- Aus-
schaf- gaben

fung \ron
bewegl.

Ver-
mogen

1 4 5 7

Zuw'eisungen an

lt Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bande

Bunal Laxler
Ilnltto-

ausg&ben

118 I 10

I 852

l0 ?33

1r058

pt 313

t9

Pt7

3;8

Oberste Stsatsorgstre

Itrnere Verneltung . .... ...... .

Pollzei ..
Ilechtspllege

§chulon
Yolks-, Hilfs- und Sonder-

schulen.
Ilittelschulen
Höhere Schulen
Berufsbildende Schulen . .. .

Schulverwaltung und Bonstiges
Schulwesen

Zus&mmen

59686
2522

72479
4 373

1.196

80493

11

1,29
t4
14

r6t

428
272

3
1.1

Wissenschsft, Iiunst und Yolks-
bildung
Ilochschulen
Hochschul-Kliniken ..... ..
Sonstige wissenschaftliche

Ttrstitute
Bihliotheken und Archive . .

Theater und l\Iusik .. .....
Sonstiges

Zusonlnlen

10 691
4807

176
420

1 189

l6 t86
2

o

108

820

I{irchliche Angeheenheitetr . . ..
Arbeit und WohlIshrt (eirschl'

sozialer Kriegslol gel&stetr)
Arbeitsverualtuns . ..... .

Arbeitslosenfürsorge .. .. . .

Wertschaffende nnYerbslosen-
fürsorge und Arbeits-
besclraffungsmaßnahmen ...

Arbeitsschutz und sonstige
Arbeitsver\valtuns ......

Zuschusse an Trdger der
Sozialversicherung.. ... ..

Soziale Kriegsfolgelasten ... ..
Soforthilfebehorden . . . . . . . . .

tr'örderung der freien Wohl-
fahrtspflege

Allgemeine Fürsorge ....
Einrichtungen der allgemeinen

Fürsorge
Jugendhilfe....
Xinrichtungen der JugeDdhilfe
Gcsundlreitsdienst .. ..... . ..
Dinrichtungen des Gcsund-

heiisdienstes
Leibesübungen
Jugentlpflege
Sonstiges Sozialwesen .... . .

ZIsanlnlen

10 166 r58

1 746

1 511 I

5
154

150
3

2 931 t+7

r rsg
r5936

20
I

336 174ß r50

Bou-, und lTohnungss esen
Vermessung und f,andes-

Dlanung .
foiderunä des Wohnungsbaues
Sonstiges

ZIsanr rnen

5 646

2 931

857'

68

,1',I

r09

63 500 1 580

03 500 I 580

tr'rnährung, Lend- und Forst-
» irtschalt
Ernät[ung, Preisausgleich für

Lebensnrittcl und dgl. .. . .. 2447 16
Stutzungsmaßnahmen für die

Landwirtschaft
Landwirtschaftliches

Siedlungswesen
Veterinärwesen
GestutsYerwaltung md

Pferdezucht ..
Forstverwaltung
lvasser- und Kulturbäu .. ..
I lurbereinigung
SonBtiges

Zusatrrtrren ..

38

7 348
680 7

4550

38

444
751
882

.1198
2li3

ll81?

t0
5
4

29

94 11898

r9P

888

548

2628

-696
242

261
I t98

B 4t5
t375

21
230
116
626

5786

4 5iB

59

0

_176

1

4809

o ssg
1-6

6975

34

254

14

30?

80

l4l
I 497

r lil0

1

1.13
79

219

763
378

26

17

1207

200

11

196

72

{85

153

60

2t2

4

6

114
6

34
83
28

27ö

850

4087

3392

t0113

1?50
166

1 976
2729

810

7 452

7 015
5568

4067
96

3 601
587

20 934

6954

1 564
159

431

1 199
30

1 100
,295

13
2

4465
2022

2478
,.140

384
252

tl 4lz

740
266
414

r {50

742

559

981
320

740
777
776

3263
11 011

r1 910

t7

5 533

35048

40t81

2t79

2lr9

I

ir 2t

1t

P28

lIlz
l{641

lr

4761

7 993
3 171

6

6

7t
r60?1

61
150

155
ll

I

::

il

366

42 182
I
if

3 2§0

I
1 508

l, 1 699

326
170

7?lü4:2

995

995

36
3 818

386p

3318

l7 188

3l {0P

40612

-66208

2?20

10606

2 685

r0rn4P

369
12 050

4 294
787
779
6852

tl$904t

6954

16660
28 692

1716

Bß825
191

I 100
3 584

44?+
3 530

7 565
140
709

1 593

r087?l

6607
75358
3552

85 5t8

3 209

557

8
1

329
048

t562
978

4914
7 572

18107

t63t6

7. Hessen

noch: Ä. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

lt - 1000
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nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
7. Ifessen

DM_

Zurveisungen von Spezielle Deckungsmittel

Zuwei-
sungen

von
I,andern

Rereinigte
Ausgaben

(Bercinigter
Irinanz-
hedrd)

Ilund

Ge'
meiuden

und
Ge-

rneinrle-
ver-

bänden

Ge-
bühr€n,

Entgelte,
Strafen

Rück-
flüsse
YOn

Darlehen

Schulden-
auf-

nahmen \rerri r ll -

v. Grund-
u. sonst,

Sach-

Irntn. aus

Erlöse
übrige
Ein-

nahmen

und au-e
Kepital-

12

Drstat-
tungen

13 14 15 16

(Ideiner
I'inanz-
bedarf)

t?

Digen-
ausgaben

18 l9 zo 2t

Zusarnrlen

22 21

Zuschuß-
betlarf

Nachricht-
lich

Beseitigung
vonKriegs-

schäden

25

Arrf-
wendungen

z\lt

bD

195

t95

G6

I

6954

3286

l1 lP3

3l 336

{0r89

22369
12050

6 607
75358
3552

85 5i8

66208
2720

10606

2676
l0ö533

16 660
28652

7746

2113

36 625
191

1 100
3 584

13

44?4
3 530

7 370
140
709

1 593

1086t6

3 209

597

8329
1048

1562
9?8

4 914
7 572

18 107

il6 316

429+
787

3 719
2 085

45904

t022

tr413

5035

1 030

D 3'1 400

D 31 400

Y46

52

656

656

35

606r

t20
626

660
652

PO

16
28

6954

3285

l6 l0l
3l 316

40n89

4
5

2617
2787

19

l0

1746

2 113

66204
2?L5

20707
7819

2676
I00 120

22369
11998

31 590
191

1 100
3 549

13

344+
3 530

6 607
43 958

3 519

54085

3 209

597

8329
1 048

3 638
787

3 ?19
2666

4t 178

7 370
140
709

1 593

10P478

L562
978

49L4
7 452

17481

415t0

I 239

8

plz

6tß52

5l 552

2

2

2l

t28

0
478 34

l't

513

0

8

61

6l

38

4

t36

209
5

204
75

40

533

355
5P6

1,420
620?,

106
2
0

7828

t

306
1
0

t6 ?28

209
03

3P9

110

143

48
5

129
170
163
,1,11

l 238

tt90t

30

Iö3

38t

2747

2956

4322

1 971

901

P8t2

Dö
702.

1ztD

(.)

90u

zuz

50
166

2 033

16 350
_l

389

10
,11
132

I 329

47

89

265
2
6

638
731

3
8

zser

4
?
2

5

16 371

13
35

3444
569

427
718
561

129

662

-395

477
7

139
2r'0
294

3244

6953

1579

3P56

14710

'Bo9p6
?1942

30

I 39I

389

I8648

289
28692

166

1 243

0

_570

2 180
51 676

958

548r4

2546

557

s 329
653

1 085
97L

477 5
7 182

77 187

433P5

2tL
5

L77

39

t06t

65 992
2705

20435
7 A43

2280
99059

179
5

50
258

9863

870 -
0

31 019
191

1 098
3 541

4 628
1
0

2n957

2741
139
709

1 590

16518

3 460
782

3 669
2408

353t4

3433

I lt3

3 668
966

275

957

43t

28

ll5
814

359

p261

6054
t /o

6 t30

254

143

7932

7422
179

-2go
116
453

51I4

-89- 1Z



Ge-
meinden

ltnd
Ge-

meinde-
ver-

bände

Rrutto.
ausgaben

Zufüh-
rungen

an
Ritck-
lagen

und an
Kapital-

ver-
mögen,
Seteili-

Neu- u.
lVieder-
aufbau,
Erweite-
rungs-
u. Urn-
baüten,

große
Instand-

setzungen

Gewäh-
rung
von
Dar-
lehen

8

Zuweisungen an

T,änderBund

105 6

YOn
Grund-

ver-
mögen,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Ver-
mogen

7

u brige
Aus-

gaben

+

Unter-
haltung

und
Instanil-
setzung'

YOn
unbe-
weg-

Iichem
Yer-

Ausgaben

1 2

Persön-
liche
Aus-

gaben
Yerwaltungszweig

11

4?51
51,7
215

n717

t541

4751
12t94
Lt47

19033

1 200

r 614

78393

2

t28

5

43

0

0

149
6

707

774

118

L4

140
z6t
?13

6

390

9913

5U

50

l0 t0l

3t6

t?p 57 084

20

6 613

3 932

_155

L1512

5000

_187

r P58

6582
7t

32617

4898

44 168

r1537

38

38

434

l,

484

11

185
612

l8 696

ii

I
,ll

913

802

336

a$

1302

ag24

l6l 806

r5035

42038
434

32617

50577
120+

3236
z4t3

4945

336

43{9t3

7819
1 139

48 758

311
248

1041

857

403

tl I 041 '6469r

,l?2 8708{ ?73000

tlE ?68

6224 184020 9t 948

E6P

l8il020 9t 9d8

528t

7f8283

15520
1

2870
2070

20461

45 866
1

2870

5t 649p0

2580

L97

8
6

2 816

382

IIandel. Industrie und Ge§erbe
Preisbildung und -lrberwachung
Stützungsmaßnahmen für

-Kohle ltnd lii{on . . . ... ..
\Yirtschaftsforderung ... ... . .

Sonsl iges

Zugammen ....
Verkehr

Ilundesautobahnen einschl.
ßrücken .

Rundesstraßen einschl
llr{icken

Landstraßen I. Ordnunq
einsclrl. Brucken

Landstraßen II. Ordnung
einschl. Ilrüeken

Sonstige Straßen, Wege tlnd
Rriicken .

Rundes\rasserstrrßen ...,...
Sonstige !YasseNtraßen rtntl

Sclriffahrt, Iliifen. ..... ..
Sonstiges

Zusommen

Iördertrng dcr gemeindlichen
Anslolt€n trnd Einrichttrngen . .

Tin&nzrvesen
Versorgung
Finanz-, Steuer- und

Zoll verual tulg
Schuldenver§altung .... ...
Ausgleichforderungon .

Schuldendienst unal
§chuldenaufnahmen ......

Elnnahmen und Äusgaben
verschiedencr-A.rt .. ...

Zusanlmen

Politlsche Befreiung und
Wledergutmaehüng . .

_900

200

1 301

628
911

2840

8.16

+20

857

25

345
p{93

78393

6

150

15
)

47

1 657

10 7r0

t0 t20

20

p0

I 402

2l

42

p6?4

29243

I 913

I 801

yo,

n1080

2818

65

_303

1 649
2LR4

140!_

3999

N137

80

38P

t?

I{riegslolgelrslen (ohne soziale
Kriegslolgelestcil)
Besatzungskostetrnäi;üili;i6k;sten ......
Besatzungskostenämter, Fest-

stellungsbehöralen, Kriegs-
45
L4

5

64

schadenamter.
vermliüerisr<ont.olre ...... ..
[riegsschädenbeseitigltng lrnd

Wieder&uf bau (soweit niclrt
aufgetei lt)

Finrnzhilfe frir Berlin .. ....
Sonstlgeg

Zusemmen

Ausgrben und Einnehlnen der
HoheitsYerrYoltungetr
zustrmmttr

Ilen HoheltsYer§eltungen zu-
gercchoete ausgsbcn ltnd
lllnnahnren für dtrs Drncrbs-
vermögcn
Wirtschaftliche Irnter-

nchmen .
Allgemeines Kapitälvermdgen .

Allgbmeines Grundsernrögen
Sondervermögen
Züsammen......

Gesemtsumrue der -rlüsgsbtn und
Einnohmen

A u ß eri e m n d t hr i(htli ü :
Den allgemeinelr Dcckungsmitteln

zugerechneto Äusgabett und
Einnahmen fiir däs trlrwerbs-
vermiigen
\Yirtschaftliche Unternehmen .

Allgemeines KaDitrlYernlogcn
Allgcnreines Crund scrtrrögcn
Sonilervernrrgctt
Zustntmen ,. .

4?

26 6t89l ß715?p630r916

36

36

ttP6 9t {07

4650

,urna nt,

I 483

:l {lä53019r6

,:ru

P56?6

812
n{93

noch: 7. Hessen

noch: A Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
. - 1000
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l'.

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten

noch: 7. Hessen I

DI{ _

,i,

Zurveisungen von

ISereinigte
äusgaben

(Bereinigter
l'inanz-
bedarf)

I

Näcbricht-
lich

Reseitiqurrg
voD Kriegs-

schüden

2r,t

Arrf-
\rendungen

zur

14

rrnrl
Ge-Illrn(I

Ge-
lneindcn

rnelnde-
ver-

bdnden

75 16 77 I8

Iiigen-
ausgaben
(Reiner
I inanz- Zttsttltttnctt
beilärf)

20 2t 22 2+19

Schulderr
auf- Ilrlöse

nahmen

Spezielle Deckungsmittel
Xntn. aus

Il,uck-
flussc
von

Darlehen

Zuselrrr ll-
bedärf

(ie-
bühren,

Entg0lte
Strafen

übrige
Ein-

nahmen

1tnd äus
Kapital-

vermögen,

\rerauß.'
v. (]nrnrl-
u. sonst.

Sach-
verrnögen

196

42968

4p963

I 134

1
0

8.17
B5

4

43

48

2261
11

29

31

60

6il 316 1,226

-898
74

I 288

475t
11 296

1 073

l8 3tt

51
39

l58

26?

20

20

267 933

11.117

4080

_186

94
604

tt l?5

150

c1 05 I 0ö5

131

8

1 1

279I
648

280
8

653 l34il

I 614 P36

0 0 78393

28 2020 4 309
54

29307
380

32617

313

2000 203L

6394

t lö9

6293

206359 2 000 14t6990

l3 8?6

313

300 64

55 908
1 131

4 +
46 2367

857

403

63898

705

ql 121 ?05

276 t3 5t2 499 26727 lP4 011 593 lpp 22298

71
846

3779
4699

500

6582tt'
3P13

574
816
658
894

4371
8.16

- 5894

- P09l

1 {05

5

I 105

2120N{ 915 :r17'Z 26l2't

797p

l3r 989 690 433

-2094R18
1 073

- 129S

- P7 187

t3 56p

70886
19

1 766
4 911

1688P

?0 915
19

1797
1ztt

76942

r08

r08

t2 13

P83

283

Zuwei-
sungen

YOn
f-ändern

ErBtat-
tungex

4751
72194
1147,

l9 633

l6l 806

t503t

?72609

5 P8l

77',t89?

15.11

I 614

78 393

8324

4945

336

1 200

Ltltz
5 000

187

56 5?7
1204

3236
21t3

857

403

6469r

45866
I

2870
z9t2

5t 649

185
612

l8 696

42038
434

82ß17

I 422

6 490

918

9I8

84PZ

670

G70

fi ö80
D 31 400

l? s80
D 31 400 6 490

:8"

189r1

t58384

r5085

117 t39

n28r

l224PP

43972
1

2870
2gtz

,49156

7541

t 6t{

78 393

8824

1 200

175t2

4 082

r.87

4945

55 908
7ZO1

t8236
24tB

857

403

640P2

4?51
72194
tL47

19633

185
672

l? t78

33 616
4ß+

32617

-91 - 12*



haltulrg
und

Instand-
setzung

YOn
unbe-
weg-

lichem
Yer-

Gervdh-
rung
YOn
Dar-
lehen

Kapital-
ver-

mogen,
Beteili-

Neu- u.'Wieder-
artfbau,
Errveite-
rungs-
u. Um-
bauten,
$oße

Instand-
setzungen

IUngen
an

Rück-
lagen

und an

voD
Grund-

ver-
mögen,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Ver-

Ausgaben

Persön-
liche
Aus-

gabcn

Brutto-
ausgabenYerwaltungszrveig

an

il

tsund

2 4 5 6 7 8 I 10 11

ll
Länder

lr

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bdnde

übrige
Aus-

gaben

Oberste Staalsorgtrne ..........
lnnero Yerwoltung .... .

Polizei ..
Rechtspflege......:.
Schtrlen

Volks-, Eilfs- untl Sonderl
sehulen.

Mittelschulen
Höhere Schulen
Berufsbildende Schulen 1... ..
Schulverwaltung und sonstiges

Schulrvesen

Zusommetr:.......

lllssenschaft, Kulst und Yolks-
bildung
Ilochschulen
Ilochschul-Kliniken ........
§onstige wissenschaftliche'lnstitute
Bibliotheken und Archive ...
Theater und Musik ...... ...
Sonstiges

Zusammen

l(irehllche Angelegenheiten ....
Arb€it und Wohllahrt (einschl.

sozleler Ilriegslolgelssten)
Arbeitsverwaltung- ..........
Arbeltslosenfürsorge ...... ...
Wertschafende Erwerbslosen-

fursorge und Arbeits-
beschaffungsmaßnahrrren . . .

Arbeitsschutz und sonstige
Arbeitsversaltung ......

Zuschüsse an 'Irager der
Sozialversicherung.........

Sozlale Kriegsfolgelasten .,...
Soforthilfebehorden..........
Förderuug der freien WohI-

fahrtspflege
Allgemeine Füßorge
Einrichtungen der allgemeinen

Efusorge
Jugerdhilfe.
Eiuichtungen der Jugendhilfe
Gesundheitsdienst ........
Mnrichtungen des Gesund-

heitsdienstes
Leibesübungen.
Jugendpflege
Sotrstiges §ozialwesen .... ..
Zusommen

Bsu. und lYohnungsuesen
Yermessung und Landes-

planung.
ro'rderun[ des Wot ruogiburäi
Sonstiges

Zussnnren

Ernöhrung, Lond- und trorst-
wirtschflIt
Xrnährung, Preisausgleich fnr

Lebensmittet und dgl. . .

Stutzungsmaßnahmeü fur die
Laodwirtschaft

Landwirtschaftliches
Siedlungswcsen

Yeterinärwesen
Gestütsverwaltung und

Pferdezucht
Forstverwaltung
\Yasser- und Kulturbau ..... .

Flubereiligung
Sonsl,iges

ZusaDrmen

34

405

ll18575

160
228
816

8625
14t1

368

660

644

L54

7ro4

446

6685

1Z

?
10

t46

1 951

r 3t2

l2 r55

l5 9r3

20395

t7

99

lt8
J'ID

11

60

l4

I

28

20
65

178

DD'

1 033

t6241

3 6{8

1 356

5004

26

6

33

43 333
571

0349
3 785

1 628

58670

386
106

331

I 483

, 283

751
2446

38908

38998

153

260

153

r20

oo

600

7P0

I 003

98
7tg

t79 1 295

37 9{6

546
54

91ä

839

20 48

295 184

0

366
3 530

218

790 34416
4t

0

0 610

38
959

959 ,8

26

270

161
83

74

3r8

725

t17

901
639

204
03

291
693

2862
1330

29

,)

5
I
4

{9

845
7

85p

8?04

IB

t89

{46

63

487

5892

3 103

? 9t0

59

I lt0

4756
600

L4

1 600

t03

435
1

1147
1 349

1 099

403r

298

_19

?;

34?

1 436
t7

302
500

lGl I

431
2 319

904' 1908

2823
20
76

203

l4 79r

10
520
151

681

208
046

1 032

I 032

901
265

8l

25

I

869

lt
6

8

6 5818

I
I

I

n

t52

3

28

1 893
133
822il

l1

ll

ll

]

]

t 8{9

20739

20 168

29741

I 3I9

588

44605
685

12553
7 107

68481

5 826
600

I 054

10328

8717

10 679
3 530

352t2
209

793
2634
1 170
4863

.197

r 626

586
11

775
I 013

340

3625

ngzo

5 458
20| 326

7420
tö627

4257
41o44

1 739

11 039

roo
807
672
481

.2212

401
1 941
5 875
5 515

18097

315

129

456

249

B. Rheinland-Pfalz

noch: Ä. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und ?uschußbedarf
- 1000
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8. Rheinlanil.Pfalz

nach Yerwaltungszweigen und Aqsgabe-/Einnahmearten
DIT _

Zuweisungen von

Bereinigte
Äusgaben

(Bereinigter
Finanz-
bedarf)

Sigen-
ausgaben
(Rerner
tr'inanz-
bedalf) Yeräuß.

v. Grunrl-
u. sonst.

Sach-
vermogen

aus

Ruck-
flüsse
von

Därlehen

Schulden-
auf-

nahrnen

und aus
Kapital-

ürrige
Ein-

nahmen

Zuschuß-
bedarf

wendungen
zur

Beseitigung
vonEriegs-

schtiden

Auf-

Nachricht-
lich:

Zuwei-
sungen

von
.I-änderrr

13 14

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver- (

bänden

Ilund

15 16 19 20

Spezielle Deckungsmittel

Zugamrnen

t7 18

Ge-
buhren,

Entgelte,
Strafcn

2l 22 24 25

,32
457

31116

72

18

l8

3645

Erstat-
tungen

2589

409
222
390

3285

2302
20

326
1420

7r 882 3P85 I 968

D 34 000

D 34000

1 600

809

726

l?6

133

275

869

209

4

165
463

PPPS 4

150
68

Gp0

408',t17

I E49

p0739

p0 168

29741

5 826
600

10 679
3 530

4.1605
685

72553
7 407

68 481

208
8 0.16

767
2176
1 170
4863

4257
.110.14

1 739

{7089

197

I 626

901
I 269

1 875
133
822

1 054

r0Bl0

871
401

1 941
5875
5 515

18091

I 021

24
p4

1 968

4257
70{4,
I 739

13039

298
078

l6 86t

869

6

1

5 693
600

1 600
133
672
962

901
269

3?4
397
9{1
710
o52

l 849

t9810

t'I 579

P9lill

9660

870U

10 679
3 530

31s27
209

197

26

44 605
276

12 331
6891

67 340

761
2176
1 170
4 863

2302
20

326
1420

ß6629

lz
3 309

375

?704

o

t 42'.1

1:]8
0

47

I 186

0
38

383

I 582

50

1

386

551

P503

805

9385

10
1

182

259

272
379

148

L
0

110

ll8

8t3

0

4
2

3

0

I

873

I

30
2

90gao

146

11027

548
61

831

49
11
55

l{

86
710

971

3

135

I

3

1

5

t

t4t
129

266

I 803

173

I
2
0

81
716

397

l t96

1772

187

7o

l9 069

5087
86

40
3

90
47t
804

11 164 485
530

001
488

202

51 818

26

298
.1905

2776
351

4424

20
326

1,342

460t5

386

-?81
t?3

7
128

1 094

2670

8705

189

I 108

r6 63r

I66t8

18t50

l4l
3P35

I 060

ll l9t

5 492
600

7vz
738

820
440

979

78

20614

1 187
884
702

21,t3

74
0

3 391
1 095

400

4902

44691
276

8 940
5796

2837
62439

5087
86 - 508?

3t842
209

3070
'6 160
1 636

r0866

200
394

1 934
5582
3957

13P94

I 560
130
581
491

8854

t 003

175

176

270

592

862

986

986

830

691
98

909
291

59
p0i0

-845
150

c96

-93-



Yerwaltungszweig

Äusgaben Zuwelsungen an

haltung
und

Instand-
setzung

YOn
unbe-
weg-

lichem
Yer-

mögeD

Zufuh-
rungen

an
Rilck-

Neu- u.
\vleder-
aufbau,
Erweite-
rungs-
u. Um-
bauten,
große

Instand-

YOn
Grund-

ver-
mogen,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Yer-

Ge-
Gewüh-
rung
von
Dar-
lehen

neinden
Persön-

liche
Aus-

gaben

lagen
und an

I.lbrige
Aus-

gaben
ßund lirnder

und
Ge-

Kapital-
ver-

mögen,
Beteili-

rneinde-
ver-

bände

1 2 4 6 8 I 10

Brutto-
ausgaben

11.

Handcl, Industrie und Geserbe
Preisbildung und -übersachung
Stützungsmaßnahmen für

XohleundEiscn ..... ...
Wirtschaflsfordcnlng ........
SonBtiges

Zusammen

Yerkehr
Bunalesäutobahnen einschl.

Brücken .
Bundesstraßen einschl.

Brticken .

Landstraßen I. Ordnung
einschl. Brüeken

Landstraßen II. Ordnung
eiDschl. Briicken

Sonstige Straßen, Wege und
Brücken .

Bundeswasserstraßen ... ....
Sonstige w&sserstraßen und

Schiffahrt, Ilüfen . ....
Sonstiges

Zusommen

Fördorung der gemeindllchell
Ansteltcn und Einrichtungen. .

trlnsnznesen
Versorgung
Finanz-, Steuer- und

zollverwaltung
Schuldenvcrwaltung .........
Ausgleichforderungcn ... .....
Schuliletrdienst und

Schuldenaufnahmen .. ....,
Xinnahmen und Ausgaben

versehiedener Art .........

Polltische BelreiuIlg und
ll-iedergutnlechung .. .. ...

Krlegslolgelaston (ohne soziole
Kriegslolgolisten)
Sesatzungskosten
IesatzungsfolgekosteD .... . ..
Besatzungskostenämter, tr'est-

stclluDgsbehörden, Kriegs-
schädenämter

Vermogenskontrolle .... .... .

Kriegsschädenbeseitigung und
Wiederaufba,u (sowcit mcht
affgeteilt) . .

Fioanzhilfefur Berlirr .......
Sonstiges

Zusammen

Ausgsben und Elnnohmen der
Iloheilsvern sltungen
zusammen

Den Iloheitsvern eltnngen zu-
gerechn€te Ausgobeil und
Einnahmen Iür des Drserbs.
ycrmögctr
'lvirtschaftliche Unter-

nehmetr .
Allgemeines Kapitalvermogen .' Allgemeines Grundvernrogen
Sondervermögen
Zusomman

Gesemtsumme der .Ausgaben unrl
Einnahmen

A u ß er dem n achrichtlich :
Den allgemeinen Deckungsmitteln

zugerechnete Ausgaben und
Einnahrnen fär das Erwerbs-
Yermogen
Whtschaftliche Unternehmen .
Allgemeines Ka,pitalvermögen .

Allgemeines Grundyermögen . .
SoDdervermögen .,....
Zulommon

130

-268
R90

12841

36
8

14

94

736

b25

0892

176
tz?

49',tt
0

901{

46 763

77 3?t
t2

195

6{ 146

103

195

3

1 082

29L
1371

59

59

?09397 ll 302

209397

:*
7 120

lI 302

1545

t25

t 670

24

2i5r 106 653 2bB 3 708
314

?'lil t06 6 091 253 3108

2 985

294

336

210

61
106

1 043

562

21

2464

104 T-

67t:
347

1 600

2 051

999 189

3 7Pl

I 390

4209 t89

Iro 87 3 250
6

16568

666

?2921

334

I 824 87 334

I 59{ l3t

40548
5647510

2 360
184

56

z 728
817 46 194 2360

44933 I 697 ll90t

:'n

I 9p6 86798 8{1P7 tl6 2ß416

140 350 3 991

t40

4i079

350

3041

20P1

13929

399r

5017 86797 84727 llß 261i6

L2884
903

:77

,r=

t'13764

155

Tzzs
1 210

I l4i

131

1 815

13 654

3 109

67L

3894
1834

25 198

I 390

46763

23060
18

16 568

z43Z

666

89 506

24tt

40 548
o täo

2 360
1 266

56

480

50866

4?9251

6 505

6505

{85762

21349
903
602

PP851

noch: B. Rheinland-Pfalz

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmitpel und Zuschußbedarf

- 1000

D': Darlehen
-94*



noch3 B. Rheinland-Pfalz

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-iEinnahmearten
DM_

Zuweisuugen von

Runrl

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-, ver-
bänalen

Bereinigte
Äusgaben

(Bereinigter

13 14

Iinanz-
bedarf)

r5 16

Eigen-
ausgaben
(ReiDer
Finarz-
bedarf)

17

und &us
Kapital-

vermögen,
Erlöse aus

Yerd,uß.
v. Grund-
n. son8t.

Saöh-

Spezielle Deckungsmittel

Zusammen

18 19 20

Schulden-
auf-

nthrnen

n,dck-
flrisse
YOn

Darlehen

Ge-
hühren,

Entgelte,
Strafen

u bnge
Ein-

nahmen Beseitigung
vonKriege-

schäden

25

Nachricht-
lich:

Auf-
wendungen

zllr

2l 22 24

Zuschuß-
bedärf

6 195'12a2

8 010

61286

s6 053

5

265

207

2850

3323

1 886

109

109

6r396

728ot
8lö

4981

6867

980

504

_630

50 498
1

5554

t00

1 188

i4R7

1824

14211

- 33 199

159

106

I 82{

B6tG90 14P77

I 390

46763

7 05L
1 119

8329

131

1815

13 389

2992

_67L

1015
1 833

2l 876

481

2995

r22

67L

16809

l4tl

-480
42Pü

arnu

6 390

362 092

-25149002

- 4962

4874

2860
762

L6723
18

16 568

2549

7t4

3 6{5 t8

36{;

tz

l8

-l

Erstat-
tungen

155 155 5

izzs
7270

7 779
1 210

I 145

oL7
30

643

0

0

111
61

t72I t45

131

1 815

13 654

3 199

_671

3 894
1 834

25 r98

131

1 815

13 054

3 199

_671

3 894
1 834

26 198

4L 224

207

1 093
0

I 300

73L 7026

,t'tB 1219

t 390 I 390

juu

956

961

1 110

46 763

23 060
18

16 568

006

89506

46785

:*
18 610

18
16568

4 66 860

- 714

83 676

P4NI

.1981

1 380

5830 I 4981 6G 860

P4!t l7

40548
U TäO

40 548
6 156

6 195
772

2360
1 266

2 360
t'266 503 1

56

480

ö0866

56

480

s0866

630

r 613 6997

4tilg4

6505

13005
D 34000 5 G06 422 983 2G 823 I 78t 498t 89 3{ll2

u uou 82 27

6 50tr

482 099

6505

4?9488

8p 27

t300r
D 34000 263P& I 86t 4981 ll6 34 il3

27345
903
602

21349
903

_602

:uu 497+2
1

5 554

768P285.1

tG06

?28ö4 "nü'Zgl

-95-



Yellvaltungszweig

Unter-
haltung

und
Instand-
setzung

YOn
unbe-
weg-

lichem
Ver-

mögeD

Neu- u.
Wietler-
aufbau,
Ern'eite-
rungs-
u. Um-
bauten,
große

Instand-
setzungen

YOD
Grunrl-

ver-
mögen,
Neuan-
sqlraf-

fung von
bewegl.

Yer-

Äusgaben

rungen
an

3,ück-
lagen

und atr
Kapital-

ver-
mögen,
Beteili-
gungen

2 4 7o5

Persön-
liche
Aus-

gaben

Gewäh-
rung
von
Dar-
lehen

übrige
Aus-

gaben

Ge-
rneindeD

und
Ge-

meinde-
ver-

bdnde

Zuwcisungen an

I

Bund Länder

8 I 10

Srutto-'
ausgaben

11

Oberste §tsstsorgotre .....,...,
Innere VerwallunS . ...... .....
Polizei . .

Rechtsplleg€

§chulen
Yolks-, Eilfs- und Sonder-

schuien,.
Itlittelschulen
lIöhere Schulen
Rerufsbildende Schuten . .. ..
Schulverwaltung und sonstiges

Schulwesen

Zusemmen.....

1626

8466

t58?6

239P0

,T4

r78

8{
473

36

604

36{

38P3

66

240

r 150

I 053

54726
1 534

27082
16 178

3457

96958

66

1
82

14

321
121'0

L?

I 6PP

20

158

305

338
159

3

3

209

t42
371

Illissenschrft, l{unst utrd Volhs-
bildung
Hochschulen
Hochschul-Kliniken .....
Sonstige wissetrschaftliche

Iilstitute
Bibliotheken und Archive ...
Theater und ntusik .. . ..... .

Sonstiges

Zusammen

tt72l
4628

3830
t3L2

1445
923

30
227

380

3058

535
4925
1767

P3952

59
64

476

I l3l
24

24

383
85

727
1 982

7127

Klrchliche Angelegenheitetr . .. ..
Ärbelt und Wohllohrt (eitrschl.

§orioler Kriegsfolgelasten)
Arbeitsyerwaltung ..........
Arbeitslosenfürsorge .... . ...'Wertschatrende Erwerbslosen-

fürsorge und Arbeits-
beschaffungsmaßnahmen . .,

Arbeitsschutz und sonstige
Arbeitsvenvaltung ........

Zuschilsse an Trriger der
Sozlalversicheruns. ... ... .

Soziale Kriegsfolgelasten . . . . .

Soforthilfebehorden.... .....-.
tr'örderung der freien WohI-

fahrtspflege
Allgemeine Fürsorge
Einrichtungen der allgemeinen

Fürsorge .... .. J

Jugendhilfe.....
Einrichtutrgen der Jugendhilfe
Gesundheitsdienst ..........
ninrichtungen des Gesund-

heitsdienstes
Leibesübungen.
Jugendpflege
§otrstiges Sozialwesen .. ... ..
Zusammen

l3r 150 361 0

9211 69 4458 399

s41 8

2

18
26

lu0

3I4

75L 45

779 689 78 27
2423ß

4
250

110
558

19

340
150

28

I 260

512
3244

uuru roo

I 693

747

1 129 84

G433Pl7t4 u36

ßau- und \lfohnungswesen
I Vermessung und I-andes-' platrung
ldrderünE aes ff orirri,i,Liü"i,"i
Sonstiges

Zuslmmen

s347

3 841

r 188

13 324
1462

514

2300

200
65 914 1 000

24 166
65944 t 000 366

Drtröhrung, I/end- und tr'orst-
wirtsehsft
EmähruDg, Preisausgieich fur

lebensmittel und dgl.
Stützungsmaßnahmen für die

Landwirtschaft
Landwirtsch&ftliches

Siedlungswesen
Veterinärs eseD
GestütsYerwaltung und

Pferdezucht
Forstverwaltung
Wasser- und trulturbau ......
Flurbereinigung
Sonstiges

ZuBammen

866 603

18

9853
7t6 78

I
678

1 340-2098
5273

10018

25
160

14

P7l

1
1 113

28
1,250

128{5

869
89

330

389

18
43
69

369

536l8

9. Württerrberg-Bailcn

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

605
5

,166
013

I 154

3128

4490

93P0

1 659

0

452

PÜ5

2t'l
141300

106

7 325
349

4936
t727

62755
1 889

26785
20178

6352
1t8257

3 199

13423

3G 318

38 154

t2P98

tlR!74662

4756
4769

- ll0t2

11 789II
I

3 184
t7L

1457
2 696

l? 033

.1.185
1 082
? L97
7 360

54036462

598
36

65?

I

ll-

"-
lt'-

,-

1,579r
2393

83435 400

272

56
954

59

101
830

742?

56
3952s

318

86
166

1 305
t45t

2062t 476

47
6 375

+or
316
109

653

9P5?

r 320

IRÜ4

149
i 201

338
682

2 311
56t7

8 378
't 924

470
195

119r6

455
34 581

1 208

36 I93

3 1?8

1 073

463 167t2
2726

470
1 436

97113

4338
701259

e löl

I r4384

4 648

1 140

11 915
1 307

46
038

5633
3 710

1,4964

44P90

37?98

50

li

D : Darlehen
96

195
865

t4L5

l6 8[8

7243

81

t 313
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nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten

9. Württemberg-paden

DM_ a

Erstat-
tungen

12

Zrrwei-
sungen

YOn
Ländern

Bereinigte
Aügaben

(Bereinigter
X'inanz-
bedarf)

74

Zuweisungen von

Cie-
meinden

und
ce-

melnde-
ver-

bäuden

Bund

15

Digen-
älrsgaben
(Reiner
Finanz-
bedarf)

Spezieue Deckrlngsmlttel
Entn. au§

Cle-
bühlen,

Entgelte,
Strafen

nück-
flüsse
von

Darlehen

und aus
Kapltal-

vermögen,
Erlöss aus

Yeräull.
v. Grund-
u. soßt.

Sach-
Yertrrögen

übrige
Ditr-

nahmen
auf-

trahmen
Zusammen

t8 10 20 2t 22

Zuschuß-
bedarf

24

Nacbricht-
llch:

Auf-
wendungen

züt
Beseitigung
Yon Kriegs-

schäden

2513 t7

I
99

2i
1

r§

47

17

o5
1

66

18

4

1 l8

108

t08

118

l18
35

35

3 166

r3320

36312

3875{

966 148

62 708
1889

26785
20478

6852
ll82r0

19400
8r1

16244
7 138

2

!t2684

22125
11 789

729
65

4485
1 082
I 732
7 355

53969

967

r oso
8

l 89t09{

12P98

15 791
2393

I
t427

50
39511

318

149
1204 88

338
632

2 311
5617

867

167L2
2726

470
t43Z

91001 867 88

4338
104259

6679
ltl276

D 30300

D 30 300

4648

1 140

124

11 915
I 307 13

46
938

5 633
3 7r0

14801

{4til

174
111
534

169 181

3 166

12p06

36312

38I5a

43218
1 078

11641
13340

0350
7nfi6

21 966
lL724

3 518
l.082
6436
7 551

5t 078

Ipp96

7575L
2393

8

r427

56
39 511

818

I 149
7 116

338
632

1444
5617

L6712
272A

470
L4g2

96 136

4338
73 959

6 679

8392ß

46?,4

1 140

11 915
t29+

46
938

5459
3 599

14207

{3 l8l

2E

2i61
8T

1r599

8 14

p85

?19

3P39

80

2851

337

p0838

3086

9368

35976

ll9lr
I

61

3
618

679

I 251

834 885

41
691

842
p{b9

1078
11 501
L2A4S

5 506

13066

38
7S

262
I 20I

2290
1 958

1

I

4L02 6392
6 940

75574
47844582

4
2458

288

llStt

108

26t
1 039

5678

185

2699
I 301

t7ö1t

1 055
2736
6050

3353p

0

24

2B

l4 l6 rpz8t

16 ?96 16796 6
2393

196

1 849

65 188 204

?3

1 330

43
540

:,'
9080

24L8

184

P60l

1 4 78

165 228
718
432

0

4
ts7

718
2r55

0

663
87 356

318

143
6979

2 6
ts7

2
30

448

3rt
16

20311

5
30

491
754

I 490

334
802
951

4824

72zl
2726

470
1 416

66P16

1

2 0

16

291 p33 29918

109
9647

550

t03t$

2527
42168

74t
a8436

1812
31 791
4938

88540

104 s2417
1

tl0t 3Pltt

3AA7

1.447

149

0 153 897 4?t7

L447

193

307

138 r04
0

242
168

6
84

326
103

2SZ0

10003

11 673
1 136

12
42

1
681

5998

20 2
0

6
50

2,83
702

3675

39
854

6 r33
3 495

r.1345

t3 118

I
16

It5 l15

l8
6{1

377

39p5

4937
77L

1767
204L

83

8999

4 185

2
155
151

2476
0969

4lfg

481

152

80

5r.6

tnTn

ä5

27ty

484
25970

556

PZ0l0

110

t4
224

2
42L

ltt

-97 - 13



Vemaltungszweig

Ausgaben

Person-
liche
Aus-

gaben

haltung
und

Instantl-
setzung

von
unbe-
weg-

lichem
Yer-

mögen

Gewäh-
rung
von
Dar-
lehen

. rungen
AD

Rück-

Neu- u.
Wieder-
aufbau,
Erweite-
rungs-
u. Um-
bauten,
große

Instand-
setzungen

YO[
Grund-

ver-
mogetr,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Ver-
mögen

lagen
utrd an

u bflge
Äus-

gabenKapital-
ver-

mögen,
Betelli-
gungen

1 2 4 6 6 7

an

BunrI
Brutto-

ausgaben

11

410

8
16 502

2996
t90t6

831

2 606

19 684

2755

2905

4 935
72t22
45836

103{3

64840

37 430I
45086

1693

140059

19637

35986
5465

702
949

15 591

t0z7
59u6

83r977

8438

4038
2262,

t{r38

850716

26 813
0

3587
3 883

33183

8 e 'l lo

IIondel, Industrie und Gewerbe
Preisbildung und -überwachung
Stützungsmaßnahmen für

Kohle und Eisen ..........
wirtschaftsförderrlng ......
Sonstigcs

Zustmmen

Verkehr
Bundesautobahnen einschl.

BrückeD .

Bundesstraßen einschl.
Sriicken .

Landstraßen I. Ordnung
einschl. BrlickeD

f,arrdstraßen II. Ortlnung
einschl. Briickon

Sonstige Straßen, Wege und
Briicken

Bltndeswasserstraßen . .. ...
Sonstige Wasseßtraßen und

Schifahd, Iläfen..........
Sonstiges

Zussmmen

Förderung der gemeindlichen
Anstslten und Einrichtungen . .

Iinanzvesen
Yersorgung
Einanz-, Steuer- und

Zo'llverwaltung
Schuldenverwaltung ..... ....
AusgleichforderungeD ........
Schuldendienst und

Sehulilenallfnahmen .......
Dinnahmen und Ausgatren

verschiedencr Art .........
Zussmmen

Politische Belreiung und
Wiedergutmechung . .

KricgslolgelBsten (ohne sozlsle
Krlegsfolgelosten)
Besatzungskosten
Besatzungsfolgekosten .....
Besatzun!skoitenämter, Fesi-'

stellilngsbehörden, Kriegs-
schädenilmter.

Vermögcnskorrtrolle .........
Kriegsschädenbeseitigung und

\rl'iederaufbau (so\yeit nicht
aufgeteilt)

Finanzhilfe für Berlin........
Somtige§
Zus&mmen

Ausgeben und Dinnahmen dor
EoheirsYerlr eltungen
zusSmmen

Den Roheltsyerwaltungen zu-
gereohnote Ausgrben und
Dinnohmon Iür dss Drwerbs-
Yermögen
\[irtschaftliche Unter-

nehmen ,
Allgemeines Kalritalvermögen .
Allgemeines Grundyermögen
Sondervermögen
Zusommen

Ges&mtsumme der Ausgsben und
Dlnnshmon

Äu ß erdenx nachri,chtlich :
Den allgemelnen Deckungsmltteln

zugerechnete Ausgaben und
Mnnahmen für das Errrerbs-
vennögen'Wirtschaftliche Unternehmen .
Allgemeines Kapitnlvermögen .
Allgenreines Grundvermoqen . .
Sondervermogen ....,.......
Zusal|lmen

s5z

1 364
2 109

38?3

l4

88

10202 100
2t9
319t0202

664

631

394?,

50

754
590

5932

1

9220

184

7

5193

13

501
10

672n

1265

856
11236
133ö6

3 150

9408 3 160

44t8

64638

27 LO7
8

190 ruo

9l 153

3401

190 3340

815
2

-593
I {80

24

T3 24

3r7203 13299 108 591 4930 3{057

50 7 798

4013
632

lp443

46500

50

tazs
I 629

65593lIP03 13299

5',I5 t 4766

44

580r

I 810
1 953

8t20

10864r

205
20

P2ü

30

163

11

22I
2ö7

r052

I 0r2

80

293

-119
4tt

l0 125

590

25
1

6t6

l0'112

59

8
3 281

574

3923

737

108

330

o

1

Dö

928

2982

4647
1

45086

1 693

614?',1

t6 t14

138
8

25
t23

316

610

1984t2

198 452

16 290
0

1777
1 386

19453

1 334

r 33{

L937

695

2672

Irt

6 941

2882

203

449

140

l'10

519 725

tzi
ß_

619 652

35848
5 164

tz

1,5494

41 0lt t2 15494

79R21 783 G92IB

19R24 183 69p13

noch i 9. Württemberg'Baden

noch: A. Aus'gaben? spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000I

D : Darlehen
-98-



nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-fEinnahm earten

noch : 9. Württemberg-Baden

DM_

Erstat-
tungen

Zuwei-
sungen

votr
f,ändern

72 13

ZuweisuDgen von

ßereinigte
Äusgaben

(tsereinigter

Ge-
rneinden

und
Ge-

meinde-
ver-

b:inden

n'inanz-
bedarf)

I

Rund

t4 15 16

Eigen-
ausgaben
(lteiner
I'inanz-
bedaf)

77

Spezielle Deckungsmittel

Zuschuß-
bedarf

Nachricht-
lich:

Äuf-
rvenclungel

z\1]
tseseitigung
Yon Kriegs-

schäden

25

Ge-
bühren,

Entgelte,
§trafen

18

Rück-
flüsse
von

Darlehen

Entn. arrs
Rücklagen
und aus
Kapital-

vermogen,
Erlose aus

Yerduß.
v. Grund-
u. sonst.

Sach-
vermögen

Schulden-
auf-

nahnen

übrige
Ein-

nahrnen
Zusanrmen

relzo 2l\ 22 z+

110

ll0

561

t6l 88

8

40
, 313

36I

410

8
1,6502
2996

19916

831

2606

19 684

2755

2905

4935
72722
{t886

10343

64840

s7 320I
45086

1 693

t489{9

19637

35 986
5465

102
949

15 591

to27
t9ll6

8353P8

8 438

4038
2262

I4138

8t0067

26805
0

3547
3 070

88422

89

291

38?

I 404

9404

640

640

I4OPP
o 30 300

1402.P
D 30 300

100

54

4

r58

t75

l7t

45340

{t3{0

893

893

410

8
16 502
2996

19916

742

z3t2

19 584

270t

a rou

4931
12L22
t5p96

l03il3

64665

27 916
I

45086

1 693

139370

19637

35 986
6465

102
949

15 591

387

58 416

145666

8438

4038
2262

t4138

160 406

25912
0

3547
3 070

3p629

535 2 ool

tt57
60

t 153

1 869
0

r 869

1
6

7

492

846

3 519
418

1116

I
10

295

10

296

ö

1

66

68

29

6 7

I
185

l8T
0

0

126
722

193
30?

820

4fi

Dbi

It

849

5 192

4240

L443

849

6 635

4240

17 000

28 ?51

17 000

l0 314I 44t

382

17000

0 20 402

21

5 5

4045 5 4 053

7 3 404ü ,1092

61824 3191 19417 44'It 56874 t680?1

4 4
s4
60

I 656

I tl4

94

8
60

1 648

l1t2102

64821 Pi91 {9117 6 t82 ä0874 r69 89r

,nn

730

8613

44405
881

4 315
3264

ö2869

881
4 315
3 99{

5654P

127

8
12982

15440

782
222
404

I

19

1-794

4+04

853

1 637

740

2302

19288

2698

2897

4797
11 815

44{',tG

5010
l4 088

t0297

63 816

33502t280I
40846

-15307

I l0 613 33t6

I9284

35958
5465

95
944

11 538 ,:un,

I5 591

85353

ööl

54386

577590

g4B4
94

' 3978
606

1P934

6 314

2 988
113

94rt

94768590 tlt

35-27440881
768
924

-240r3
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10. Bailen

A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

\terwaltungszwelg

Ausgaben

Persön-
liche
Aus-

gaben

haltung
und

fnstand-
Betzung

YOn
unbe-
weg-

lichem
Yer-

mögen

Gewäh-
rung
von
Dar-
lehen

rungen
an

ßück-
lagen

und en
Kapltal-

ver-
mögen,
Betei.li-

Neu- u.
Wieder-
aufbau,
nrweite-
rungs-
u. Um-
bauten,
große

Instand-
setzungen

von
Grund-

ver-
mögen,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Yer-

u onge
Aus-

gaben

1 3 6 I

, Zurrel8ungen an

Brutto-
ausgaben

11

Bund Länder

Ge-
meinden

utrd
Ge-

meinde-
ver-

bändo

8 0 10

Obcrste §tsetsorgone . .... ,. . ..
Innere Yerw&ltunS .........,..
Polizel . .

Rechtspllege

§chulen
Yolks-, Eilfs- und Sotrder-

schulen.
Mittelschulen
Höhere Schulen
Berufsbildende Schulen ......
Schulverwaltrug ünd sonstiges

Schulwesen

Zusammen

Wlssenschslt, Kunst nnd Yolks-
bildung
Eochschulen
Eochschul-Klinlken .....
Sonstige wissenschaftl jche

Institute
Bibliotheken und,\rchive
Theater und Musik .....
Sonstiges

Zusommcn

l(lrehlirhe Angelegrnheil,en . . . . .

Arbeit und Wolrllshrt (elnschl.
sozialer I{riegslolgelssten)
Arbeitsverwaltung ..........
Arheitslosenfursorge .........'Wertschaffende Drwerbslosen-

fürsorge und Arbeits-
beschaffuDgsmaßDahmen . . .

Arbeitsschutz und sonstige
Arbeitsverwaltuns ........

Zuschüsse an Träger der
Sozlahersicherung..... ...

Soziale Kriegsfolgelasten ..,..
Soforthilfebehörden .........
Iörderung der freien Wohl-

fahrtspflege
Allgemeine I'ibsorge
Iinrichtungen der allgemeinen

I tirsorgc
J ugendhilfe.
Einrieht[ngen der Jugendhilfe
Gesundheitsdienst ... ... ...
Xinrlchtungen des Gesund-

heitsdienstcs
Leibesirbungen
Jugendpflege
Sonstiges Sozialwesen .......
Zussmmen

Bou- und Wohnungsvesen
Yermessung und Landes-

planunE .

Forderung tles Wohnungsbauäi
Sonstiges

Zusammen

Ernührung, Lalrd. und }orst-
niilschslt
Drnährung, Preisausgleich frlr

Lchensnritte'l und dgl. . ..
Stutzungsmaßnahmen für die

Landwirtsehaft
I,andwirtschaftliches

Siedlungswesen
Yeterinärwesen
Gestütsvemaltung unal

Pferdezucht,
Forstverwaltung
\Vasser- und Kultrrrbau .....
Irlurbereinigrrng
Sonstiges

Zusammen

68t

ö ltlS

8828

699P

17864

6 785
6 480

1 381

32 510

3549
B 695

456

7914

,urn

310

L:"qo

ruo
222

6 101

I 071

891

I 061

47

852

1 838. 482
200

2334
n2ü6

120

66 6

119

6

123

6

6

31 691

3l 69t
I

11

4 _246

40
?97

267797 11

tlt
llll
ll9

100

100

647
448

1 166

4 160

t26

_'15

=

45

497

D'

610

598
455

I 053

251,

3803

{N

33

P7t

32

49

80

331
682

12

I 025

11

41

71

19

t2
32

5

9

t3

l0l
lllp
I 6tt
2301 211

1 002

I 130

6872

11887

9999

360

18
132

780

I ?98

15221

6903
6644

221?
3{991

1

I I 00p

743 75 5 184
108703926

903
64

259

r88C

25e7
54

240
646

t943Pl5

240.
10

309

2629 2756

925 34 3 681
435435

'207

_150

528

133
13 356

650
12720 636

650

150
2072 2072

195 -195
1 595263

1458
368

38
115

3847

158
3 600

526
91

27350l3 t5B 3551

I
294

10 550
747

t009I

354 1762
43 118

1 505

a638{

279

gB1 302

325

1 620 7682

166
549

4t7
29022

-590
193

51
240L

t4
1.76
110

33r7897

izrz
4924

361
4778

18098

D: Darlehen
-100-



10. Bailen

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearter!
DTI -

Erstat-
tungen

Zuwei-
sungetr

von
Ländern

Znweisungen von

Bereinigte
AusgabeD

(Behelnigter
x'inanz-

Ge-
moinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bänden

Bund
bedarf)

74 l5 16

Eigen-
ausgaben
(Reiner
tr'inanz-
bedarf)

Spezielle Deckungsmittel
au§

Ge-
bühren,

Dntgelte,
Sträfen

Rück-
fltlsse
YOn

Darlehen

und aus
Kapltal-

vermügen, übrige
Ein-

nahrnen
auf-

nahmen
Erlose Zusarnmen

Veräuß.
v. Gmnd-
u. songt.

Sach-
verrnögen

t8 19 20 2t 22 23

Zuschuß-
bedarf

24

Nachricht-
lich:

Auf-
wendungen

zur
Beseitigung
vonKrlegs-

schäden

t2 17 z5

I t30

681p

ll 887

9999

ts227

6903
6644

2217

31991

6184
10870

2537
54

240
544

t9{32

27nn

3 681
435

528

r33
13 356

650

150
2072

195
1 595

600
526
91

2?350

l7a2
43 118

1 505

t638{

1 632

417
2902

;","
4924

361
4778

r8098

a4t

I tG9

307

t11

ill

191

7827

l9l I 8P1

161

t7
r78

D 18300

D 18300

133

-440
_22930

t67
330 609

I 130

6{31

t0118

969P

15227

6S03
6533

2217
3tl880

5 184
043

2346
54

240
546

t7 tt4

27ni

3681
435

528

133
13 195

650

150
2072

195
1 595

I 600
520

91
320

27172

1762
24814

l.505
P808!t

I 499

4l?
2902

Tzzs
4 695

331
4 611

r1099

P t30

896

6358

I
ll5
ts

$2

7t 6

z0
11

64

8

?NP

l.119
3 514

27 5l
2350

_88
8

1729

19

z',t

20

?141

3 678

24 0

22

1 260

-160

_166

44

,n7u

1506
I

361

309 5

119

tPl

12294
0

309 l2?04

243

I 848

10
208

0
57?

2848

266

I
165

62
8

466

969

3

p2ß
939

6810

z0
19

199

Br6

1 197
5 864

107

28

I 197

3 681

2+

22

1 260

204

2641

28

7800

314
12294

119

12727

266

243

r eor

31
207
270I' 983

3868

tl27
I 186

9180

2882

19149

6883
65L4

2018
3{ö63

3988
3 179

2239
54

240
519

102r8

P7tü

435

504

111
13 195

650

150
813

:
195

1 392

959
526
91

293

r93t2

1448
72524

1 385

t53tt

106

1255

4t7
1 051

31
2067
4424

3 629

13241

I 082

291

10

100

ll0

500
9951

1 001

3406

169

182

t8P

34046

340{6

97
459

äDD

-101-



Verwältungszweig

Ausgaben
Unter-
haltung

und
Instand.-
setzung

YOn
unbe-
weg-

lichem
Yer-

Zufüh-
rungen

an
Rück-

Neu- u.
Wieder-
aufbau,
Erweite-
rungs-
u. Um-
bauten,
große

fnstand-
getzungen

von
Grund-

ver-
mogen,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Yer-

Persön-
liche
Aus-

gaben

Gewäh-
rung
YOD
Dar-
lehen

übrige
Aus-

gaben

lagetr
und an

Kapital-
Yer-

mogen,
Beteili-

I 2 4 6

atr

Ge-
meinden

Bund länder
und
Ge-

meinde-
ver-

bdnde

8 I 10

Brutto-
äusgaben

11

Handel, Industrie und Generbe
Preisbildung und -uberwachung
Stützungsmaßnahmen fu

Kohle und Eisen . .........
Wirlschaftsforderung ........
Sonstiges

Zusamruen

Yerkehr
Bundesautobahnen einschl.

Brrrcken.
Rundcsstraßen einschl.

Snrcker.
I,andstraßen I. Ordnung

einschl. Ilrücken
Landstraßen II- Ordnung

einschl. Brücken
Sonstige Straßen,'Wege und

Brürken.
Bundeswasserstraßen . ... ...
Sonstige Wasserstraßen und

Schiffahri, Eäfen. ... ... ...
Sons l.iges

Zusammcn

ßördernng der gemeindlichcn
Anstolten und Einrlchtungen..

ßinanzwescrr
Versorqrrng
Finanz-, Steuer- und

ZollYerwaltung
Schuldenverwaltung ......,..
Aussleirhfordcrlrngen ........
Schuldendienst und

Schuldonaulnahmen .......
Einnahrnen und Ausga,ben

verschiedetrer 4rt,,.......
Zus&nr trren

Politische Bclreiung und
Vliedergutrnechtros ..........

Ilriegslolgelästen (ohne soziale
Kriegsfolgelasten)
Resa tzrrngskosten
Besatzungsfolgekosten .. ... .
Iesotzungskostenämter, tr'est-

stcllungsbehörden, f,riegs-
sclrädenirmter

Ternrögenskontrolle .........
Kriegsschdd enbeseitigung und

lYiederaufbau (soweit nicht
au lgetei I t)

Finanzhilfe für Berlin........
Sonstiges

Zusanrnren

Ausgeben und Dinnahmen der
Iloheitsr ern altungcn
zusam trlen

Den HoheitsYerw&ltungen zu-
g€rechnele Ausqeben unü
Eitrnshnten lür dss Drwerbs-
Y€rmögen
Wirtschäftiiche Unter-

nchnlen.
Allgcnleines Kapitalvennögen .

Allgenleines Grundvermögön
Sondervermogen
Zusammetr

Gesamtsumme der Äusgsben utrd
Eintrahmcn

Außerdcm nachrichtl i(h :
Den allgemeinen DeckungsmittelD

zugerechnete Änsgaben uDd
Einnahmen für das Erwerbs-
vermogen
Wirtschaftliche Unternehmen .
Allgemcines Kapitalvermrigen .

Allgemcines Crundvermogen . .
§ondervermögen
ZIsailotcn

149

131
742 t7

l7t02z

390

1 308

g2

3258

46
379

pPtS 3p58

23437

I* 303

33035

716

303

7285

142

13

t 389

ttBl'13 t683

ltgtTz

Irt
I 528

4683

483

999

I 48P

428

ap8

57

D'

97

10

t0

200

P00

tP412

145
4

4

350

tll

32587

84
l2
91

3 311

1 040

1rnz

330

330

:,,
ttzp

l7 130

nnon

4404

21631

5

D

39

39

7

tß22

934

934

P556

2t5
319

nlt

105

131

25

76

tl09

goaz

4880

187

15739

t7t

187

24 580
784

47

-166
P84 25365

DDDÖb 38101

55t36

9492
4

_331

98?7

38707

rl

7

7

3t'l

3458

2 090

370

r63
P623

Irrso

I

ll 790

186

864
I 089

2 r39

495

8046

LL?

I 159
511

10r28

3558

23481

1-2607

8 687

4880

49604

892

24580
2091

2286

L49Z

54S

309S9

p164t4

5 483
4

5481

281 gdr

11 503
4

1 330

tp 831

noch: 10. Baden

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

D: Darlehen I
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noch: 10. Baden

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DM_

Zuweisungen von Spezielle Deckungstnittel

Zuwei-
sungen

von
Ländern

Bereinigte
Äusgaben

(Bereinigter
Finanz-
bedarf)

Rund

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bänden

Rück-
flüsse
von

Darlehen

Schulden-
auf-

na,hnren

-tinin, &us
Rücklagen
und ärrs
Kapital-

vermdgen,
Erlose aus

Vertiuß.
v. Gmnrl-
u. sonst.

Sach-

Zugammen
übrige
Ein-

nahmen

Zuschuß-
bedarf

Nachricht-
lich

Auf-
wendunien

Z\T
Beseitigung
Yon Iiriegs-

schäden

13 74 tslro l7

Digen-
ausgaben
(Reirer
X'inanz-
bedarf)

18

Ge-
brihren,

Entgelte,
Strafen

lelzo 2t 22 24 2572

68

68

68

68

]rrstat-
tungeD

2f6346

5481

281 833

186

1P837

'D'D

?,286

864
1089
P 139

495

8046

7L7

2343L

12007

8687

4880

{9601

892

149?,

481

30931

11 503
4

1 330

I 159
511

r03p8

24580
2091

5483
4

2798

ioo
L44

, au,

5790
8 300

5100
D 18300

95

9d

D 1
37t6

?776

51

5l
a

248480

5187

253061

2LLz

12186

186

24580
'la5

,ODD

-864
1 089

2 139

400

8046

177

7452

481

294180

7t452
4

a rro

1 159
511

10233

2343L

9809

868?

4880

46806

5483
4

20241

20241

50
86

255

130

485

136

1

61

148

l8r

t86

1 114
1

I lr5

0
38

39

Il 300

I 582 23594 120r5

L4
83

12055

3p68P

1

0 146

11 300

0 146

31

1

83

B6

P359t

91

t8
66

lzt

187
5

115

307

34P,I 679

L497
tt97

53

53

31 616
150
916

1 104

57911

130
99

48il

50
87

s7508

201
88

115

256

631

31

oö

221

31 617
150
916

32683

186

I 133
1564
27,,?

I

11300

ll93t

1492

428

29P69

1009r0

508p

196055

- 20165
146
4L4

- r989r

t 656

69

734
991

24 580
?54

400

8009

Lt't

31871

u06

5282
84

_115

26
1054
1500

'DDD

23491

9777

8687

6420

2092
87

84
t2
97

2060

773

P?92

330

330

at63l

atl63l

t49Z
548

?0{0

-103-



Äusgaben

Gewäh-
rung
von
Dar-
lehen

lagen
und an
Kapital-

ver-
mögen,
Betetll-
gungen

Zufüh-
rungen

an
Rück-

Persön-
llche
Aus-

gaben

Unter-
haltung

rrnd
Instand-
setzung

votr
unbe-
weg-

lichem
Yer-

mögen

Neu- u..!Y'ieder-

aufbau,
Erweite-
rungs-
u. Um-
bauten,

große
InBtanal-
setzungen

Erwerb
YOn

Grund-
ver-

mögen,
Neuan-
schaf-

fung Yon
bewegl.

Yer-
mögen

übrige
Aus-

gaben

6 76

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bände

zuwetsungen an

Bund

8 I42rl

Verwaltungszweig

1

I

ll {83

I

401

11082

o

a 6

Oberste Sta8tsorgono . ...,.. ...
Irncrc YerwslirlnS .,. . .. .... ..
Pottzei ..
RechtsDllegc

§chulen
Yolks-, Hilfs- unil Sontler-

schrrlen .

Mittelschulen
Höhere Schulen
Berufsbildende Schulen .. ... '
Schulverwaltung und Bonstlges

Schülwesen.
Zussmnlen

1P3

1151

1tp6

5601

3lP

2P03

I 924

2569

t?,t

6l
l5r

11

6 l8l
p0l

68

59

318

l6

16109
350

5333
3 813

1479
27081

155
2

70
ööD

30
22

45

108

38
251

40

I
l6

10

l0
z6t
301

327
L82

:
10

I p{0

85

85

525
LSz

118

1016
I 579

Wlssenscholt, trunst utrd VolkE-
btldung
Eochschulen
Hochschul-Klinlken ........
Sonstige wissenschaftliche

fnstitute
Bibliotheken und Archive ...
Theäter und Müsik .........
Sonstiges

Zussmmen

3042
285t

622
3 495

1 869

287
sz7

6 l0l

5004

270 175
0

77

6239

10

l'.r1

itl5

t36

Iflrchliche Angelegenhelten ....
Arbeit und Wohllehrt (clnschl.

Borlelor Krlcgslolgolsstcn)
Ärbeitsverwaltuns .........
Arbeitslosenfürsorge .. ......
Wertschafende Erwerbslosen-

fürsorge uDd Arbelts-
beschaffungsmaßnahmen . .

38 505

ruu

=

24

j-
I 8t9

1955 182 680

Ärbeitsschutz und soDstige
Arbeitsverwaltung .....

Zuschusse an Träger der
Sozialversicherung. .. . . .

Soziale Kriegsfolgelasten ..
SoforthilfebehördeD. . ... . .
Förderung der freien Wohl-

fährtspflege
Allgemeine n'ürsorge ... . .

L29

402.

59

0
361

20

07

554 477 18

300

Iindchtungen der allgemeiDen
Fiilsorge

Jugendhllfe.
Dinrichtungen der Jugendhilfe
Gesundheitsalieast ,. ... . . ...
Eindchtungen des Gesund-

heitsdienstes .
Leibesühungetr.
Jugendpflege
Sonstiges Sozialwesen .......
Ztrssmmon

862 44 D

125
430
581

2 119
407

56

5388

!r3
t97

5498

204 2t
0

248

15

192 2p7

Bsu- und lTohnungswesen
Vermessung und Landes-

planung .
trör<Ierunä des Wohnungsbauäs
Sonstiges

2440

020

3360

5 78
15 154

180

160{,

20469 750 39
z

4t
25

Zussrumon

Ern[hrung, Lsnd- und Iorst- r
nirtsch&lt
Erndhrung, Prelsausgleich filr

Lebensmittel und dgl. .....
Stützungsmaßnahmen fur die

Landq.irtschaft

30 20469 150 78

?8
628

438

672
500

L257

41P38

3 160

200

730

2350107

506
10

LandwiftschafUiches
Siedlungswesen .....

Veterinärwesen .......
Gestütsver\Ya,Itung und

Pferdezucht
tr'orstverwaltung ......
Wasser- und Kulturbau
Flurberelnigung ......
Sonstiges

Zusommen

82

19

19

319
403

2

1 761

b5

729
283
667
392

32'07

90753300 18110

69
114

1 021

0

I P0{ ltt 198

ll. Württemberg-Hohenzollern

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

Brutto-
ausgaben

11

936

718

zta

l4?

tt7

16 992
351

5 479
4406

2896
s0l19

I 038

703r

9629

8{99

4 553
6 969

2652
0

287
482

It04r

5gPt

3257
30558
ll27

1092P

730

6746

56

56

4482
401

402

187

367
5

49
405

53
159

1 123

t2t1

ö

6
1?,542

498

-801
499

1 676

4LS7
473

267

26363

6

908

124

1 194
1 112

1257
1 191
5t64

892
4597

Pl 883

D: Darlehen -104-



ll. Württemherg-Hohenzollern

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DI\I -

Zuwei-
srilrg0r)

YOn
J,ändern

Ersttrt-
tungen

Bercinigte

liinanz-
bedarf)

L4

Ausgaberr
( tlereinigtcr

ZuwL'isungen von

Ge-
neinden

und
Gc-

rreinde-
Yef-

bänrlen

I lr

llrrnd

15 lt'

(Reiner
Ilinanz-
bcdarf)

Eigcn-
tusgallen

Spezielte Dcckungsmittel
Entn. aus
Rucklagelr

trnd arts
Kapital-

Yenuögen,
I,lrlosc aus

Yeriiuß.
Y. GruD(t-
u. sonst.

-\aclr
Yermögcn

Nrcluicht-
liclr:

Gc-
l)uluen,

Irntgclte,
Strafen

ltirck-
flusse
volr

Darlelren

Schuld
aul-

ütrige
Ein-

nahmen
Zusantttrcrr

Zus:hu13
llcdtrrf

:{uf-
\fendurrgen

ZIII
nalmen Jlcseiiigung

von Iiriegs-
scluirlcn

72 13 18 19 h 2t 22 24 25

0 I 038

? O?G

I 629

I 499

r 088

6 6!10

I 6?9

I 499

8t

92

6?3

8t
I 9t0

.93

848?

951

{700

9ü3?

30t?

386 t70"{

T

4809

t21

4t

68

16 992
351

.5.173
4.106

2 896

30 il9

170

46i1
105

3 790
7562

8

10090

12 368
2.16

2 07.1

2 888

198;0

0
13

102
70

28,1

218

53t

I
0

83
336

22ß

12359
240

1 599

2Aß4

r0P04l?0
8

lP,4

1 o(iB
2 8(i7

5

39{l

I

4553
6 969

1 345
0

287
482

r3638

-l

4 553
6 960

188
1 0c0

25()
856

3 297
21t3

1

0

i"
t 301

189 1 103
0

287
482

1345G

0
25

0

28

6 t6;

1 13C
0

287
151

? psor8P

59pr 592t l9 ?0 rbor 466

4482
.101

4 482
401

4482 4.132
401

,102

187

.102

187

6
1252:)

498

102

1 180

6
72rr12

498
19 436 ll 8S ('22

6
11 902

498

5 45

-361
490

1 676

4t97
473

2tt7
p6303

83
361
41ti

1 676
10
64

11
91

27
85

1on,
6

O IG6

-361
395

1.591

218
473

26'r

tr 09G

{ 197

*2ßi

26P01

:.'
3800

709

6

52ß7102 II 88 0

822 2 915
36 458

7727

i10500

2 915
17858
1t27

2l 900

1 065

1

I 065

0
45

illS

1 438
4t-
46

I 530

1 478
17 811

1 081

P0 3?0

30

0

30

100 D 18600 17

100 D t8600 4'.1

25 705 100 605 .128

1 303 3 990

428

5 787

170

40

094
910

5740 11746 49.1

1 194
1 112

119.1
1 l1! 200 200

7721.15

I 155
1
6l" 29

228
52

2218
9867

1
0

4
'29

50
405 112

2 t26

l25t'
1 191
5 10{

aot
4 593

Pr 854 I 182

125 r'

5 136
812

4 188

20 il1 200 491

lL7
52

2076
7 01',t

501
8

4908
791

1 9?1

l0'?50

- 105 -- I1



Yerwaltungszu'eig

Ausgaben
Zufüh- Neu- u.

Wieder-
aufbau,
Irr\reite-
rungs-

'u. Um-
bauten,
große

Instand-
setzungen

Erwerb
von

Grund-
ver-

nolen,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Yer-

rungen
an

Gervah-
rllDg
YOn
Dar-
lehen

Riick-
übrige
Aus-

gabcn

Person-
liche
Aus-

gaben

lageD
und an

Kapital-
Yer-

nogen,
Beteili-
gungen

1 2 7

Zuweisungen an

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

l);inde

Bund Lan(1er

8 10

Brutto-
ausgaben

11

Handel, Industrie und (ierrerbe
Preisbildung rtnd -rtLertvlcltutrg
Stirtzungstlaß tral)men f ür

Kohle uild liiscn . ....
!t irtschaftsfdrderung ....
Sonstiges

Zustrxlnten

208

Je,r

4G74

7 700

67

184

93ö

2 305 11 324
97

488ß0r il
Yerkehr

Rundcsautoballnen einschl.
3rircken.....

Sundesstraßen einschl.
ßrucken .. ,..,.

Landstraßen I. Ordnung
cinschl. Brücken .. . ...

Landstraßen 1l Ordnung
eingchl. Ilriicken ...

Sonstige Straßen, \Yege und
Brticken

Bundeswrserstraßen ,.
Sonstice Wässersträßcn und

Schiffahrt. Eüfen. .. .

Sonstiges

Zus&unlen

180

405

78

+7

4 080 4 619

64

1.13

28

778 5

*330

l 039

13

4G38

50

4091 310

förderung der ge[reitrdlichen
Anstalten und DiDrichtutrgen

Finanzrvesen
Yersorgung .... ...
Finänz-, Steuer- und

Zollverwaltung . .

Schuldenverwaltung

20031

guo 732 13 1 68 121'7

7 305

230

8849

Ausgleichförderungen .
Schuldendienst und

Schuldenaufnähmen
Xinnahmen und Ausgaben

versclliedener Art ..... I

Zusamnen

Poliiische Befrciung und
Il'iedergutnrar[ung ..........

I(riegslolcelosten (ohne soziale- Kriegsfolgotoston)
IiesrtzuDgskostctr .. ...... . . ,

Rcsa{zungsfolgckosten .. ... . .

Besatzungskosteniimter, Fest-
stellungsbehorden, Kriegs-
schiidcnilnrter.

\ermügcnskontroUe .. .. . . .

Kri e g-§schä denbeseiti gun g nnrl
\f ieder{rufbau (soweit nicht
a ufgctcilt )

Finanzhille für Ilerlin
Sonstigcs

Zustmmen
Ausgaben und Einnahmen der

lloheitsyers eltungcn
ztrsamnletr

D€n Hoheitsyerwaltungen zu-
gerechnete Ausqeben und
Dinnrhmen Iür das Errrerbs-
lerlnög€n
\Yirtschaftlichc Unter-

nohlilen .. . ,..
Allgcr)etnes Kapitalvernrogen .

Allgentcincs G rrurrlverrnoqen
§orxlervernrogcn . . .. .. ,..
Ztrsant nten

Gesnnltstrnlme der Ausgallen und
Einnaltnlon ...

A u lSerrl ent n a thr r clttl iah :
Den allgeDleinerr Deckungsmitteln

zugerechnete Äusgaben rrnd
llinmrhnren fiir das Drwerbs-
Yermögen
\\'irtschaftliche Untcrnchmerr .
Allgernernes }iapitalvermögcn
Allg0rrernes Grilndvermdgen. .

Sourlervernrügen
Zusaluutel

26 589

224

1b7
20.:r

IB? l3 68

0

1

?6?

- 
:or
2G4

'1278

79
31

?8

?{0 't2

115 160

?r0I t{5

? 0439ß076 2? 30r ll0l8 60371

2,171'

Uio 239
1 176

8826 , :l ?9? 1',t3

93 9?6

:u'
P 0t8

7278 22 30t r35ö0 l38t r P,ü IG G0 371

3 975

I

4 322

8851
12

182
4

I 049

274

;,."
648

338ö

2
8

t0

1 030

r 030

50

77L

1 285

46

293

10027

1 3gZ
t

P l5p
401

12236

246 2{6

146

20 031

8 194

i 301'r

230

3tt97

4't7,

I4G

8239
301

8 239
301

158 693

542 542

819

r083r8 540

20 169

?00

I I 't 121 229'P7t

10 051

91.1
7),76

lP t{l

20 lG9 ? {Pl ztl4lt

1.188.1
12

529
4

l5 4P9

r8

noch : 11. Württemberg-Hohenzollern

noch: A. Ausgaben? spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

-t06-D : Darlelrt,n



noch: I l. Württemberg-Hohenzollern

nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DII -

Znrveisungel von

Ge-
rtleinden

und
Ge-

rneinde-
ver-

blnden

Iluncl

17

(Rcrncr
Finanz- Zusamrnen
bedmf)

18 19 20 22 232t

§pazielle Deckrrncsmittel

lligen-
ausgabon Rrick-

flusse
YOn

Darlehen

Schllklen-
auf-

nahnlen

Ge-
bühren,

trlntgelte,
Strafcn

übrige
Ein-

rallnlenY€rd uß.
Y. Grund-
u. sonst.

Sach-

Ilntn. aus
Rtrcklagcn
lrnd aus
Käpitxl-

Nachricht-
lich

Roseitigung
vonliriegs-

schldcn

Äuf-
rvendungen

zur

13 15

Ilereinigte
Ausgaben

(Bcreinigter
Finanz-
bedarf)

14 16

Zlrschr ß-
bedrrf

44?

5

475

5

542

B4?

I 155

-158

230

I 98r

4t

2t55
631

2 830

283

I 925

1 355

_123

396

12081

'P16

19 9ö4

5275

7 305

230

3P 141

lil9

6 739
301

680
218

542

344

8833

t55 r08

9892
2 3{0

675
11t'5
940P

r64599

3.10.19
515

76

- 1237

229

253
I

496

11

102

5

tt7

i()

701

77li

3?G

0
1

466

467

37 r88

159
2340

239
1

P739

399?7

5

-8

11

102

1

ll3

76

209

285

l0

0
0

-46,1

464

t7 48:t

r748P

200

0

78{

159

239

40?

I 186

' ZSaO

1

2,gt

?594

229

488

I
{

491

491

' r07

1

r8665

t866t

zurs
640

33?$

293

10 027

1 355

_728

401

lP t99

P4G

20031

5 914

7:]05

230

33517

47ü

6 730
301

689
220

512

810

9301

192 386

10 051

014
tL16

l2 l4t

P0{ä20

148S1
12

529
4

r54p9

il 300

2 2S0

2 280

D 1500

I
I

D 1500

3 683
D 20100

3683
D 20100

2lt}
6.10

3 3?6

293

70027

1 392

723

401

rPP36

t Plß

20 031

8 194

7 305

230

Bir797

4ti

8 930
30'r

689
220

542

819

t0 810

?27 4t8

10 051

914
1 176

lzl4t

239 018

14 884
72

529
4

lrn4?9

Z'twei-
sungcn

YOn
Ländern

0
8

I

.1

17

?l

I 693

I 693

Xrstat-
tungen

12

t00

- 36471

49 538

'605
1 235

5r 900

.19 533
527
605

1235
5l 900

11309100.

14r-107-



12. Bayern (ohne Linilau)

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

Ausgaben

Persdn-
hche
.{us-

gaben

Übrige
Aus-

gaben

Zllweisungcn an

Ge-
meinden Itruito-

ausgabcnllund I;elnder
und
Ge-

rncinde-
Yer-

birnde

I 10 1[

Oberste Stafltsorgone ..........
lnnrre Vernaltuttg .. .... ......
Polizei ..
Ilechtspfloge

Schulcn
Yolks-, üi1fs- und Sonder-

schulcrr
trlitielschulcn
Hdhere Schulen
ßerufsl,i!(lende Schulcn ... .

Schulverrraltung und sonstiges
Schulrvescrr...,..

Zusanilncn ... . ,..

lllssenscholt, Kunst und Volks-
bildunc
Hochschulcn
llochschul-Illiniken ... ... . ,

[i0nstige \yisscnschaftuche
Institute

Ilibllotheken und Archil,e . ..
Theater und }Iusik .......
Sonstiges

Zusannltn

i{irchlichc Angclogcnhciten . ..
Arbeit unrl Wohlfahrt (einschl.

sozialer Kriegslolgelosten)
ArbeitsverrvaliunS .........
Arbeitslosenfürsorgc . .
W ertschafende Irr\Yerbslosen-

fiirsorge und lrberts-
beschrfflrngsnraßralrnrcn ., .

Ärl)citssohutz und sonstige
ArbeitsverrraltrnS ... ..

Zuschtrssc an Tftigcr {ler
SozialversichenrnS. ......

Sozirlc ßrir.gsfolgclilsten ... .

Solirrthilfebchorden,.. .. ...
Forderung der frcien WohI-

fallrtsltlcße
Allgcnreine I'urs61gs
Einrichtlrngen der ällgcmeinen

Fürsorgc
Jrrgend hilfc.
Dinrichtll[gen der .Iugendhilfe
Gesuodheltßdienst . .. . .. . .. .

Ilnriclrtungerr des Gcsund-
Itcitsdiemtes.......

Ieibesrllrrrngen
Jugendpflegc ...
Sonstiges Sozialwescn .. .... .

Zltsartrlotr

ßou- und lvo[nungsw€sell
Yermessung und landes-

pl&nung .
I'tridcrurrti des \Yohmrngsbauäi
Sonstigcs

Zusflor ntcn

Ernährung, Lan{l -' uod llorst-
nirüsch&It
Erniihrung, Preisausgleich für

T,el)cnsilrittcl und (lgl. .. ..
Stützungsnraßnahmen filr die

Lrrrdr irty'lraft,
L&ndrvirtschaft [iches

Sled lungswesen
Ycterin:iTrrescn
Gestrrtsverwältung rnd

Iferdczucht
I'orstverrvalt ung
Wasser- und I(ulturlrau ......
I'lurbereinigung
Sonstiges

Zussmmen

400ö

P?tll
5l P08

5090i!

15

301

109

I i?t

t'27?

P 086

r 393

3 7ö0

-l
l4e 

I

882 r

20r

I 869

t? 806

11853

?t 006

I rro
t3

229913{

120 288
745

29285
6 559

5845

lYl olP

2003
2 413

550

4 967

:ls{
1 3ß1
(i002
:l412

3 636

t{?lt6

,l 082
736
706
279

431

66

069

2 500

2 1{9

759
.1.13

106

30E

5
I

3

'li t2
l2 r4803

19 989
i t72 .182

100 I 209
2)02

965
08§

10 901
10 791

60

429
1 121
1756
1 993

r9730

I

153
J15
\r'4

Pß15

5 301
700

7579
43t7

33682

18
6

1 588
720

r 732

1 946
r3.t7
7 03E
4 031

4? ??3

151
82

760

2P90

t_
4

t00 1t
64

59 t63 I 23ß 1664P rt?l

21 007 217 ruo

s 50,

31{ 4 516
74132

15 280 470

512

ß599

1 568

\7608

56 50

ll6{ 708 90 072 466

1 i15
4 37+ I .1.18

390

115
o /ou

1.135

91

13
101

102

+;oo

654
ir81

2 180
2 009

183

481
7t
30

229
10

1 064 1 671
2 180

703
528

20 649

JI
I
I

I

1 512
331
821irrt

40 4t4
ril
817 P0133

46
100

lt{8{ 3ß4 t04 t0{ 459?

:.--
t0614

230 640

500

I t40

163 1 302

754

'2444

173 885
15

r73 000

9t42
102 1

l6{ I 142

t

I 133 16 953

3 334

219
3 430

1 001
28

0059
1 861

535
1725
4 330
3 555

19 693

?8G49

66
30

3 3{8
5+

406

3920

I 669
120
366

ll 938

14
t7

t52
108

1 115

I {01
108

108

2L6
?16

3.193
617

i 076
1127

12 689

56P08

5.143

185

5 6p8

't24t
B? 86!l

80072

78 046

131003

45 126
16280

12 719

2 l0 370

19 066
21 638

7 803
3 498

15 040
11931

r0? 936

t8 6t2

27 6t1
t4432

75750

z2t5

111096

t?45
4 891x
1 393

763
7001

10 386

6013
24,.21
1 570
2 308

PIP 558

I 071
1d3 41.1

5218

rOI 13il

19085

3 334

10309
5 346

.1107
3 142

30018
4964

2? ?81

I08086

D : Darlehen -r08-



t(
12. Bayern (ohne Linilau)

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DM _.

Zurveisungen von

Ge-
meindel

und
Ge-

nreiude-
Yer-

banden

16

]iuntl

t7

Eigen
ausgaben
(Reiner
I'inanz-
bedarf)

und aus
Kapital-

vermögen,
Erlöse aus

Yerhuß.
v. Grund-
u. sonst.

Sach-

Spezielle Deckungsmittel

Z usamnen

18 19 20 lo"-2t

Dntn. aus

niick-
flrisse
1,On

Darlehen

Ge-
buhren,

l:ntgclie,
StraFen

atf-
nahnlen

(lbrise
Ein-

nahrren

21

Z uschuß-
bedarf

2it

489
763
887

?0

,66

3 000

Nachricht-
lich

Beseitigun!
von Kriegs-

scllä(len

209

6

296

28

15t

l8ngt I ??8

2 978

6 313

8250

{ul-
rrenrlungen

z\t

't 197

Pö048

87076

{3 608

I ö60

P5e

3020

728
L44B'Z

14 864

2042

- 2430
,a ot7

1 7J5
4821

107 498
2228

4L727
72474

10{06
rt43t3

3 508
50

2 600
463

335

1015

29 364
7 167

7:180
7t22

70
36

2 395
10
46

3172
'2521
1 570
214;l

l5ß712

6389
13 718

5 166

36272

10 308
4934

149
99

4 rPo

6283
3 347

11 793
I 477

67 13?

54
1727
4820
1 960

t6 {63

3 218
3 130

27 775
4 393

7482t
65020

1:l12 14

3

Zuwei-
sringell

YOn
Ldndern

-2r

ltereinigte
Ausgaben

(Iloreinigter
l-inanz-
bedarf)

Erstat-
tungen

1 31 00J
2212

45 126
16U80

72779
pr03?0

7863
3.198

15940
11 931

10203G

15 750

2215

114026

PIP 5t8

9077
183 414

5 2.18

t9't'134

4 107
3742

30 018
I 964

2? 756

108061

1 393
763

7 001
10386

013
52r
6?0
308

6

1
2

l8 01,?

10 085

3 33.1

? 24P

s? E6i

890G:|

?8 04G

L715
.1821

.12 066
21 638

27 671

10309
5 346

2ß229

2250

2250

1 173
1

640
5at

699

48.18

1 392
?63

7 001
10386

43?

5

26 t30

240

I

4883

60

2
195

.r1823
21 638

D 57200

2 38I

t86lp

19 025

'12{?

35 0P8

89 058

78 0il0

I 413

1 715
4821

1oo
20t7
227'.r

70i 771
2212

15t21
13 835

\2 t'14

l8l G90

2i 674
L4482

15 750

22r5

r 09 178

5078
2521,
1 570
2308

?0? c15

I 071
726274

5248

r40 t34

o snoo

10 309
5346

6 690
3 197

15300
11 876

1008P4

4107

30018
+i64

25739
t05?8il

406
151

3507
2 399

33393100

2434228 2.19

6 191 7 000

677

I 0?9 ? 001

19 115

DI

140

I

20

20I

0

109

0

It

93

449

1

542 653

2807

80232

802A?

622ts

83

t ti

0

2

182

108

6602t17

194 217

1l
I {88

I 48t

5',il7

I
I 49r

1 50I

?8 1?0

15

I 9?9

t 982

311?7

181

935

1 039

2{12

5420
1 096

72459
14172

904

114

33{P0
165

509t,

2t75

2 r18

25 338

83

2
411

889
t2

2239

11 418

40164

289
1

721
4

8272
28488

93
14

2112
1 104

7270
,t923

2?5
14

3 397
1 361

2309

? 356

7 039
13 376

369

919
984

E 8?0

886

13J

2 439
14 499

2439
1 276

10+

6
111

38

9{r3

' ;os
32265

79

3285?

2683
112497

82

tti26?

650
11

1 518

3 149

12r36

118
2.'rS8
1 306

?1161

-109-



noch:'12. Bayern (ohne Lindau)

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

Brutto-
ausgaben

Instand-l Gerväh- r Riick-
setzungl rung Ihi.t,.nvon I 1a,n ultl an
unbc- | Dar- llianital-seg-llel,enlver-
licherrr I Imogen,Yer- | I neteitl-
mogen i. gungcn

Äusgabcn

rungs-
lt. UrIr-

Ilrieder-
lrtfbau,

bauten,
große

Inständ-
setzungen

51

haltung
urI(1

I zurUn-
I rungen

,n

Persön-
liche
Aus-

gaben

äeu- u

Er§'citc-

Zul'eisungen an

Blln(1 f,,rn(1er

s I 10 11

Ge-
meiuden

und
Ge-

rneinde-
ver-

bindc

Yerrvaltulgszrveig

Ilandel, ltrdustrie und Generbc
Preisbildung und -uberwachung
Stützungsnräßnahnren tur

Kohle unrl Eisctr
Wirtsclraftsforderung ......
Sonstigcs

Zusamucn

Yerkehr
Bundesautobahnen einschl.

Brücken
Bundesstraßen einschl.

Brücken
f,andstraßcn f . Ordnung

eitrschl. IJrücken
Landstraßen ll. Ordnung

einschl. Brucken
Sonstige Straßen, \\rege und

Brücken
Bundeswasscrstrnllen ..
Sonstige Wbserstraßen uxt

Schiffahrt, Ilafen. . .. ... .

Sonstiges ..:.....
Ztrsanlnlen

Iörderung drr gemeindlichen
Anstolten und fiiurichtungen

Iinanzresen
Versorgung
finanz-, Steuer- und

Zollverwrltung
§chul(lenverwaltung
Ausgleichfordsungcn
Schuldetrdienst, und

Schuldenaul nahrDen
Einnahnen und Ausgaben

Yerschredener Art
Ztrsanlmen

POlitische Belreiung und
lViedergutmachung ..

I(riegslolgelssten (ohnc soziale
I(riegsfolgelasten)
ßcsatzungskosten
Resatzungsfolgekosten .....
13esatzunIskoitenamter, Ircst-

stellur)gsbel()rden, Kriegs-
sclrädenärn t er

Ieflllogenskontrollc
I(ricgsschädenbesritigung und

Wlcderaufbau (sow€it nrcht
aufgoteilt)

I'inanzhilfe für llcrlin
Sonstiges

Zusant nten

Ausg&ben und Dinnahmen der
lloheitsYerI altungen
zlts&trt nten

Den IlohcitsverI altungen zu-
gerechnete Ausgeben und
Ilinntrhmen lür das Drwerbs-
rermöge[
\Yirtschaftliche Unter-

nehmen.
Ällgeneines.Eapitalvermögen .

Allgerrreines C rundvermugen
Suntlerr errrrugen

Zusant illen

Gcsanrtsuirnte der Ausgabon trnd
Dinnshnlen .. ..

Äußerd em nüch tichtltch :
Den allgemeinen Deckungsnritteln

zugerechnete Ausgaben und
Einnahmen frir das Erryerbs-
velmogen
\Yirtschaftliche Unternehnen .

AllgerDcines Kapitalvermogen .

Allgcrneines G rundverrrrogen
Sontler ve r n r cigen

Zusamnrcn

I

- o*r

38lt

68S
5 t-7

1 535r
4.105

§51

6851

33 750
I 5;l

1'

49.11

4l I 259 33?50 153

1 607

1198

2t

12

16611

112 5

379

446

268

413

07

I

6os{ I 26 830

166 853

96
1 543

10995

2QO
12

lri88(i

1 000
4

t 8;6
20

PO

99

26i{l 43!l

$7
1 265

P öT6

60 I

191 751

54 995
I t-i

1 560 ]*, 219 12 784

79 149

59 ?61

95

l{il3:a0t?9 s23

5950

I 562 I
1*n

4f'

210

P; 3 55r

578

3 145
2i7 4

50
2.,1

1

z1

(i87
067

-819
073r

571 589

-196
ia lPS

15

90 511 i89

6!9 ir?0 ?98:i{ 201417 337?3 8? ?8ii ?87r

le*

48{

8 35ö

3G0951

291 000 23$.35

2076

?94

201',r41

3l 000 P57t I

I l3 49{629 570

604

298,4 c4 ??3 360 95r

l 4 14617

1 871

5.1731
67v"

r4 604 I6 rISE 5G305

10 303

78 659

gB2t1

?8 659 33214

l81 860 Ir3 r0{lt4

185860 il3 l0{ I l4

t'

ti

t

13

l3

I 5lß

51

l0 359

2 588

3 588

51 48t

t 701 805

I 64{3r6

651lts

2076

I 57G

I t?'i

724751

2tjL
1 533

.19 818

11 719

2223
39 4.19

4261
45933

7S 659
578

3 881
3 490

81376

to25
l2?009

83 952
6r'

3 378

8r397

4364
2 993

?Pß47

73 59+
217

721.r0

59 2ti1

95

330 0Gl

-ll0-
' D: Darlehen



noch: 12.'Bayern (ohne Lindau)'
nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
D}I J

rZurvci-
sungen

YOn
Lrrndern

und aus
Kaprtal-

Yerrnögen,
Ilrlose aus

Yeräuß.
Y. Grund-
u. sonst.

Sach-

Ztrsantmeu

Spezielle

18 19 !0 22 2.127

äus

Eigen-
ausgaben
(lteiner
Finanz-
bedarf)

Ilirck-
flüsse
voll

I)arlehen

Ge-
bührcn,

lintgelte,
Strafen

Zusclruß-
bodarfauf-

nahrnen

Ülrrigc
Din-

nahmen

13

Zurveisrtngcrt von

und
Ge-Bund I

16

Ge-
meindeD

meinde-
Yer-

bdnden

74 15

IJereinigte
Ausgrllen

(Ilercinigter
Irlnanz-
bedarf) Res€itigung

vonKriegs-
schäden

Nachricht-
lich:

Auf-
\Yendungen

ZüT

1 000

I 000

34 376

I 643 t09

33 {63

8? 397

12

550

300

i00 550

I.t5212r'0

270 l{ B?t

60{ 3P403

554t3

2 076

604

95tP

Erstät-
tungen

2 191

1 533

49 518

117,r9

{ 364
2993

lp947

t 576

t21751

1 095

IPP 009

?4397
D 57200

57 489

l l0i r98 ?4397
D 57aOO

83 052

39 449
1261

{t933

59 261

95

3?979t

78 659
578

3881
3490

' '1172749

t24?5r

'58801
21t

72t19

50 261

95

3lö2t0

r ost
t?? 000

l5'i9649

17 480

I 587 t38

3
881
{90

55 413

8t 397

201'6

I t?0

96?P

38.149'4261

44933

279t

983

40518

11 740

78 659
578

83 9li2

3 378

4361
2 993

7179'I

t l3 079

I r3 979

. 2489

-
'P {89
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Yerwaltungszrveig
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setzung
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weg-

lichern
Ver-

mögen
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Neu- u.
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von

Grund-
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mogen,
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schaf-
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Yer-

Iersdn-
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Ge\Yäh-
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nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten

I3. Linilarr

DM_

Dmtat-
tungen

Zuwei-
SUngen
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Bereinigte
.Ausgaben
(Ilereinigter

tr'inanz-
bedarf)

Zuweisuugen von

Ge-
meinden
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Ge-

melnde-'
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bäntten
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tr'inanz-
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Zuschuß-
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Zuweisungen an

Neu- r1
Wieder-
aufba.u,
Drwelte-
rung6-
u. Um-
baüten,
große

In8tand-
Betzungen

Rund LliDder - Cle-
'lmclnde-

ver-
brinde

Ge-
melnden

untl

haltung
und

Insta,nd-
setzung

von
unbe-
weg-

lichem
Yer-

Gewäh-
rung
von
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lehen

rungen
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Rück-
lagBo

und an
Kapital-

Yer-
rnögen,
Betelli.
gungen

8 o t04

Erwert
von

Grund-
ver-

mögen,
Neuen-
schaf-

fung von
belvegl.

Ver-
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übrige
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geben
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Sonstige'!1'asserstraßen und

Schiffahrt.Iläfen ... ..
Sonstiges

Züs&nlrneI

Iörrierung der gemcln(ttlchen
Atrstsllen trnd Dlnrlchtungen. .
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l)eu irllgemeinen Deckungsmittelu

zugerechnete Ausgrl)en und
-ltinnahn)en frir rlas Erwerbs-
rermögen
\f irtschaftliche Unternehrnen .
AllgemeineB Kapitfl I vermogen .
Allgemeines Gmntlvermogen .

Sonderverrnogen
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nach' Verwaltung'srw"ig"n.rind Ausgabe-/Einnahmearten
noch: 13; Lindau

DM_

Zn§'eisungen von

Erstat-
tungen

Ausgaben
(Bereinigtcr

Finanz-
bedeIf)

Ilereinigte

lJurxl

13

Zuwei-
sUngen

von
Ldndern

14 l5

und
Ge-

77

Ge- Digen-

meinrle. bedarf)
ver-

bänden

16

tueinden ausgaben
(Ii,einer
l'inanz-

Rrick-

Zulaurnren
I)arlehen nabm€n

18

flus8e
a'on I Schulden-

ailf- Erlosc

Spezielle I)eckungsmittel

Ge-
bühren,

Entgelte,
Strafen

tlurigc
Irin-

nahmcll\.cräuß.
v Grunrl-
u. sonst.

Sach-

Rücklägen
trnd aus
Kapitat-

verurögen,

19 20 21 22

Nachricht-
llch

Auf-
ivendungen

zur
Beseitigung
von Kriegs-

schäden

2ß 24 25

Zusdlluß-
bedftrf

l§

16

2350

P 350

0

41

1t

p0

388

3n3

955
11

9{4

162

74t

0
10

9t7

60

513

596

502

0

I 6IP

i2

501
4

28

,10

6r9

lr38t

t1

13306

59

16

7

{8

{8

3{l

Srll

I

157

l5't

?IT
400

r?lt
400

D

D

955
11

9{{

162

?88

65

0
19

r 03ö

60

513

-502

0

r ?60

5P

501
1

28

!10

ß{9

rar40

t{

t{s5{

59

16

:5

4

I

1

I

12

I

l0

1
z

z 2

te300

3 0t?

151

0 0

0

1

0 0

0 0

1

1

43 8l

19

0

2

4

l9il t08r

74

p93

151

4

156

'n1

l{

l5ö

Bil

p0 3p

408
4

76
26

{0
611

l0tll{

-955
11

9{{

l6l
7 41"

6ä

9l
11

8l

513

512

502

0

I tPl

1
17

9r3

16.-115-



Ier$ altungsrweig

I

Ausgaben

Unter-
Iralturlg

Ind
lnstand-
sctzung

von
unbe-
weg-

lichem
Yer-

nögen

Zufilh-
rungen

an
Rück-
lagetr

uhd an
Kapital-

Yer-
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Ileteili-
gungetr

Neu- u..Wieder-

rufbau,
Drweite-
rungs-
u. Urn-
ba.uten,
große

Instand-
setzungen

Errverb
von

Grund-
ver-

nögen,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Ver-
mdgen

l]0rsön-
llche
Aus-

geben

Gcwih-
rnng
YOn
Dar-
Iehen
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A[s-
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5 6 ?1 2 +

zuweisungen an

I Ge-
meindon
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Ge-

melnde-
ver-
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Ilruüto-
lluud l,dnder arngabon
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§chulen
lrolks-, Hilfs- untl Sondcr-

schulen.
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Schulwescn
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l,llssenschrll, Kunst und l'olks-
blldung
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llochschul-Kliriken .....
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Arbeitslosenlnrsorge . .. .. .. ..
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fürsorge und Arbeits-
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Ärbeitsschutz und sonstige
Arbeitsvers'altung

Zuschässe an Träger der
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14. Hansestädte

nach Yerwaltungszweigen und Äusgabe-/Einnahmearten
D}T _

BerelnigieZuwei-
ßungen

YOn
Ländem

llrstat-
tunger1 Flnanz-

bodarf)

12 l3 14

Zuwelaungen von

Digen-
ausgaben
(Relner
f inanz-
lredarf)

t7

Spezielle I)eckungsrnlttel

Zus(:huß-
bedarf

Nächricht-
lich:

rluf--
wendungcn

ztlt
tseseitlgung
YonKriegs-

schdden

Ge-
meinden

und
Gc-

melnde-
ver-

bändon

IJund

15

Ge-
b(ihren,

Entgelte,
Strafen

Rück-
flüsse
von

Darlehen

und aus
Kapltal-

Schulden-
auf-

nahmen
aus

Yeräuß
v. Gruntl-
u. sonst-

Sach-
vermögen

übrigc
Iiln-

lahtnen
Zusarnmen

22lBlrolzo 2t 24lzr
I

3pt

2i60
{55

l6
100

50

0

4

5t 1

858

398

:l5E ,98

1

727

ir 413

4733
4

5 65:l 15

l[8n5 tt9

28

233

p0t

165

20

20 t0r

0ut
2n'ü6

506ö8

t0 tpö

5622s
4421

18060
.r8 504

4240
102{t3

5797
14 550

4 143
17t2

11 617
6 98?

14801

PN

18 06{
7 454

1 164

18
35800

188.1

71
41 79S

I 683
5207
8 205
8824

87 505
3914
1 840

10819

P{2285

1827
719547
24800

tI9 171

1 318

I
107
328

233L
34

s812
L026
1574
lti?l

503

t0t
toit

28
26

150
80

293

44

{,1

1327 r 2

275

158 ?

2

l3{29

o zozoo
736

13Co 20700

4084

1

18

{ 103

6llt
?4',tI1

50 5SI

3996P

r?0

r 899

8ll
Il98p

50 201
4396

18800
I 8484

4240
102 l{0

182
741

3000
7$72 I

14255

5860

1 36i
572+

461
31

609
286

I4lil

5i97
14 550

4 009
17t2

L1 617
6987

.14760

38

3t

2B

18 064
7 151

74

1 164 512

18
22527

1 884
r ouz

71
41 580 1 155 1

I 683
5207
8040
8824

1 408

884

87 505
3 912
18{0

10849

2P86Pt

45 738
100
155

72

5t 423

156

7

164

4827
1 28 8{7

24064

563
0

3 340

0

159

159l5?738 i90{

276$ 207'2

1
707

1 536

34

1 026
I 956

7 421

31
10

141

3789

0

0

0

43455

M56

12

48

401

4

I
111

1

13

l1

39

22
14

186
4
1

P6?

35294

8863p

5{

662

{40

I 068

592
27

145
905

I t05

339

99
72

577
847

t697

r8299

3 516

1

,7rn

1
5 918

2 .r28
513
628
248

948
210

1

4

4t 63t

380
125
683

I
2

tI{9?

3087

72

31

54

80

. -115
4278

??{

2566

I P93

13998

1775
768

3 151
2589

319

8 001

1 589
6063

561
4A

1 187
683

t0123

18 314

3 516

513

4 831

2
1'074

3 875
585

1 907
L146

51 028
314
229
752

93487

049
87173
I 510

9?6{P

6059

72

7567

54
31
90

255

806?

5881

2p20'I

{9358

259611

55027
3ß27

15 649
15895

3S+2

94 r39

4 208
I 488

3 538
1 670

10 480
6 305

34688

23

250
1547

- 3516

651

18
17 695

1 884

72
34505

5808
462L
6LBz
7 67A

36.178
3 598
1610

10697

I 36 t37

.)öl I
47674
14547

60 096

8 825

20

107
240

2276

3 283
1 026
1702

64E

?tt
I 441

,6{
?83

5362
4B

L757
1801

8

89rt

401
894

704
366

2284
523

ö t7t

6

417
5

3.15
118

3629
211

301

5 l{6

28
t25SO+

1 918

r?t 309

2t

PI

-117-



haltung
und

IDstand-
setzung

von
unbe-

-lVeg-
lichem
Ver-

mögen

Nen- u.
lYieder-
aufbau.
Erweite-
rungs-
u. Um-
bauten,
große

Instend-

voD
Gruntl-

ver-
mögen,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Ver-

lagctr
und an

Kapital-
ver-

nlögen,
Beteili-
gungen

2 7I 4 5

Ausgaben

Gerväh-
rung
von
Dar-
lehen

Persön-
liche
Aus-

gaben

übrige
Aus-

gaben

rungen
an

R iick-
Cle-

meinilen
und
Ge'

meinde-
Vef-

bände

Zuweisungen an

Länder

10

Verwaltutrgszrreig

28086

ll6

t8?{0 ll6

2b

'25

lt

38201

201

0

0

896

8P6

10

t9

3t

I

PIOEG

{8140

Hcndel, lndustrie und Generbe
Preisbildung und -uberwächlrng
Stützungsmaßnahmen fi[

Kohle unrl Eisen
WirtsehaftsforderuDg .. .....
sonstiges

Ztrsantmen

Yerkehr
Bundesäutobalmen einsclrl.

Ilrücken.
l]undesstraßen einschl.

Ilruckerr
Landstraßen I. Orrlnung

einsrhl. Brücken
Ländstraßen I I. Ordnung

einschl. Brtrcken
§onstige Straßen; Wege und

Br[i( ken .
llundes\Yasschtraßen ........
Sonstige Wasserstraßen und.

Schiflahrt, Hdfen
Sonstigcs .. ...
Zusanlnlen

Förderung dor gomeindllchcI
Anstelten und Dlnrichtungen

Iinenztresen
Versorgung . ...
Ilinanz-, Steuer- und

Zollveruältung ..'...
S(.hlrl(lenverwflltung'.....,.
A rrsglerchforderungen . .
Schuldendienst und

Schuldenaufuall nren
Einnähmen und Ausgaben

versehiedener Art ..... ... .

Zusanlrnen

1 028 11 1 58

1 863
217ß
5 069

54
46

il0
gut
6 05t

789 20
13

31

670
398

t t2670t

7

30

36

26

3r,
16 044
I 561

??083

131

757

110

6275

25t
10

P6l

I 160

1

34

39

28

1267

35 38

2t

1

ti5

215 13 085

l3 537
225

201tl

44t2,0
598

ö80t2

1 531

I 67t

75413
808

17620pll

28980 7 {19 62 P{883 2519 15808

8021 I
2i 639 3,11

0
4 lnu 578

0
3

42

955
136
670

101E93

839

775

I 671

10 101

2

'GE6ö

9{02

B4t 1 5?8

Politische Belleiung und
lliedergutmachuns ........

I{riegslol gelosten (ohnc sozisle
liriegslolgelastcn)
Uesatzungskosten ..
Ilcsatzungsfolgekosten ..
Besatzungskosteniitnlcr, !'est-

stellungsbehördcn, Kriegs-
sr.hädenäru ter

Vermdginskontrollc
Kriegsschiidenbescitigung und

Wiedernuf bau (sowcit nicht
aufgeteilt)

Irinanzhilfc f ür Uerlrn
Sonstiges

ZusatumeI

Ausgaben und Dintr&hmen dor
Hohoitsverweltung€n
zus&mmen

Den Hoheilsveruoltungen zu-
gerechnete Ausgaben und
Einn&hnon lür dos Drnerbs-
Yermögen
Wirtschaftliche Unter-

nehmen.
Allgemeines Kapitalvernogen .

Allgemeines Crundvermögen
Sondervermdgen
Zusanrmen

Gesomlsunrure der Ausgsben und
Einnohnen .......; . .....

A u ß erdem n achrichtl ich :
Den allgemeinen Deckungsmitteln

zugerechnete Äusgaben und
Einnahmen für das Erwerbs-
vermögen
Wirtschaftliche Unternehmen .

Allgemeines ßapitalvermogen .

Allgemeines Crundvermögen . .
Sondervermögen
Zussmmen

I ?018 r83

o

29ts6 6
I

l0 36s
36272

692

453

rl3:i3

30 6007

40

7 851

t'95

905r
113

tpp 30 s04f lr,,

ß1i1'.t {2 198 14382',t 10902

300
604

tll 101 tc 09c 301 610

3764 871

2 931
479

13 25

9P9

_984

1It8

tl6 t65

49t 3802

pP90l4i't il't {P I98 l{3 318 Il 8tl 30t 610

331 258

6559

1 094

7 145
4

8 650

32 835

836363 6 817

Brutto-
au8ßabon

l l652tr

l1

28 086

3 319
319

1 099

t0t00

l25lö

I lt'pll

80219

267

428

164

25296

14584

1 401

1770p

1 083

14 875
4

16565

I 467
283+

t3P00

90926
3 209

120t21

31251
t7t

42670

10 101

178

t6t ö9 I

4035
1 083
3 915

38

9 9t0

noch: 14. Hanseetädte
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DM_

L2

ErBtat-
ttrngen

15

184

?t 186

191

206

ttg

l8{

Pt

Zurvei.
sungen

von
Ländern

27

PI

4

1

r6E

868

1 099

s aro
2 63,1

t3t70

19918

80219

267

428

164

r"
90 731

3 209

t20 I trl

33

450

692

34 067
171

42670

212

? E6l

7861

10 101

178

r67 {0?

t?il5

28080

3 319

T TI3P11

4935
1 083
3 915

38

9010

r t53 trl

I 683

1r868-4
t6 558

28p62o 20700

6

28P6?

312

14556

1 401

17674
584

584

70020

nach Verwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten

1-

I

1 099 218

s nre
2 634

t3t4ß

26r'

428

10.1

24 831

3 319
Btz

20 206
17t

12670

10101

178

t595,16

I 850

23p6

45

39

7779

96

107

257

55

00489
3P0e

t 19,t22

11 181
854

13054

700t8 pP t06

80 219

I 663

r 6G3

r2 509 6t

28086

14556

817

4? 090

28

5P3 I 093?32 lP8 9t I

4935
1 083
3 915

38

9970

5P3 l r0370p l?8 9l I

0
248

?83

203
I

2r t16

1 683-3
1.1888

4

16558

- 728?

- 8276

- 1313
4

- t6880 3476

Eigen-
ausgaben
(Reiner
Iinanz-
bedarf)

t71

Ilereinigte
Ausgaben

(Rcreinigter

13

Finanz-
bcdnrf)

Zuweisungen von

Ge-
meinden

und
Ge-

rneinde-
Yer-

lrtnden

Bund

15 17 19

Zrtsammen

18 20 222t

Spezielle Deckungsmittel
Entn aus

Rück-
flüsse
YOn

Drirle!ren

Schulden-
auf-

nahtrtert

Ge-
bühren,

Entgelte,
Strafen

Zuschuß-
hedarf

übrige
nin-

nahmenVefliuß.
v. Grurrd-
u. sonst.

Sach-

nnd aus
Kapital-

0

500

211

3tt

P93

r 388

185
I

2l
2tl

r 60?

-1I9-

95{

95d

a{409

44109

187

2657
202

3046

il46

It9

l0

.r36

193PE

97
15 638

478
13

l6?26

43 r02

771
88

86?

0

I
11

6

_iton

8567

9619

6331

5572

,109

211
6 r95

10
1

590

90P4t1

?nl9

t-t?9

90P{4

8874
E27'J

16074
8

33p3ö

22t

2ß21
345

3 t8e

0

65

45

2 r-70

22405
12?§

,26G18

P93P6

7 45('

409

1 390

21.1

9,169

3n0

't0
2{9

58(i

r2g

308 0ö4

32!1494

8 970
82?9

16181
8

3343r

lt73

{t7

486
34

I l'r823

16440

noch: 14. Hausestädte

Nachricht-

Äuf-
$'endungen

zur
Beseitigung
vonKriegs-

schlden

2r.t

878

lich

o z9r
2 288

9958

68083
1 930

9p80P

362

119

22O(tl

707

4 061

27r63

?09

3l 2P3

975550598

80 219

I 3Pt

9ti 0.{(i

:l310

4838

- 14?40
3429

4

- 6{?t

?r9 20t

18 749
171

42267

rJ 711

36

I 50 0?1

1 140

I 140

1 998

9.11

?939

209 915

34?6

13970

?90

4G PI9

14 533

792
t17?ü

?856?9 P06976



L5. Hamburg
noch: A. Ausgaben, spezie[e Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

Yerwdtungszrveig

/l

Ausgaben
Unter-
haltung

und
fnstond-
setzung

voD
uDbe-
weg-

lichem
Ver-

Gewäh-
rmg
von
Dar-
lehen

rungen
an

Rück-

Neu- u.
Wieder-
a.ufbau,
Erweite-
rungs-
u. Um-
bauten,
große

IDSteDd-
setzungen

YOD
Grund-

vef-
mögen,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Ver-

Persdn-
liche
Aus-
gaben

lagen
und an

übrige
Aus-

ga.benKapita,l-
Yer-

mögen,
Beteili-

1 2 4 5 6 7

Zuwbisungen an

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
Yer-

bändo

Bund Lirnder

I o 10

Brutio-
atsgaben

11

Oberste Slaaisorgone ..... . .. .

Innere Yersell,ung ... ... ... . .

Polizei ..
Rechlsp[cge

gchulcn
Volks-. Ililfs- lrnd Sonder-

schulen
Mittelschulen
Höhcre Schulen
Berulsbildende Schttlcn .. .

Schulverwattung und sonstiges
Schulwesen

Zrssntmen

Wissenschalt' Iiunst und Yolks-
blldung
Hochschulen
Hochschul-Kliniken ......
Sonstige wissenschaftliche

INtitute
Bibliotheken und Archive . .

Theater un(l Musik ..'...
Sonstiges

Zusammen

Kirchltcle Angetegenhelten .....
Arbelt und lYohllohrt (elnsöhl.

sorleler KricqBlolgcllstcn)
Arbeitsverwrltrtng ........'.
A rbci:slosptrfüßorge
\Yertsclrrffende Erwerbslogen'

fiirsorge und Ärbeits-
heschaflungsmaßnahmen . . .

Arbeitsschutz und ßonstige
:Irheltsverrvaltttns ... ....

Zusehiisse an l'riiger der
Sozialversicherung. . .

Soziale Krlegsfolgelasten . .

soforthilfebehörilen.. . ..'.
Törderung der freien Wohl-

tährisDflege
Allsemeine Fürsorge
Ein;lchtungen der allgemeinen

Fürsorge
.Iusendhilfe.
Ein'richtuncen dcr,Trrgendhilfe
Gesutrdheitsdlenst ........
Einrichtungen des Gesund-

heitsdienstes
Leibesübungen.
Jugendpflege
Sonstiges Sozialwesen .....
zuBammen

Beu- und Wohnungsrvesen
Yermegsung und Land€s-' planung.
noiaeiunä ile,s Wohnungsbnues
Sonstiges

Zusanlrnetr

Ern[hrung, Lsnd- und Fot8t-
wlrtscholt
Ernä,hrunß, Preisausgleich für

Lebensmlttel unil dgl. .... .

Stiltzungsmaßnahnren fär rlle
Landwirtschaft

LaDdu,irtschäftliches
Siedlungswesen

Yeücrinärwcsen
GestütsverrYältung ünd

Pferdezucht
Forstvers,eltllng
\\'asser-ünd Kultrrrbatr ......
Flurbereinigung
Sonstiges

Zus&nrmen

3 143

9449

32t28

a',tBl7

53

p08

p68

E4P

876

3712

170

939

265

651

480

3ö8

938
31

t37

829

3 7{9

5 091

16t19
I

o

27 911
3 820
96Zi
s797

2502
53689

1822
94

583
b67

59

3 126

3 805
4

370
i* 48

1,?

49t3

{876
473

1 057
1 9034

7

l{ 3

85

I t63
t

435

9643

4 191 158
364

21
L477

55t
018

459
47621

7156
955

1947
1 258

t'r484

18{
4l)
2$

I 103

-1?8
r8r

831
106
545
95

3 018

772
242

1
277

P?56

519
436

4309
2545

t3otl

6 '4 l3

9690 25 27lL 1 738

782 2 11

I
1

125

18
2470
L282

DOö 594 t3077
14

0

141

33 11Ir

.1074
730

2749
3 36.1

35 556
218
201

683?6

4+6
43

588

275 ,r8 1 306
7t

487

210
62

206
6.1

7 645
1 ato
5577

978

1 588zt]
48

100

3665

1-r85 3 461
1 951

0

l0G8,t

3 379
35
27

I01
4P87

24z2z
95

430
I 811

9r r91

75

8f5 il8

2366

11250

I36t5

2t
350

605

7t 295
691

1 579
06 780 2537

10
188

9618G 2t17

405

59t

l{3
Pt3 P t6t

021 11 788

I

56
7571 106 7 30

0
7

8

o,

239 773

2259
I

325

039

16N4

4 119

lzt ?13

25
526

548

28?{ :4541

30

!l
t
I 0

,t_ 0
0

4

4 I

n

0 105

1l

817 it 208

88

ll

I
I4610 P98 ET

15

6

21

4697

r68ta9

3E 5{3

3P ilo

39 390
142L

12476
13 890

3 116

?2991

5380
14908

3 463
1784
6828
4475

3? 0t3

?t

74266
6 195

808

18
25450

1437

33 203

13 946
z?28

10096
4509

08 790
2685

't39
9243

t94 r36

2762
100652

13 620

r t69?{

1 438

60
LBO2

2269
34

18BC

1 623

I 583
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Eigen-
ausgabetr
(Reiner
!'inanz-
bcdarf)

Zusanrnen

18 19 20 2t 22 24

§pezielle Deckungsmittel
Entn. aus

Rück-
flusse
v0n

I)arlehen

Ge-
bühren,

Entgelte,
Strafen

auf-
nahmen

übrige
Ein-

nahrnenYerdulJ.
v. Grund-
u. sonst,

Saclr-
vermdgen

und aus
Kal)ital-

verrnögen,

14

Ilereinigte
Ausgaben

(Ilereinigter
n'hranz-
bedarf)

Zuweigungen von

und
Ge-

Ge-
meinden

Runä
meinde -

ver-
bänden

15 16 17

4

4

t2

l0

456

358

398

358 308

1

52 ,727

6

15

149

165

L6

t6 lG5

t6
r09

28

5 340

Zurvei-
§ungen

von
Ländern

Erstat-
tungen

:"
r5299

4675
4

207

P75

28
26
59
50

4084

1

263

23

897

2

2t7

7

320

I

3f0

107

t63

I l6 689

4696

tG8l9

38 527

3l 546

14 256
6 195

18

{ 103

30 390, 4121
t2075
13 390

3172
7?981

5 386
14 550

3 463
1 386
6828
4675

36 287

18
25371
1437

8605
2728
5421
4499

63547
2585

739
9243

t78688

2724
100552

13 413
o r«oo

480

480
D 16100

56
1 286

2259
34

1869

1,623

I 40P

33 203

_44

1{

E'u

g7

8682

897

63547
2585

739
9243

169?86

t 00 109

-2811

r1696

16447

384P0

3l 383

1,4256
6 195

39 362
4395

72576
13 340

st72
7p721

5 386
14550

18
1,6?21

L437

32952

8 605
2728
53L7
4499

2721
84452
12933

56
1285

34
1 869

1 605

4299

3 419
I 386
6828
4675

36243

3ts7s

107
?t

34616

/ 1531

864
724

1 068

2047

1
5

11

500

492

2

1
361

3116

169

I 439

403

9343

166
741

2789
I 485

176

467

247
108

7922

31
10

119

8710

316
0

279(.t

74

8

1

156

157

0

0

0

38

38

13

48

I
l0

32t73

3?17'

I

39

39

398
43

797
508

447
5

294
ß7

25

1

1

166
894

688

400
256

2845

21

PI

9r 197

Nachricht-
lich:

Anf-
\Yendungcn

zur
Ileseitigung
von I(riegs-

scI)iiden

Zuschuß-
bedarf

ztt
97P

98

G33

t719

19
90 812

366

ts27
74

1

P?10

14 440

23.15
44
55
.13

?8irt

ESe
27
08

190

339

0

o

30

t34

80

16

5 1t8

PI

391

283

I 3t3

l4
186

92
11

480
343

14188

äuu

r 978
723

I 070
40

2
5642

135

1
5 5.11

550
34

497

9458

tl451

-'4867?056

1 504

500

633?7

2N

397

5900r4l r04

I90

I 830

728

10164

4506

146r8

3769P

20 6t9

$24
/Uö

2887
1 683

201
6 t6ö

1 589
6063

195
6 195

38 738
3627
I 029

11056

2 900

66559

3 ?57
8488

18
13 305

1437

5 519
2605
4215
4 098

29 068
25t8

577
I 129

1064ä7

s 3za

3 085

1 071
401

34480
61

162
114

2405
46600
10 001

318
37 852
2934

31
90

135

3874

2869
1 353
6 101
4L79

2618ß

1
27 419

2
5542

56
279

'zzSg
1 780

1471
42N

!':i'i:: l:'l ?' r' -- 'i , ' 'i

nach Yerwaltungszweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
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noch: 15. Hamburg

noch: A. Ausgaben, spezielle Deökungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

Äusgaben Zuweisungen an

Persön-
liche
Aus-

gaben

Unter-
haltung

und
Instand-
setzurg

von
unbe-
weg-

lichem
Yer-

Cerräh-
rung
YOII
Dar-
lchen

rungen
an

Rück-
lagen

llnd an
Kapital-

Yer-
I)Ogen,
lleteili-
gungcn

Neu- u.
Wieder-
aufbäu,
Erweite-
rungs-
u. Urn-
bauten,
große

Tnstand-
setzungen

von
Grund-

vcr-
nlögen,
Ncuan-
schaf-

fung von
bewcgl.

Yer-

übrige

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bhnde

Brutto-
Yerwalt lrngsz\\'eig Äus- Bund Lrinrler ansgäben

gäl)en

1 2 3 + 5 6 7 I 10 11

Ilrndel, Industrie und Generbe
Preisbildung und -überwrchur g
Stiitzungsmaßnahmcn ftir

Kolrle unrl Eisen ........
lvirtsclrrftsfördertrng .. .... .

Sonstiges

. Zusallrnten

Yerkehr
Bundesautobälrnen einschl.

IJ r ri |k crr
3un(lsstraßen einschl.

Bruckcn ...
I,andstrallen T. Or(lnung

crns(lrl. Ilrtickcn .....
I,andstrallen 1I. Ordnung

einsrlrl. Brü( kcn . . .
Sonstigc Straßcn, \\regc und
, Itrircken
Sundesrvasserstmllen . .....
Sonstigc'WasserstralJen und

Schiffährt, Häfen. .......
Sonstiges

Zus&nr olen

Iorderunß drr gemeindllchcn
Ansltrlten und liinriehlungcn

Finanznesen
Yersorgrrnq . ..
Iin^rrz-, Steuer- und

Zollverwältung
Schrrlrlcnverrvaltrrrrg .. .
Ausgleichforderungcn .....
Schuldendienst, urd

Srhuldelrau[nalrmcn .,...
Einnahrnen und Äusgallen

verschiedener Art .... .. . .

Znsammen

943 11

15
42

68

1

20
13

34

42 098

1 581
1 808

4336

6 051 789 303 19 8 782
2 168

il 9486 0Bl 789

306

651 t0
rl

30

36

2ß

4 108

it_
267

.r28

164

,rt72

5t372
I 439

ß7 542

131

157

110

,rnu

6 603
22

l0 907

35 38

21

3+

39

28

,rrn

$714
414

8 402

175

1 {
19 4 730 46

t,

1.1101
979

t9?7',1

225§7
8

P\ 54ü

t2$7
7

r 380

lt10

TO l9

2{ 0?B 5008 r 160 l5 15422 2021 t0734 58387

63 959 lt_
I

63 959

2t621
0

.1 1.183 529
0

2?29
136

19S 26801
171

33222
li,

6:f15 6 315

130468

t0 305

85 618

5P8

2579

DI)J

4 I 483 829 {'p402

I 50?

r98 l1

Politlsrho Belrciung und
Wiedergtrtrn&rhutrg .......

l{riegsf olgelasteu (ohne soziale
Xriegsfolgelasten)
Itesatzlrngskosten
Bcsatzungsfolgt'kosten .. . .
Ilcsetzungsköstenämtcr, Iest-

stcllung.behörden, Kricgs-
schadenirmter.

YerrnugeDshontrollo ...
Kriegsschädcnbcscitigung und

lTiedereuf bau (sotreit nicht
aufgctritt) .. .

IJinanzhilfe tiir llcrlii
Sonstig6s

Ztrsanrnlell.....
Auscabed und Einnrhnrcn dfr

IloheitsYorwollutrgetr
zusolllillelr

Ilen lloheitsverrv&ltungen zu-
gereehnete Alrsgaben und
Irinnehnlen lür dos lrrnerbs-
Yernlögen
rrYirtschaftliche Unter-

neltrtren.
Allgcmeines Kapitalvcrntogen .
A I lgelleilcs C rundvernrögen
Sonrlen'crltogen
Zusanrmon . ....

Gesonltsuntmr der AusgsbeD utrd
lllnnalrnen ,

A ußerdem nachrichtltch :
I)en ällgen)einen Deckunßsmittcl n

zugerechncte AusgaLen unrl
Iinnahmen fiir das llnyerbs-
vernugcn
\Yirtschaftliche Untcrnehmen
Allgenreioes Iiapitalvcnn0gen
Allgcnreines G rrrrllvcrnrugen . .

Sondcrvernrrigcn
Zus&tlrten.....j .

20?8 t8N
tl

0 19 016 19 016

ll

6
I

10 304
36

ll_,
2897

8723 ,

2 30 43

40

83

7839

203

8 38p

lt 8569
-809'-453

sbsr
113

t2? 30 l5 l9 016 li 3l 603

,61 088 26{?3 l0l t93 2 93ß 69590 14 il8 2tß 385 33929 33t 832 132

I
I

300 3 071 868 42Bg
400

_3.14

460-.
460

t0t 653

ti-
218 126 t

ll
300

3P36

3289

?28?9

904 50i13

837 l7t361 088 Pß {?3 2t 6 ß85 38929

226

4 1,'r8

1 050
1

6 692

1 599'1
ryu,507

50732ß 4 38{

l5Il2

7743

331 88

l?957

- 122 --D: T)arlehen



Zurveisungen von

Rund Gc--
nreinde-

biinden

Ge-
meinden

und

IB

Zuryei-
sungtn

YOn
Landcm

Ilereinigte
Ansgäben

I4

(Bereinigter
Finlnz-
bedarf)

15lro

und aus
Eapittl-

vermögcn,
Erlose aus

\-erauß.
v. Grund-
u. sonst.

Sach-

77

Ztrsanrnrert
Ilcscitigung
vonKriegs-

schaden

18 10 20 222t

Schulden-
anf

nahnren

Spezielle Deckungsmittel
Dntn. aug

Digen-
ausgrrben
(Iieiner
Irinanz-
bedarf)

Ge-
l)trlrien,

l,lntgelte,
, Sträfcn

Rück-
flrisse
YOll

Darlehen

ZrrschulJ-
bedarf

übrigc
Din-

nahmen

Nachricht-
lich:

Äuf-
wendungen

zttt

t53

l1 161

t7 lß7

Erstat-
tnngen

L2

4

4

153

19

t0

868

868

27

?t

_15

_191
p06

4t't

I303r5

t0305

,o oru

8l{097

t0{3

819 l!10

IP95?

998

57970

03 959

6 315

8 761
2 168

Il92f

267

428

164

13 857

423C
460

_314

1 599
1

,, $,

57177
1 439

67832

2 897
ilt 2

I 550

809

Bl 58,1

26 6.18
t7L

I

450

212

09?

48{

48t

6

yu'

584

584

21 503
D 16100

ß262

Pt ä0d
D 16100

13,11

?76 0r0 96 9?0

969?0

t2s67 l8r

998 193

0

0

500

ztt

PE3

,12Ii9
,160 5
34.I

5ri

7

28

)

71

107

0
2{8

519?0

I 341

t'pPl

63959

6 315

Tzrz
2768

lt918

267

428

164

13 407

45

55

39

1 614

4486
654

6893

2009p

l2{ 053

l0 P99

19016

ztt

'i$3

t043

78t 053

1 599
I

11 357

isz
250

p200

50935
1 439

66640

2897

8 550

3l 000

20 386
TiL

2'P1

32:]9?

3239?

508

97
669

??8

I 286

10

t0

317

4

75'D:37

6
I

'Pl4

t83 l3ß 137 t50

t2 039

2l 686 - 81?92l 505

193 805

i47 1'07

'107

I 347

19 016

2892

207

5P039 ü9? 8t5

3476

t83

497

28

7l
8t8

r ll?7

6
2.19

211

2ill98 38 172

9914

lE39t9

63 959

6 091

tlT 4t9
129

2501
327

3 018

6rna
7847

8 900

36?

119

11425

8

11

6

2 691
69

3 t53

65

45

, rt,
7.19.1

I0363 t6t84

7?39

7727

1202

!*

s 336

108

:t0505

, SUUO

192
8r6r

4112
.914

1 313

108

4:t60

597 t3ä

I ött

13866t

? 867
l24t',3r,

7 941
7247

,a nrt
- 6312

- 1246

- 1141
I

129

4849

:*
224

129

6635

384

97
$1'+

*12

43 440
716

562?6

1110r
7 r'l

33 922
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Ausgaben

Bund

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
. ver-
bände

Z\ an

Ltinder

haltung
und

Instand-
setzung

von
unbe-
weg-

lichem
Yer-

mögen

Neu- u.'Wieder-
aufbäu,
Erweite-
rungs-
rr- IIm-
bauten,

große
Instand-

setzutrgen

von
Grund-

Yer-
mögen,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Ver-

rungen
an

Gerv:ih- Rück-
übrigerung

vori
Jägen
rrnd an Aus-
Ka,pitäl- gaben

ver-
nögen,
Beteili-
gungen

Persön-
liche
Aus-

gaben Dar-
lehen

Brutto-
arsgaben

114 5 6 7 8 I 10

Yerwaltungszweig

2

OD

540

395

6lP

?0?

209

5?8

4lt0

2p99

I 691

2p69

ll
il

ll
JI

l?0 I 415

8770

ll69l
8519

&

4339

I 113
276

64

5 t9l

501 2 491

798
1 082

16880

6 290
5t74

11.18

29 501

131
250

19

90p

453

0

18

l84824

285 45 411

14t7sl
618

2659

105
69
60

138

372

195
48

1 656
871

2816

lr
ll

il

lr

256 680
326

4 789

8 5t1
1

I2tG

0 0

1 043 367 808
2597259

49
lf

26i

43 5 670 44?9 47 10489
1 4 6{

7L
8302

447

1
7t

8596

7lt
656

t47 592
20r-4

891
2325

1 151
24i9
2842
4325

304
115

1 826
824

63
300

1 098

52

11.194
315
907
274

83395

24 383
1 329
1 101
1 606

64 163äi161 t7n3 5738
lt

$
,
lr

ll
I

47

0
6 748
1 730 36

72

1 121

3 581

t'r03

2 103
48095
11 413

I 487

9

I 625t I

28 45

51
46

1l-

1
51
28

Isoo
419

203
607'93

I
1 503
1 026

351

3 126

lt

t 1t0

il

I 081

Oberste Stostsorgane .......,..
Inncre Yerwoltung ............
Polizel ..
ßechtspllege

Schulen
Yolks-, Hilfs- und Sonder-

schulen.
Il ittelsch ulen
Edhere Schulen
Berdfsbitdende Schulen . ... . .

Schulverweltung und sonstiges
Schulwcsen

Zusamnlen

Wissetrsrhoft, Kunsl und Yolks-
bildung
Eochschulen
Eochschul-Klinikcn .......
Sonstige wissenschaftliche

I nstitute
Bibliothekcn und Archive ..
Theater und Musik ........
§onstiges
Zusammen

Kirchliche Angelegenheiton,....

Arbeit unil Wohlfohrt (einschl.
§ozi&lor Kriegsfolgcl&ston)
Arbeitsverwaltutrg ..........
Arbeitslosenfrrrsorge .........
W ertschaffende Errverbsloscn-

flirsorge und Arbeits-
beschaffungsmallnahmen ...

Arbeit$chutz untl sonstigo
Arbeitsver\ytltuns ........

Zusch{isse an Träger der
Sozialversicherung. . , . . . , . ,

Sozinle Kri^gsfolgelasten .....
Soforthilfelehorden. . .. ... . . .
Irörderung der freien Wohl-

fahtspflege
AUgemcirrc Eursorge
Einrichtungen der allgemelnen

lrürsorge
Jugendhilfe.
Einrichturrgen der Jugendhilfe
GPsnndheitsdienst ..........
Iinrichtungen des Gesund-

hci tsdienstes
I,eibesiibungen
Jugendpflege
Sonstiges Sozialrvesen ...,...
Zustrmm€n

Bau- nnd U'ohnungstresen
YermcssuDg und Landes-

planung.
I'oiderunä des lYohnungsbauei

Drnahrulg, Preisausgleich für
f,ebensr)ittel und dgl. ... ..

Stntzungsmaßnahnren fur die
f,and$'irtschaft

Landwirtschaftliches
Siedhrngss'esen

Yeterinänvcsen
Gestütsverwaltutrg und

Pferdezucht
I'orstverwaltung
Wasser- und Kulturbau......
Flurbereinigung
§onstiges
Zusammen

2

öa
0

58

1

I

6

560

1

29

10

48

0

5

0

426

39

Ns4

336

152
06

256
3lt

'ß01

5 183

12085

5 BBI

9213

4 084
3 500

587

It 384

+zoa

5 t36

tt45
I I49

t7
26

17

804
?0
26

4

104't

I 161

102
976

16631

Sonstiges

Ztrsomnen ..:.........

DInöhrung, Land- un6 rorSt-
lviilsclalt

_131

87
193

1275
ocö

2344

2t7

194
378

253

375
405
878

t227

5t

57

18

.D

L3

35308 1648

3477 1
53.1

7 473
175

16. Bremen

noch: A. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf
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16. Bremen

nach Yerwaltungszlweigen und Ausgabe-/Einnahmearten
DM-

Erstat-
tungen

12

Zuwei-
sungen

von
Ländern

Bereinigte
Ausgaben

(Rereinigter
Finanz-
bedarf)

Zuweisunqen von

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bänden

Eigen-
ausgaben
(Rciner
Irinanz-
berlarf)

Sund

15 16 17

Spezielle Deckungsmittel

Zusclruß-
bcdärf

21

Nachricht-
lich:
Auf-

wendungen
zllr

Beseitigung
vonKriegs-

schdden

Ge-
buhren,

Entgelte,
Strr{en

Riick-
flüsse
YOn

Darlehen

aus

und aus
Kapital-

übrige
Ein-

nahnrerr

Schulden-
auf-

nallmen Yeniuß.
v. Grund-
u. sonst.

Sach-
Yermögen

Zttsatttlnen

2313 14 t8 19 20 27 22 25

6

469

2G6

150

3 964

960
293

5

235

16
l4

Li94
268

23?6

o

51
51

1 802
t67

300

2 480

I
34552
t552

36 llz

313

2560

50

6

OD

58

Diro

20

P6

4

1

I 415

8457

t2 t3l
8ä79

t 415

83Pil

lP l3l
8579

133

16839

628.1
5774

1 148

P0446

16 839

6284
514.1

1 148

29{16

30

30

411 411

680
326

4 789
2372
8tr7

080
326

4 789
2372
85tl

0 0

3 808
1 259

3 808
1 259

267 267

10489 4 686 5808
+47 41?

7L
8 596

71
8 588

1 078
2475
2784
4325

61

1 078
24r'9
z72B
4325

23 958
1 329
1 101
1 606

6359?

29958
ts27
1 101
1 606

58840

2

4747 l0

2103
48 095
11387

2 103
44 395
11131

D 4600
256

62485 2ö6D 4600 57629

'45

51
42

45

51
42

72

1 503
1 026

351

3 122

1 503
I 026

351

3l??

I
460

108

2ß89

16 401

zli-
L87 4

83

508 4t4

4
8

362
178

n5i2

4

4

12

560

1 155

340

256

13 759
?7
48

1

t680?

22
t4

186
4
1

217 0
71242 35257

5{1

788

159

159 ll?8P 38 595

25

2

22

{9

271

t6't

595

134

47
775

919

\7
1

97
4

t09

3 859

3 516

1

943

450
300
558
20a

2603
166

18
.30

l3lt9

384
78B
548

2
2

6714

3 978

12

1

54

oo

1t{1

3{

'136

Dbx

8231

551

261
906

115

I 836

11
o

460
186

065

3863

3 516

13

1 503

L532

790
462
836
715

16548
247

67
38

30 160

631
49321

6585

56t38

4003

12

54

-120
.t t93

I 381

7 589

il 566

BB4T

16 289

6020
4239

1 033

27580

411

669
377

4 329
2126
7 852

0

55
.1 250

- 3516

251

4300
417

11' 7056

289
2 016
I 887
3 580

7 410
1 080
1 033
1 568

28679

t1i2
4926
4546

I 091

- 3958

20

51
39

77

1 503
1 026
2Sl

- l0?l

-t25-



Verwaltungszweig

Äusgaben

?esön-
liche
Aus-

gaben

übrige
Äus-

gabetr

Zuweisungen an

Sund rr Länder

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde-
ver-

bande

10

Brutto-
ausgaben

111 2 4lEl6l?

Hanrlel, Industrie und Gew€rbe
Preisbildung und -ilberwachung
Stützungsmaßtrahmen fur

Kohle und Eisen ..........
Wttschaftstdrderung .. .... ..
Sonstiges

Zusommen

Yerkehr
Bundesauto'bahnen einschl.

Brilcken .
Bundesstraßen einschl.

Brücken
Landstraßen L Ordnung

einschl. IlrückcD
Iandstraßen II. Ordnung

einschl. Brirckeß
Sonstige Straßcn, \\'ege untt

Brücken
Bundeswasserstraßen ........
Sonstige Wasserstraßen und

Schiffahrt, Hüfen..........
Sonstiges

Zusammen

Iörderung der gemeindlichen
Anstelten und Dlnrlchtungen

trlnanzsesen
Versorgrrng '..
Finanz-, Steuer- untl

Zollverwaltung
Schuldcnyerryaltung. ....
Ausgleichforderungcn .

Schuldendienst rrnd
Schllldetra ufnahmen

Einnahmen und Ausgal)en
verschiedener Art ... . .. . .

Zusanrmen

Politische Bcfreiung uld
lfiedergutnlofhurg...... ...

I{riegsf olgelosten (ohne soziale
I{riegstolgelosten) ,

Besa t zungskosten
BesatzungsfolgekostPn . .

Besatzungskostenänter, tr'cst-
stollllngsbehdr(lön, h riegs-
schidenrmtcr.

Ycrn)ögcnskontrolle ......
Kdegsschirdenbeseitigung und

\\'iederaufba,u (so$ eit nicht
a ufgeteilt)

Finanzhilfe für Berlin
Sonstiges

Zusamnten

Ausgaben und Dinnnhmen der
Hoheitsvern altungen
zusflmmctr

Den Hoheitsmrneltungcn zu-
gerochnele Ausgeben und
Einnohmon Iür das nrserbs-
Yermögen
\Tirtschaftliche Unter

nehmen.....,..
Allgemeines Kapitalvernrogcn .
Allgeineines Grundveflnögcn
§opdervennogen
Zusammen

Gesrmlsunrme .ler Atrsgaben und
Dinnehmen

Au ß erd em n dchr ichtlich :
Den allgemeinen Deckungsn1itteln

zugerechnete Ausgaben und
Einnahmen für das Enyerbs-
vermögen
\\'irtschaftliche Unterneh men
Allgemeines Kapitalyermögen .

Allgemeines Grundvermogetr . .
Sondervernrögen

Zusammetr......

85

9to
368

133

7

1 943
582

2806

4927

16260

ä orr

2p275

3ll

39

396

96459

bonrs

8

40

I

It_ 16

39
3

4?

367
92

471

2

0

1

aro
6844

203

95Pt

24tt

196 8 355 27 93

2b7 2t528
590

3046?

26d
0

291

492

8729
394

I218 2i251 196

11 9461 1074

108 13 49 1226

I4.18

3 786

2

14462

38

775
188t08 49 38

I 895 1

rio

9070

r48ll

0

L'

run
596{

7l 817

65

0
Ir

-12

592

6690
{

15125 35634 7966 t98l 85Pp5 496 P8

693
10

13

3l

60,1

629

7ß€, auou

P808

r7789

I 459

7sz't6
I

157'p5 35665 8r95 8i2P5 l48ll il95

z no,

44
2

757
4

807

328

3P8

(

24NN

P8

101

68i-r
466

tp67

11 42,1

39 554
t770

6?',i8p

P2{13

16260

7 450

I 448

3 786

178

N',ltz?

2210

I 070

422

6 015

592

16099

3SB 139

696
623

38

1927

338066

84
2

3 518
4

3608

noch: 16. Bremen il

noch: A. Ausgaben? spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf

- 1000

D: Darlehen
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noch: 16. Bremen

.nach Yerwaltungszweigen und Äusgabe-/Einnahmearten
DM_

Zuwei-
sungen

YOn
lün«lern

nrstat-
tungen

L2 13

Ilereinigte
A trsgnhen

( llercinigtcr
I,'inanz-
l)edarf)

14

Zuwcisungen von

Ge-
rnein(len

Ilund
un(I
Gc;

melnde-
ver-

binrlcn

15 16

Eigen-
ausg&ben
(Reiner
Finanz-
bedarf)

77

Spezielle Deckungsmittel
nntn. aus

und arrs
Kapital-Ge-

bühren,
Entgelte,
§trafen

Iduck-
flüsse
YOn

Darlehen

Schulrlen-
auf-

nähmen

u Drrge
Ein-

nahmen
Zustmmen

Yeriuß.
v. Grund-
u. sonst.

Sach-

18 19 20 2t

Zuschuß-
bedarf

Nachricht-
lich:

Auf-
wendungen

zur
Reseitigung
von Kriegs-

sclüden

2521

101

685 21
466

t2B2 21

tL421

I 39 iri.l
rT70

5p782

465 ?l 9{8

16 260

7 4t9

I4.18

3 786

178

3t 091

I 5993t

3t I i»99

3210

I 070

422

I 6 006

592

t6 0900

4 0t0 329 120 G ?59D 4600 39

t

696
623

8577
38

4927

4019 33i|047 ß739
D 4600

8.1
2

3 5rr
4

3 60r

7

7

39

101 25

661
406

I PP8

03
7

t26

77421 165

39 554
1? r'0

52t82

6 695
200

7 06t

21 948 22t4

16260

5820

I 448

3 786

178

3549P

2210 ll

I 070

422

6006

16090

NlI7:42 3l $4t

696
023

s57L
38

192't

322 649 3t 941

dr
2

22

3 511
+

3 601

r66

180
8

21,

209

777

110

2.[
77

44

543
411

r 058

0 0

187 436 783 10636

2810
202

2?29

5876
151

14 911
556

I6P55

2.16{3
72t1

865?C

185

6466

P 129 4t?8 t7 l?t

tt71
409

1 166

85

2834

16 260

4 645

9039

2620

93

3P658

852

409

730 436
I

85

I 346730 436

2[84 2196 586

9070

4 4 ,118

316

38 205

5 634

592

r5 Ir33?6

lz0lp 42i9{ 124918 192804

rn gog
466

13

15 140
474

1665r

696

-L45263 097
4

- 10731lt!148

580{Pt20r2 38?05 140515 l8P 0:3

1 007
7 032
3 683

8

il 730

1 029
? 032
3 683

8

tll5P

9{5

- 7030
77?,

4

- 8t5l

2711

,a u9u

14339

2iP6

l3

:nu*

t964

698p6

680

148

*r*
7tPi1

-r27-



7.85

426,79

1,08
0,17

14,04
0,94

17 ,36

24,88
7,39

434rE5

I,06

Bund, Länder
und Ilansestädte

1

Äusgäben/DinnahDren

ll

17. Bunil, Länder und Hansestädte

Persönliclre Ausgaben
Untcrhaltung und Instanalsetzung

von unbeweglichenl YertrIögcn.
Ccwiilrrung von Dnrlelren ...,..
Zufiihrutrgen an.Rücklagcn und

an Kapitalvennögen, Seteili-
ßungcn. ,

Ncu- und \fiederaufbnu, Errvei-
terungs- und Unbauten, große
Instandsetzungcn

Erwerb von Grundvermögen,
Neuänschaffung von beweg-

-_lichenrYermögen.. ... .....
Ubrigo Ausgaben
zu\Yeisungen an

Bund ...
T,ander.. .....

3870{86

221 360

1 002 262

B. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel unil Zuschußbedarf

118 488
12142008

23723
10 26,1307

51 696
7 S97

Gemeinden .

Bruttorusgoben
Irstattungen .
Zuweisungen Länder Yon Ländern
Bereinigte Ansgaben (Bereinigter

Iinenzbcderl) des Bundes, der
Länder, der llonsestädle ..

Zuweisungen Bund von Ländern
und Lander vom Bund

Bereinigte Ausgoben von Bund,
L6ndern und llsnsest[dtetr
zusarrnrcn

ZuNeisungen von Gemeinrlen und
GenrcinrlcYcrlan(lorl .,..,..

Dig€naüsgüben (nciner finonz-
bed8rf)......:.

Spczielle D€ckungsmittel
Gebilhren, Entgelte, Strafen ..
-Rück,lusse von Dartehen .. ...
Schuldenaulnahmen ... ... ...
Entnahnren aus R,ticklagen und

rus Kapltalvermögen, Erldse
aug Yerdußerungen von
Grund- und sonstigen Sach-
vermogtn

Übriqo Einnahrrren .........,
Zus&mnlcn ..
zuschuSbedsrl

Pcrsönliche A usgaben
Unterhaltung und Instandsetzung

von unberveglichem Vermogen ,
Ce§ährung von Darlchen .. ,...
Zuführungen an Rricklagen und

an I(apitalvermögen, Seteili-
gungeD. .

Ncu- und Wiederarfbau, Er\§ei-
terungs- ünd Uürbruten, große
Instandsetzungen ....

Drwerb von Grundverrnögen,
Neuanschallung von berveg-
lichem Yermösen

Übrige Ausgaben
Zlr\veisungen an

Brrnd . . .

Liinder..

Geneinden
Bruttoousg&ben
Erstattungen .
Zuweisungen länaler von Ländern
Berelnigte Ausgoben (Bereinigter

trinonzbedorf) des llundes, der
Lönder, dcr llansesl[dlc

Zuweisungen Bund von Landern
und Ldnder vom Ilund. . . . .

Bereinigte Ausgaben Yon Bund,
Ländern unrl Hensestadten
zusammen

Zuweisungen von Gemcinden und
Cenreindeverbdrrden .. .. . -

Digenaucgobon
bodorl).....

§pezi€lle Dockungsnlittel
Gebührcn, Entgclte, Strafen . .

]ttickflüsse von Darlehen .....
Sehuldcnaufnahnlen ...... . .

Sntnrhuren rus Rücklagen und
äus K&pitalvermdgen, Erldse
&us Yeriiußerungen von
Grund- und sonstigem Sach-

._ vonnögcn
Ubrice llinnahnren .. ...

Bund

2

zgs32t

103 828

lp 554 183

9.10820

rr 018357

6,2 8

zusammen

311:l618

105 701

373731

184010

2125

15011

4.?1635

70,92

45? 180

6 60d

51 034

I 103
264ltl

I 000885

67,26

4,33
23.26

0,98

7,51

1,34
38,85

2 3,51
0,00

797 221

Länder

r000

DM je

4

tl

It

32552b
I 402341

143 193
132018

144 134
7127 005

7 503
104998

29425
158 1?6

3{ 906
35ö 981

!r

976 818
269545

D 383 832
123253a

2(t5122,D 383 832
366 767

72161
1 876 151

928 078
3297

865 655

232s
106 711

42t
42086

159 ?89
27

42555.

23430
55? ()77

288507
1 017

501 569

8672293
2t7 789D 331 600

383 904

7639000

68,38

24,75

8,21

20,38
0,07

19,01

188,27
4,78
7,28

2,93
40,t17 t

5869

68046

2246ttg

60,41

2,65
26,9 8

0.44

5,16

1,7 8
42,26

I

30510
'? 029

r re68zzp 3s2300

P0?40486

, 391427

P03;§059

8 1,15

6,91
29,40

4,64

22,90

2,18

12,00

0,48
215,20

t
ll660 596

44 708
828224

71 953
3 363

196 150

88 349
1 10{ 078

56
464598

468 732
3974R

587 665

32096
8 340

51 643

58 320
2533

82 874

100938
13 263

158 292

28965
549230

168
32 339

5801
108249

2250
146 814

3,00

0,93

5,7I

0,90
41,13

5,56
8,05D

20,48
5,65

59
21

,1

41
48
86

2
260

,67
15

10,70
0,16

16,29

18,07

0,08
38.01

0
0

Zusennlcn ..
Zuschußbcdarf

o

Schleewig-
Ilolstein

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

li r 6

ll
ll

3 t 1.10 783.16 I 69 093

564486

D

493357
613
352

5804
3 854

1949?
243

t192392

19 617
D 20000

I 168354
41023D 45100

75455
74800

263,21

1,,51
0t07
4,11

0,00
9,7 4

243r49

263,21
19,f 3

,5,4J
228,06

0,14

190,14
0,24

173,30
0,85
0,57

189,77 '

o 7,71

li
I
t
'o
I

12,00 11,53

171,88

6,48
6,63

167,77

0,64
12.06

10,29
0.87

12,91

762,50

12,37
3,21

19,90

0,06
12,46

147,25

8,5.8
0,37

ll
0,85

195,83
1,43
0,02

\ 12,19

t1

12,81

170,14

0.17

191,34

5,72D 5,67

?,65
1,00

12,00

48,0236,77 I 3'
t3 I,OO 114,48 109,32 138,19

D: Darlehen
-128-



nach Ausgabe-/Einnahmearten und Gebietskörperschaften

(ohne Eansestädte)

DM
307 916

5726
01 407

3 455

29213

722422 -

77',t892
17 580

D 31 400

48?099
13 005

D 34000

6490

11 302
{5 073

13 299
108 641

773i?2

4683
32587

1* 278
22301

209397

2017

13 929

317203

6 559

46500

,-u,

27534

93 970

13 550

l3 811

7.9,39

6,15
18,84

I 1,45

1 1,6i

202,42
3,11

o 16,98

172,78

Linrlau

13

3 369

1 131

Bäyern
(ohne Lindau)

72

690 5?0

ß4773

113 494

8 355
360951

rboeoo
113

104 1 14

LoI 198

21397
D 57200

32403

I l186

68,99

22,43

7 ,10

1!,44

29 834
204 741

E8
3 150

5917
86 797

84727
116

26 455

7 362
18,1020

91 918
122

57084

70742
198 452

2518
60 371

20 169
18

7 421

79321
783

69 213

2556
55536

38 707

11 790

84,99

0,27

16,09

1271
303

3 368

I 388
10

2350

154
521

?83
283
108

5 600

69,69

3,f 6
15,00

0,68

4.64

8t0 061
14022

D 30300

45340

81,17

3,40
2f,80

1,68

11,90

2,7 5
50,78

20,30
0,20

17

t4354
277D 400

341

13396

42 963
4975

535ö2

26727
l3l 989

Einwohuer

46
293

1,32
2 1,14

0,80

6,7 6

3,50
24,34

o/,oö

1,51
53,89

19,35

170
42,56

21,27
003

179,91

t(,07
D 7,26

1,91
41,49

1 ,97
23,89

28 20

0,04
8.80

51,00

17,04

0,02
6,27

39,55

20,37
0,01

2,63
26,07

160r45
4,32o 11,32

4,33o 13,67

98,92
0,28

210,51

11

173,91

12,49
0,21

17,64

I,00
12,52

21,79
5,13

57 ,62

0,07
02

245,55
3.71

D 6,84

186,11

2,t)7o 6,27

3,56 5 83

229,16

15,f7
2,19

a,55
0,17

40.20

1
I
I

BadenlYrirttemberg-
Baden

7

Eessen Rheinland-
Pfalz
s9 10 11

{ü5 76:,
3 645

18

ü50 7r6
561

88

28r 901

t)ö 1

:241 4tl
100
693

l 70l 80i

004

11 309

281 833
5790

D '18 300

239 618
3 683

D 20100

429488

116
3.1112

26323
1 863
4 981

760405

6 182
568?4

54824
2591

49 477

P53967

312
12 055

2024L
1 679

23 594

P04i26

1 186
t7 482

18665
2591

r 687 138

I 102
114291

113 979
1 802

160 962

ri7:r95 t60E9t | 5t gil ir9 9p7 400P26

161,66
1,21
0,00

7,69
0,14
0.02

21 210,59

0,05

203,94
0,08
1,43

1E6,48
0,00
0,0f

11,60

217,53
3,59

o 7,75

1,58

167,08 194,s8

11,03
0,66

12,65

9,94
1,15

12,39

0,87
6.18

0,26
9,01

142,94 189,72

15,12
1,25

17,63
0,62
I ,66

33,73 4r,86
136,55 120,51 151,11 146,46 139,05 130,06

1,50

tzg -

41

t7

")

17. Bund, Läniler und Hansestäilte

457 51i 361 088 90459

.12198
143 318

75725
35 665

11831 3 236 8595

116 155 72879 73276

261?3
107 653

22901
301 610

75L12
216886

7 789
85225

48?10
826
116

14811
.105

28

33 929
331

88

t35

211,41 224,89

16,49
67,05

5,47 2,02

45,39

1t2,67

19,50
66,22

28,15
63,E4

15,39

131,17

10,58
139,36

9,4
134,7

13,94
152,56

26,51
0,890,38

543,03
9,7 9
0,40

s3484
13,06o 9,56

0,24

509,93

59,56

27,41

21,13
0,21
0,05

0,7 4
20,52

Bremen

1,4

zusammen

Eansestädte

15

Eambürg

I lt5P4t
21 186

868

831 t?5
77 767

868

33E 066
4 019

528

I t53 t87
28262

D 20700

'33404'
6759D 4600

484 39

8t9 140

21503
D,t6100

59 328
90 214

I t0370p

128 911
1,602

44409

78I 0r3

1 286
520:t9

96970
t227

32397

58 012
38 205

3pP649

31 941
375

72012

83149t 183919 I 1405?5

521,41
10,69
0,54

605,18
7,19

13,39
D 10,03

910,17

0,30 0,0/

I

597199

12,10D 8,23

0,80
32.41

103,90
368,9

57?,s8486,15

60,39
0,7 6

20,18

5f,18
0,67

21,50

149,94 114,55 251,65
360,01 371,91 325,93



haltung
und

Instand-
setzung

von
unbe-
weg-

lichem
Ver-

Neu- u.
Wiedcr-
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Erweite-
mngs-
u. Um-
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große
Instand-

setzungen
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Grund-

ver-
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Neutrn-
schaf-
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Yer-
n]oger)

Zuweisungen an

Äus-

11

übrige
Bund lfauia"'gaben

rt

108 I6 ?1

lagerr
und an
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Ausgaben

Ge-
neinden

und
Ge-

meinde-
Yer-
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rung
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IB. Bunil, Läniler unrl Hansestäilte

Gebietskörperschaft

C. Ausgaben, Epezielle Deckungsmittel und Zuschußbeilarf nach Gebiets'

- 1000

ObereteI

Bund .......
Dar. : Äuswäirtige Angelegenheiten
Schleswig-IIolstein
Niedeßachsen
Nordrhein-Westfalen ....
I{essen .

Rheinland-Pfalz
lYürttemberg-Baden.. . . . .
Baden ..
Wurttemberg-Hohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
Lindau -

Llinrler (ohne llonsestüdte)
Eambürg .......
Bremen .

Hsnsestüdte

Bund .. .

ScNeswig-Eolstein .... ..
Nledersachsen
Nordrhein-Westfalen .....
Ilessen
Rheinland-Pfalz
Wurttemberg-Baden......
ßaden - -

Wärttemberg-IIoheDzollern
Bayern (ohne Lindaü) ....
Lindau .

LEnder (ohne II&nsestödte)
Eamburg
Bremetr .

Hrnsestüdts

Butrd ...
Schleswig-Ilolstein .......
Nledersechsen
Nordrhein-Westfalen .....
Ilessen .
S,heinland-Pfalz .......
Württemberg-Baden . .
Baden ..
lYürttemberg-Hohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
Lindau .

Länder (ohne Honsestüdte)
Hamburg
Bremen .

Hrnsest[dt€

Bund
Schle8wlg-Ilolstein
Niedersachsen ..
Nordrhein-Westfalen .. ...
Ilessen ,
Rheifiland-Pfalz'Württernberg-Baden..... 

.

Baden ..
Württenberg-Ilohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
Lindau .

L[nder (oUne Hlnsestü,dte)
Ifamburg
Bremen.,..
H&nsestädte .. .....

18239
4789

900
2673
372?,
I 852
1 332
1 625

085

4 005
93

l1 610
3 143

601

9144

t 604
4 360

\5267
25738
10 733
72t55

8 466
5 143
4454

22,tt
98

108925
I 449
5 183

14 632

I 053
18 148
47 001
98 306
11058
15 913
15 876
8828
7 725

51 209
r92

p7428ö
32528
12 085

446r3

29ll
14614
43 730
8+102

20395
2892.0

6092
5 091

50 903

27797P

5 381

27 648

P50
17
z

81
245

79
17

45
1

n44
ot

8

6l

I
76'290

1 689
2t7
118

84

61
709

?241
268

39

301

IO
260

1 329
2393

358
535
472
66

155
t575

11

I tn4
812
334

r lt6

2?63
45
93

275
192

26

izzI
I 810.

376
35

4lll

!t53
329
7.19

1 484
888

1 003
604
144,
181

a.u
1468

540

B 312

3 845
2208

179
80
13
bo

2
50
8

448
265,
202
461

186
106

69
435
141
189
240

59
149

1

I 4?2
051
269

9P0

90p

843
3 638
1- 497

446
1 150

27L
318
882

30

9015
480
578

r 058

JDD

722lt
7174

140
63

1 053

16
201

10

3 t?t
JDö

I
359

23148
9S7Z

804
1 188
2702

850
48i

1 154
401
312

1 869

9P04
829
450

I p19

lr3r3
1527
I 054

72S3?
4087
5892
3728
1432
zzo7

12806
14

53 680
3 749
2299
60{8

9.1

228

255

13

293?

18tt9
17031

1 798
4046
7 059
3 318
1 849
3 109
1 130
1 038

747

308p6
4 697
74tb
6ilP

318t6,
6 874

25505
41 303
17 188
20739
L3423

o87Z
7 031.

3? 864
186

Inncre

PiB

2l
0

1
.0

I

t7

1

1

t9

50{

I t7r
30

t20
150

46
276
365
708
229

99
1?3
720
127
301I
407
208
+26

63{

320 il29ö

lt
it

81

277

1772
1 319

211

0

6

60

147

34
2

132

2
27
p9

1

r16 98r
16 829

8 770

25599
5l
5l

Poli-

100

100

158

364
1 114

201
1 393

n69
502+

1"2 r'82
20817
sss2
3 103
4 490
767 4
ls2+

11 853
47

2600
28512
62582

725056
31 402
20 168
36 318
11 887
9625

89 072
407

4109983
38 543
14 691

53p34

,G
2ß1
380
499
548

1763
L70
395

t66
3

3

-636
7

14617
5S8

,1l}oo

22sgl
132

t330r

4l
55

65 r06
5097
1 591

6688

Rechts.

o

6
5

2

I

il

278
608

2577
7 072
2628

839
3 823

419
63

yun

181
6415

t7 973
32262
10 173

7 910
9320
2301
2569

21 606
110

r r0 639
7 649
2269
99t8

4199
91 969
65849

]27 542
40 612
29711,
38754
I 999,
8 499

78046
469

4',11480
32 110

8 579

40689

166
21,4

Pt ?33
939
ö42

t 58t

-130-

380



lB. Bund, Läniler unil Hansestäilte

körperschaften und Ausgabe-/Einnahmearten und nach Einzelplänen
DM_

§taatsorgene

8

I

{E u9
17 031

1 798
4 046
705S
3 285
1 849
3 166
1 130
1 038
7 212

L17

307t9
4696
I 415

6Ilt

3l 816
6874

25505
41 301
LT lZ'J
20 739
13 320
68i2
? 026

37 861
186

l?6807
16 819

8 457

?t?'t6

2 600
235t2
62532

125 056
31 336
20 168
36312
11 887
I 029

89063
407

409902
84527
12 131

50 65E

4499
21 943
65849

727 542
40 589
29747
38754
9999
8 499

78046
469

12t1rt
31 546

8 579

t0 lP5

4Ell9
1? 031

1 798
4 046rzo58
3 285

' 18.19
3 166
1 130
1 038
7 212

147

307t9
.1696
1475
6llt

_28
+

llt
169

7

l?0

473
487

7725
1 238
2503
2564
2 130
t707
8 491

65

2r 383
1.139

460

I 899

1
236

1 346
2

805
87

896
1

501
5

t880
403
408

8ll

'218

20581
44 158
15 901
I 385

17 599
6 358
4809

28720
178

I55036
I 343
2 639

llgtz

tpi

208
110

30
141

41

87
4l

0

669
2t

t4

ta,
236
807
98.1
153
729
285
115

I 488
1

t03r
391
271
662

1!19

209
136

30
141
80
.3
87
45

3

E0l
190

34

Pp4

698
709

t29+

1 391
3235
2857
2215
1 940
I 979

66

P6{51
1 830

786

?t66

113',10
17 031
r?3t
3 837
6 021
3256
1 708
3 086
7L27

951
7 197

144

607

62
1

13

2l

l2

13

93

0

66

o

8

307
115

18

533
ztL

6

btt

'E1

0

4

29958
4 506
1 381

Yerwaltung

2
65

r tgs
2 8?8
to22

869
906
441
386

3r,

148

452

3 750
27 366
60777

20
2 589

.1 169

3r 816
6874

24007
38074
16 101
19 870
72206

6 431
6 6.10

35028
186

l6ö 417
16 4.17

8 324

24711

5t87

3l u8
6164

227t+
35 328
1.1710
16 635
I 353
4 186
4 700

25048
119

138957
11618

7 589

P?207

724
1 560

6P{9
972
469

t44t

- z5o

278
359

I 082
41

_256

3

r52
531
418
814
003
6+7

349 38

2

48

1

1
99

3

169
10

313

323

I 10441
370
133

503

949
2

40

5

i

I
42

12

zcl

pflege

2600
19762
35 166
61279
31 316
17 579,
363t2
10 718
I 629

89 058
407

8t4226
38 420
12 131

50 5tt

4499
21948
65849

127 fr+Z
40589
29?41
38754

0 692
8 499

78046
469

4ptl?{
31 383

8 579

39S62

840
t162
1 323

387
255
249

43
92

1 481I
t640

283
t57
{{0

' gz/n

t429
3 409

10063
2 r'1?
I 808
3 239

452
673

5717
4

3lt
1 698
2 669

389
1 060

939
93

1 982
13

I 521
728
565

I 293

l 143
8 776

23 990
5422L
18 618
1t 191
20838

6810
5 482

34437
182

184t7ö
10 76.1

3 234

13998

P598
79421
33 468
61 609
30926
16 518
35976
I 780
I 537

87 076
395

304706
87 692
11 566

49258

33öö
13166
41 859

27912
18 550ti 917
2882
3 017

43 608
286

236548
20619

5315
25964

0

08l
16

D

707,

t01

5

163

95 611 p84B
98

266
864

iuao
P560 l6

t4

455

72 314
17?9
8 429
2264

839
392b
29t

68
a oro

307

30137 12
109

3 929
633
150

?83

Ilereinigte
Aurgaben

(Bereinigter
Finanz-
bedarf)

Eisen-
ausgaben
(Reiner
Iinanz-
bedarf)

Spezielle Deckungsmittel

Cre-
bubren,

Entgelte,
Strafen

Zuwei-
sungen

f,ander
YOn

Ländem

Zuechuß-
bedarf

72

Irstat-
tungen

13 18 2t zzlze 24

Nachrlcht-
Iich

Beseitigung
von Kriegs-

schäden

25

Auf-
wendungen

zllt

t4

Zuweisungen

von
Ge-

meinden
und
Ge-

meinde-
ver-

bänden

16

Bund
von

Ländern

länd.er
vom
tsund

17 1S 20

tDD 109 163

-131-

48

29t3G
1 873

595

t 968

77.

20



noch: 18. Bund, Länder und Hansestädte

noch: C. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Gebiets-

- 1000

Gebietskörperschaft

Bund
Schleswig-Eolstein
Niedersachsen ..
Nordrhein-\\'estfalen ...
Ilessen
Rheinland-Pfalz
Wiuttemberg-Baden .....Baden. .
\Yürttemberg-Eohenzollern
Rayern (ohne lindau) ....
Lindau .

Länder (ohne Hsnsestüdto)
Ilamburg
Sremen .

Hensestädto

Bund
Schlesrvig-Eolstein
Niedersachsen ...
Nordrhein-\Yestfalen .....
Ilessen .
Rheinland-Pfalz ....
Württemberg-Baden. . ....
Baden ..
Württemberg-Ilohenzollern
Bayern (ohne Lind&u) ..r
Lindau .

Län'rlcr (ohne Hsnsestädte)
Hambrug ... ...Bremen........
Hansestädte

Bund
Schleswig-Eolstein
Niedersachsen ...
Nordrhein-Westfalen
Hessen .
Rheinland-Pfalz
Württemberg-Baden......
Barlen . .
W ürttemberg-Ilohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....lindau .

Lönder (ohne Honsestädte)
Hamburg
Bremen ,

Eonsestädte

Bund
§chleswig-Eolstein
Niedersachsen ...
Nordrhein-\\-estfalen .....
I{essen .

llheinland-Pfalz .....
Württemberg-tsaden. .
Baden ..'Wu rttemberg-Hohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
Lindau .

I/änder (ohne Hansestödte)
Ilamburg
Bremen .

tronsestädto

Schu-

55 060
I 22 906
211 056
80493
58 670
96 958
32 510
27 081.

11'1O?2
L247

8519n3
53 689
17 384

1l 013

?400
8 117

23862
23618
16 780

1 483
23C52

? s1_1
6 239

42723
0

tü4719
L7 451
2314

I9198

17
59

42
t35

38
59

3l2Z
19 735
42152
6{ 776
15 036
t524t
2r?t4

6 107
5 {98

4041,4
:t80

2&l 8t3
08 396
16 631

84 956

,uo
842

1Zqt
107
405
305

108
669

4

3851
3 126

560

3680

t30
315

724?
1 858

820
7+

1 131
123
4i4

-ro

7 838
18

t822

_260

16
,7 nn

rP703

155
I 714
3475
1 108
1 150
7622

100
301

aut
14982
4943
579L

l0 734

786

5 010
2t439

5 786
295

4 160
1 240

19 730

89
102

1 331
219
318
.37t

80
85

1 308
20

388
3 970
5 790
0 871
7 432
.1031
.1662
1 298
1 579

14786
41

53460
I6.13
4824

1448't

35 963
7 338

16898
28t62
20 93+

7 611
17083
5886
6101

33 682
4

19568
10 737

76027

14337
1 002

936
1{803
2Lr'4

106 5il3
1

18

l9

1 402

t2o2
366
681
657
309

56

56

6958

lt2

3t6 500
7 116

72752
0 128
7 275
5818
9257
3 551

908
4592

5G 910

_88

388
88 161

112.r10
252?37
L05542

68 487
118 257

34 991
30 119

210 370
3 495

r 0til 563
72991
29 501

10249p

*r,
6 699

18 142
6954
87 47

t2298
2755
5921

18 612
25

8l 644

0

4981 574
88820

224872
391 075
108 771

15527
07 113
27 350
26363

272553
7423

r P53872
19.1130

64 153

258280

4 128

641

21

29

702

150

49

4232
1 563

902

2{65

it 6
28

10

G51

,22
26

0

4
4

1
1

tz
1

l7't

l4

390

4

t,

il

530

100

I 027
1 035

887
8 550
7207

184
3058
1 025

836
2615

331
300
170

zi00
185

1 260
74

227

I
t930
4287
1 753

6040

36t
199

1

_969

64
2'l

452
15

l{3 649
13 031

2 816

20

_350

Är*
r 13 019
131 536

40 581
37 046
37 793
13 155
11 483

104 504
605

l72t
266
2t6

F

Wieeenschaft, Kunet
{6670
21 06S
.18692
8011.1
45 904
10 328
5.1035
19132
1.19.15

102 936
81

403836
37 043

8 517

4r660

Kirchlichc

I 33P
1 103

70

l l?3

I 0P0
181

61
2870

420
32781

1 746
153

1 693
o

i§2,orß

67639
3 018
2659
6677

-361
126
505

:,u

r9397
2256

2 628

3?0

rl

l8l
1

I

29

433

1
?50

_563

2{8
817

0

4E6P
985

5+54
5 469
4809

670
6 433

610
1 819

11 484
b

37t39
10 684

5467

t6 l5l

I58rlf

t462
6498

17 138
6954
8 704

tl052
2629
5 004

16 642

4497 645
31 056
.19 9S2

1,11356
37 472
1.1791
17 916

R847
.i 388

29 6.19
252

33r 109
91 197
33 395

.12459P

0
736

I t88
48

1

1,37
511 0

0
0

0

ttz

I

5
24
47
42

6

86

Pt0
298

47

345

350
6

6

P t98

4

2 826

25

76 108
13

0

rs

I

9012llI

Arheit unil \Eohlfahrt
It

905
798

336
557
314

o

6 l r9{
8?5

75

960

I
I

T.

-132-

Zuweisungen an
Unter-
haltung

und
Inst^nd-
setzung

von
unbe-
weg-

Iichem
Ver-

Neu- u.
Wieder-
aufbau,
Erlveite-
rung§-
u. Uü-
bauten,
große

Instand-
setzungen

lagen
und an

Iapita.l-
YEI.

mogen,
Beteili-

Zufiih-
rungen

TN
lluck-Gerväh-

mng
von
Dar-
lehcn

Pers6n
liche
Aus-

gaben

2 9

YOn
Grund-

TCr-
mogen,
Neuan-
schaf-

firng von
bewegl.

Yer-

Ausgaben

und
Ge-Aus-

Ge-
meinden

übrige
Bund Länder

gtben neinde-
ver-

bände

.4 5 8 10

ausgaben
llrutto-

l1

r0 260
3 665
1017
1712

tl6 470
14 670

5 738
p0408



I,lrstat-
tungen

Zus'ci-
sungcn

Ldnder
volr

Lnndern

Bereinigte
Ausgabcn

(Ilereinigte.r
Ifinanz-
bedarf)

I

Eigen-
ausgaben
(Iteiner
l'inanz-
bedarf)

Zttsanrmenauf-
nahmen

t8 19 20 zl 22

Gc-
bühren,

EDtgelte,
Strafen

Ruck-
flussc Yon
Di[rlehen

Spezielle Deckungsmittel
Xntn. aus

ilurigc
Ein-

nlhmenYeräuß.
v. Grund-
u, sonst.

Sach-
vermögen

und aus
Kapital-

72 13 14

Zu\yeisungen

YOn
Ge-

meinden
und
ce-

rneinde-
Yer-

bänden

16 t7 24

Zuschuß-
bedarf

Nachricht-
lich

seitiguug
von Kricgs-

schaden

25

Auf-
\rendunger

zur lle-

noch; IB. Bund, Länder und Hansestädte

körperschaften und Ausgabe-/Einnahmearten und naeh Einzelplänen
DII _

len

281
1 109

388
- 88101
142129
251488
105 533

63.187
118 210

34 991
30119

210 370
3 495

r 05? 983
72987
29446

102{33

45610
20785
{8 662
85 553
45 904
10 310
53 969
t9 432
13 638

102 036
81

20855
38801
73 781

5 473
1021

42 684
111

10 090
26 430

212
2194P8

263
30

293

388
67 306

103 328
177 707
100 120

()7 340
75526
34 880
19 859

181 690

41t
4200
6261

52$
3 704
1:t51

12{
1923

60

?17t3
5357

503

r860

4729
3 9.11

211ß4

t71
743

t294
oöJ

1 196
t207

64
531

2412
0

elrl
786
919

I 705

835
4943
8 211
1 061
4902
2459

316
655

/ roo
60

388
66 470
98 384

169 496
99 059
62 439
73 066
3.1563
19 204

17.1333
3 193

80020?
66 559
27 580

94 t39

39186
13 681
34 913
69 122
35 314
8854

10 218
7 290

67 432
81

P80413
26?86

7 852
34638

aou
1 468
6 858
3.133
2050
8999

110

lru

zrp

4771
24 560

5434
7i5

6 969
3 490

5
,a tot

63490
2845
2326
5l7l

653

20

674

-474
it4

r4*
I

253

47

152't 2 5{G

-697

5
656
626
994
191
182I.'

170
2250

4764

126

44

40

2
2

1

261
22

2'I
38

38

55

DD

4

4

tgoz

83t 009

29 416

102 140

30798
6 165
1 836

8001

3t 688
8749
52'22

8971

unil Volksbildun!

30
859

65
780
840
i0
24

1 807
1827

46670
2002s
47 882
8.1708
45178
I 660

51 078
fi 414
13 456

,100824
81

39030i1
3$243

8 517

447G0

1 491
6 699

18142
6954
8701

72296
2755
5 991

I8612

4460 428
81 297

180 S08
3:19 591
102+76

66 629
00 136
27 t72
2t)2ß1,

207 675
1 312

I 198 3il?
169 786

58 840

2?8GP7

d9P8
z5t7
3861
41,70
2033

545
5 678
244t
2221
I 820

5 886
6 341

12939
15 585
I 803
- 804
77 514

? 197
6 165

"38 393

10983t
I 458

665

IO IP3

284
958

3 802
I 078

11 404
7 828

259
11 841

22

z

27

52

18

t6ll
398

,l0l P70
3628?
I 517

44804

1 191
6 699

181.12
6954
87 47

12298
2765
592t

18 612
.25

8l 64{
ä"'

o

23

699

6poP

6.137
8 715

1 908

'l't846

552

8474

13280
8 136
?842

15 636
I 017
1,427
9080

354
3 800
I 433

6

59731
3{ 616
16 807

5r 4P3

0 109

öoö

Angelegcnheiten

95;

358 398

t63
10

4

t4

3? P95
1 488

109

I 597

9trI
20007
45 8l'r9
67 180
76728
19 069
2031-7

7 506
5267

33 420
2t2

?35 6t2
28 515
1B 119

4l 633

-no
6 694

18136
6 0;3
8 705

L228t
2755
5 901

18 593
25

8t 533

0

23

30
7022

a

1
4
5
1
2

1.1

19
15
0

6t

0
0

2

1

6

1
4
i'
1
2

16

20
18

0

6740

* 
45g
169
406

t?za

39028t 602

o

0

133
tt23

3 117
2r2
118

,l

(einechl. eozialer Kriegsfolgclaetcn)

57
832
ao,

l8'

498r 51,{
88 675

218560
373 409
10s 576

71 882
0?091
27 S50
26 363

272558
1 123

521lil6
1 011

19 977
22055
6065
3 !85

s07
178
102

762

88
7001

45

Y5p9
39

267

2P191
28276
49 317
86095
25957
20 614
29 918

7 860
9 166

50 933
263

308 399
65327
30 160

93487

4487631
52 950

140 551
243 195

76 518
46 015
60 216
19 312
17 096

75(t712
1 017

8t9942
10645?

28 679

r36 t31

l9lt
27

272l
27252

1 173
862

182
0

2978

0
88

5 480
77 409

195
3 6.15

4

488R
51

il{000
220
1!

p6 82t
15 209

556

lt 855

I r04

_149

149

tp?t,tll
178 688

63 597

?4?,28i

60

53600
I 682

134t29

IOJ

11
1 079

0

5;P1
t57

7

t6,t

3l 932
2716
24BO

5 I{6



noch: 18. Bund, Länder und Hansestädte

noch: C. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Gebiets'
. 

- 1000

Bau. unil
Bund ...
Schlesrvig-Holstein .. ....
Niedersachsen..-..
Nordrhern-\Yestfalen ..
I{essen .
Rheiuland-Pfalz
Wurttemberg-I3aden... .. .

Baden ..
1Y iuttemberg-Hohenzollern
nayern (ohne Lindau) ....
lindau .

Länder (ohnc Honsestödte)

Harnburg

Brämen .

Honsestüdte

Bund ...
Schlesv'ig-Ilolstein ...
Niedersachscn
Nordrhein-Westfalen
IIessen.
Rheinland-Pfalz
Württembcrg-3aden . .
Raden ........
\\' nrttemberg-Ilohenzollern
Baycrn (ohne Lindau) ..
f,indau .

Ländcr (ohne Hans€städte)
Hamblrrg
Bremen .

Hsns€slIdte

Bund
Schleswig-llolstein
Niedeßachsen . . .
Nördrhein-1\'estfalen . .
tlessen .

Rheinland-Pfalz
\'v-urttemberg-Baden. . . . . .
Baden
Wurttemberg-Hohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
Lindau .

Länder (ohnc Hansestädte)
Hamburg
Bremen .

Hansestädte

Bund
Schlesrvig-Holstein
Niedersaclßen ...
Nordrhein-lvestfalen . .
Hessen .
Rheinland-Pfalz
\liirttemberg-Baden... ...
Iladen ..
W ürttemberg-Hohenzollern
Ilayern (ohne Linalau) ....
I-indau .

Länder (ohne Honsestädte)
Eamburg
Bremen .

Eansestädte

I 452
4 951

13 693
5257
8b7?
5 004
7 188
1 961
3 360

10 614
5

60 613

l
118

82
87

109

30

8P8

605

1 149

r 154

{8
2 190

530
0{

146
2t'l
797

1,204
8929

2

47
29

92?
43
1+
88
\7

2
41

t39?8
76071

710 427
2t8712

63 500
38 998
6594,1
31 691
20469

173 900
z',i50

ß32465

r sso
2585
1 580

1 000

:uo
7 485

7 648

l0 195

40894

3575
2891
6 975

959
2 300
1 053

41
1 140

293
1s227

34??
951

4020
2902
1 450

975
36 193
10 991
16047
2411

1

D 350800

354
l-
l-

D

1 036
32t5

27t812
995

1 032
1:15.1

302
1,47

9r42
167

289232

409619
83 167

166 669
50{ 88.1

85 518
47 039

11.r 38.1
46 381
40922

197 781

I 2899P3

?0
34

Vß629
212

38
306

?8
104

0

I t86

213

285

178
551

13
6

225
5

11
55

1071
3.1

0

t4

I 666
789

2

?91

13 615

5 136

18761

82P3
6099

11928
13 609
11 877

66S5
10078

5255
4 238

28 6.19
63

96 786

35 308

r32094

l8l
72269

4 790

11 898
720

12 845
44

713
216

65 ?88

80003
3838

72425
69 323
10 720
2i5l

10 202
128
305

7259
il00

lll65t
6 051

605t

lil3l3
1 662

593

8 487

9080

75974

2565

470.2

7367

t32923
792

t258
714r8

b71,7
991

3 923
571
488

0851

35067
651
475

I lp6

P 153

108

2l

?l

953

t0

117

38

359I

il

I

I

116 924

62b71

179 {35

Ernährung, Land-
ö67 2t0

42S85
89 029

110 807
463I6
18 097
44 290
18098
21 883

108086
376

499E6?
I 583
3 126

lr?09

Handel, Iniluetrie
318 4t9

7 664
19 890
9,{038
19 633

0 145
19 916

2 139
3 335

45938
94.1

22P631
11 948
1252 r

13900

Ver.

il

24

1 989
, 8

103
18

257

160
1 105

20805
rJ32
302
852

1 389
3 503
1 840

11 938
720

12716

I 719

?49?

?,12
368

3 933
77t
2r-5

49

13
198

1 107
1

6856
57

1

58

t23 499
20 731
140? 7
65 366
17970

7 330
16878

7 897
9075

56208
752

P{t7p8
4534
1 087

ö6Pl

12
709

5275
3 862
2272
1 373

331
1247
5 628

I026?
2458
4 577

7324()
10?01
3721
6 941

2'152
10359

62

54211

3i1886
38

181
142

1t

ll

,tl

)l

roo

tzl

169

6

15

2199381
282,+

315

5789
tzl

-55.1
33 750

3 177
19

196

Ptl

1P376
254

+

?58

p0 67P

722

1 249
50

3 708
1 334

1 030
13

520

8 026

3 lB9

20418
1 528
3 001
? 286
2 840
t 28{
3623
t022

035
3 811

0

P6430
4336

?33

5069

28 021
1 192
I 014
s237
2193
497t
5932

1 039
10 995

45

{7 r3l
79277
2806

PP 083

8l 6tt
1 551
1 892

200

I 481

-9?1
20

106
319

97

153

l7P96P
6 658
5 161
8 453
1 807
4 209
5125
4352
4638

26b4\
689

68P33
27 545
30467
58 0lP

592 n 1300

ti
lt
lr
1t

+

lt
l1

ll

ll
ll

It

lt

t.
(

ll

10

I
1526

b6

il0

}',t947

llö

3 150

20

P53

t3459G
3 149

21 096
14 800

2 816
I01.1
0408
3 258
4097

16886
44

84568
10007
9527

204?l

7 4t7

2051
13 356

57

4 856

? 203
8

4{6
72

128
189

39

434

t 602
1 380

291
I 671

I8 49tt
1 406
2579
7 504

713
10.13

928
409
310

2550
162

t?610
8402
9218

176P0

130

140

386 t0?
16 532
43 208
00 730
18 696
25 198
45836
10328
72236
i2617

1 035

30G 536
67 542
52782

120??{

P0399 166

5

146

25

P5

10
25t
26t I

Zuwelslmgen anAusgaben

Lhnder

Ge-
meinden

ünd
Ge-

rneinde-
ver-

bande

Neu- u.
.lYieder-

/ aufbau,
Irweite-
rungs-
u. Un1-
baüten,

große
Instand-

setzungen

Drwert)
von

Grund-
Yel-

mögen,
Neuan-
schaf-

fung von
be\Yeg1.

Ver-
rrögen

übrige
Aus-

gaben
ßund

Unter-
haltung

und
Instand-
setzung

YOn
unbe-
weg-

lichcm
Yer-

mögen

Zufüh-
rungen

an
Rück-
lagen

und an
Kapital-

Ter-
mögen,
Beteili-
gungen

Gerväh-
rung
von
Dar-
lehen

?erson-
liche
Aus-

gaben

10

tsrutto-
ausgaben

114 5 6 8

Gebietskörperschaft

1 2

D: Darlehen
-r34-



nr.,
13

4090t9
82673

166 656
504884

85 518
4? 039

7r4276
4633.1
40500

791'73+

r 288886

11 6 689

62485

tl9I14

30

10 133

409619
62643

721,556
419 946

54 085
13039
83 976
28084
21 900

1.10 534
2822

9{8 585

100 109

57 BzS

r5773E

P3
830

3 601
109

2872
1 186
2 601

309
r 065
2778

0

14751

iru,
ooJ/ö

154 978
rol652

321L7
12294

80232
2350

451 G53

6
1 897

19 662
L9276

329
114

10313
721
418

32852

8{99r

3tr
54435
91546

7744b8
54 814
2t73

45436
127.27

1 530
L76262

2361,

5öi1737

4l'to.t

58538

9t 642

86090
11 385
21161
132t2
2211
2570

10003
3858
9867

40 764

409248
8207

30010
245192

129
10s06
38 540
l'D857
20 370

461

{93

76
27+109

6 130
980

27 0t0
340{6

30
366

3!130ä3

91 197

36 112

lzl 309

-400
5

5 905
43t
996
i77
556

1
4tz6

l3 l9l

2l

5? 30ö

7 476
22025

1 344
5437

14083
2212

175
nr%

1 518

61

1

noch: IB. Bund, Länder und Hansestädte

körperschaften und Ausgabe-/Einnahmearten und naeh Einzelplänen
DM_

Wohnungswcsen

D 20000
D 45100
D 74800
D 31 400
D 34000
D 30300
D 18300
D 18600',
D 57200
D 400

312
256
387

90

R22

unil Foretwirtschaft

108

100

2

l0P0l

873
104

'47
5

I 76?D 330100
480

D '161 00
256

D 4600

736
D 20700

10201
10002
2888.746
2228

769
330
555

I 580

38 595

38 63P

70

49
136

3
765

o

:nn

56

393848

59005

1 091

60096

48t I50
21293
57864
91 695
4832b
13294
33178
13 241
t0 2ö0
65020

363

3ö? 523
423

- 1071

648

7t{
23F,

26

26r

3116

788

3904

7 618
I 583
3843

ltß62
.1329
1 582
5 098
2848
2120

28 488

ß7 46?
3710

49

3789

39 173

tL282

tt4ö6

577a

6714

. lI {9P

18 473
943

t? 200
t2+7

s77
JO/'

969
7 017

12 130
8

159

t59

29
25

165

I

21

"n67?40
42883
89029

110801
46 316
18 097
41137
18098
21 854

108061
876

4096ä?
8402
3722

ttiz4

2099G
4 103

567240
32 680
7902?

107 907
45570
15 905
43 181
17099
20717

105 784
376

467 G06

4 299

7 42t

,*n
12t
251

2,8
t75

32
200
140

2

l7P3
0

4{9?9
134

4714

2

916

66

118

lzG
16

4

20

200

4
187
669

l*
2050 I l5 080

3874
4193

89

r6ß

unrl Gewerbe
3r8 479

19 690
94038
19 633
I 145

19 916
2 139
3 326

.15933
044

??26?8
'J,7 927
t252

t3 ryg

386 l0?
16 532
43 208
60 730
18 696
2I) 198
4ä 836
10 328
72236

1 035

306236
67 3BZ
52782

lP0 I l4

4 r03

I 000

4t62

83

3 r8 4?9
7 864

19 690
94038
19 633
I 145

19 916
21:19
3826

44 933
944

221 6P8
11 918
7223

l3 I46

386 l0P
t2170

69674
77 7 r-8
25 108
45206
10 238
12199
71757

987

298609
66 6{0
52i82

I 19 4p?

12162
387

6597
3 138
1134

6.13
ti5?

115
488

In,
1593P
2200

LZt'
? sp6

*on
1 091
2 6.10

150 063
5624
8 782
0806
1 288

815
417b
48{
496jrt

lG84t6
2210

10909
87 233
18 3{5

8 329
15 440

1 656
2830

43405
9.r4

0

9909

1WA

131 301
928

1 094
1 028

153
772
846

39
I

181
0

4449
818

41

86P

l3 P31
1 339
1415

598
648

7249
5ß5
121
113

2517
2

8597

6466
9619

806f

7
0

I 869

72
95

787?4
20

106
401
s7

781

t'07
2

u09

I

2l

300

300
4

000
I

26726
176

2766
392

5
1 300

187
1 115

4
2t?

1

6 l5E
6893
7 061

r3 954

6
148

68
yn,

I
319?

0

39069
1 515
4 186
1 144

653

820

t17
2759

{
lt 258
10 363

'7ßzbb
26618

l9l 331
I 900
1 058

0958

347 083
10 654
39091
58 531
t7 126
218?6
14176

7 500
12081
69 037

988

PBI 35!l
562i6
36 520

92802

30p98
3018

170

3 r88

20289

kchr
60

21
973
918

o

0382
95

550

6112
692

15p

1

Zuweisungen Spezielle Deckungsmittel

Erstat.
tungen

Zurvei-
SUngen

Länder
von

Ländern

von
Ge-

meinden
und
Ge-

melnde-
veI-

bdnrlen

Bund ,

von
Ländem

Länder
vom

Rlrnd

Eigen-
ausg&ben
(Reiner
Finanz-
bederf)

I Entn.aus I

lnucrtagenlI und aus I

lKapital- |

Schulden I vermogen, 
Jauf- lErlöse ausl

nahmen I Yerauß. i

I v. Grund- |

I u. sonst. I

i sacn- I

I vermogcn I

Zusammen
Rück-

flrlsse von
D&rlehen

u Dflge
Ein-

nahmen

Zuschuß-
bedarf

72 13 14

Sereinigte
Ausgaben

(Bereinigter
Finanz-
bedarf)

15 16 L7 18

Ge-
bühren,

Entgelte,
Strafen

19 20 2t 22 24

Nachricht-
lich

seitigung
von l(riegs-

schäden

25

Auf-
lyendungen

zur Be-

200 ri92

48

zlnt

135 -

0

6
317

2729
30{G

t? 400
16 88.1
1.1339

3r 2P3



noch: lB. Bund, Länder und Hansestädte

Bund
Schleswig-Ilolstein
Niealersachsen . ..
Nordrhein-Westfalen .....
Hessen .
B,helnland-Pfalz .. ....
Wüdtemberg-Baden... ...
Baden ..
Würl,temherg-Hohcnzollern
Bayem (ohne Lindau) ..
l,indau .

Lilnder (ohnc Ilsnsest6dte)
Eämhurg
Bremen .

EoDsestIdto

Bund .

Schles\vig-Holstein ... ...
Niedemachsen.....
Nordrhein-Westfalen .....
Ilessen -
Rheinland-?falz
württemberg-Raden. .

Baden ..
Württenrberg-Tlohenzollem
Rayern (ohne Lindau) ....
linilau .

L[nd€r (ohne llonse§tädte)
Eamburg
Bremen .

llonscstIdle

199393
47 680

TL? 298
214116
11.1 080

61746
91 753
33 035
26 589

179 923
934

916t84
85 618
22275

I01 893

Bund l5{86{

34 636

32324
77 371
2? 107
I60.1
6 559

54 095
42t

269G16
21,624

6 015

21 639

8042
96Schlcs\Yig-IIolsteiü

Niedersachsen .. .

noch: C. Äusgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedärf nach Gebiets-

- 1000

Förilerung der gemcinillichen

::,se
2932

ll
lr
!I

l1

il
I
I

,,rOO

4478

60

6 738
1 160

97

?336
243
614

2t13
913

87
1 052

68
279

36

529
49

578

315

J

ll-
lt -

-.

98 40t

zLL
2584-
3 916

356
1 390
2882
ö 4aö

246
1 516

60-
42$P

10 734
5 074

15808

l8{770'
- 16988

65 305
131 559

44 168

5r427
15 739

8 840
144 320

576

501 912
42402
14462
5686i

27L
2$07
6 110
161{
1 300

10 343
3 555

246
1 576

60

?7718
58 387
22173
80800

Finanz-,
ö07 040

66 198
185 014
391 521
161 806

89 506
1.19 059

-1060.1
35 797

330 001
1,778

I {60339
130 468

37 t22
167 59r

noch: Finanz-
dar-

Finanz-, Steuer-
3l 0 4?8

18251
41782
98 462
42038
23 060
37 430
72607

819.1
78594

359 l?t
26801

7 450

3{?öl

Politiechc

91
15

G?

t66l I,*r,
4927

28 950

-755
1 053
1422
2878

703
3 401

716
224

5 950
31

IGö3}
528
311

839

5008
24L1

'l4t!

15122
9461

P4883

2027
492

P5t9

8 0{4
96

434?
382
195
190
303
132

t562
a5
'tztt

108

341

I r60

2f98

3127

r4N1

100

{15

GPST

809
1 331
7 011
1402
t824
3 340

330
13

14.19

6?88
809

1 331
5 064
7402
1 82{
3 340

330
13

7449

ltt6z
1 483'13
I 4e6

12

1,,
1 102

434

519
187
146

2 588
223

5 8rG
198

201

119

r toz'431

519
187
146

2588
223

565P
198

201

c1v"

91!"

10
725

38

652

I 960

l+s

I ?56

4348
382
195
190
303
1,32

1 560
5

r206

108

l1l

4

5

799

2078

7'tt
213
614

1421
913

87
1 052

,68
219

36

4656'
529
49

5?r

?3?42
3 506
8 110

12 091
6 582
3250
4ß17
2778
1277

L278+
74

54496

t2z0
3 955

125

38

77

t7

It509
1 483

188

I 6tl lt
lI

lt

1t

98{0{

,l-

aru

2t76

= 10

r
l0

I

100

Nordrhein-'W'estfalen .....
Eesgen .
Rheinland-Pfalz
Württernberg-Baden.. .

Baden ..'Württemberg-Hohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
Lindau .

Lflnder (ohne Honscstli4te)
Ilamburg
Bremen .

IfBnsestödte

Btrnd .. -

Schleswig-Ilolstein .......
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .....
Hessen .
Rheinland-Pfalz
Wlirttcrnberg-Baden.. .
Baden ..
'!Vü-rttemberg-Eohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ....
Li'ldau .

Lötrder (ohne Honsestödie)
Ifamburg
Bremen....
II&nsestädte

r00 ll t2s

38

38

4L
72

'0
25

8l

1 594

4

4

*ru
23 314
68 559
15 035
21Bt

19 637
892
475

9672
ro2

r46342
10 305
2270

lP 515

80

884

8

80

6 215
22261
65 904
lt537

131
10 164

L75
252

3 551
4

rP6 184
7 507
I 895

940P

:)7 4
484

I
46

8t ll0I 59{

_133
2

7 r83

JI

il

lt

Ge-
meinden

und
Ge-

lnelnde-
ver-

bände
It

an

Bund

8 I 10

,ll

Länder
Brutto-

ausgaben

11

Unter-
haltung

untl
fnBtand-
setzung

von
unbe-
weg-

lichem
Ver-

mogen

Zufüh-
rungen

an
Rück-
lagen

und an
Kapital-

ver-
mogen,
Reteili-

Neu- u.
\Yieder-
oufbaü,
Erweite-
rungs-
u. Um-
bauten,

große
Instand-

llrlverb
von

Gruntl-
ver-

mögcn,
Neuan-
schaf-

fung von
bc\ye91.

Yer-

Gebietskdrperschaft

2 ö1 64

Äusgaben

Gewah-
rung
von
Dar-
lehen

Persön-
liche
Aus-

gaben

u brlge
Aus-

gaben

2 078

-136-

n58



Zu\YCisungen

Zurvei-
sungen

Länder
von

I,ändern

IJund
YOII

ländern

Ländcr
von)

Burd

72

Erstat-
, tungen

13 14

Rercinigte
Äusgabcn

(Ijereinigter
Finanz-
bedarf)

15 16

von
Ge-

meinden
uDd
Ge-

ueinde-
ver-

banden

(Reiner
Finanz-
bedarf)

L7

Eigen-
ausgaben

20 27

Spezielle Deckungsnittel

19

Zusammen
Strafen

18

Ge-
buhren,

nntgelte,
Rück-

flusse von
Darlehen

Dntn. aus

auf-
nahrnen

übrige
Din-

nahnen

und a us
Kapiial-

Yerriuß.
v. Grutd-
u. soist.

Sach-
Yernlogen

Zuschuß-
bedarf seitigung

von Kriegs-
scheden

Nachricht-
lich:

Auf-
wendungen

zur lle-

noch: IB. Bund, Länder und Hansestädte
körperschaften und ausgabe-/Einnahmearten und nach Einzelplänen
DM_

2 r-0

8293

wesen
utrter:
unrl Zollverwaltung

110

4

135
153

31

l8.r

Befreiung

Anstalten unil Einrichtungen

ztt
2607
6 116
1 614
1 390

10343
B 555

246
1 576

60

2? 7r8
57 970
219.r8

79918

;0? 040
66198

181991
391 500
161 806

89 506
1,18949

49 60,1
35797

329 791
1 769

l4669ll
130 315

37 091

l6t 40?

3r0428
18257
44i'82
98 4,11
42038
23 060
37 820
72607

8 194
r'3321

loö

358?66
- 26 0{8

7419

3r067

*uo
23 314
68559
15 035

2+31
19 637

892
4r-5

s572
52

l4Et27
10305
2270

r?515

ztt
2556
6 116
1 61.1
1 390

10343
3 555

2{6
1 576

60

50

761

-27r
2556
5 354
1 614
1 390

70297
3 555

216
7576

54

26853

t7 421

50593

8t1
236

2798
2 280

74521
t57

7ß7

17 46

2

3t
500

:19

0

541

0

4

?8P
4202
2t29
633t

498

50 ?',l6til
57 I r-0
219.18

t99t8

ä0t 393
62852

169 306
356 14E
15338,r

81 676
139 870

46806

315 270
t672

I 361 9{t
1240n3

35 492

r59 i40

-6

813
24798

4528
293?6

20092
2274

PP3O6

lti
465

88P

_21
110

4

135
153

31

r8{

4
185

189

r 58ä
7 2Zg
2526
97t5ö00

wescn

s0zs

r6d1
3 346

70072
35 352

5 830
I40.t

92 r82
6262
1 599

1861

iß4,t
3 346

70072
35 352
8122
1450
I40.1
2 798
2280

74527
757

9080P
62(t2
1 500

7 86r

10695
887

8212
4 581

956
1 443

485
.191

.1309
41

r8 ?06
1 341

196 150
191

16 496
3 31.1
2 000
4 981

17 000
11 300

t2

10

l0

300
t7

200
46

ö63

10068
1 363
I 303

33 071
2 063

860
10 314

146
285

31,72
43

60 620
I 8{9
1 346

6 t95

2r7 386
2451

29 104

6 391
6807

28i 57
11 031

88 752
84

22?41ß
6 635
2834
I 469

19349
1 940
oöo/

25221
4 309
1 880
6 035

631
701

6 103
84

5431'I
62A2
1774
I li$

28{007
60 400

140 203
308822
1.16 990

76809
1 10 613

34 874
32717

226578
7527

r r39499
117 419

32 658

r50 07?

2341
r'72

1 070
4207

313
182.1
3 356

330
5

i29

r2 606
tt27

13

I l{0

a ort

aru

P 188

474
13
63

3.r9
59

4

6

33 517

Yro
? 029

211
012
221
730

9ä{

78
10

436

4!16
, 1663 Pll

3Oil l8l
14 005
34 710
63089
33 016
18 610
27 9t6

9809
5 01{

58 80,1
596

267 96q1

20 386
5 820

26 206

88{5
887

3 218
4 581
22$t

956
14.13

485
491

4 309
41

I8 614
1 341

I 663

t0030
1 040
3 632

20472
2020

800
5t92

146
209

1 703
43

353{6
1720

852

3n12

?854p9
12 007

3g4t
i72

1 070
4201

313
1 82{
3 356

330
5

729

111
13li

216
28

+

278

_211

72

66

27 8{3

2r'0

210

37 869
29 307
1672s
27280
I 777
5274

52701
511

Pl359p
14 10{
4645

l8 749

*0,
224t'2
66892
13 876

1 451
19 234

?06
149

8858

I39853
9914

580

9328

IP599
lL27

13

I 140

78

ztt

15 6 300
2:l314
68 559
15 035
2487

19 637
892
4i5

9s72

l{6327
10 299
2270

l2 509

0

293

-168
852

1 668
1 159

980
402
186
326
7t1

20

647i
38,1

2796
3 180

1
816
501
706
961
382
186
107
$25

20

426
56
11

67

130
6

599
64

2
20

19
43

0

883

2i84
28r9

568

ß0ö
293

4 i

-137-

t5
6

18



noch: lB. Bund, Länder und Hansestädte

noch: c. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Gebiets-

- 1000

Gebietskorperschafl

ßund
Schleswig-Eolsteln
Nietlersachsen ...
Nordrhein-Westfalen .....
Ilessen
Rheinland-Pfalz
Württemberg-Baden. . . ..
Baden. .

Wr) rttemberg-Hohenzollern
Bat'ern (ohne Lindau) ....
T,indau.

Länder (ohnc Ilansestädte)

flamburg
Bremen . . .

IIonsesl,ädto

Bund
Schleswig-Eolstein
Niedeßachsen . . .

Nordrhein-Westfalen
Ilesscn
Rheinland-Pfalz
Württemberg-Baden. .. . . .

Baden ..
Württembüg-IIohenzollern
Bayern (ohne Lindau) ..
Lindan .

Lönd€r (ohtre Hsnsestödto)
Hämbüg
Bremen .

Honsestödte

Bund

Schtes\Yig-Eolstein ...'...
Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen .....
Eessen .

ßheintand-?faiz

Württemberg-Baden.. ...
Bäden . .

\Yurttemberg-Hohenzollern

Bayern (ohne Lindau) ....
Lintlau .

Länd€r (ohne Ilonsestödte)

Ilamburg

Bremen .

Honsestädte

339C0? i 4300323

-677

8 §58
510
146

5?8

l4 I P:,

03PD

I

ll

Be8atzungr- unal

4078962
1 548

46512
108 860

57 78t
46704
41 451
2667t

8 540

505

4t7 809

19 016
I 070

?8 086

65

1 235

l 300

0

0

1 548
45815

r05727
48 758
{6195
41 012
95 364

8 540
78 659

4{ö

20

293

293

49 I
402 063 I

0

11

85

?0

10 016
I 070

28 08G

lr

I Kriegsfolgelasten (ohne soziale

I 42{
567

20s4
.1870
3 936
t374
1.180

I 5i)
710

6 ?31
12

?2 006
3 Oir7

396

4353

299 32r

184010

457 180

797 221

307 916

209 397

311- 203

t13772

93 976

629 570

3 369

3 il36t8
361 088

200

57+

30

rpz 30

21
tl22

Li2
589

5;99

596,1

60{?

ü70394

74770

47 056

62 6.1.1

26 018

11 905

34 057

17 130

11 018

I 118

3l 4 099

69 590

.71817

l4t 407

ö2i149
1 981
3 69.1
2230

955
368
164
273
270

1 550
16

tr 740
8 382

669

90tt

I88.1
7 301

173 126
1 041
2 360

15494
2623

700

3G6767

- 42086

42555

501 569

57 08.1

26455

69 213

11 790

7 +2L

104 114

3 368

805G5ö

88

28

It6

t{59ö8
13 730
13 152

182 676
6909
4t6Z

17 669
4327
229t

146

rP 528 0G6

492201

1 169 889

2577 572

773 000

179257

835 977

2764t4

22927r

1 6.1.1316

1{ 3,15

I 49p 185

832\32

333 139

I 16ä271

o

67
64
59

90{
90

0

147
122

690l8 284
1 211

69
2370

42

r0B
1

13
809

2
119

7
t45

21
1

l7t
15

0

l5

6

ß

72

1
57

173 P46',t4l8{? 281833
12587

? o29

r9 6t6

I
I Ausgaben unil Einnahmen iler

I

96.159

Clrt iolt

t,tB 193

? 593

29 425

34 906

572ß

1l 302

13 299

4 683

'i 278

2983.1

88

144 l3{
2$173

75725

4P r98

130 168

104 91.1

1,58081

3559i7

91 371

44 933

108 r191

32142

22301

20++47

3 150

I IPGP37

107 193

31i 6.3.1

r{P8P?

8l 773

1 675

4 505

5 195

1 973

1 697

4 030

4 674

58???

2 936

7 906

r0 90p

22P90

7 762

22795

6224

1 996

10 125

tß22

2018

7 871

6P 143

14118

4 981

l9 0c9

r0p6{307

106 711

264tlt
557 677

184020

86 798

798452

55 536

60 371

360 051

1521

| 26542?
D 383 832

I

159 789

23S 507

91 918

81727

79 32.1

38 707

20 169

185860

L271

9p80?8

33 929

14 811

48 740

421,

2t*

1 017

722

116

783

18

113

303

rP97

331

495

8P6

-r38-

Rrutto-
ausgaben

11

Ge-
meinden

und
Ge-

meinde.
ver-

bä.nale

Zuweisungen an

10

Bund l,ander

I

I o

haltung
nnd

Instatrd-
setzung

von
unbe-
weg-

lichem
Yer-

Neu- u.
Wleder-
aufbil,
Erl'eite-
rungs-
u. Um-
bauten,

große
Instand-

set-

von
Grund-

ver-
mdgen,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Ver-

übrige
Aus-Iagetr

und an gaben
Kapital-

vcr-
mdgcn

75l, 62

Ausgaben

Gewäh-
rung
von
Dar-
lehen

Zufüh-
rungen

an
Rück-Pcrsön-

liche
Aus-

gaben

D : Darlehetr

I 8?6 t'l
216 335

85225

301 610



Erstat-
tungen

Zuryei-
sungen

Län.ter
von

LäDdern

Iigen-
allsgaben
(Reiner
f inanz-
bcdarf)

SDezielle Deckungsmittel

Zusammen

18 19 20 22 2+2t

Ge-
buhren,

Entgelte.
Strafen

Ruck-
flüsse von
Darlehen

Entn. aus
Rückl.u.
Kapital-

Zuschuß-
bedarfübrige

Ein-
nahnen

auf-
nahrnen Yerauß.

v. Grund-
u. sonst.

Sach-
Yermogen

12 13 t4

Sereinigte
Ausgaben

(Bereinrgter
l'inanz-
bedarf)

Zuweisungen

von
Ge-

meindeü
und
Ge-

meinde-
ver-

bänden

15

Ilund
von

Ländern

Länder
vom
Bund

t7

, noch: 18. Bund, Länder und Hansestädtä

körperschaften und Ausgabe-/Einnahmearten und nach Einzelplänen
DM-

Nachricht-
lich:

Äuf-
wendungen

zur 3e-
sertigung

von Kriegs-
schäden

25

Beeatzungsfol gekoeten
4 6t8 gGp

1 548
46572

108 860
57 787
46?01
41 451
2667L
I 540

79237
505

4l? 809

19 016
I 070

p8 086

54t9tr8
13 730
73752

182fi76
6 909
4 102

17 669
1259
2270

42772
145

2811{3
12 568r 7020
l9ö88

Hoheitsverwaltungcn zusammcn

tp tP8 0G6

49I289

I 160 231

2557 772

772609

475594

835 328

270346

227 478

1 643 709

14 340

84546i16

814097

329 120

ll432t7

414034 426{ 9P8
1 548

+b512
96607
57 ttz
46701
41 451
25 305

7 040
79237

505

10P140

19 016
I 070

28 086

545958
13 730
1Ot'77

r82270
6909
4L62

17029
1 115
'2ztil

42772,
t45

5? 59P
96.1

3 21.1
415

7 177

31

g7t4
2

21911

1512'17
1 633

12
4 664

50
1 134
4065

100
467
531

+

lP 750
497
376

813

4?0,t336
584

43 208
9ri223
57 039

4t423

7 0.10
69523

502

1 110

ro$
2

1017

i7592
964

ts2t4
145

6367

31

97t4
1

20836

iz rss
670

1 306D 1500

I
14 169D 1500 Iilo

61

11

503
7

136
1

:,,
283

r5pPl0
67
72

4 653
7

631
10

1
464

4

G t02
2t4
3?6

590

380 193

19 016
9070

P8086

?tt3?N
11 489

6644
l8 rB3

391 680
72097
10667

77? 605
6859
3 029

12004
3 025
1 793

1224L
742

8 967
t?56

7()7 L77
705

15 591
2091

542
34 376

331205
8 761
5964

t17?t

ß?P68

14 908

15178

558 078

74277

85 353

11632

11'55

83 619

840598

137 150

69 826

206976

640

3?68
584

0408?6
19 617

D 20000

D 18 300
3 683

D 20100
213D?

D 57 200
2t7D 400

2t7 ?89
D 331 600

21503
D 16100

6 759D 4600
P8262

D 20700

Kriegsfolgelasten und Besatzungsfolgekosten)

il0ß

iqzs
.106

2000

ruu

t6?2

oö
27

1

90

711

613

590.1

1C 497

283

3 615

561

100

4

30 ör0

t7 167

4 019

pr t86

352

3454

213

108

18

88

68

1 693

604

1

10P9

868

868

31 140

78 346

169 093

6 490

5 606

.15 340

11 309

32463

341

383904

484

39

tai

P8il069
11 08,1

7 020

t9 004

I I f81Pi10

420 182

9921'62

?238421

7t7 739

422983

?{5 660

248 480

192 386

1 529 649

13382

7ä21 353

776 010

3t7 722

I 093?32

t1953

32096

58 320

100938

42963

26323

5{894

202+1

18 665

113970

383

468 73P

96 970

31 941

t289r r

3363

7 379

2289

13 187

276

1 781

249t

t58Z

izar
10

3l 0r3

1222

166

I 888

rc6 t60

51 043

42474

156 292

53552

4 981

494L7

2359+

66

.1'0
1 518

920

499

89

147 t
36

781

7 t76

46

l;609
508

4259+

{3 loP

4104598

32 339

108 249

1 16 814

26?27

34r1z
10687 4

72055

17 482

71+291

293

ä49P36

52039

38205

9024t

?36 120

t23527

258250

420t51

1"24077

67 286

168077

57 508

37 188

308 169

3 082

I 652P56

183 136

124918

308054

t085t l19

296 05.1

739 511

1 818 9?3

593122

355 696

577 590

190970

155 198

1 131 4S1

10 300

586909;

592875

192804

?85679

19
I

?8

979

283ü84

4+023
D 45100

75 455
D 74 800- 17580
D 31 400

13 005
D 34000

11022
D 30 300

5 790

-r30-

160 062

2 350

i87 6G5

32 397

12012

44409

18.



noch: 18. Bund, Länder und Hansestädte

noch: C. Ausgaben, spezielle Deckungsmittel und Zuschußbedarf nach Gebiets'

- 1000

CiebietskörpeISchaft

Den Hoheitsverwaltungen zugerechnete

B[nd ...

§chlesrvig-Eolstein

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen .....
Hessen .

Rheinland-Pfalz

Württemberg-8aden.......
Baden .. ..... ..
Wilrttemberg-Ilohenzollern .

Bayern (ohne linalau) .....
Lindau .

Länder (ohne Honsestödte)

Ilanburg
Bremen .

HansestIdte

Bund

Schleswig-Eolstein

Niedersachsen

Nordrhein-X'estfalen .....

Eessen .

Rheinland-Pfalz

Württenrberg-Baden... .. .

Baden ..

W urttemberg-Ilohenzollern

Bayern .

Lindau

Lönder (obne Hansestödte)

Eamburg

Sremen . .

Eanscatödte

r 250

54

45

36

140

50

t45

291

PPO65

750

2158

$74

1 483

350

1 629

4

8876

31 000

I 9?9 833

107

1 9r2

636

1 138

3 091

616

934

47ts

434

1

r0 3p2

99+

2808

SEOP

261t7

1 153

8 123

6?14

5ti8t
6 505

14 738

5487

12 141

57 489

74

212

3 978

5 401

2624

2024

12443

440+

2792

25771

13

5963P

3 289

t45g

4718

ti

26n4P2
D 383 832

r lr 645

5 043

4927

!t

lt

1t

76',1

,160

{9t

4$9?4

300

629

929 9970

Gesamtsummc iler

184 010

457 180

757 224

307 916

209 397

Bt? 203

Lt\7i2

93 976

629 570

3 369

P9e32l I I 43 193

7 593

29125

3,1S00

5726

11 302

13 299

4 683

7 278

29 834

'88

144t84

26473

75725

42 t98

1320t8

10+ 998

158 126

355 981

91 407

I
.15 073

108 641

32587

2230L

204?41

3 150

I lP700t

107 653

35 665

ItlS 318

103828

2425

6 66.1

5869

3.155

2017

6 559

359

13 550

617?3

5?P 373

15 011

5103.1

68 046

29 248

13 929

46 500

91 534

13 811

113 494

1 131

3r3734

72879

73276

t46 1tr5

23 123

2329

I 103

zts 430

? 362

5 917

L0?42

2556

25t6

' 8355

15,1

'l?464

15Ltz

? 789

pP 901

10P6430?

106 711

20.1111

557 677

18.1020

86 ?98

198 {52

55 536

60 371

360 951

1,524

r 8?6 rBl

216 385

85225

30t 6r0

366161

( ,zoeo

12555

501 569

57 084

26455

69 213

11 790

7 421

104 114

3 368

8656t5

88

28

rl6

lP t54 183

493 357

1 178012

2581226

778 283

185762

850 716

281 901

241 411

1 701 805

14 350

860983?

837 t75

338066

t tltPill

159 789

238 507

919.18

8+7z',t

79 32.1

38 707

20 169

185860

L271

I

2r'

1017

722

116

783

18

113

303

3297

331

495

l1

lt

ll

I
at

3ll36I8 r
I

105 ?d r

3 236

8 595

lr83l

928078

33 929

14 911

t8140'

I'i

361 088

96 459

I

826

haltung
und

fnstand-
setzung

von
unbe-
s'eg-

lichern
Yer-

mogeD

Neu- u.
Wieiler-
aufbau,
Erweite-
tungg-
u. IJm-
bauten,
große

Instand-
setzungen

von
Grund-

veI-
mogen,
Neuan-
schaf-

fung von
bewegl.

Ver-
mögen

lagcn
und an

Ausgaben

Gewilh-
rung
von
Dar-
lehen

Pcrson-
liche
Aus- .

gaben Kapital-
Yer-

mögen,
Bef,eili-
gungen

rungen
an

Ruck-

2 4 5 6

Zurveisungen an

und
Ge-

bände

Ge-
rneinden

Bund Iän11er
meinrle-

Yer-

10.8 I

Bfntto-
ausgaben

111

4ü7141

-140-



Zuweisungen Spezielle Deckungsr)ittel

Zuwei-
suDgen.

Lander
von

Ländern

Erstat-
tungen

Rund
von

Ländern

von
Ge-

meinden
r und

Ge-
meinde-

Yer-
banden

Länder
vom
Bund

Eigen-
ausgaben
(Reiner
tr'inanz-
bedarf)

Nachricht-
lich:

Auf-
sendungen

zur Re-
seitigung

von Eriegs-
,schätlen

72 13 14

Bereinigte
Ausgaben

(Bereinigter
Finanz-
bedarf)

t5 16 t7 18 19 20

Ge-
bühren,

Entgelte,
Strafen

Il,ück-
flusse von
Därlehen

auf-
nlhmen

Entn. aus
Iiückl. u.
Kapital-

vernrtigen,
Erlöse aus
YerIrrß.

v. Grund-
u. sonst.

Sach-
vermogen

Zusammen

222l

übrigo
Ein-

nahnen

21

Zuschuß-
bedarf

noch: 18. Bund,'Länder und Haüsestädte

körperschaften und Äusgabe-/Einnahmearten und nach Einzelplänen
DM_

Ausgaben und Einnahmen für ilas Erwerbsvermögen
zßtl7

1 153

I 123

6 r'14

5 281

6 505

1.1738

5.187

72147

57 489

14

I l? 646

5 043

4927

P6tt7

1 153

8728

6?74

5 281

6 50d

11 738

5487

12741

57 489

14

I l7 645

5043

4927

I 9t0

961

214

4 699

82

t02

s7

131

98

4284

1 330

t7L2

307

402

1926

13359

778

15 448

t6?26

26 lt,

94

3 595

5 308

2 691

6 396

12924

5083

9402

55482

14

95551

1260

- 10731

6 471

2629

ttz
483

6 002

1 405

I 415

1 059

4528

1 406

7 972

109

1 814

404

2051

2P 088

783

15657

16440

230

3822

613

5804

79 497

283

3 645

561

30t10

t7 767

4019

I

pl 186

352

3854

213

108

18

88

68

1 693

604

1

7039

868

I2t54 t83

492392

1 168 354

2 56.1486

77i 892

482099

850067

281 833

239 618

1 701 198

14 35,1

8 r12293

819 110

334047

I r53 r8t

0408P6

10 617
D 20000

44023
D 45100

75455
D 74800

17 580D 31 400

13 005D 34000

L4022
D 30300

5 790
D 18300

3 083D 20100

217
400

2t7189
D331 600

21 503D 16100

6759D 4600

311.10

78 346

169 098

6490

5 606

,15 340

11 309

321,63

t'
383904

484

523

I I 613 3i7

127685

1 000885

2215L38

722122

420.188

760 405

253967

201526

1 587 138

13 396

I 639000

781 053

322649

I 103f02

7l 953

3? 096

58 320

100 938

42s63

26323

54824

20247

18 665

113 979

383

468 73p

96 970

31 941

r?8 9l I

3363

8 340

2 533

13 263

49i5

1 863

2591

1 679

2591

1 892

10

39743

I 602

196 150

51 618

82 87.1

758292

58552

4 981

49 117

23 591

160 962

2 350

58766;

323C7

72072

14409

56

168

5801

2250

116

6 182

1 186

I 102

46

28 966

1 286

580{2

59328

464598

32839

108 249

116 814

26 t'27

3.1112

56 87{

12055

17 {89

114 291

293

5!19236

52039

38 205

00244

736 r?0

724586

257 777

42155i

131 989

67 395

169 891

57 911

39927

400226

3 082

t08t?237

297 018

743 108

1823 l-r31

590 433

362 092

590 51.1

196 055

16.1599

1 186912

10 31.1

5964656

597 135

182073

1?0208

' 6479't

15020

15 661

563 080

21203

t4277

04 768

44 631

1 985.

a? 447

p0468

1 511

1428

2e3d

861 06?

138 661

7t25+

t099t5

8 7P9

5

209

I 9?0

Ausgaben und Einnahmen

?,14

100

4

24 397D 57200

28262
D 20700

D

868

-l4l-

I 674 3{l

183 919

1.10 575

?'p4451



Bund

19. Bunil, Läniler und Harrsestäilte

Yerwaltungszweig

Oberste Staatsorganb .......'. .

Innereverwaltung . ....... ..
Polizei . .

Rechtspflege.

Schulen .

Wisgenschaft, KuDst und Yolks-
bildung .

Kirchliche Angelegenheiten .. ..

Ärbeit untl Wohlfahrt (einschl.
rozialer Kriegsfolgehsten) . ..

Bau- unal WohnuDgswesen .. ..
Irnährung, Land- und Torst-

\,vhtschaft

Ifandet, Industrie und Gewerbe

Yerkehr.

D. Reinausgaben und spezielle Deckungsmittel

zusammen

2

Schlesrvig-
Ilolstein

Niedersachsen Nordrhein-
Westfalen

Rein-

Lälder

1000

DM je

5

48 119

31 816

2 600

4499

388

30 817

176 816

!109 983

427 113

1 053 036

.102881

8t 644

t227 057

1289208

499 741

2226i7

306 536

27 778

1 460 204

746R27

705 610

8 46t 615

1 798

687{

23572

21955

88 161

21 069

1 491

s8 732

82673

42883

7 864

16 532

217

66 108

6360

752t-8
tgl 59 I

40{6

25 505

62532

65849

1,12729

48 662

6699

2L9392

166 656

89029

19 690

43 298
t1

2607

185014

28.874

59664

T Iß4087

7 058

4l 301

125056

t27 542

251532

85 555

18 142

373 666

504884

110801

94038

60 730

6116

391 500

68 559

291 530
p558015

198t574

409 619

567210

318 479

386 102

45 670

507040

0,9c

104,44

8,59

11,39

6,68

3,10

10.63

109,55

262,67

0,55

263,21

Förderung der
stalten und

gemeindllchen
Eiüichtungen

Finanzwesen

Politische Befrgiupg und Wigtler-
gutmachuDg

Kdegsfolgelasten (ohne soziale
Kriegsfolgelasten) . ..

Hoh€itsIertr sltungen zusommen .

tten Hoheitsverwaltungen zuge.
rechnete l'inanzvorfalle für das
Erwcrbsvermögen

Gestrmtsummc

Oberste Staatsorgane ..........
Innere Ierwaltung .... .. ......
Polizei .

Reehtspflege

Schulen

Wisserßchaft, Kunst und Yolks-
bildung .

KirchlicheAngelegenheiten ....
Arbeit unal lYohlfahrt (einschl.

sozialer Iriegsfolgelasten) . . . .

Bau- und WohDung8rvesen,..,.

Ernührung, Land- und Forst-
wirtscha tt

Eandel, Industrie und Gewerbe

ferkehr.
Förderung der

stalten und

Finanzwesen

gemeindlichen
Einrichtungen

Politische Befreiung und'\{ieder-
gutmachung

Kriegsfolgelasten (ohne soziale
Kriegsfolgelasten) ...........

Iloheitsverwaltungen ztlsammen .

Den Eoheitsverwaltungen zuge-
rechnete Finanzvorfälle für das
Drwerbsvermogen

Gesarutsummo . ...

5224920
t2 5P8 066

26717

12554 t83

1,0l

0,67

0,0 5

0,09

0,01

117 645

I t793P2

1 153

19?711

I
. 8123

I 172208

6771
2"n61729

0,68

388

I,00

9,26

23,13

8,85

I,19

26,95

2 8,3 1,

10,98

1,89

0,61

32,07

0,69

2,6 5

I,06

I,46

33,98

8,12

0,57

34,20

31 ,86

16,53

3,0 3

6,37

0,08

25,51

2,45

5,89

189,16

0,60

3,f 5
ln,ro

,9,69

20,91

'l,ta
9'ee

94,52

13,10

2,90

6,37

0,38

I
.,3,43

t(,ro
172,45

0,53

9,18-

9,67

19,06

6,48

1,37

38,26

8,10

1,60

0,46

29,6/

ö,20

22,09

193,85

15,50

185,84

2,58

188,43

il8,78
l1
71,25

0,44

189,91

0,51,

194,35

-142-



nach Einzelplänen und Gebietskörperschaften
19. Bunil, Läniler unil Hanseetädtc

Eansestadte

zusamrn€n Ilamburg Bremen

74

Ausgaben

ohne Ilansestädte

6

3 318

17 723

31 402

40589

to'542

45 904

6954

108 5?6

85518

46 316

19 633

18 696

1 614

161 806

15035

64 691

172711

5281

178000

1 849

20739

20168

2974t

68487

10328

4747

71882

47 039

18 097

I 145

25 198

1 390

89500

2437

50866

1t66lp

3 191

73321

36 318

38 754

118 210

53 969

12298

97 109

71427$

44172

19 916

45836

10 343

148949

r's oaz

59 116

835 4r6

.14 738

850 t55

1 130

()872

11 887

9999

34 991

19 432

2755

27 350

4638{

18098

2 139

10 328

ö crt
49 60{

892

30999
216{td

Wurttemberg-
Ilohenzollern

1038

7 031

I 629

8 499

30119

14 945

5 921

26 363

40b22

21883

1,2236

21$

35797

47 tr

10 831

229171

Bayern
(ohne Lindäu)

37861

89 072

78046

210 370

102 936

18 612

2t2558

197 734

108 086

4ä933

72$17

1 576

3:]0061

9572

1!2009
I 64!1313

Lindau

,147
186

107

469

3 195

81

1.123

3222

6112

25276

50 67.1

4023.1

702137

45202

2+2134

179 I 71

11 689

13 200

120118

79 918

167 107

12515

47 ß71

I l4{085

4 697

r 6819

38 543

31 655

72997

öO UöD

178 837

116 689

8 567

11 948

67 336

57 570

130 315

10 305

31 585

8 t40G5

5 0.13

8P0008

7 175

8.157

72187

8 579

29.1{6

8517

0

63 597

02 485

3122

7252

52782

21 948

s7 092

22t0

16 089

329 lP0

15

DM

944

1 035

60

1 769

Einwohncr

6 505

482 r tI

0,62

6,90

6,7 1

9,90

22,19

3,44

2,91

23,92

15,65

6,02

3,04

8,39

0,46

29,79

0,81

16,93

158,29

5487

28r 90r

0,84

5,13

8,88

26,14

11,52

2,06

20,43

34,65

13,52

1,60

2,66

37,06

0,67

23,16

206,49

t214t
2{l 3r r

57 489

r 101 80?

650

r43ll

14

t4355

2,51

3,18

6,96

8,02

59,79

1,39

0,43

24,34

55,12

6,43

16,15

17,f 1

1,03

30,26

0,89

1 1,19

245,33

I 970

I 1540t5

2,82

11,68

23,41

18,59

47,33

20,89

0,01

112,02

82,79

5,40

6,10

55,50

36,93

5,7 8

22,0 3

528,6s

4927

334047

0,77

3,96

1,26

9,39

24,41

0,82

3,41

9,29

30,25

13,81

3,15

2,1,8 5

29,24

11,30

5,10

2,65

38,12

5,03

1 5,13

213,78

0,83

5,94

I,13

7,18

25,44

12,63

5,00

34,49

18,49

2,82

10,34

0,91

30,24

0,40

I,15
193,60

10,26

203,85

0,7 9

4,15

9,7 6

8,55

23,05

2,93

10,48

24,01

19,72

45,46

22,§5

0,01

111,33

72,63

2,53

1 5,14

15,36

52,f 1

15,25

0,00

1 13,85

1 1 1,86

5,59

2,24

94,49

39,29

66,40

3,96

28,,30

589,17

I,82
s97,99

10,62

1,61

25,11

19,?8

10,11

4,54

4,32

0,37

37,42

3,48

14,96

178,77

1,22

179,93

1 1,28

2,04

23,29

21,67

1t,s1

5,03

7,96

7,44

41,94

9,16

160,45

4,10

210,59

0,17

36,17

1,05

180,18

6,30

186,48

0,21 1,61

533,24

36,10

81,16

6,42

19.6/
507,57

3,14

510,72

I nn"irturu- | wu.tt"-t.r*-
I rfak I Baden

Ilessen Baden

7 8 I 10 11lrz

217,55

t43 -

215,57



Bund

1

20. Bund, Läniler unil Hansestädte

Yerwaltungszweig

noch: D. Reinausgaben und spezielle Deckungsmittel
Spezlello

r000
Oberste Staatsorgane ..........
Innere verwaltung ............
Polizei..
RechtBpflege

Schulen

Wßsenschaft, Kunst uDd Yolks-
bildung .

Eirchliche Ange'legenheiten . ... .

Ärbeit und Wohlfahrt (einschl.
sozialer Kriegsfolgelasten) .. . .

Bau- uDd V{ohnungswesen .....
Ernährung, Land- und tr'orst-

virtschaft
Eandel, Industrie und Gewerbe .

Yerkehr.

Iörderung der gemeindlichen An-
stalten und EißrichtungeD ...

Finanzwesen

Politische Befreiung utrd Wieder-
gutmachung

Kriegsfolgelasten (ohne soziale
Kriegsfolgelasten) .........

Hoheitsverwsltungen zusommen .

Den IloheitsYerwaltungen zuge-
rechnete tr'inanzYorfalle fqr das
Erwerbsvermögen ...........

Gessmtsumme

Oberste Staatsorgane ... ... ....
lonere Yerwaltung .. .........
Polizei . .

Rechtspflege

Schulen .

Wissenschaft, Kunst und Yolks-
bildung .

Kirchliche Angelegenheiten . ....
'Arbeit und Wohlfahrt (einschl.

sozialer Kriegsfolgelasten) ...
Bau- und Wohnungswesen . .

Ernährung, land- und n'orst-
virtschaft

Eandel, fndustrie und Gewerbe .

Yerkehr.

Eöralerung der gemeindlichen An-
stalten und Eindchtungen ...

Finanzsesen

Politische Befreiung und Wieder-

Kriegsfolgelasten (ohne soziale
Kriegsfolgelasten) ...........

Hoheitsverweltungen zusammen .

Den Ifoheitsverwaltungen zuge-
rechnete tr'inanzvorfalle für das
Erwerbsvermtigen,..,,..,...

Gessmlsurnme

1,6

0,1

25,4

10,3

.10,0

1,2

145

698

2

1 143

801

26457

9521

184 575

30 798

109 831

o/

308 399

55+737

115 080

30298

t7 253

813

222446

617 5

34 696

I 6t2p55

341

877 6

83_5

1 059

r?4 ö86

209

1291

1 698

239"O

4 943

6?

709

136

2747

2 669

54221

82lr

15 585

5

22 r-91

371

86 090

150 063

39 069

5 886

217 386

6 341

1

28276

5113'5

11 385

5624

1 515

2455

168

2597

129521

12 93S

4

49317

91 546

2t1,$4

8 782

86095

774453

732t2

6806

1 144

767

47 328

I
4186

I
291O4

n
852 1 668

211 869

?36 t20 P58250

5 109

420 l5l

1 406

1215n7

vH iler Eigerr

22088

16748{t
4528

261771

5,2
I
5,4
lr
La

3b,4

1,8

lt
27,0
I
0,1
il

26,0

26,8

44,6

, 9,7

1f ,2

's,o

25,5

ti

55,7

2§,8

3,9

?36 I20

12,9

15,2

47,1

10,1

43,4

16,0

3,0

43,8

0,1

58,5

24,6

5,8

2,9

16,3

4,4

5,1

22,0

1,9

7,2

1,2

12,5

t,6

31,1

0,1

34,8

71,ö

12,4

2,6

17,0

29,4

18,1

0,0

26,1

11,5

12,2

7,2

1,9

1.8

18,8

12,4

13,3

2,1

0,5

0,1

34,8

86,9

91,8

29,5

4,4

6,4

18,8

2 t,9
20,9

'18,8

zusammen Schleswig-
Holstein

Nietlersächsen Nordrhein-
Westfalen

2 5,, 5

6,3

-L44-



Baden Bayern
(ohne Linilau)

Württemberg-
Eohenzollern

s718l 10 11

nabh Einzelplänen und Gebietskörperschaften
20. Bund, Länder und Hansestädte

Eonsestädte

zusammen Ilarnburg Bre rnen

13

Dcctungsmittel

ohne Eansestädte

Hessen Württemberg-
Baden

A,heinland-
Pfalz

6

I,indäu

7? 1514

DM
30

1 391

389

18 048

1 061

141

1000

t1191

4 902

804

2

20 614

2L7B

2670

815

6867

980

8 610

67P86

109

67395

6,3

0,0

40,9

16,1

16,2

8,9

13,2

8,2

40:3

16rg

15,9

1,7

15,7

80

2851

20838

2459

t7 544

1ß

20 918

45430

10003

4475

820

46

28157

+02

4092
t6E017

2215

039

6810

316

87

19.r0

03

5482

655

0165

20

I 160

1 530

'9807

496

\17

4'
9970

1 982

3,1437

33 393

18

5003J

I 15 262

uu

13

182

00

224

2566

1 293

13 90S

8 001

10 123

190

1830

728

10 76.1

6 165

9 458

63327

41 10+

3 87.1

3 018

10 363

24798

0 035

384

4s7

r 83 t36

783

t839t9

4,0

11,1

1,9

34,3

8,5

26 1

34

565'

t 836

9uo

30160

56538

4 193

170 .

1,6255

4528

2834

27!.t6

376

t ?.t 9I8

9863

1

7 197

0

25957

54 814

2244

1 289

063

6394

1 150

121
lP{017

7 912

t3t $89

7860

72727

3 858

484

11 931

186

5? r0r

263

2301

93 487

97 642

8007

3 188

26 618

29 396

0 460

40744

1 528

2739

l3
0

4

0

88 759

774

10245'.
398 t69r

t,

2057

tl002PC

84

20

308?

3 180

22,6

144,9

29,4

g2B

468

3t t8n

2739
399?7

5

308P

873

308 05{

16440

3?,149{

1 81{
t69t9t

404

179r I
16 657

t{0n75

rurgrbcn

21,8

0,0

25,3

10 1,3

0,9

8,6

1,2

16,1

1,1

7.6

16,3

6,0
I

37,6

2,5

23,1

0,9

53,8

34,3

0,1

0,3

31,9

8,8

7 0,3

0-q

11,3

2E,9

15,3

22,6

22,6

26.7

25,5

20,9

0,7

23,1

0,6

28,5

44,1

1,0

33,1

0,1

24,5

12'0

38,5

3,4

3,E

7,5

8,4

26,0

25,2

2,0

36,5

38,8

1,8

2,4

8,8

4,7

6,2

8,4

1,0

64,5

10,4

2,6

35,0

t,8
a

15,8

0.3

34.9

f,0

49,?

14,9

1,0

a8,a

22,6

19,5

1,8

31,1

54,1

0,0

20,0

83,7

3,5
I

0,0

0,4

10,0

5,2

109

61,9

108.f

24,3

3ß,7

5,0

2 5,4

1,9

28,2

3/,3

11,1

5 r,3

98,1

131,3

13.8

30,8

20,6

8,0

126,5

39,3

1,9

6,6 22,6

1,E

0,1

20,6

2,0

7,0

22,5

90,1

25,3

15,6

42,8

5,3

I,U

23,6

15,5

1,e

0,2

17.3

151,0

I8r3

38,5

0,8

23,0

5,0

1s:s

12,3

22,3
7,1

22,8 23,0

31?,8

13,6
I

-t45-

23,5

19



21. Bunil, Länder unil lfansestäilte
E. Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf)

- 1000

Länder

Iluntl zuslmmen Schleswig-
I{olstein

I t98

6874

t9 762

?l $d3

Niedersachsen Norfuhein-
Westfalen

5

Oberste Stottsorgono

lnncre YcrntrltlDg ..
Polizei . .

llechtsiltege

Schulclr
tolks-, Hilfs- untl Sonder'

sclnrlcn
)littclschnlen . . .

llrrlrere Sclttllcn
licrttfslriltleltrlc Schttlelt
Sclrulverlyaltung untl sonstiges

S(htrlwesen. . ..
ZtrsI lil[oll

llisscnsrhslt' l{unst- und yolks'
bildung
llochschulen

Sonstige wissensclraftlicltc
Instttute

llibliotheken un(l ArchiYe
Theater nnd I\Iusik
Su)stiges
ZI sIln lne n

liirehlichc Angclegenheilcn

Arbeit und llohllehrt (eiusthl.
sozioler liriegsf olgeltsten)
Ärbeitsverrvaltrtng
Arbeitslosenfursorge .
\Yertschnffende Erwerllsloscr-

fitrsorge und Arbeit§-
beschaffungsmaßnalrrtten

Ärl)eitss(,lnrtz rtnd sonstige
Arheitsverwaltung ..

Zuschiisse tn Trüger dcr
Sozialversicherung ..

soziale Kriegsfolnel rst eII
soforthilfcbelrordcn
J,'orderung iler frcielr \Yohl-

fahrtspflcgc . . .

Allgenleine ["ürsorge
-Uinriclrtungen tler allgetttcinen

Fürsorgc
.Iugendhitfe
Ernrichtungen tler Jugenrllülfe
(;esun(lheitsdienst ...
I,linrichtungen tles Gcsutrl-

heitsdienstcs
.l,ei hcsühllngclr
.lugentlpflege ...
sOnstlgr.s sozialrrl'gr'I
ZIsanl nron

Bru- und Wohnungsncscn
\-('rlnessung rrnd Landcs-

l)hDung , . .

Irorderung tlt's Wohnungslxrues
Sonstigcs . . .

ZIsatil ntol

lirtriilrtrng, Loud- urrd [orst-
\r irlschBlt
Trrnirhrung, Proisrlrsgleich fiir

l,ebensrnittel und dgl.
stutzungsurfl IJnaltrilen fur alie

Ländwttschaft '
T,a ndrvirtschaftliches

Siedlungswesen
Yeterinärwescn
GestütsverlYaltung ruld

Pferdezucht
Iorstver$?ltung
Wrsser- rrnd Kulturbtu . , .
Ilurbcrelnigung
Sonstrges ..
ZIstrrDDto

411- 12
50

1 804

4:i(i70

31 370
7 2 r't)

33 028
40 370

390304

{81t9

3r 816

2600

{,199

59 149

510

30rt9
l6ü4r1

Slil2?6

42112{

4046

2400?

35 l6C

(i5 849

ll
I

2i 29!)
{, {0:J

1 187
1 124

8015
4788?

1058

:18 0141

ti4p7g

izt."tp

133 576
7 9rn

25 140
13670

45t7
l?t ?0?

552138
12 3(i7

150962
77 499

38 0.r2

831 000

1703s{
98 S65

EI60,?

45 084
4 261

1t .146
iß02
'I 01 1

6t 300

77 399
a 1'1?

L5 675
7 0s0
I
2.r00

l0t3?lt
38S

388

o

z9a 1l+ri

2 970
187

1 180
r428

ia0 023

t {el

1 0063
8 32ir

I 7.1ß(i

.qo2

11637

{i128
7 S29

2 003
970

rit P??

rGG99

30.191
21t162

44060
22571

8212
415

2+t4
i 02ß

r{t0ß

r8 t{?

1 038

3 975

9792

868

37 017

13024

I 00 307
r7990
r072E
15886

t 1283{?

56859

13 536

I 73 829
93 920

86607
20312

16 629
t26L7
9:l251
4'2325

r25142
4(il 00ti

1 80;

155
229

48
l0

7 004

094 904
2s00 240

905

?83
488 159

2:153

1;1
I 2 ?(t1

I 718
56 42:l

i7 t'
718,{

.110
90019

76
14ä 716

411

3 458
21 070

2 01)0

+08

2io
I 3l'r26

3 5(i7

4 460 {?8

13972t :] :l6g
97t

n 2819

Ir9 86rl

1 6.18
4 453

I
2r.t/;il
3 503
I 391

lr o 9:16

34 533
8 183
457 I
1t'51

3?9i91

3.1293
37575t

9001

4r99,16

13 214
20 589
,26 718
46 789

253
554

1 513
760

72543
10 109
1133i

404 802

a09 6t 0

?8 9.13
833 332

37 009

9{8 586

3 135
5i r23

2 385

6?6,t3

I',l 865
103 797

5894
t?t ö56

505 594

77?+

18

11 201

312

13050
970

40827

ü672{0

11 305
?04

7221!t
1l't77

2S 002
4$7 4

68ir

5 {i6ir
78

5911

3pG80

60{2
2RS7
3 659

15 019
35 553

l0?901

YerNaltungszweig

146 - lt

2555
2105

31 76+
{289

121'r78

?9 0r1



Dtrf -
(ohne Hansestädte)

Ifessen Rheinland-
Pfalz

Wtirttemberg-
Baden

6

- 21. Bundo Länder und Hansestädte
naeh Verwalturtgszweigen und Gebietskörperschsften

Bayerrr
(ohne Lindau)

lindau

7 72

lJadcn 'Württeniberg-
Eohenzollern

tl8 a 10

3?8r

t6 l0t
3t N16

405E9

I 849

r98?0

ll 5?9

'P9',r41

3 t66

r??06

363r2

3E25{

I 130

0 {31

r07t8

960?

I 038

6640

0(iz9

8 {99

6620{
2775

20707
? 810

4{ 605
276

72381
6891

6? t{0

43 218
1 078

11 541
13340

6 350

?5 5?0

79227 12 368
216

1 683
2474

2876

6903
6 533

22t7
34880

2888
l9 859100 120

22369
11 998

5 693
600

21 966
tri2l 5 184

9043

2316
54

240
5,16

l't {11

P?55

4 55:i
6960

3 638
787

3 7r0
2664

tl6 178

1 600
133
672
962

9660

8 10?

3 518
1 0s2

7 351

5l 0t8

1 163
0

28,7
482

I3 il56

695{ t2P96 5 OPl

,1,182
401

402

16 660
28692

10679
3 530

15701
2 393

3 681

1 746

2 113

8

528

133
13 195

650

150
2072

869 1127

56
39 511

318

137

ti15go
191

31 927
209

0

498

1 100
3 549

2r)8
6078

49
I(i 307

ft

13

3 {44
3 530

761
21i6
1 170
4863

338
632

7114
56t?

105
595

361
416

1 676

1797
473

267

7 370
1,10
109

1 5S3

r02{76

2302
20

328
1 420

66 6P9

16712
2726

470
t4B2

96 t36

3 600
526

91
320

P7 IIE 262ßr

6 60?
43 958

3 519

t40r5

4257
7 044
1 739

l3 080

4 338
73959

5 679

830?6

I 76?
24 818

1 505

?8084

2975
17 858

L127

Pt 900

3 200

597

1C7 1525

1 490

605

5 71026 1 140

8 329
1 048

901
1 269

11915
729+

417
2902

1
1

19.1
t1,2

1562
978

4 914
7 452

17.181

4t570

7257
36

5 136
842

4 188

20 il1

374
397

1 911
5770
5052

t5 86t

46
938

5459
3 599

t+267
43t8t

4 695
331

4 611

17099

l86lp

19025

3 33{

'lN{z

35 0?n

89 0;8

?E 0!16

27 614
L1432

15 750

221,5

109 1 78

I 071
126211

5 248

l{0 53t

to? 774
2242

45724
13 835r

1,2774

I8l 6C0

41 823
21 638

6 600
3 497

15 300
11870

100 8?il

7715
.1821

1 392
763

7 001
10386

5978
25Zl
1 570
I 308

?07 G75

10300
5346

4r07
31,r2

300r8
4 764

25739
r 05 t8{

27
739

I Nt?

'a5

4C)

1

t{1
186

407

460

26

0
2t
80

t7

4

14

16

1

10
2.11

62

816

2 083
6

403
139

3P53

1?
18

8l

31

2 810
t2

13 14 15

I{ansestldte

zllsarnlnen IJrernerrIlamburg

107

116.1

6llt
?{?1r

50;;t
3996P

r8064
7 151

56 201
4305

18800
18 48{

42$0

t0? l4l0

5 r'll7
14 550

4099
1112

11 617
6987

41',t$O

18

188-r.

71
41 580

0 688
5207
8010
8824

1827
128847
21061

r51 r38

2 766

1 026
1 956

7 42t

87 ä05
3 012
1 840

10 819
pP8 621

411

45

51
42

Plt 0

2 81r

897

4606

lG {47

3E.t?0

3l 383

I {t.i
832,i1

IP I:II

E 5?9

14 25(i
6 105

J SO8
1 250

39362
4 395

12 516
13 3{0

3112
1272{

I ßsJ$

0 28.1
5 114

1 1{8
P94t6

5 3s6
1.1550

3{t9
1 38G
6828
llti 5

36P{3

680
32(i

4 789

85t7

5803
147

7t
I 58E

I 078
21r'9

4ts25

18
10 72{
t137

8605
2728
5317
4 499

84 45'
1?933

100 109

2 lo3
41301'r
11 131

5? 6?9

,t,
1 285

225§
3.1

1 869

I 601-r

4?90

1 503
1 026

351

NIzP

23 958
1327
1 101
1 606

58 8{t

32 C92

t\3517
2 585

?3t)
I 2J3

169 18G

-L47 - 19*



noch: 21. Bund, Länder und Hansestädto
noch: E. Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf)

- 1000

Linder

zusammen

4 661

6982
187 133
22852

p?l 618

5447

17879

170 094

30 687

Schleswig-
Eolstein

4

u

2

Niedersächsen

bt7 I

Nordrhein-
Westfalen

lt

351

6839
674

\ lb5{

15686
22,60

r9690

432

1_ 457

22 284

+i62

85452
8 586

910J8

7 717
4t7

3,1

? soz

225t

1 763
219

lr 170

7.t I4li

75r

10423

26827

0 406

a ,oo

5 961
6207

t967{

ll

33 904
2837+

208 ß09

pt 661

l{68p7

ztl

3.1220

14 904

Gssr,

409

ß!859

6360

I 5{6

1 716

11 787
1 {56

1t271
ll

E 556

80021

2lNtl

6l13

170 871
643 660

207 967
808

300 491

34 7t0
z6

47 600

6032

t09306
'l

68 080
100

717 122

2017

?02d
3ö6 t{E

86 172

28.r4

t :t6l94l

230 799

15120
6r6P08

? 5'?1353

90064
296

72025
6256

lt7 64',

163S000

8007

30t?
16218

t756
3 539

51 lE9

61 5t9

167 I 62

4018

?t8931

\? P38 {2{

I &(0
54

2528
26S2

6fll

387 550
14 500

27 477
L0721

tl
4611?,
li 100

96 670

1 019
888 r.

1300.

t20182

971

182

I 153

{Pl 085

?OP99p

I
ll

804
238
055
126
lp3

lt

5
I
h
It
8

I 00088tr

llrr n (l

1

Ycrrvaltungszrvcig

r t 5812{0

2ß717

4428t

49169

1 56 494

692
161 530

14839

886 t02

,1031774
233 151

520578
25 330

48 t0 887

P6llt

r t 013 }ö?

7 500
2rl9 911

21 066

318{?9

304 781
856

113 489

37 250

501 393

Itoudel, Industric und Ge§crbc
Preisbildung rurd -überw&chultg
Stü tzungstraßnahmen f ür

Kohle rtlrtl Dlscn .....
wirtschaftsförderlng . . .

Sonstiges . ...
ZuSanrnlrn . , ,

Yerkrhr
IlundesautoLalrtrelt einschl.

Brücken
Bundes8traßen cinschl.

Brücken
landstraßen L Ordnung

elngcN.Brücken...
landstraßen II. Ordnung

einschl. Brücken .. ..
Sonstige Straßen, \Yege uu<[

Brtlcken
llundeswesserstraßen .....
§onstlge wasserstraßen und

Schlffahrt, Häfcn
Sonstiges

Zussilmen....

FörderuIg der gcntelndlicltrn
Altstallcn utrd ElnrlchtuDgelr

Fltrollzweson
veßorgung
tr'inauz-, Steuer- und

Zollver\Yaltung .... .

Schuldenverwaltung
Ausgleichforderungcn
Schuldendienst unrt

Schuldenaufnohnreu-
Dinnahmcn und Äusgaben

verschiedener Ärt ..
Zuslllnmetr

Polilische Befreiung'und
Wlodergutmoehung . .

llricgsfolgelssten (ohne s0rislc
Krlegsfolgelosten)
Ilesatzungskosten, . . . . ,

Sesatzungsfolgekosten,
}]esatzungskosten:irnter

stellungsbehdrden, Kriegs-
schadenämter.

Yermögenskontrolle .......
Kriegssclüdenbeseitigung urd

Wiederäüfbau (soweit nicht
aufgeteilt)

lrinanzhilfe für llerlin. . .
Sonstiges

Zusommen

l)eü Iloheitsvernoltungon zu-
gerechneto Ausgeben und
Dinnohmen für das Drn'orbs-
Ycrmögen
lVirtschaftliche Unter-

nehmen .
Ällgemeines Kapitalvermögen
Allgenreines Grundvermögcn .

Sondervetmögen
Züsomucn

Ges&mtsururue der DigenBusgoben

Digrnuusgabtn
Yernaltungcn

der Hoheits-
zu§&mmen

, [est-

-148-

??{ö 138



| *urrr"oro..n- |

I Baden 
]

SadenRheinlanil-
?talz

W{irttemberg-
Eohenzollem

8 I 10 11

Bayern
(ohne Lindau)

tz

0
19

081

I Glz

t3396

60

!i2

l3 382

1{

l4

502

o

955
11

911

513

597

toz
740

ot

501
4

77
28

40

049

410

I 900 t03{3

t39tt0

2t}l t9631

42298:l 1{5 666 ?4r {E0

160{0ä

r55 186

714
83616

89P

548t

P5396I

:"
6505

{Pt{88

46 763

2432

2t12

7 775
I 210

rut

8
16502
2996

19916

-864
I 08S

? lr9

131

I 815

13 654

3 109

671

3894
1 834

p5 198

742

23L2

rd oe+

2701

,:ou

4981
72122
1i296

400

8046

117

1 159
511

t0?3t

64 005

27 sL6I
45080

1 693

zts l'.Jl

9'8og

8 687

4880

46806

t492
481

P9 480

1800s
18

16568

40 548
o lDo

2360
1 200

50

it80

50866

3ä98{i'
5465

102
949

15 591

387

18 {16

21580
785

8.138

40:18
2262

I{13E

5 48il

l',I3

6730
301

689
220

542

809

9r02

lgra386

10 051

P0ilt26

p{6

293

10027

1 365

129

401

t2 t99

20031

5914

7 305

230

33öt1

914
1 1?6

tzt4l

zaß
640

3BP6

I 52!tG{9

r 581 138

1

r 5?6

5r {89

I 572
I

I

"t247bt

2223
38449

4267
I

tl{9t3
I

I

I

2 1gl

983

40 518

11 740

55413

2076

4364
9093

Ir?s7

58803?tl
72L+g

59261

05

315p70

?8 650
578

3881
8 490

34376

1 025

l?P009

t'I^

nach Yerwaltungszweigen und Gebietskörperschaften
noch: 21. BundrLander und fansestädte

Lindau

098 101

DU-
(ohno Eansestädte)

Hessen

1 541

4761
12 104
Lt47

19633

6

1 200

tl'tz
4082

187

50935
1 439

66 640

57910

63 059

aTsz
2 168

ll9l8

2ß7

428

164

13 407

20380
L7t

225

3t 00t

oor
466

t 2t8

33

LL424

39554
L770

52'18?

3r 9{8

10 260

5820

I 448

3 786

178

3t493

2210

I 070

422

186
672

r7118

I elt

78 303

33 016
434

320t7

a3z4

15338{

t50t5

55S08
1204

:J236
z4t3

6315

lP{ 053

10p99

19016

2897

'8 550

itz
857

403

6{OPP

117 l3S

6006

592

16089

4945

336

tPtl

,t?2t22

7f6 010

50{3

gtT,zP

4239
460

:nn
606
628

3 671
38

192',1

3pp619

znSammen Bremen

Ilansestädte

Eambug

13 1574

I 093732

I t03702

lP 509

79918

28 086

1 00c

80219

2ß7

428

16,1

24881

s arg
2834

t3 t46

00489
3 209

lt91z2

26206
17r

42670

10 101

178

lä0 5{6

3 319
312

1.1556

817

47090

4935
1 083
3915

38

99?0

-r49-

781 053



Ycr\Yaltungszweig IJund

1

u*
0,10

8,59

0,00

0,38
0,02
0,86

11.89

0,00

16,67

1,01

0,67

0,05

0,09

0,0 1

q07

io,
0,0 I
0,28
0,0/

93,§2

10,60

0,04

0,92
0,00

0,04

0,96

0,01

14,57
60,60

0,02

0,04

22. Bunil, Läniler unil Ifansestäilte

Oberste Sloslsorganc .. ..
Innere Verrrsltuns . .. .. .. . ..
Polizei ..
Rerhtspflege

Schulen
Yolks-, Hilfs- und Sonder-

schulen
Ilittelschuleu
llöhere Schulen
Berufebildende'Schulen .

Schulverwaltung und sonstiges
Schulwesen

Zusemmen

I
lvisserßcholl, l{unst- und Volks-

blldrng
Ilochschulen
"Eochschul-Kliniken ........
Sonstige vißsenschaftliche

Institute
ßibliotheken und Archive . . .

Theater und llusik ....
Sonstiges

Zusslumen

Kirchlichc Argelegcnheiteu . .

Arbeit utrd Wohlls[rt (elnschl.
sozieler Krlegslolgelssten)
Arbeitsverlvaltung .. . .

Arbeitslosenfursorge . . .
\Yertschaffende Drrverbslosen-

fürsorge nud Arbeits-
beschaffungsmaßnahmen .

Ärbeitsschutz untl sonstige
ArlrcitsYerwaltung

Zuschüsse an Träger der
SozialYersioheruns . .... ...

Soziale Kriegsfolgelastcn . . . .
Soforthilfebehörden .........
}'orderung tter freien Wohl-

fahrtspflege
Ällgemeine ]'itsorge
Einrichtungen der allgemeinen

Fursorge
Jugenrlhilfe ...
Einrichtungen der Jugendhilfe
Gesündheitsdienst .....
IiDrichtungen des Gcsund-

heitsdicnstes
Leibesübuügen. . .
Jugendpflege
Sonstiges Soziahreseu

Zus&milen

Bou- ulld lyoh[ullgswesen
Yermessung und laDdes-

planutrg.
I'oioerunä ttes lYohnungsbauäs
Sonstiges

Zusanuctr

l;nlährung, Lattd- und forst-
' wirtschsftr

Ernährung. Preisausgleich rir
Lebensmittel und dgl.

Stützungsmaßnahmen für die
Landwirtschaft

Landwirtschaftliches
Siedlungswesen

Yeteriniirwesen
GeBtütsverwaltung und

Pferd.ezucht
Förstverwaltung ...
Wasser- und Kulturbau .. . . . .

Flubereinigung
Somtiges
Zusaurtllen

noch: E. Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf)
- DM je

Länttor

zusarllnetr Schleswig-
Holstein

Niedersachsen Nordrhein-
Westfalen

5

0,53

4,87

2,89

9,67

t lo,1z
0,06
1,91
1,04

0,3t
13,17

3,34
1,f I
0,62
0,03
0,18
0,53

6,12

0,? I

1r37

3,65

31rt2

0,71

0,01

0,35

0,46
0,18
0,2E
1,14
2,69

8,18

0,t2

0,30

i,,
0,03

0,26
1,60

0,60
0,95
0,77
0,86

2,62
0,62
0,35
0,36

24e8

2,60
28,47
0,f 5

4

1,79

0,37
0,28

0,68

3,63

6,90

9,25

12,13
0,27

1,70

0,84
1q2s

3,94
2,17

0,69
0,16
0,7 3
0,89

8,57

3,82
2,06

0,81

0,31

0,02
10,f I

0,0 5

1,21
1,24

0,29
0,45
0,59
1,0 3

2,20
0,40
0;24
0,35

2417t

18,30
0,81

20,83

1,2 5

0,30

2,05
0,93
2,76

10,27

1,90
0,45

0,35

0,38
0,31
4,67

0,60

3,53

5,17

9,69

2,31
1,04

15,20
h

o199

4,40
3,7 4

t7)8E

I

3,06

4,30
0,27

0,26
0,12
2,18

lt

2,4p
3,02

qs7

6,10
3,21

0,27

0,06
13,24

0,01

0,24
0,66

0,38
0,52
0,90
1,02

2,06
0,50
0,14
0,41

27)93
I
t
lt

1,1 5
15,27
0,86

0,69

2,6s

7,62

8,16

11,39
0.11

a,f 3

0,31

0,06o!'
0,30

0,10
0,21
0,58
0,30

1,49

0,7 7
0,3f

31,31

0,03
2,28

12,60

0,63
1,8 5

11,63

17,38
1,61
1,41

0,39

25,91

!i

1,09
0,96

1,14
0,07
0,15
055
7,7 2

1,21
22.02

0,92

21r71

1,65

0.05

0,17
0,16
0,55
1,18

7,01

1,80
0,29

-r50-
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22. Bundo Länder unü Hansestädte
nach Verwaltungszweigen und Gebietskörpprschaften
Einwohner -
(ohne Eansestädte)

Ifessen

0,76

3,72

7,21

9139

15,31

6

4,04
0,61 0,32 0,34

Hansestädte

zugammen Hamburg Sremen

'15

2,92

10,24

23,93

19,55

2,53

14,90

21,72

15,36

94,52
2,7 4
7,80
8,31

1,94

45,29

30,14

11,25
I,21

2,06

§2,66

,35
,06

0,7 3
I
2,13
0,86
4,25
2,91

22,57

0,58
8,5t
4.14

15,2s

0,01 0,00

8,88 6,82
3,84

0,56 0,43

0.01
10,42 1 0,:J9

0,30

'),1 3

1,03
4,44
4,87
7,f 4

42,89
2,38
1,97
2,87

105,i3

0,89

0.00
'Jt),5i

1,70

!,80

3q,53
1 ,61
0,46
5,7 6

105,? s

1,7 0
ö2,60

8,05

62,35

7 9,47
19,93

103,16

1,7 5 0,08

0,0t;

0,09
0,08

0,13

2.60
1,84
0,t)J

5!59

0,03
0,30

1,41
0,02
1,1$

1,00

2,68

0,8E

5,61

8,r3

7,18

2,26

2,44

16,78

3,85

ll

o,79

3,81

9,76,

8,55r

Lintlau

t2

2r51

3,18

6,96

8,02

45,90
0,10
6,89
I,38

0,39

55,65

0,29
0,31

1,39

0,13

13

2,82

11,15

23,36

18,46

o162

6,61

5,85

9190

o,87

3,12

9,29

9,92

0,81

1,80

8,00

7r21

0,63
4,7I
1,81

3,3§
a,64

0,10

0,49

7 ,31
0,04

0,2 5
0,82

0,00
0,01
0,80
0,82

1,10
0,03
0,1(i
0,37

23,70

1,53
10,17

0,81

12,51

14,84
0,09
4,10

1,08

22,41

11,06
0,28 'olo

5,16
4,88

1,64

26,06

2,06

0,39

0,25
1,94

4,58

25,97
2,03
8,69
I,54

1,97

47,19

59,53
1 1,12

72,88

0,45
0,21
1,42

1 1,81

0,62

23,16

0,84
0,18

10.45

1,61

2,95
3,41

1,62

19,33

3,1s

1,52

1,39

19,91

)

175,
5,89

5,62
3,00

1,68
1,300,32

0,86
0,42

0,00
10,58

0,31
0,00

1,89
0,20

0.90
0,28
1,39
1,88

13,07

3,87
6,76

1,f 5
0,04
0,18
0,41

13,01

0,70

2,68
6,7 ?

1,89
0,7 9
5,37

20,68

0,01

3,44

0,53
0,04
0,29

3,21

2.90

0,58

1,34

I 1,37

5,00

0,16

0,42

0,98
0,00
0,24
0,41

0,30
0,35
1,42

0,7 3
0,38

11r05

2,04

3,03
1,58

0,2,1

11,96

0,191
0,53

0,09
13,83'0,58

15,40

3,64 \
0,53

0.12

0,02

0,46,r!,
0,44

0,00
0,36
0,(')0

0 ,10
0,55
o!o

22,41

48,07
0,21

18,2,8

0,07

0,21

0,27

0,02
0,50
0,17
tL,12
1,0a

6,43

3,
1,

0,07
0,24

55
17

0,29

I 0,ti3
0,07

0,10
2,0!

0,25
0,72
0,39
1,62

0,7 7
0,01
0,11
0,47

22,17

1,42
2,34

0,00

0,37

0,01
10,11

0,03

0,04
1,82

0,09
0,14
0,37
1,14

4,2I
0,?0
0,12
0,37

24,60

0,34

0,10
9,E6
0,49

0,1 1
1,55

0,15
I,19

2,69
0,39

20,30

0,15
0,08
0,7 7
1,14

0$6
0,28,
0,17
0,25

22,76

I,08

0,37

1,13
0,59

0,45
0,34
3,29
0,52

1 1,59

0,51

0,0l
10,4 t
0,,\7

0,t)3
1r,21

.1,4f
2,41

4,09

40,1.1
1,U1
0,u5
lt,0 t

10s,§1

1,11
18,93
1,15

21,49

1,32
18,ö4

2,16
15,09

0,95

20,98

0,28

1,12

0,31
2,17

,,, o
3,51
0,25
3,44

12,72

3,55

'!o
0,2 3

22,1E

18,50

0,51

4,85

1,01
0.94

1,06
0,03
4,34
0,71
3,54

16r99

0,71

0,14

1,1tj

0,29

0,07

0,01

0,30
0,42

0,12
0.13
0,45
1,90
1,68

5,2E

1,28

0,02

0,0 5
0,61

1,08
0,02
1,5(i
0,47
0,90

3,43

Rhelnland- I *u.rru.onr*- |Pfatz I Baden 
I

Baden Rayern
(ohne Lindau)

Württemberg-
Ilohenzollern

7 8 I l0

193
0,2,1

0,36
0,23
1,14

4,04

10,54

3,05
0,33

0,01
0,24
1,40
092
3,65

11,0s

-l5I-



I

Sund

1

0,16
6,08
0,14

6,68

1,03

3,28

0,01
3,45

0,01
0,31

8r7o

0,93

6,39
0,02
2,38

0,18

0,02

10,51

81,53
4,89

10,91
0,ö3

100,87

212,91

0,55

0,5s

243,19

Ilonilol, Industrie und Gewerbe
?reisbildun g und -überwachung
Stü tzungsmaßnahmen für

Iiohle und Eisen
Wirtschaftsfördetrng .

Sonstigos

Zussmmetr

Yerkehr
Bundesautobahnen einschl.

Brücketr
Sundesstraßen einschl,

Brücken
f,andstraßen I. Ordnung

einschl. Bräcken
LändstraßeD II. Ordnung

einschl.Brücken. ..
Sonstigo Straßen, Wege tnd

BrEcken
Rundeswasserstraßen .....,
Sonstige Wasserstraßcn und

Schitrahrt, I{äfen .......
Sonstiges

Ztrsammen

trörderuDg der gemeintlllchen
Anstalten und Dinrichttrnge[

trlnanzwcEGn
Versorgung
tr'inonz-, §teuer- uud

Zollverwa,ltuDg .,. ...
Schuldenverwaltung ...... Ausgleichforderungen ... .

Schuldentlienst und
Schüldenaufnahmen ...

Slnnahmen und Ausgaben
verschiedetrer Art . ..

Ztrsonlmen

Politiseho trelrelung und
Wioüerg[tmochnng ..

llrlegslolgc!arten (ohne soziale
I(rlegslolgelasten)
Bcsatzungskosten
Besatzungsfolgekosteu ....
Besatzungskostenämter, Fest-

stellungsbehördeD, Kriegs-
ßchädenämter.

Vemogenskontrotlc ..... ..
Kriegsschlidenbeseltigung und

Wiedereufbau (sowelt nicht
aufgetellt)

Finanzhilfe filr Berlin. . .

SonBtiges

Zussmmcn

Elgenousgsben dor Hollelts-
Yerwnltutrgen zllsatlnner

Den lloheitsyorwoltungen zu-
gereohneto Ausgobetr und
Dlnnohmen lür dos ErlyorDs.
yermögon
'WirtBchaftliche Unter-

nehmen .
Algemäires rapiiatverrnoge,i
Allgemeines Grundvermögen .

Sondervermögcn
zirsamnten

Gessmtsummc der Dlgcnou8goben

noch: 22. Brurtl, Länder und Hansestädte

zusimmen

0,10

0,15
4.11
0,50

1187

0,12

0,39

3,7 4

0,E 1

0,17
0,01

0,7 6
0,58

6156

q61

14,14

5,89
0,02
7 ,92

1,89

0,06

29,91

u!,
0,33

15,07

165,19

3,21

8,51
0,32

0,60
0,21

2,18
0,01
0,26
0,11

2,58

167,77

-152-

noch: E. Eigenausgaben (Reiner Finanzbedarf)
- DM je

Länder

0,11

0,01

0,8f

0,68
0,08

1,b9

q0E

t3,19

6,7 4

4,95

0,14

0,19

21,22

0,60

0,66

3,46

t,17
5,E9

162,06

0,37

0,t)f

o,11

162,50

2,64
0,26

3,03

3,05

2,15

4

Schleswig-
Holsteln

Niedersachsen Nordrhein-
Westfalerl

5

0,26

2.41
0,33

2;e0

6,18
0,65

7,t3

l,

0,06

0,21
it
3,2I
lr
0,70

0,06

0,79

2,03

0,49

0,230,11
0,06
,l
1,7 3
ot:"

1,'7

0,45
0,47

1.52

0.38 0,16

11,7 7

5,11
0,01
f ,00

1,02

0,00

2!,et

12,95

4,7 8
0,01
E,66

0,16

0,22

26,99

3,13 6,20

6,63
0,01 0,00

0,64
0,,15

II

0,26
T
0,52

8,11
I

}
t

146,05

I

0,67
0,10

12,67

0,37

21,11

169,6i

0,85
0,01
0,29
0,02

lr19

117r24

0,1 1
0,00
0,19
0,20

0,51

170,13



/;r'.,ati'. ^ , i - ':. ' i' , rir, ,' ,. ', l
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Iinwohn€r -
(ohne

nach Verwaltungszweigen und Gebietskörperschaften

.l

noch: 22. Bund, Länder und Hansestädte

i,

Raden Württemberg-
Ilohenzollern

Bayern
(ohne Lindau)

Hessen

0

Rheinland-
Pfalz

Württemberg-
Raden

7 8 o 10 1t

Lindau

12

0,56

r6518§

0,36

1,10

0,21

1,51

0,28

0,15

0,20

0,09

14,87

,!,
0,0s

7122

16\07

2,66

0,94

0,04

12,93
0,28

0,04
0,14

4,11

o'3?

18,13

0,10
7,54

1,93

35,17

3,48

190,E1

?'

35,66

5,04

0,03
0

0,10

11,96

24

3,99

0,05

2,59
0,40

3,01

0,19

0,59

5,01

0,69

014

1,26
3,10

11,59

2165

2,16

1,03
0,58

3r77

194,58

0,10

0,00
4,22
0,7 7

5,10

9'04
.0,60

4,51

1,06

0,22

1,30
0,61

8,39

I,91
1,10

2r76

112,93

16,55

7,14
0,00

11,54

0,i13

0,16

15,56

6,19
0,01
5,51

0,81

0,24

27,85

or81

13,49
2,05

0,79
0,42

0,02

0,16

16,93

110r77

0,14 0,23

2,04
0,54

2,81

0,65
0,24
4,21 16,34

0,190,81 0,47

4r921,60 16,15

0,30

6,01

0,09

0,25

8,41

1,14

0,10

0,24

0,11

5,43

1,29

12,66

1,1 I

0,00
0,33

16,88

0,87
0,,38

7,64

0,34

10,31

0,48
0,33

7,87

2,66 o12 7 ot17 1ro3

1t ,50

f ,33

6,49

3,65

16,92

5,00

6,17

0,19

0,03

28,31

13,67

6,41

8,7 8

,o!,
8,69

0,00

a,02
7 ,91

34,97

4,49

0,01

34,5s 27$8

0,67 0,40 1,0s 0,89

18,36
0,59

5,69
0,2s

8,62
0,06

8,57
0,0t

1,60 0,58
0,19

0,43 1,32
0,480,38

1,11

0,36

22,02

0,16

o,-r,
13,37

0,68

71r10

228,92

0,68

z)aa

185,62 162,52 167,60

4,10,:,
1r70

iEc,zz

8,49

0,77
0,99

1q26

172,78

6,07

0,23

6r3o

17490

,:,

or24

229,16

Eansestädte

Rremenzus&mmen Hamburg

13 14 15

0,51

12,98

36,93

5,7E

1,53
0,14

505,36

2,28
0,50
1,81
0,02

4,3ö

6,07

37,06

12,11
0,08

19,12

.1,67

0,08

73,72

,,rt
21,76

461

s09,97

0,02

0,12

0,20

0,08

11,47

41,81
1,48

55,r8

0,62

41,50

36,10

11,84

I,80
0,19

0,18

0,06

20,15

31,7 2
0,90

70,81

94,49

39,29

0,11
20,69

3,e 3

77,26

6,41 3,96

16,24

0,7 6

183,31 56Er76

s77,58

3,14

5,45
1,35

7,12

186,45

1,18
0,83

2,20

0,17

0,27

0,10

8,35

39,83

12,f 0

20,1 1

1012

16,91

4,7 8

0,32

63,54

o,r,
7%s7

10,7 5

1,06

28r80

2,64
0,29
0,21

1,25
1,12
6,39
0,07

ErE2

-I53- 20



Yerrvaltungszs'eig Bund

1

Oberste St&atsorg&ne

Innere Yern sltung

Polizei. .

Rechlspflege

Schulen
Volks-, Eilfs' untl Sontler-

schulen .

I{ohere Schulen
Serufsbildende Schulen ... '..
Schulverwaltung und sonstiges

Schulwesen

Zusantmen

lYissenschBlt'
bildung

Hunst-. tlod Yolks'

Hochschulen
Ilochschul-Kliniken .....
Sonstige wissens(haftliche

Institute
]}ibliotheken und Archive
Theater und l\Ittsik ... ..
Sonstiges .. .

Zusotnm€n

Khchllche Angelegcnhelten . . . . .

Arbclt und lYohlfahrt (einschl.
sorieler I(riegslolgelesten)
Arbeitsverwa,ltüng ........
Arbeitslosenfursorgc .... ....
Wertschaffende lr\Yerbslo§en-

fursorge und Arbeits-
, beschaffungsmaßnahnlen .. '

Arbeitsschutz und sonstige
Arbeitsverwaltlrng ....

Zuschusse an Träger der
Sozialversicherung . .. ... ..

Soziale Iriegsfol gelasten
Soforthilfebehurden ....
tr'drderung der freien ll'ohl-

frtutspflegc
Allgerneine I'ürsorge
Einrichtungen der allgemeinen

Fürsorge
Juqcndhilfe
Einlrichtuncen der Jugendhilfe
Gesundheitsdienst ....
Eimichtungen des Gesund'

heitsdienstes
Leibesübungen....
Jugendpflege
Sonstiges Soziftlwesen

Zusammen

Bou- und Wohnungswesen
Yermessung und Landes-

llanung .rr;a;;;E oei lvotrnungsuauäs
Sonstiges

Zusantnlen

DrnBhrung, Lond- und Iorst.
wirtsch&It
Irnährung, Preisausgleich für

lebensmittel uüd dgl.
Stützungsmaßnahmen fur die

Landwirtschaft ....
Ländwirtschaftliches

Siedlungswesen
Yeterindrwesen
Gestutsverwaltung und

Pferdezucht
Torstver\Yaltung
\\'ffiser- und Külturbau .. ....
Flurbereinigung
Sonstiges

Zusalllmen

{7370

3l lt8
2 508

3355

388

38E

37856
59

1 804

39?85

794946

58032

510

694904
2868969

905

l.709

350

270
13526
35r2

d {37634

404 550, 4698

409P48

432025

977

18

18050
976

29 103

4tl 150

23. Bundo Läniler unil Hansestäilte I
F. Zuschußbeilarf nach Yerwaltungs'

- 1000

I,änder

Schleswig-
Ilolstein Niealersachsen Nordrhein-

lVestfalen

3

6921

3ö3p8

6l 009

t3321

132 606
12r

20022
72587

4402
I69496

70229

7 877
393

4 387

69 tP?

l8 t36

1 539

3 584

136 673
410

2657
19 194

39 079
15 011

5 516
10035

8 617
10 750

29477
7726

16839
8 183
4528
4261

243 {95

34 053
20t697

9742
?4i492

2199

860

5 116
2 316
3421

14 823
31757

9{695

4

I 490 669{

t?B

11 395
432

I 325

1 639

312

16 499

,3 837

23714

334C8

4r 859

I 73r

6 t64

1942r

l3 166

578
25452

2 199
3 60.r
2315
8P6T

77 74$
i12

11 906
6 384

220$

98 38{

45045
4261

11190
5261

' 774

66{70

5055
3L75

2692
186

1 180
1 393

r368t

27zts
2397

1 128
1 103
2075
7 022

34943

410
82+75

1'5

1 648
408?

139.1
2872
1 354

[6 b29

5478

443
2 t'65

140 551

I Otz

74
406

1445
765

2 103

2 003
788

52950

72721
1 050

282
18{

4 800
330

5 514

2l P93

1 705
1 551

31 558
476i
8 378

57 86t

151
a, tro

8 563
16716

4733
30010

8t 533

zusanlmen

2

31 695

11 766

4 769

5eo7

29958

t38957

304 t0G

'236548

5,19400
,t7125
734545
7778t

33056
800 ?07

142 800
43 601

29757
7 050

2.r950
32 219

p80 473

4 r-5
93 920

7 185
41773
52357

8 909
51 431

?8{.1
17 87r
23678
40 651

63 139
296 8r1

33 599

3938i18

85 618
11 5119

40090
17 97?
10 157
14 862

81994?

12 119
11 501
8g 7,13
{0 661

101 121

35p 523

-r54-
lr



23. Bund, Läniler und Hansestädte
zweigen und Gebietskörperschaften
DM-
(ohne I{ansestädte)

Rheintand- lrvri.tt"^uur*-l uuo"oPfatz I uaden 
I

| ,uu.tt.*,r".r- | uur"rn | ,,ru",
I 

}lohenzollern 
| 

(ohne Lindau) 
|

7 8 I 10 11 \26

6 953

Ilessen

3P56

14710

30926

zt94P

19732
5265

2i41

65 992
2709

20135
7 643

2280
990r9

3 460
782

3 669
2408

3ö3r4

289
28692

I 579

870

0
31 019

191

1 098
3 541

13
ta

3414
569

139
709

1 590

76 5r8

2546

597

8 329
653

1 085
97t

4775
7 782

17 187

ßtqn

'442?
7 7La
2561

29

{60t5

2

4

1

1

1
5

t3Pgt

24
176
351
424

20
326

189

26

901
488

200
394
934
582
s57

I 708

16635

l6 518

t8 r50

298
4 905

4.1591
2i6

8 940
5 796

2837

02439

5 0s7
31 842

209

3 070
6 160
1 636

r0866

5492
600

1 560
130
581
491

8854

8 ?05

485
3 530

818

3086

93t3

35976

t7911

I l?7

4 186

9780

2 88?

95r

4100

9ö3f

30t7

7 197

?5048

870?6

43608

l{4
ll9
395

286

12:r32
1 078

11501
12 649

5 506

?3 066

19 149

-16883
6 514

12 359
246

1 599

2 664

t9204

L0?498
2228

41727
72t71

10 406

t74333

2682
6

139

2l
3 193

2018
34563

75574
4734

3 988
3 179

3297
2L73

29 36.1
7 16i

1 055
2736
6050

33r32

54
240
519

10218

1 139
0

287
454

1290

6283
3347

11 793
I 477

Gt 4t2

40

t7
18

8l

lPz8l

5
2 303

I
196

1 349

663
37 356

318

143
6 979

334
602
951

4824

1'ZZI
2726

470
1 416

G6PIG

275i 5901 18593 2i

435 401

402

186

6,
11902 '

498

367
4

72s
14432

1
31

7

1

26
694

14 864

2 082

- 2139
04 687

I
t745
482t

50,1

111
13 105

650

150
813

26
75

195
L392

361
395

I 591

489
763

6887
9?33

0
2t
B4
74

959
526
91

293

l93lP

248

zat
17096

3L72
2521
7570
2143

I
156?42

D

17

t 0{1

1 812
31 791

4 938

385{0

1 448
12521

1 385

t5351

1 478
17811

1 081

P0310

6389
13 718

5 166

?5212

0
449
72

16l

193 106
'1255

176 - 6313 5

14307 40 3250

11 673
1 136

4t7
1 051

99.1
940

10 308
4 934 13

1
26

2
211

62

363

,39
854

O IöO
3 495

11 345

33 r78

31
2007
4424

3 629

r3241

504
8

4 908
791

1 971

102t0

3 218
3 130

27 779
4303

t432t
65020

I

Hansestädte

zusalnmen Bremen-I{amburg

13 1,4 15

208
488

289
016
887
580

4867

51
39

56
279

107
240

4 411

0

67

397

2
1

t7

2?

195
105

?3

950
451

5519
2605
4245
4 098

3 516

651

128

5887

22'P07

49P58

25964

4506

r46t8

3?69p

206t9

I 38t

? ö89

1t566

"n345

16289

6020
4239

1 033

P7580

29068
2578

577
9729

idolrr

3 958

20

55027
3627

15 649
15 895

3 042
gil 139

38 738
3627
I 629

11 656

2909
6ßö59

3797
I 488

2869
1 353
6101
4ti9

20?86

669
3t?

4329
2726
? 852

3 538
1 670

10 430
6305

3tt638

55
1 259

3 516

254

18
17 695

1 884

72
3.1505

5 808
4621
6t1Z
7 678

18
13 395

1437

7 AtO
1 080
1 033
I 568

28 679

L472
4926
4546
I 091

2405
46 600
10001

59 005

4L674
14547

60096

8825

20

2259

1 780

t47t

2276

3 283
1026
L702

6{8

+eoo
447

1r
7 056

36 478
3 598
1 610

10 697

t35 137

1
27 449

1 503
1 026

231

l ofl

- 155- 20.



noch: 23. Bund, Länder und Hansestädte
noch: F. Zuschußbeäarf nach Verwaltungs-

- 1000

länder

Bund

1

HondeL Industrie und Gowcrbe
Preisbildung und -überwachung
Stützungsmaßnahmen für

Kohle und Eisen .. . .. . . .. .'lVirtschaftsförderung ........
Sonstiges

Ztrsammon

Ycrkchr
SunalesautobahDen einschl.

Brücken
Bundesstraßen eiüsohl.

Bdicken
Landstraßen I. OrdDung

einschl. Brllcken
Landstraßen II. Ordnung

Sonstige Sträßen, Wege und
Brücken

Bundeswasserstra,ßen ......
Sonstige Wessemträßen und

Schiffahrt, Iläfen .......
Sonstiges

Zusommen

Iörderung der gemeindlichen
Änstslten und Dlnrichtungon

Iinenzsosen
Versorgung .. ...
Finanz-, Steuer- und

Zollverwaltung .......
Schuldenverwaltung .....
Ausgleichforderungen . . . .
Schuldendienst und

Schultlenaufnahmen . . .

Iinnahmen und Äusgaben
verschiedener Art .....

ZusemIIren

Polltische Belrelung und
Wledergutmechung . .

Ilrlegslolgolssüen (ohnc
I{riegsfolqelssten)

sozlole

Besatzungskosten ....
Besatzungsfolgekosten .
Sesatzu-ngskostenämter, l.est-

Btellungsbehörden, Kriegs-
schädenämter.

Vermögenskontrolle .. . .. .. .
Kriegsschätlenbeseitigung und

\Yiederauf bau (soweit nicht
aufgeteilt)

tr'iDanzhilfe fur tserlin ......
Sonstiges

Zu§ommen

Zuschußbederl der Hohelts-
vorwelüungen zusammen

Den troholtsvertr all,ungex zu.
gerechneto Ausgsben und
Dinnehmen llir dos Drnerbs-
vermögen
Wirtschaftliche Unter-

nehmen .
,c.rGemäiDci, ripiiir"Liiididd
Allgen)eines Grundvermögen .
Sondervemögen
Zugsmmen

GoEomtsumme der zuschuBbodsrls

7500
141 415

19 501

168416

46931

155 288

692
133 913

1 893
12 103

3r11033

44281

285 4gl
1 030

113 489

158S00

28400?

3 976 804
230552

385438
6242

!t5990tI

l08Bl fi9

261L7

26r11

10t7123t

Schleswlg-
Eolstein Niedergachsenzusammetr

3 42

640 I 16

26853

I39853

n16909r

I 631

5146

17 689

165207

36149

7 708
417

25353
23687

p8l 354

213 506
427

340276

51 18,1

3 730

I 139499

3 760

27 [o4
9752

226006

8 411

651 6t3

ö9646t6

t

6982
166 411

10308

l9l 331

94 368
4342
8293
276L

95581

ztt

6 193

1 656

920
960
134

145

584

296964

9d

201048

1622
67?

2?,10

34

7 113

1 956

7457
95

1065{

34006

12967

12855

182

390

60400

8 967

L474
12681

255G

z'2t62

880

I

lr
700

2

124?2
2444

1090s

79804

27 843
36

4?,399

9885

7

l{0203

'' 121

359ö
I

7t3 t08

lt
li

432

L467

2t486

4?47

73t
477

8 591
1 230

s0091

43 198
100

.t 333
1 048

1?56

3 530

589G5

I
739511

627

n35l

66892

96244
21

r 818273

5

I 823581

740

roz54

26484

6390

goo

5 587
5976

58rSr

Nordrhein-
Westfalen

80000
? 861

87p33

169 286

37869
100

106 347

t267

3 513

3088pp

8879
1 290

167051

485
2?38P8

1 159
12

1 706
243L
5308

-156-



noch: 23. Bund, Länder und Hansestädte
zweigen und Gebietskörperschaften
DM_ .

(ohne Ilansestädte)

Ilessen Rheinland.
Pf^lL

Württemberg-
Baden

Baden LindauWtlrttemberg-
Eoheuollern

Bayern
(ohne lindau)

0 7 8 I 10 11 l2

I 0t{ I 390

l3 876 I 4rt

95
944

11 538

593 l2? 355696 5?? 690

159

933

I0297

r{6990

19234

öö/
54386

6 806

t226 127

8329

78 893

6293

46763

59051,1590{33

269t

131

1815

t3 389

67t

35 958
5 465

573

480

42265

857

403

63898

4B7t
846

- 5894

6306

362092

Äsr
1 119

71 1t7

4080

186

94
004

t7 t26

1 045
I 833

pt 876

29 307
380

32617

t67ZS
18

16 568

2549

7L4
16809

63 816

2t280I
40846

- 15307

?2

I l0 6r3

55 008
1 131

34353
4874

2860
702

415L
11 296

1 073

18345

8
12982

l5{40

8434
94

3978
600

12924

740

2302

1S288

2658

yn7

4737
11 815

444t6

60 44

-734
991

I 666

nw
631

2830

37 244
,3930
{3t05

-955
11

9U

400

8009

tt7

285

sg25

1 355

723

396

1208i

ztz0

983

47 355

7t749

4005
2775

69037

161

717

05

1
77

983

6t

26
I 054

7500

355r 2{6 I 516

2343L

st?7

8 68?

6420

19954

5215

7305

230

3211t

721150

52?0t
110

72749

- 22460

95
p265r8

513

572

502

0

34l8Ut 1627

106 t49

0739
301

689
278

512

B1.t

e83r

155 t98

88ö8 3P

24 580
754

?8371 498
4

76
26

8348

2092
8? "j7423 184

l1s2
428

292r9

31 376

930

ilI764
4t

ß44

t909?0 I tsl t8t 10300

5282
84

115

9892
2340

675
lL75
9d02

55200
28

1 460
1 200

t543s

14

t08P

196055

l1

164ö99 I 186912 l03lt

Eansestädte

zusamnen Bremen

15

99la

28086 19016

t85619 19p8?6

4142
214
332

Ifamburg

13 14

878 805

50593 33 112

9328

80219 63959

779208

a218
1817
8900

33

?73

302

119

22067

2t3

362

119

,yru

43440
7L6

56pr6

68083
1 930

9280p

tt260

597 136

ilgr
2288
9958

78749
t7t

42261

8 711

150 071

14 104
77t

6091

129

ll7 4t9

3 310
63

13 970

790

{6P19

2892
63

8 336

108

30ö0G

4838

- 1.17.10
8429

4

- 64"{t - l0t3r

t7 lpt

5634

I820Y3

t8c

0070

418

lt280t

10630

543
44L

I 058

L6200

4646

0039

2620

93

3p058

592

lä713

603
14526

3 097
4

24849
t2t4

36526

-157-



Yerwaltungszweig Bund

1

Oberste Stooisorgane . .. .. '. .. '
fnnere YersoltunB . .'. . . .. .; . .

Polizel ..
Rechlspfeget.......
Schulen

Yolks-, Ililfs- und §onder-
schulen.

Mittelschulen
IIöhere Schulen
Berufsbildende Schttlen
§chulverwaltung und sonstiges

Schulwesen .

Zusommon

Wtssonsch[lt, Kunst- und Yolks'
bildung
Ilochschulen
Hoehsclrul-I\liniken ....
§onstige wissenschaftliclte

lnstitutc
Bibliotheken und Archive ..
Theater rmd lhlsrk .........
SoDstigeg

Zusrmmen

f,hchllcho Angelegenheittr . .. .

Arbelt und WohlI&hrt (elnschl.
Bozloler I{riegslolgclasten)
lrbeitsverwaltunS .. ... ...
Arbeitslosenfürsorge . .... ....
Wertschatrende Errverbslosen'

fürsorge unal Arbeits-
besehaflungsnlaßDahmen . . .

Ärbeitsschutz und sonstige
ArbPitsvcrsaltung ........

Zuschüsse an Träger der
Sozialversiclterung . . ..

Soziale Kriegsfolgelasten ..
Soforthilfcbehördcn .. ....
Törderung der freien Wohl-

fahrtspflege
Ältgemeine Iiursorge
Einrichtungen der allgemeinen

Fürsorge
Jugendhilfe
Eindchtungen der Jugendhilfe
Gesundheitsdienst ... .. ... ..
Einrichtungen des Gesund-

heitsdienstes......
Leibesübungen
Jugendpflege
Sonstiges Sozlalwesel .....'

Bau- und Wohnungswosen
Yermessung und Lantles-

planung .

tr'oiderun! des \'\'ohnungsbaues
SoDstiges

Zusommen

Drnährung, Lond- und trorst-
wirtsch&It
Xrnährung, Preisausgleich für

Lebensmittet und dgl. .....
Stutzungsmaßnahmen ful die

LaBdwirtsehaft
I,andwirtscliaftliches-

§iedlungswesen ....
Veterinärwesen . .. . .. .

Gestütsverwaltutrg und
?ferdezucht

X'orstverwaltung .....,
Wasser- und Kulturbau
Flurbereinigung ......
Sonstiäes

Zusommen

0,99

0,65

0,05

o,07

0,01

0,07

o!o

0,79
0,00

0,04

0,83

.:-_to,ot

0,01

14,57
60,15

0,02

0,04

0,01

io,
0,28
0,07

93,04

8,48
0,10

8r58

9,06

0,02

0,00

0,38
0,02
0,61

70,09

24. Bunil, Läniler und llansestädte
noch: F. Zuschußbedarf nach Yerwaltungs-

:_ DM iO

Ländet

Schleswig-
Eolstein

zusammen

o166

3,os

6,69
'5,20

12,07

2

0,7 3

17,57,

0,25
2,9 5
1,58

3,14
0,96

0,65
0,15
0,55
0,f 1

6,16

1,79

0,01
1,55

1,27

0,26

0,16
ooo
0,05

0,20
1,13

0,17
0,39
0,52
0,89

0,8E
0,39
0,22
0,33

18,01

1,39
6,52
0,7 4

8r65

0,10

0,13

188
0,25

0,27
0,25
1,95
0.89

7,74

3 4

Niedersachsen

5

Nordrhein-
Westfälen

1,95

0,57

4,39
0,17

0,85
1,41
0,90
.416

0,05

0,11
0,0f
1,85
0,13

0,67

2,38

7,49

5,07

636 -
0,28

0,06

0,30
2,?0

2,13

8,21

17,36
1,64
4,31
2,03

0,28

25,62

1,04
0,07
0,45
0,54

s,27

0,03
0,16
0,56
0,29

0,81

0,7f
0,30

20,41

1lI
0
3

4t1,26
t2,46

,!.70
114l

ll

0,30
1,03

0,20
1,45

5,11
I

I
o,98

.0,s2

2,6E

1,67

5,56

10,05
0,01
1,52
0,95

0,33

12,81

2,98
1,14

0,60
0,03
0,18
0,33

5,24

1,37

,08
,74

0,20
0,96

0,81
0,49
0,07

2,58
15,28

0,7 4

18,60

0,17

0,07

0,13

0.39
0,18
0,26
1,12
2,63

7,18

0.12

74,47
a

lt
I
II

3,12

!,',t
0,17
0,16

0,41

20,6E

t
I

0,32

1E145

p,23
4,64
0,61
1,23

8,51

0,01
0,7 8

0,12

0,27

10,36
0,03

0,24

0,06
12,13
0,01

0,91
0,60

0,21
0,42 0,81

0,65
0,81

1,28
0,62
0,34

0|44

0.05

'1,7 8
0,15

0,25

0,56

3,34

4,92

6r76

1,35
0,11
1,7 5
0,94

0,32

,

-158-



24. Bunil, Läniler und Ifansestädte
zweigen und Gebietskörperschaften
Elnwohner -
(ohDe Eansestädte)

Jfessen Rheinland-
Pfalz

lYürttemberg-
Baden

Bäden

6

Württemberg-
Eohenzollern

Bayern
(ohne Lindau)

Lindau

72

0,75

3,40

7,15

s,07

15,26
0,63
4,7 3

0,53

22,91

4,56

0,80
0,18
0,85
0,56

8,17

1,61

0,07
1,28

5,72

0,20

0,00

0,04

0,25
0,82

0,00
0,01
0,80
0.13

0,43
0,03
0,16
0,37

17,70

1,02
1,79
0,59

0,17

0,59

0,14

1,93
0,15

0,25
0,22
1,10
1,66
3,97

10,02

7 8lelro 11

1,02
2,05
0,54

3,62

0,07
0,13
0,64
1,36
1,32

4,42

0,10

0,52
0,04
0,19
0,16

2,95

2,90

0,16
1,lf

0rs7

5,s4

5,50

6,17

1,83
0,20

14,84
0,09
o o9
1,93

0,94

20,78

0,2t

1,69
10,60
0,07

0,01
0,7 2
0,12
1,47

0,44
0,01
0,11
0,45

15,3t

0,06

0,01

0,30
0,16

- 0,00
0,61

-- 0,05

0,35

- 0,1f
I,56
0,08

0,04
1,79

0,09
0,15
0,24

1,85
0.7 0
D,t2
0,36

16,91

- 0,05

- 0,03

0,79

2,39

912l

4,58

2,99
0.29

0,01
0,22
1,31
0,89
2,90

8r49

3,99

0,85
0,2?
0,7 0
1,55

8,58

3,14

10,E3
0,2 8
2,9,1
3,24

1,41

18,70

0,46
8,14
1,26

9,86

1_51

0,31
0,7I

0,0i'
1,54
3,30

14,30

5,14
4,8?

10,05
0,42

25,82

10,44
0,21
1,35
1,97

2,25

16,22

2,7 9
1,f I
0,96
0,00
0,24
0,38

6t16

1,99

0,34

2,06

0,32

0,38

irt
1,04

0,72
0,39
0,07
0,22

14,13

0,84

3r13

7,31

2,15

0180

3,97

8,06

2,55

1,67
t),04
0,18
0,39

7163

0,34

0,16

0,000,08
9,86
0,49

0,11
0,61

0,31
0,00

0,30
0,33
1,34

0,21
0,40

0,22

14,44

0,08

0,94

0,15

0,03

0,24
2,f 1

9,89

9,98

1,03
I,36
1,03

71,47

1,25
15,05
0,91

7?,21

0,84
0,19

0,43
0,01
4,15
0,67
1,6/
8.66

45,88
0,10
5,35
2,38

0,39

54,62

2,77

2,04 o,13

0,19
(),53

0 ,05
0,08
0,7 5

0,70
1,50
0,57

0,27
10,38

0,09

0.24

0,92
I

0,02
0,44
0,03
4,12
1,06

6,21

17,91

0,79

474
9,54

4r78

2,46

2,04

6,76

4,89

11,7 8,0,24
4,57

1,14

19,10

0,79

0,69
0,37

1,04

7,39

019

0,29
0,31

1,39

0,08
1,58

0,23

0,02
0,53

0,44
1,9 8

0,00
0,36
0,58

0,10
0,55
0,29

1,07

0,35
0,28
0,1f
0,23

17,18

0,00,
7,68
0,21

7,89

3,01
0,48
1,57

7,12

0,12

0,09

0,69

0,36

0,54

0,35
0,34

0,44
11,87

Bremen

15

- 0,12
3,36

- 3,03

0,03
0,17.

1,41
0,00
1,11

0,92

0,26

I

0,01

0,95

0,01
8,34
0,89

0,00
17,10

3,44
1,62
2,64
2,65

18,10
1,57

1,7I
0,84
3,80

2,81

9,10

23,48

12,84

0,36
5,69

66,30

21,13
2,26
6,00
7,26

1,81

11,45

2,60
'16,68

1,50
29,02

6,23

36,75

2,36
5,29

t,62

0.30

1,05
0,00
1,52
0,47
0,7I
0,30

zusammen

13 14r

0,7f
4,82

o,ol

0,12
3,44

Hansestädte

Ilamburg

'2r72

10126

22,?6

12,00

2,91

16,00 r

4,08

0,01

0,05
0,11

1,94
3,92

1,63

0,01
I,18
0,87

0,03
15,94

2,68

2,83
3,55

16,85
1,66
0,7 4
4,94

62,44

1,7I
19,26
6,72

27,77

a

25 43
1,68

7,34

1,82

13,50

- 7,09

' o,o4

0,09
0,07

o!'
2,69
1,84
0,41

- 1,92

0,71

o,00.

0,10
2,25

2,47

13r59

20,70

\57

1,20
0,57
7,? 5
3,81

11,06
I

6,29

0,45

, ,,ro
0,80

0,13
12,ß3

0,52
3,61
3,38
6,11

13,26
1,93
1,85
2,81

51,34

2,61
8,82
8,14

1,9s

29,16

10.78
7,59

1,85

49137
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Yerwaltungszweig I}und

1

Hondel, Industrie unil Gcwerbe
Preisbilclung und -ilberwachung
Stützungsmäßnahmen fUr

Kolüe und Eiscn ... .... ..
\Yirtschaftsfördenrng ......
Sonstiges

Zusommen
a

Verkehr
Bundesautobahtren einBchl.

BflickeD
Bundesstraßen einschl.

Brücken
landstraßen f. Ordnung

einschl. Briicken
Landstraßen If, Ordnung

einschl- 3räcken .... ..
§onstige Straßen, Wege und

Brücken
Bundeswmsergtraßen . .

Sonstige lütsserstraßen und
Schifahrt, Häfen

Sonstiges . ..
Zuslmmen......

Förderung der gcmelndllcheD
Ansl,sltetr und Elnrlchtutrgen

trln!nzwc!en
Versorgung
tr'inanz-, Steuer- und

Zollverwaltung ... ...
Schuldenverwaltung . . .

Äüsgleichforderungen ....
Schuldendienst unal

Schuldenaufnahmen ...
Einnahmen und Äuggabcn

verschiedenerArt, .,.
zu8amnen

Polltlscho Belrelung und
Wledergutmschung ..

trricgslolgelosten (ohne sozlale
Nrlegstolgelsston)
SesatzungskoBten
Besatzungsfolgekosten .....
Besatzungskostenämter, Ircst-

Btellungsbehörden, Kriegs-
schädenämter.

Yermogenskontroue ........
KriegBschädenbeseitigung und

Wiedereufbau (soweit nlcht
aufgeteilt')

Finanzbilfe für Berlin...... .
Sonstiges

Zusomnlen

Zuschu8bedarl der Hoheltr-
Yerwelttrngen zusommon

Dcn lloheltsYerwsltungen zu-
gerochneto Ausgsbon unü
Einnshmen für des Erwerbs-
vermögen
Wirtschaftliche Utrter-

nehmen .
Allgemeitres Käpitnlvermögen
Allgemeines Orundvermögen .
Sondervermögen
ZuEommcn .......:

Gessmtsumme des Zuschußbeilorlg

0,16
2,96
0,41

3,53

I

0,98

3,26

0,01
2,81

0,04
0,25

7,28

0,93

5,98
0,02
2,AE

0,02

5,95

83,38
1,83

8,08
0,13

96,12

227r51

,:t

0,5s

228,06

,

noch: 24. Bund, Länder und Hansestädte
noch: F. Zuschußbedirrf nach Yerwaltungs-

-DMjo
Länder

zu8ammen Noralrhein-
\Yestfalen

5

0,06

0,59
0,22

0,E6

I
0,13

J
1,83
0,36

1,60

lt

0,0 5

6,06
0,(i0

6,61

0,01

2,7 4

0,7 5

0,56
0,04

1,71

or08

13,11

5,00

4,9 5

0,07

0,15

23128

0,04

0,06

0;21

3,16

0"7 0

0,1 I
0,06

1,26
0,13

s,7s

0,04

0,7 8

2,01

0,48

0,2,,

ll
9,38
I
It

o,41

0,42
0,45

4,14

2,87
0,01
8,06

11,,74

4,10
0,00
424
1t
1,4i

0,00

20,63

12,83

!,01

0,44
0,15

l
0,2t)

0,52

i,et

t0Er79

2,39

0,23

0,64

3,46

0,57

1,89

111,1§

0,35
0,37
0,05

3130

6,36

0,40
0,00
0,11
0,02

0,10

0,2t
23,40

5,07

7,29
0,00

0,67
0,10

12,46

0,03

20,75

737,79

0,53

l
109,32

I

0,09
0,00
0,13
0,18

0,10

73E,19

Schleswig-
Hol8tein

NiealersEchsen

4

14,06

4,69
t),0 I
7,47

3,07

2

3,65
0,36

1,20

0,59

2,01
0,10
0,18

,!u
0,18

11,37

128,90

131,00

0,04

0,15

0,11

0,39

3,63

0,7I

0,17
0,01

0,56
0,52

6,1E

1,12

0,08

25,03

8,27
0,08

0,60
0,21

0,06

2,10

-160-
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Baden\Yürttemberg-
Baden

Württemberg-
Eoheuollern

Beyern
(ohnc Lindau)

7 8 I 10 11

?,

0,46

15,56

5,57
0,00

0,4E

0,05

5,51

0,85

0,24

25156

2r73

720,51

2,35
0,31

2r77

0,04

0,60

4,46

1,00

0,22

0,35
0,61

7,28

11,43
1,62

0,79
0,25

0,19

0,16

11,06

rr8,38

zweigen und Gebietskörperschaften

0,2 4

8,38

1,14

0,10

0,33

10,21

0,21

0,24
4,08
0,43

4,76

0,24

0,11

5,19

,1,29

7,56

13,60

0,01
7,91

9,46

0,01

24,82

8,59
0,97

0,41
0,35

0,10

12,25

nocht,24. Bund, Länder und Hansestädte

Hansestddte

Lindau zusammen Ilamburg

2,7 5

12,68

1,11

0,02
0,29

16r82

8,7 8

8.76

Einwohner -
(ohne Hansestädte)

I{essen

0'2!

1,10
2,61
0,26

1r24

:,
2,61

0,94

0,04

0,02
0,14

3,96

o:37

Rheinland-
Pfalz

6 1372

0,04

1,82
0,53

2,39

8,36
1,98
0,57
0,?e

7r94

139r05

:,
0,24

176,14

1,01
0,20
0,07
1,36

0,03

0,00

0,66

3195

0,19

0,59

4,94

0,69

0,7 4

2,63

16,33

5,45

3,92

0,01

2E,31

0,10

13,92

2,16
0,02
1,02
0,16

3,31

0,0 5

0,55
0,7 4

1,24

0,30

5,98

0,09

0,02
0,7 9

5,60

2,66

17,50

6,86

6,49

i|,80

26,05

3,95
0,06
0,09

3,80

ti.ta
0,19

16,75

1,21
3,02

11r38

0,44
0,30

o,12 0,92

18,13

6,7 8
0,09
7,54

1,46

0,00
10,45

16,86

o!,
6,17

0,19

0,03

27,66

8,59

0,00

1,92

9,20
1,40

0,02
0,24

2,95

31r00

3,21

12,93
0,26

0,7 5
0,65

0,53 0,13

1,56
0,06

0,53
0,18

1,11 0,46

0,29

7,4621,86

112,66 131,11

0,97

26,12 t

0,55

8,52
0,07

1,30
0,41

0,f 0

11,02

176,20

1 ,36
,56

5,69
0,2 50

0,20

0,09

11,78

137118

0,62

136,ss

0,32

117,80 123,98

6,05
0,00
0,16
0,13

6,07

130,06

-161-

19,01

37,07_

6,17 1,05

11,81

315,11

Bremen

14 75

0,06

31,46
0,89

12,88

23,38 20,66 31,19

8,66

4,02

0,09

69r34

4,31

12,98 16,24

1,53
0,03

I,80
0,04

0,7 5

363)03 369,25

1,25
26,006,81

1,58

0,0I
19,53

2,58
0,13
0,21

0,41

325,9336q04

0,97
0,19

\8e

0,02

0,10

0,17

0,05

10,19

0,r3

0,23

0,07

7.12

29,11

8,32

16,18

4,69

0,17

58,46

6,45

0,31

21,36

5,19

0,12

19,00

10,09

7,06

28r13

2,65

3' \eI

0,50 0,13

3,89
I,15
5,54

2/,06
0,45

35,05

44,11

65,39

5,54
0,01

79121

0,00

2,99

3,14
1,06

4,60

39,83

8,7 8
0,11

20,69

3,79

0,08

73,13

151,11 116,16

21



25. Bund
G. Allgemeine D6ckungsmittel (Einzelarten) unil Gesamtabschluß

- 1000 DrI -

+

Betrag

Gesarntabschluß

"Bezeiclrnung

r0 87??31

r087rP5t

+70592

I 849 797

216471

l0 5:|6 803

338.154

338 {;{

1 080-

tsundesfehlbetreg (T,dnd eranteil)

Allgemeine Deckungsmittel
(ohne Finalzzuweisungen und
Umlagen)

Unterschied zvischen Dcckung§-
bedarl und allgemeinen
Decku.ngsmitteln

Ifehreinnahmen

Mehr#sgaben

ßücklag3n tür den Ges&nt-
hrushdit

nntnahmen......
ll

Abschluß ohne Abrvicklung der
Yoriahre

lllehreinnshnrcn

llehrsusgoben

Zuschußbedtrf

1 980

lt

lf

Deckungsbedart

Steüern

Zus&rnnretr

Zufuhrungen
Ir

Dinnahmen

Ausgaben

521 487

50895

Xrrverbsvermogen

Iinnahmen ..
Ausgaben ....,

Allgemeite Deckungsmittel

Einnahmen

2

EinnahmenAllgemeine Irinanzzuweisungen
und Umlagen, Dr\Yerbsvernogen

1

Steuern und sonstige
allgemeine Deckungstnittel

Ausgaben

3, Bundeslehllretrag (Länder-
oDteil) . I 980

{. nr\r erbsYcrmiigen

Wirtschsf tliche Untornehmen

Elektrizitätsversorgung . . 1

Sonstige Yersorgungsunter-
nehnten .

Yerkehrsunternehmen .

Ilafen- uDd Urnschlagunter-
nehmen l. 750

Dornänen

tr'orsten

Gewerl)liche und industrielle
Unternehmen 178

Kur- und Badebetriebe,
Minera1rluellen. . . .

Bank-, Spar- und Kredit-
institute 80 013

Spiel- un<1'Wettunterneümen

Mlinzwesen 417293 4t312

Übrige Unternehmen 4

Zusammen 5?l 487 4?093

Allgemelnes Ilapitol- u. Grund'
vornögen sosie Sonder'
Yermögen

Allgeneines Kapital
vermdgen.......

Ätlgemei11es Gruntlvermogen 0 20

Sondervermögen 8 782

Zusemnlen 0 880?

Erwerbsvernlögen insgcsomt 621 487 :'r0 89i

.17r01.r5

180 E55

230862

383 5E8

2 093 304

356 226

33 050

387 938

39 518

478 558

20 101

I 720

60877

2 968

15 566

819

3 9.11

96889

3

9849t91

139 000

zltö414

t*0t37i7

77 4l+

T

l Dhomolige Reichssteuorn

o) Besitz- unil Verkehrssteuern

Umsatzsteuer und Umsatz-
ausgleichsteuer

Umsatzsteuer

Umsatzausgleichsteuer .'
Beförderungsteucr .....
Notopfer Berlin . .

Reichsfluchtsteuer .....

b) Zölle und Yerbrauchsteuern
einschl. IIIi'Zuscbläge

ZöL\e....

Tabäksteuer einschl.
KK'Zuschlige

Kaffeesteuer

Teesteuer

Zuckersteuer

Snlzsteuer

Aus dem SPiritusmonoPol

Schaumweinsteuer..... ..

nssigsäuresteuer

Zündwarensteuer

Aus dem Zundwaren-
monopol

Leuchtmittelsteuer .......
Spielkartensteuer

Süßstoffsteuer

Ausgleichsteuer für Mineral-
öle (Ilineralolsteuer) ...

Sonstige .

?. Sonstige allgemeine Deckungs'
mittel

Yer\Yaltun gskostcnzuschüsse

der Bundesbahn

der Bundespost

Gesetziiche Ablieferung clcr
Bundespost

Übrige altgemeine Deckungs'
mittel . .

Zusammen

Zusammen
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26. Läniler (ohne Hansestädte)
noch : G. Allgemeine Deckungsmittel (Einzälarren) und Gesamtabschluß

- 1000 Drr -

Zuschußbedart

13und.csfehlbetra g (Länderanteil)

Einnahmen......
Ausgaben ....... 3588

l-inanzausgleich unter den
Lirndern

Einnahmen......

Einnahmen

Ausgaben

20.1029

165 036

90507

29+

596465ß

3 588

38993

810 085

90 213

6 6{9 rP3

Ausgaben

Kommunaler Finanzäusgleich

Einnahmen.. . ... 5576

Ausgaben....... 815661

I

Allgemeine Umldgen

Deckungsbedarf

Allgemoinc Deckungsmittel
(ohnc Finanzzuweisungen und
Um1ägen)

ErlTerbsYernögen

Einnahmen...... 570031

Aüsgaben....... 296853

Steuern

Zrrsamrnen

27Btzg

5800512

68 837

6 l3? 527

Unterschied zwischen Deckungs-
bedml und ellgemeinen
Deckungsmltteln

Mehreinnahmen

llehrausgaben

ßücklagen Iür den Gesomt-
hfltrshalt

Xntnahmen ..... 70789

Zufiihrungen .. 16868

Abschluß ohnc Abwicklung der
Vorjahre

lllehreintrahmen ........... .

llehrsusgaben

516596

53921

46267n

Betrag
Ilezeichnung

4

EinnabmenEinnahnren

-{llgemeine Deckungsmittel

AusgabenSteuem und sonstige
allgemeine DeckuLgsrnittel

Allgemeine l'inänzzuweisrnscn
und Urrlagen, Erwerb-cyernögeD

2 3

l. Dhemrlige ßeichssteuern
Einkommensteuer

Lollnsteuer.

Yeranlngte Einkomnren-
steuer . .

Nicht veranlagte Steuer vom
Iirtmg. .

Körl)ers(haftsteuer ......
Yermögensteucr ... ..
Erlrscha ftsteucr

Crunderscrbsteuer....,...
KapitalvefkPhrsteuer ... ... .

Kraftfirlrrzeucsteuer einschl.
Zrrschlag .. ... '..... .

Yersichorrrtgssteuer ........
Rennwett- und Lotteriesteuern

Totq,lisatorsteuer.... .... :

AndFreRennwettsteuerrr ..
Lotteriesteucr

Sl)ortwettsteuer

W'echselsteucr

Fcucrschutzsterrer .......
Iinnahmen aus dcr Gewinn-

abfülrrung

Biersteuer einschl KK-Zu-
schlage.

Sonstige.
Ztrs&nltrlrn

P. Lrndessteuern
Gcwerbesteuer (nur soryeit fur

das Larrtl erhoben)

Aufräumungs-, IJaunot- bzw.
Wohnltngsbruabgabc ......

Notopfer Rerlin (sorieit nicht
als Berlinhilfe an den Srnd
a bgefuh rt)

lYeinstcucr, \Veinrbgabe .....
Sonstige .

Zusarunren

3. Gemeindesteuern, die dem
I,ande zugellossen sind ...
§teuern insges&nt (l bis 3)

4. Sonstige allggmeine Deckungs.
mittcl
Yer\Yal tungskostenzuschüssc

der ßrrndesbahn
der Bundcspost

Gesetzliche Ablieferung der
Sutrdespost

Erstausstattung
Iinnahmen ... 60277
Ausgaben ..... 3172

Übdge allgemeine Deckungs- 
t

rrrittel ..
Zusamnlen

5. Btrndeslehlbetrflg (Lötrder-\
etlteil) .

6, Finanzausgleich untet den
Ländern .

7. Xommunaler Tinanzousgleich
I

Schlüsselzuweisungen an Ge-
trcinden und Gemeir)dever-
bänale . .

Serlrrfszuryeisungen an Ge-
mcinden untl Gemcurdever-
bände ..

Burgerstcuerausgleich-
zus( lliisse ao CPmcinden , . .

Sonderzuschusse an' notleider
de unrl an kriegsgesciuidigtc
Genrcinden (Ausgleichstock)

'Grundsteueraustillle .........
Sonstige allgerneine Finanz-

zu$ cisungen

Zusannen

8, Allgemeine Unrlagen

Landes- bz§'. Provinzialumlage

Sonstige .

, Zusrnrnen ....

9. DrNerIsYermögen

IYirtschaf tli(he Untcrnehrncn

Eleklrizitütsversorgutrg . . . .

Sonstige Yersorgungsunter-
nehmcn .

Yerkelrrsu 
-nl 

ernel rnren

IIafen- und Unschlägunter-
nelrmen.

Domiinen

liorsten .

Ge§'erbliche und industrielle
Unternehmen

Kur- untl Radebctriebe,
Ilincralquellcn

Bank-, Spar-
itrstitute .

und Kredit-

Spiel- uncl Wettuntcrnehmen

]\IuDZbetriebe

Übrige Unternehnten ... .. ,
Zusemmen

Allgemeineg Kopital- u. Grund-
sovie §onder-velluogen

vermosen

Allgemeines Kapital-
vermogen

Allgemeines Grundvcrmdgen

Sondervermogen

Zusonmen

ErwerbsYermögen insgessmt

t544595

1 894868

32182

I 376811

100832

22986

38212

L!157

32.1696

56 088

75t-9

5507

9491

35 616

38 782

17150

1 516

209 001

16619

5 167 3l&

tL62

29 539

1 370

636

493

33 r99

6 800 512

57 105

t732
588t1

61

90 507

90;01

570 031

P0{0?9

3239

2276

DJIO

29,1

P94

296853

3ä88

16503G

570t42

16 5.15

58 036

86 678

.10{19

+2917
8r5Gbl

25t
2t25

213
21P0n3

7091

28529

17669
53290

1 348

16589

6860

24800

632

208

460

4125

726?8

42116t

2tß7

2 030

19 353

46833

4528

1362
516 t4l

oo

128

1 382

5997

14 550

243487

577

3 283

-163- 2Lr



27. Schleswig-Holstein

- 1000 DM -
Allgemeine Deckungsmittel

Steuem und sonstige
allgemeine Deckungsmittel

1

Dinnahmen Ällgemeine Iinanzzuweisungen
und Umlagen, Erwerbsvermögen

Einnähmen

2

Ausgaben

l. Ehem&lige Beichsstcucrn
Einkommensteuer

LohDsteuer

Veranlagte Einkommen-
§teuer ,.

Nicht veranlagte Steuer vom
Xrtrag . .

Korperschaftsteuer .........
\.ermdgensteuer

Drbschaftsteuer

Grunderwerbsteuer .

Kapitalverkehrsteuer .. ..... .

Kraftfahrzeugsteuer einschl.
Zuschlag

YersicheruDgssteuer .. .... .

Rennwett- und f,otteriesteuern

Totalisatorsteuer

Andere nennlYettsteuern . .

Lotteriesteuer

Sportwettsteuer

\Vechselsteuer

tr'euerschutzstener...........
Einlahmen aus der Cervinn-

a.bführuDg

Biersteuer einschl. KK-Z[-
schläge.

Sonstige .

Zussmmcn

2, Londcsstouern
Gewerbesteuer (trur so\yeit fur

das land erhoben)

Aufräumungs-, Baunot- bzw.
Wohnungsbauabgabe . . . ...

Notopfer Berlin (soweit nicht
als Berlinhilfe an den Bund
abgeführt)

W-einsteuer, Weinabgabe

Sonstige

Zussmmen

3. Gemeindesteüern, dle dem
Lsnde zug€Ilossen sind ...
Stouern Insgesomt (l bis 3)

a. §onstige allgemcitre Drekungs-
mittel
Yerwaltungskostenzuschüsse

der Sundesbahn
der BuDdes]]ost

Gesetzliche Ablieferung der .
Butrdespost

Erstausstattung
IiDnahmeD . . .

Ausgaben .....
Übrige altgemeine Deckungs-

mittel ......
Zllsommen

41 607

75t72

824

21122

s2t+

1527

1 789

361

14 515

1 355

30

120

,603

18.15

1 688

b1D

2975

1 01?

t7t21l

314

314

170 959

5, Bundeslehlbetrog (Länder-
onteil) .

6. tr'lnanzausgleich unter den
Lündern .

1. I{ommunaler Iinanzausgleich

Schlüsselzuweisungen an Ge-
meinden und Gemeinalever-
brinde . .

Bedarfszuweisungen an Ge-
meinden und GemeindeYer-
bande ..

Bürgersteuerausgleich-
zuschüsse an Gemeinden . .

Sonderzuschüssc an trotleiden-
de uid an kriegsgcschädigte
Gemeinden (Ausgleichstock)

Gmndstetterausfälle .........
Sonstige allgemeine Ei[anz-

zuweisungen

Zus&mmen

8. Al!gemeine Umlagcn

f,andes- bzw. Provinzialumläge

SoDstige .

ZusBmnen

9. Dtri€rbsvermögen

W irtscboltllche Unternehmen

Elektrizitd,tsversorgung

Sonstige Yersorgungsunter-
nehmen .

Yerkehrsunternehmen .....
Eafen- und Unschlagunter-

nehmen .

Domänen

tr'orsten .

Gewerbliche [nd industrielle
Unternehmcn

Kur- und Badebetriebe,
Mineralquellen .

Sank-, Spar- und Kredit-
institute

Spiel- unal Wettunternehmen

luünzbetriebe.

Übrige UnternehmeD ......
Zusammen

Allgemelnes I{apitsl- u. Grund-
vermögen sonie §onder-
Yerrnögen

Allgemeines Kapital-
vermögen

Allgemeines Grundvermögen

Sondervermögen

ZU8&mmcn

ErwerbsYermögen insgesomt

8872tr

61

166

4 199

6l

20

400

4253

?84

98p3

117

662

779

t0 60P

29776

29776

t22

4423

464i

474

{14

50r9

noch : G. Allgemeine Deckungsmittel (Einzelarten) und Gesamtab.schluß

ll

Gesamtabschluß

lt(
Bezeichnung

Betrag

4

Zuschußbederl 297 048

llunalesfehlbetrag (Länderanteil)

Einnahnien......
Ausgaben . ......

ll

Finanzausgleich unter den
Ländern,,

PinnahJLn...... 83725
tI

Äusgaben 83725

lt
Kommunaler tr'inanzausgleich

Einnahmen 61

2S?76

?

Äusgabon 29775

Allgemeino Umlagen

Einnahmen......
Ausgaben ...,...

ll
Dcctungsbpdsrl.... 2{3038

Allgemelno DoclrungBmittel
(ohne Fitranzzuweisungen und
Umlagen)

ErwerbsYermögen

Dinnahmen. . .

Äusgaben ....
t0 602

5019 5583

170 959Steuern

allgemeine Deckungs-Sonstige
mittel

Zusommen l'1854?

I
Untcrschlod zwlschen DecLungs-

beilarl und ellgemeinen
Deckungsmltteln

Mehreinnahmen
I

Mehrausgaben 66496

Rlicklageil lür den Gessmt
houshsll,

Entnahfien .....
Zuführungen ....

Ab8chluß o[ne Abwicf,lung der
Yorjehrc

[Iehrcinnshmen

Dlehrousgoben 66496
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28. Nieilersachsen
noch G. Allgemeine Deckungsmittel (Einzelarten) und Gesamtabschluß

- 1000 D1\t -
Allgemeine Deckungsmittel

Steuern und sonrtige
allgemeine DeckuDgsmittel

1

l. Dbemsllgo Relchssterlorn
Iinkommensteuer

Lohnsteuer

Veranlagte Dinkommeri-
rteuer . .

Nicht veranlagte Steuer yom
Ettrag .

Körperschaftsteuer .........
Yermögensteuer

Erbschaftsteuer

Grunderwerbsteuer .... ....
Kapitalverkehrsteuer. ......
Kraftfahrzeugsteuer einschl.

Zuschlag

Yersicherungssteuer .........
Rennwett- und Lotteriesteuern

Totalisatorsteuer

AndereBenn\yettsteuern ..
Lotteriesteuer

Sportwettsteuer

Wechselsterrer

Feuenchutzsteuer .........
Einnahmen aus der Gewinn-

abführung

RlÖrsteuer elnschl. KK-Zu-
rchlägo .

Sonstlgo .

Zusimmen

2. Landesstoucrn
Gewerbesteuer (nur soweit für

das I,antl erhoben)

Aufräumungs-, Baunot- bzw.'Wohnungsbauabgabe ......
Notopfer Berlin (soweit nicht

als Berlinhilfo an den Bund
abgeführt)

Welnsteucr, Weinabgabe ...
Sonstlgo .

Zngommen

t, Gemeindostcuern, die dem
[8ndo zugellosson sind . . .

Steucrn insgesamt (l bis 3)

4. §onßtlgo lllgemcine Dcckungs.
mlttcl
Yerwaltungskostenzuschüsse

der Bundesbahn
der Bundesposü

Ciesetzliche Ablieferung der
Sundesposü

Erstausstattung
Einnahmen . , .

Ausgaben.....
Übrige al]gemeine Deckunss-

mittel .. ........
Zns&mmon

I 49 613

216576

198
I
t73973

11 449

2627

1253

477t3

204

693

I 303

6 679

3858

2752

16403

50.1

G7t 836

67t 836

465

4G5

5. ßundeslehlDetreg (Lütrder-
soteil) ..

6. flnonzonsgleich unter den
l,ändcrn .

1. Kommunolcr trinenzausgleieh

Schlilsselzrrweisungen an Ge-
meinden und Gemeindever-
bände ..

Bedärfszuweisungen an Ge-
meinden und Gemeindever-
bände ..

Bürgersteuerausgleich-
zuschüsse &[ Gemeinden . .

Sonderzuschüsse aD notleiden-
de und an kriegsgeschädigte

. Gemeinden(Ausgleichstock)

Grundsteuerausfälle .........
Sonstige allgenreine Finanz-

zuweislrngen.

Z[ssmmen

8. Allgemolno Umlagen

Landes- bzw. Provinzillumlage

Sonstige .

Zucomnrcn

9. Erwcrbsrcrmögen

Wlrtschsltllche Unternehmen

Elektrizitätsversorgung . .

Sonstige Veisorgungsunter-
nehrnen,

Yerkehrgunternehmen .....
Ilafen- und Umschlagunter-

nehmen .

Domrnen

Forsten .

Gewerbliche und lndustrlelle
thternehmen

Kur- und Badebetriebe,
Mitreralquellen

Bank, SDar.
instituto .

und Kredit-

Spiel- und lVettunternehmen

Miinzbetriebe

tlbrige lTntertrehmen .. .. .

Zussmmon

Allgemeincs Kopitel- u. Grund-
vermÖgen sowlo Sonder-
vermögen

Allgemeines Kapital-
vermögen

Allgemeines Grundyermögen

Sondervern)ögeu

Zusammon

,\
DlYerbsYrrmögen lnsgessmt . .

53033

81282

3l ?82

37093

72200

83215

20032

3475

I060r6

3 463

53 115

427

6 134

30038

1{

17

5 301

3 380

356

66063

103

3597

196

382ß

45 t9l

356

5

2633

69889 4't8?1

r) Einschl 25,9 I[i!. DM, illc^im-F^ehlbetrag dor lantlesrechnug-g !ür-- aqs -Eelhnlngsjahr 1949 enthalten, aber entsprechenrt ihrer kassenmäßigen Ain rler Finanzstatistik erst 1950 crfaßt slnrl. "oer Riiivo" ro liiul »lr (i,gr. -sili.;i[' 
A;r Bunatesrepublik Deutschlanrt, Banal 54, s. 1?5, Änmerkungtler tr'inanzstatistik 1951 nachgewieBetr. , --
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bwicklung
1) wird in

Gesamtabschluß

Bezeichnung
Betrag

I

Zuschußbedarl

B undesfehlbetrag (Länrleranteil)

lrlnnahmen... -. -

Ausgaben ..,....

Finanzausglelch unüer den
Ländern

Iinnahmen 53 033

Ausgaben

Kommunalor Flnanzausglelch

Elnnahmen.....,
Ausgaben ... .... 106010

Allgemeino Umlegetr

Einnahmen 3t282

Ausgaben

Dackungsbedsrl

Ällgemelne Deckungsmittel
(ohne linanzzuweisnngen und
UmlageD)

Erwerbsvermögen

Einnahmen.--.

Ausgahen ....
Steuern .

6e889

47 824

§onst,go allgemelno Deckungs-
nittel . .

Zusommen ...... -..q.....

Uoterschied zwischen Deckungs-
bedsrt und allgemelnen
DeckungsDritteln

Mehreinnahmen

Mehrausgaben

Rücklogen Iür don tles&mt-
hsusholt

Entnahmen . .., .

Zufuhrungen ....
25

31

Äbschluß ohne Abwicklung der
Yorishre

Mehreinnahmen

Mehrousgoben 1)

743 r08

53033

106 016

3t282

76{809

22065

671 838

465

69{866

70 143

6

70449



617 51.1

60ts 352

72021

,16:i:100

40 109

8 010

7trß2

6 071

09 512

18 752

76615

729ß1

P007643

P 007 ß43

38

38

,t}zq

3 289

2 185

11 189

13257

3492

Steuern und sonstige
allgemeine DeckuDgsmittel

-1. Dhemslige Reichssteuern
Einkommensteuer

lohnsteuer - . .

Yeranlagte Einkonmen-
steuer ,.. ..

Nicht Yeranlagte Steuer vom
Ertrag .

a

Körperschaftsteuer .......
Vernögensteuer

Erbschaftsteuer . .

Grunderwerbsteuer

Kapitalverkehrsteuer .

Kraftfahrzeugsteuer einschl.
Zuschlag ....

Yersicherungssteucr

X,ennwett- und Lotteriesteuern

Totalisatorstcuer

Andere nennwettsteuern . .

I,otteriesteuer
I

Sportwettsteuer . . ..
Wechselsteuer

Feuerschutzsteuer...... ..
Einnahmen aus der Gewiirn-

abfuhrurg

Bier8teuer einschl KK-Zu-
schläge .....

Sonstige ...
Züsammcn

2. randessteucrn
Gewerbesteuer (nnr sowcit fur

das Land erlroben) . . ... ..
Aufraumungs-, Ilaunot- bzl,.

Wohnungsbauabgabe .. ...
Notopfer Scrlin (soweit nicht

als tserlinhilfe cn den llund
äbgefuhrt)

lfeinsteuer, \Yeinabgabe . .1.

Sonstige .

Zusommen

3. Geneindesteltern, die dem
Lende z[geflossen sind ...
Steuern insgesemt (l bis 3)

{. §onstige sllgemeino Deckungs
miltel
Yerwaltungskostenzuschüsse
' der Bundesbal)n ......

der Bundespost

Gesetzliche Ablieferung der
Bundcspost

Deckungsntittel

Ällgerueine l-inanzzu§eisungen
und Umlagcn, Jtrrwerbsvertnogen

5. Bundeslehlbctreg (Länder'
aDteil) . . ..

6. Finanzflusgleieh unter den
Lirndertr : 

.

'7. Komnunol€r Irinanrausglcich

Schhisselzu\reisungen an Gc-
meinden und GeneindeYcr-
brn(lc . .

Bedarfszurveisungen an Ge-
meinden und Gemeindever-
bunde . .

13nrgerstcuerans gleich-
zusrhiisse an Gemeinclen .

Sonderzuschrissc an notleiden-
de und an kriegsgesdriitligte
Gerneinden (-.Lusgleichstock)

Grundsteuerarrsfülle . ......
Sonstige allgemeine Finanz-

zuu eisrrngen

Zusammcn

8. Allgemeine f'mlageu

ländes- bzw. Provinzialumlage

Sdnstige .

Zusamnten

9. ltrr1r€rbsvermög€n

Wirtschaltliche Unternohmen

Elektrizitiitsversorgllng . . .

Sonstige \-ersorgungsunter-
nclrmcn .

Yerkehrsunternehmgn

IIafen- und Umschlägunter-
nehmcn.

Donränen

Forsien .. . .

Gerrerbliche und industrielle
UnterDeh nren

Iiru- und Badebetriebe,
IIinerälquellen

Ilank-, Spar- und Krcdit-
instituie .

Spiel- und \Yettunternehmen

nlrrnzbctriebe

ÜbrigeUnternehmcn. ...
Ztrsommen

Allgemeines K&pitol- u. Grund-
vermögen sowie §onder-
vermögen

Allgemeines Kapital-
vermogen

Allgemeines Grundvermtigen

Sondervermdgcn

Zusammen

Ilinnahmen Ausgaben

I t?7r?,4

Einnahmen

21

I 293272

13610

306 882

40 3-lir

{0 34;

20

410

150'

1,1099

'160

'r00r0

p4888

175

'1 132

143

75571

176

1789t

5

1 533

556

P 093

90

Erstausstattung
Drnnahmen
Ausgaben ...

L 589
1 589

Übrige allgemeine Deckungs-
mittel ..
Zusammen

2027

4 867

7 790

146?8

Drwerbsvermögen insgesamt 39566 r9984

29. Norilrhein-Westfalen
noch: G. Allgemeine Deckungsmittel (Einzelarten) und Gesamtabschluß

- 1000 Dlr -
Gesamtabschluß

Retrag
Sezeichnung
I 4

Bundesfehlbetrag ( -Länderanteit)

Einnilhmen. ...
,

Ausgrben.. ....

trinanzausEleich uDter dcn

T

Kommunaler Finauzausgleich

Allgemeine Deckungsmittel
(o'hne Finanzzurveisungen un(l
Umlagen)

Er\Yerbsvermdgen

Einnahnen.. .... 39566

Äusgrben ....... 19981

Stcuern .....
Sonstige allgeneine Deckungs-

nrrttel

Zusammen

it '
Unterschied zrischen Pe(kungs-

berlarf und allgemeinen
Dockungsltlitteln

-[lcllreinnahtrren .. . :.
ll

1\lchrausgaben

ßücklagen für den Gesemt-
housh&lt

xntnali'men.....
Zuführungen ... .

Abschluß. ohnt Abriitklung der
Vorjahie

Zuschußbedarl I 823581

7'27121727 t2+

306 882

40345

2211212Deckungsbed&rf

19 582

2007643

190055

67 195

trlehreinnahmcn

rPz 8G0

+

306E89

.103{5

!lehrslrsgeben

Ländern

Einnahmen

Ausgaben

Einnahmön

Ausgaben

Allgemeine Umlagen

Dinnahmen

Ausgabän .......

38

? 0?7 187

70000

2 S05
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30.'Hessen

noch: G. Allgemeine Deckungsmittel (Einzelarten) und Gesamtabschluß
- 1000 Drt -

AusgabenEinnaluuen

Ällgemeine Deckungsmittel

Einnahmen Allgemeine n'inanzzulveisungen
und Umlagen, Erwerbsvermögen

Steueflr und sonstige
allgemeine Deckungsr)rittel

l| Ehemalige Reichssteuern
Einkommensteuer

lohnsteuer..........1.
Veranlagte Xinkommen-

steuer ..
Nicht veranlagte Steuer vom

Ertrag. .

Körperschaftsteuer ........
Yermogensteuer

Erbschaftsteuer .

Grunderwerbsteuer... .......
Eapitolverkehrsteuer ..... ...
Kraftfalrzeugsteuer einschl.

Zuschlag

Yersicherungssteuer . .......
Rennryett- und Lotteriesteuern

Totalisatorsteuer

Anclere Il,ennwettsteuern . .

lotteflesteuer

Sportwettsteuer
'Wechselsteuer....] . .. ...
Feuerschutzsteuer.. .... ...
Iinnahmen aus der Gewinn-

abführung

BierBteuer einschl. KK-Zu-
schläge .

Sonstige .

Zusrmmen

2, Londessteuern
Gewerbesteuer (nur soweit für

das Land erhoben)

Aufräumungs-. Brllnol - bzs-.
Wohnungsbruabgrbe .....

Notopfer Berlin (sorveit nicht
- als Berlinhilfe an den lJun(l

abgeführt) .:.........
\Yeitrsteuer, \l-cinxlrgrbc . . .. .

Sonstige .

Zusgnmen.,....

Gemeindesteuern, die detrr
I]ende zug€Ilossen sind ..
§teuern insgesamt (l bis 3)

4, Sonstige allgemeine Deckungs-
nlitt€l
Yerwaltungskostenzuschusse

der Bundesbahn ... ....
der Bundespost

Gesetzliche Äblieferung der
Bundespost

Ißtausstattung
Einnahmetr ... ts4
Ausgaben .....

Übrige allgemeine Deckungs-
mitrel . .

Zusgmmen

6r1655

34

350

384

171 606

1?1 565

3 305

189 315

8 304

71-79

3 550

I 768

7 052

4t5

641

,153

1942

4 681

1 550

845

10 258

410

617 G55

5. ßundesfehlbetr&g (Länder-
snleil) .

6. Tinanzeusgleich unter don
Lündern . ..

7. I{omrnunaler trinenzeusgleicll

Schlusselzuweisungen an Ge-
meinden und Gemeindever-
binde ..

Bedarfszuweigungen an Ge-
nreirrden und Gerneindever-
bände ..

Bürgersteueriusgleich-
zuschusse än Gemeinden

Sonderzuschusse an notleiderl-
de und an kriegsgeschedigtc
Gemeinden (Ausgleichstock)

Grundsteuerausfalle .......
Sonstige allgemeine tr'inanz-

zuweisungen .......

8. Ällgemeino'U6lagen

I,andes- bzw. Provtnzialumlagc
a

Sonstige ... .. . .

Zus anrnl€n

9. Drnerbsyermögen

Wirtscholtliche Unternehmen

ElektrizitatsversorguDg . . . .

Sonstige Yersorgungsunter-
nehnren.

Yerkehrsunternehnlen . .. ..
Hafen- und Umschlagunter-

nehnten.

Do'mänen

[orstcn.
Gerverbliche und industrielle

. Untcrnehmen

Kur- und Iladebetriebe,
I\Iineralquellen....

SIriel- und Wettunternehrnen

Münzbetriebe

Übrige Unternehmen . .. . .

Zusammen

Allgemeines Kapitol - u. Grund-
vermögen solvie §onder-
vermög€n

Ällgemeines Kapital-
vermdgen

Allgemeines Grundvermogen

Sondervermögen

Zusammen

Drwerbsveruögen insgesemt

2 610

P6TO

und [redit-

18 830

4000

Sank-, Spar-
institute .

Zus&nmen

2i

64 969

4 612

12809

19

7797

4ztL

6027

54677

75627

190

4586G

5t 649

294

P94

907

I 980

11s77

2O4i'

42720

1

2870

29t2

5t83

1 238

11 S37

1 561

84980

4

Sundesfehlbetrag (länderanteil)

Einnahmen...-..
Ausgaben ....... 1980

Finanzausglcich unter den
Landern

Kommunaler Finanzausgleich

Allgemeine Deckungsmittel
(ohne Finanzzuweisungen und
Umlagen)

Steuern.

Sonstige allgemeine Deckungs-
mittel . .

Zusaumen

Unterschied zrvischen Deckungs.
bederl und ellgemeinen
Deckungsnitteln

Ifehreinnahmen

Mehrausgaben ...,........,.

ßücklagen tür den Cesamt-
housholt

Entnahmen -'

Zuführungen ....

Absebluß ohne Abnicklung der
Yorjohre

lllehreinnohmen

ilehrausgaben

590433

1 980

102d?

84 980 84 980

Allgemeine Uurlagen

40 138

40 r38

Gesamtabschluß

Beürag
Bezeichnung

Zuschußbedsrl

Dinnahmen

2316Ausgaben

G8536{Deckungsbedarf

Einnahmen

Ausgaben

4 690

74977

Einnahmen

AusgabeD

2610

294

78 836

51 619 27 787

617 655

384

GI52?6

Drwerbsvermögen

Einnahmen...,

Ausgaben .....
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31. Rheinlanil-Pfalz
noch: G. Ällgemeine Deckungsmittel (Einzelarten) und Gesamtabschluß

- 1000 DII -

Steuern und sonstige
allgemeine Deckungslnlttel

Allgemeine Deckungsmittel

l. Dhcmalige ßeichssteuern
Einkommensteuer

Lohnsteuer.

Yeranlagte Einkornmen'
steuor . .

Nicht veranlagte Steuer vorn
nrtrag . .

f,orperschaftsteuer .........
Vermögensteuer

Erbscha ttsteuer .

C runderwerbsteuer . .

Kapitalverkehrstcuer..... ..

Kraftfahrzeugsteuer einschl.
Zuschlag

Versicherungssteuer ,.. .. ..,
Rennwett- und I,otteriesteuern

Totalisatorsteuer

Andere Rennwettsteucrn . .

Lotteriesteuer

Sportwettsteuer

rr1'echselsteuer

Eeuersclrutzsieuer . . . . . . . . . . .

Einnahmen aus der Gewinn-
abführung

Siersteuer einschl. KK-Zu-
schldge.

Sonstige.
Züsammen

2. Lsndcssteuern
GewerbPsteuer (nur sorYeit für

das Land erhoben)

Äufräumun$-, Baunot- bzw,
Wohnungsbauabgabe... ..

Notopfer Berlin (sorveit nicht
als Berlinhilfe an den Bund
abgeführt)

Weinsteuer, Weinabgabe ... ..
Sonstige .

Zusammen

3, Gemeindesteu€rtr,
Londc zugellossen

die dem
sind ..

§leuern lnsgesomt (l bis 3)

{. Sonstige allgemeine Declungs-
mittel
Verwaltungskostenzuschr.sse

der Bundesbahn
der Bundespost

Gesetzliche Ablieferung der
BundeBpost

nrstausstattung
ninnahmen... 30
Ausgaben .....

Übrige allgemeine DeckuDgs-
mittel . .

Zusommen

80 403

5, Bundeslehlbetrog (Lönder-
antell) .

6. tr'inenzousgleicI unl,er tlen
Laindern.

94486 7. Kommunoler Fiuanzousgleich

746

49005

4 093

1,767

2931

599

Schliisselzuweisungen an Ge-
meinden und Gemeindever-
bände . .

Bedarfszuweisungen an Ge-
meinden und Gemeindever-
bände ..

Bürgcrsteuerausgleich-
zuschüsse an Gemeinden . . .

Sonderzuschüsse an notleiden-
de und an kriegsgeschüdlgte
Gemeinden (Ausgleichstock)

GrundsteuerausfäIle .........
Sonstige allgemeine X'inanz-

zuweisungen
Zus&nlmen

8. Allgemcine Umlegen

landes- bzrr. ProYinzialumläge

Sonstige .

Zus&mmen

9. ErwerbsYermögen

Wirtscheltlicho Unternehmen

EIel<trizititsversorgung . . . .

Sonstige Yersorgutrgsunter-
nehnren .

Yerkchrsunternehmen . .. .

I{afen- und Umschlagunter-
nehmen .

Donränen

Forsten .

Gewerbliche und industrielle
Unternehnrcn

Kur- und Radebetriebe,
Ilineralquellcn .. ..

Bank-, Spar-
institute.

und Kredit-

Spiel- und Wettunternehmen

Münzbetdebe

Übrige Unternelimen ......
Zusammen

Allgemoines I{spitöl- u. Crund-
sowie Sonder.Yernögen

vermögen

Allgerreines Kapital-
vermögen ,

Allgeneines Grundyermögen

Sondervermogen
Zusammen

2tq22

1 393

58

326

2t43

888

62

16 70.1

5

PI6060

3275

1226

636

509

28l6itil

30

30
Drwerbsvermögen insgessmt

2t t30

2276

227tt

1

5554

1 266

37 065

9r3

1000

10 185

39

50 498

DDDD

560ö3

6067

3 389

4 281

968

19.131

8 960

22689

952

2l 349

r 50{

2P853

903

602

tl Gesamtabsclrhrß

l
Bezeichnung

Betrag

t
4

Zuschußbeilarl 36P 09?

Bundesfehlbetrag (L:inileranteil)

Einnahmen. ....
Ausgaben .......

tr'inaDzäusgleich unter den
Ländern

Einnahmetr

Amgardi .

27 730

27 730

!t
Eommunaler Finanzausgleich

2276

22089

-lt-Sirnnanmen

.qo.eut.[ . 2041'3

Allgemeine Umlagen

Einnahmen......
Äusgaben .......

Deckungslibdorl 864776

Allgemeine Deckungsmittol
(ohne tr'inanzzuweisungen und
Umlagen)

Errrerbsvermögen

Einnahmen. . .

Ausgaben ....
56053

22853 33 200

2,8L654

30

3r4884

Steuern.

Sonstige allgemeine Deckungs-
mittel . .

Zussmmen

Unterschied zwischen Deckungs-
bedarl und allgemeinen
Decküngsmittoln

Mehreintrahmen

Mehrausgaben 3S891

u
Rücklogen Ilir den Gesomt-

houshslt

Entnahmeu .....
Zufuhrungen ....

Abschluß ohne ADwicklung dor
Yorjohre

Mehreinnahmen

llehrorlsgoben 39891

-168-



DinnahmenSteuern und sonstise
allgemeine Dcckungsm-itiel

Einnahmen A'llgemeine FinanzzuweisuoqeD
und Umlagen,-Erwerbsvermögen

2

Allgemeine Deckungsmittel

Ausgaben

I. Dhemolige Beicbssteuern
Einkommensteuer

I,ohnsteuer .

Veranlagte Einkommen-
§teuer ..

Nicht veranlagte Steuer vomnrtrag. .

Körpeßchaftsteuer ..... .. . .

Yermögensteuer

Xrbschaftsteuer

Grunderwerbsteuer..........
Kapitalyerkehrsteuer ........
Kraftfehrzeugsteuer einschl.

Zuschtag

Yersicherungssteuer .... ....
Rennwett- und lotteriesteuerq

\ Totalisatorsteuer..........
Ändere Rennwettsteuern . .

I.ottericsteuer

Sportwettsteuer

Wechsclstcuer

tr'euerschutzsteuer.......,...
Iinnahmen aus der Gewlnn-

abf ütuung

Siersteuer einschl, KK-Zu-
schläge .

Sonstige

Zusammen

VerwalturgskostenzuschüBse
der Bundcsbahn .. .,. .. ?-. -

der Bundespost

Gcsctzliche Äblieferunc der
Bundespost .. ...........

Erstausstattung
Xinnahmen ... ZZZL\ Ausgaben ..... 1bg4

Übrige allgemeine Deckunss-
mittel

Gewerbesteuer (nur soweit für
das Land erhoben)

Aufräumungs-, Baunot- bzw.'Wohnungsbauabgabe ......

3. Gemcindcstcuern, die dem
Lande zugellossen sind . ..
Steuern insgesomt (I,bis B)

l. §onstige rllgemeinc Declungs-
mitt€l

2. Landcssteuern

6983

616{97

6983

Z[sammen

118

177177

186964

nicht
Bund

638

420

I 058

6729

167 667

10543

4800

1 569

33 396

9434

0

194

1 089

4030

4825

2732

2595?,

- 1052

6385I4

Notopfer Berlin (soweit
hls Berlinhilfe ai den
abgeführt)

W einstLuer, W einabgabe

Sonstige .. ..
Zlrsammen

5. Bundesfehtbetrag (Länder.
enteil) .

6. Iinanzausgleich utrter den
Lflndern

7. Kommunaler Flnsnzsusgleich

Schli.lssclzuweisungen an Ge-
meinden und Gemeindever-
bände ,.

Seda,rfszuweisungen an Ge-
meinden und Gemeindever-
bände ..

Bärgersteuerausgleich-
zuschüsse an Gemeinden . . .

Sonderzuschässe an notleiden-
de und an kriegsgeschddiste
Gemeinden (Ausgleichstock)

Gruldsteuerausfälle .........
Sonstige allgemeine n'inanz-

zuweisungen ......,'......
Zusammen

8. Allgemeino Umlegen

landes- bzw. Provinzialumlagc

Sonstige .

ZusBmnlcn

9. Drlyerbsycrmögen

Wirtscheltliche Untern6hmen

ElektdzitätsversorguDg ....
Sonstige Versorgungsunter-

nenmen ,

Yerkehrsunternehmen .,,..
Eafen- und Umschlagunter-

nehmen .

Domiinen

tr'orsten .

Gewerbliche untt iidustrielle
Untemehmen

Kur- untl Badebetriebe,
Minerr,lquellen .

Spiel- und Wettuntemehmen

Münzbetriebe.

Übrige Unterneh'men .,....
Zusammen-------

Allgomeines l{spitol- lr. Grund-
Yermögetr sorvie Sonder-
vormögen

Allgemeines Kapital-
Yermögen

Allgemeines Grundvermögen

Sontlerycrmogen

Zusemmen--..

Drrrerbsyctmögen insgesamt

Bank-, Spar-
inetitute .

unal Kredit-

43 956

13 660

IS660

5',1157

53888

ö

181 128

33786

1

I 608

175P0

L4766

I lp6t0

665

26813

8S1

4355

4307

9644

0

3 587

6973

2392

361

s7 430

r 507

3827

1 700

128

482r3

2688

444

22517

Gesamtabschluß

Betrag
Bezeichnung

4

Buntlesfehlbe tra g (Länderanteil )

tr'inanzausgleich unter den
I,d,ndern

Dinnahmen......

Kommunaler tr'inanzausgleich

Allgemeine Umlagen

Dinnahmen...,..
Ausgaben ...,...

Allgemeine Deikungsmittel,
(ohne Finanzzuweisungen und
Umlaaen)

E*erbsvemögen

Xinnahmen.,.. . . 57797

Ausgaben ..,.... 33786

Utrtcrsrhied zwisehen Deekungs-
bedsrl und ellgemein€n ,

D€chungsnitteltr

l\Iehreinnahmen

Bücklogcn lür den Gcsomt-
heushslt

Xntnahmen .....
Zuführungen ....

Abschluß ohnc ÄbwicHlrng dor
Yorjshre

Mehreinnahrhen

lllehrausgaben

1 608

112 610

Zuschußbcdarl

L7 520

Decküngsbedsrl

Zusommen

52'1

4202

Ausgaben

Steuern

Illehrausgaben

Einnahmen

Ausgaben .

Einnahmen

Ausgaben .

13660

t905rt

LL2610

f08t92

240t1

645 497

1058

670566

I 608

17 520

13 660

38026

3681

11,t01

32. Württernherg-Bailen
noch: G. Allgemeine Deckungsmittel (Einzelarten) und Gesamtabschluß

- 1000 DM -
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33. Barlen

l. Ehemolige Reichssteuern
Einkommensteuer

Lohnsteuer.

YeranJagte Einkommen'
steuer ..

Nicht veranlagte Steuer vom
Ertrag. .

KörperschLftsteuer .........
Yermögensteuer

Erbschaftsteuer .

Gründerwerbsteuer...'.....'
Kapltalverkehrsteuer. "... .

Kräftfäfu zeugsteuer eiDschl'
Zuschlag

Yersicherungssteuer .'.....
Rennwett- und Lotteriesteuern

Totalisatorsteuer

Andere Iiennwettsteuern . .

Lotteriesteuer

Sportwettsteuer

\Yechselsteuer

Ieuerschutzsteuer..... ...
Einnahmen au§ aler Gewinn'

abführung

Biersteuer einschl. KK-Zu-
schläge .

Sonstige .

Zussmmen......

2. LnndessteuerD
Gewerbesteuer (nur soweit für

das Land erhobetr)

Aufriumungs-, Baunot- bzw.
\Yohnungsbauabgabe .. .. . .

Notopfer Berlin (soweit nicht
als Beriinhilfe an den Bund
abgeführt)

Weinsieuer, Weitrabgabe . .. . .

Sonstige .

Zusarnmen

3. Gemcindesteuern, die dcnr I

I/snde zugellossen sind ...
Eteuertr insgesomt (f bis 3)

4. Sonstlge ellgem€ine Deckungs-
mittol
Yerwaltungskostenzmchüsse

der Bundesbrhn
der Bundespost

Gesetzllche Ablieferung der
B undespost

Erstausstottung
Einnahmen . . .
Augaben.....

Übrige allgemeine Deckungs-.

Zusrmnlen

-170-

3p734 12837

noch : G. Allgemeine Deckungsmittel (Einzelarten) und Gesamtabschluß

- 1000 DM -

t, Bundestehlbetreg (Löniler-
onteil) .

6, Iinonzousgleich unter den
I/ändern .

54372 1. Kornmunaler tr'in&nzsusgleioh

Schlüsselzuweisungen än Ge-
meinden und Gemeitrdever-
bande ..

Bedäfszuweisungcn an Ge-
meintten und GemeindeYer-
bdnde .,

BürqelsteuerDusgleich-
zrischüsse an Gemeinden ...

Sonderzuschüsse än notleiden-
de und an kriegsgeschädigte
Gemeinden (Äusgleichstock)

Grundsteuerausfdlle ........'
Sonstige allgeneine Finanz-

zuweisungen

Zusamnlen

42483

l7t 649

1 335

45223

3 013

838

1 313

25+

9961

562

,{1

zL5

790

817

753

66

9335

135

t7l 505

114

144

8. Allgemeine Umlogon

Landes- bzw. ProYinzialumlage

Sonstige.

Zuseullnen

0. Drwerbsvermögon

lYirtschottllche Unternehmen

Elektrizitätsversorgung'...

Sonstige Yersorgungsunter-
nchmen .

Yerkehrsunternehmen .....
Hafen- rmd Umschlagnnter'

nehmen .

Domänen

I'orsten .

Gewerbliche untl itrdustrielle
Unternehmen

[.ur- und Badebetriebe,
llineraiquellen .

Iank-, Spar- und Kredit-
institute

SDiel- und Wettuntcrnehmen

IIünzbetriebe

Übrige Unternehrr"o ... 'l
Zusommen

Allgctntines I{aPital- u. Grund'
v-ertttii gen sotr ie §ondor-
vermögen

Allgemeines Ktpital-
vermögen

Allgemeines Grundvermögen

SondcrYermögen

Zusammen

Erwerbsvermögen insgesant

Betrag
Bezeichnung
tl 4

196055

t9E703

19897

t77649

l9l t46

2657

5 305

7 757

't 167

Allgemelne Deckungsmittel

Einnahnen Einnahmen Ausgaben

21

A llgenreine Tinanzzurveisun gen
und U mlagcn, Er\§crbsvctlllugcnSteudrn untt sonstige

allgemeine Deckungsmittel

?ß57

3 239

3239

I 066

1379

28870

336

1000

582

150

916

zusennstlhart

ti

Bunalesfehlbeträg (Ldnderanteil)

Einnahmen. ... ..
Ausgaben .......

tr'inanzausgleich unter den
,Lzindern

Einnähmen

Äusgabiln .

l

26575813

2630

101

8 54{

1237

.9962

3l 668 lr r03

4

1 330

133,,

II
'Kommunaler tr'itranzausgleich

Einnahmen

Ausgab'ön

Allgemeine Umlagen

ninnahmen

AusgabeD

Deckungsbedotl

I

3239

8544

12 837

Allcemeine Deckungsnlittel
(öhne Firianzzuweisungen und
Umlagbn)

Erwerbsvermögetr
rl

Xinnahmen

Ausgaben

Steuern !'. . .

Sonstige allgemeine Deckungs-
mittel ' .

305 Zusommetr

Unterschicd zsischen Deckung§-
bedarl und ellgemelnen- Deckungsmitteln

Mehreinnahmen

Mehrausgaben

Rücklegcn Iür rlen Geslnt-
houshelt

Entnahmen.....
zuführugen . ..

ll
I

Absohluß ohne Abwic[lung dor
Yoriahre

llehroinnehmon .:..........
llehrsusgsben



..i,,,, i ' ' .y. 
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.i,r7rrr,:1,i 'r,\-.fiir,,,11'I'rrr .: ,._ ir i,'

noch: G. Algemeine Deckungsmitter (Einzelarten) und 
""#;I;äT#*Hohenzollern_ 1000 DM _

',i

Steuern und sonstige
allgemeine Deckungsmittel

Ällgem eine Deckungsmittel

Ausgaben

l. Dhemollge ßeichssteuern
Einkommemteuer

Lohosteuer.

Veranlagte Einkommen-
steuer ..

Nicht veranlagte Steuer voru
Ertrag . .

Kdrperschaftsteuer ... . ....
Yermögenstcuer

Erbschaftsteuer .

Grunderwerbsteuer.. .......
Kapiüalverkehrstcuer........
Kraftfahrzeugsteuer einschl.

Zuschlag

Yersicherungssteuer .... ....
Rennwett- untl I,otterieiteuern

Totalisatorsteuer

Ändere llennwettsteuern . .

Lotteriesteuer

Sportwettsteuer

Wechselsteuer

tr'euerschutzsteuer,. , ,. ,. .. . .

Iinnahmen aus der Gewinn-
lbführung

Biersteuer einschl. KK-Zu-
schläge .

Sonstige .

Zusammen

2. Landessteuern
Gewerbesteuer (mrr Boweit für

das f,and erhobeD)

Aufräumungs-, Baunot- bzw.
Wohlungsbauabgabe ......

Notopfer Berlin (soweit nicht
als Berlinhilfe an den Bund
abgeführt)

\Ieinsteuer,'Weinabgabe .. . .

Sonstige .

Zus&mmcn

33 024

69L22

897

23 963

2767

461

?35

9375

29

3. Gemelndesteuern, die dem
Lünde zugeflossen sind .,.
Steuern insgesonlt (l bis 3)

4. Sonstige sllg€meine Dec[uDgs-
nllttel
Yerwaltungskostenzuschüsse

der ßundesbahn
der -Bundespost

Gesetzliche Ablieferung der
BundesI)ost

Erstausstattung
Einnahmen . . .

Ausgaben .....
Übrige allgemeine Deckungs-

mittel ..

129

595

595

282

80

7278

6

lt026l

47

150606

298

345

Zusomnlen

226

226

5. BundeslehlDetrsg (Lätrder-
&nteil) .

6. trinenzousgleich utrter den
I/öndern .

7. I{ommunoler Finanzausgleich

Sehlüsselzuweisungen an Ge-
rneinden und Gemeindever-
bdnde ..

Bedäfszuwelsungen an Ge-
meilden und Gemcindever-
hände ..

Burgersteuerausgleich-
zuschüsse an Gemeioden ...

Sonderzuschüsse an notlelden-
de und an kriegsgeschädigte
Gemeinden (Ausglcichstock)

GruudstcuerausfdUe .........
§onstige allgemeine tr'inanz-

zuweisungen

Zusanrmen

8. Allgemeine Umlegen

I,andes- bzw. Provinzialumlage

Sonstige .

ZusammeD

9. Drnerbsvermögen

Wirtschsf tlicho Unternohmen

Elektrizitätsversorgung ....
Sonstige Yersdrgungsunter-

nehmen .

Verkehrsunternehmen .....
Ilafen- lrnd Umschlagunter-

nehmetr .

Domänen

I'orsten .

Ges'erbliche und industrielle
Unternehmen

Kur- und Badebetriebe.
Mineralquellen .

Bank-, Spar- und Kredit-
institute

Spiel- und Wettunternehmen

llünzbetriebe.

Übrige Untemehmen ... .. .

Zus&mmen

Allgemeines Kapltal- u. Grund-
Y€rmögen sonie Sonder-
Yormögen

Allgemeines Kapita,l-
vermogen

Allgemeines Gf untlvermdgen

Sondervermdgen

Zusomnon ..,,... i.,...

ErrerbsYermögen insg€saml

12il

15000

5212

579

495t3 l488tl

605

1235

2367

2610

P6l0

105

48 429

+

, 401

560

P019r

60I

325

74200

723

t77

t2
529

4

i{i

5l 900 18420

Betrag

4

Bundesfehlbetrag (LänderaDteil)

ninnahmen......
Ausgaben .......

Finanzausgleich unter defi
Ländern

Einnahmen.-.---

Kommuaaler tr'inanzausgleich

Allgemeinc DecLungsmittel
(ollne IlinaDzzuweisungen und
Umlagen)

Sonstige allgemeine Deckungs-mittel . .

Unterschied zuisehcn Deekungs-
bedarf und f,llg€mcincn

lliicklegen Iür den Gessmt-
houshalt

Entnahmen .... 248

Zufuhrungen .... 424

Absciluß obne Abrvicklunc der
Yorjehre

IlleLreinn&hrnen

Ilchrsusgsbon

425?

2610

GesamtabscNuß

Bezeichnung

ZuschußbedErf

20751

Declungsbcd&rI

Zusammen

Ausgaben

Steuern

Dimahmen

Ausgaben

Allgemeine Umlagetr

ninnahmen......
Ausgaben .......

51 900

75429

trfehreinnahnen

Mehrausgaben

Erwerbsvermögen

Einnahmen....
Ausgaben .,...

164599

r8703t

364?l

150006

226

t87803

2079L

2610

4253

z?0

181

89

t'

,l

_L7L_ 22.



35. Bayern (ohne Linilau) r

noch: G. Allgemeine Deckungsmittel (Einzelarten) und Gesamtabschluß

- 1000 DM -
Allgemeine Deckungsmittel

Steuern untl sonstige
ellgemeine Deckungsmittel PI Allgemeine tr'inanzzu\reisüngen

und Unlagen, Erwerbsvermögcn
Einnahmen Ausgaben

2 3

l. Dhemelige ßeichssteüorn
Einkommensteuer

Lohnsteuer . .

Yeranlagte Ehkommen-
steuer ..

Nicht veranlagte Steuer vom
Drtrag. .

Körperschaftsteuer .........
Yermögensteuer

Xrbschaftsteuer.:.... ......
Grunderwerbsteuer..........
Kapitalverkehrsteuer . ..... ..
Kraftfahrzeugsteuer einschl.

Zuschlag

Yersicherungssteuer .........
3,etrnwett- und Lottedesteuem

Totalisatorsteuer

Äntlere Rennwettsteuem . .

Lotteriesteuer

Sportvettsteuer

Wechselsteuer

tr'euerschutzsteuer.........
Dinnahmen aus der Gewinn-

abfühIung

Biersteuer einsctrl. KE-Zu-
schläge .

Sonstige .

Zusanmen

2. Lsndessteuertr
Gewerbesteuer (nur soweit fti.r

das Land erhobetr)

Aufrliumungs-, Baunot- bzw.
Wohnungsbauabgabe ..... .

Notopfer Berl'n (soweit nicht
als Rerlinhilfe an rlen Burd
abgeführt) ....:..........

weinsteuer,'Weinabgabe . .. ..
Sonstige .

Zusammen

3. Gemeindesteuerrl, dio ilem
Londo zugellossen sind ...
Steucrn insgossmt (l bis 3)

d. Sonstige ollgemelne Deetrings-
nllatol
Yerwaltungikostenzuschüsso

der Bundespost

Gesetzliche Ablieferung der
Bundespost

Erstausstattung
Xinnrhmen .,. 56403
Äusgaben.....

Übrige allgemeine Deckungs-
mittel ..
Zusummelt

a

229 618

32.0204

6470

239697

17008

4257

6042
\ 2B4z

62 490

10 136

2601

4t'l

3 134

I 546

oööo

40?6

726577

r770
I oiP 6?l

1 059

19341

845

20400

I 07307I

56403

6G403

5. Bundosfehlbetrog (Lünder-
anteil) .

6. Tinanzousgleich unter tlen
Lündern .

7. Komüunoler Tinonzeusgloich

Schlusselzuweisungen an Ge-
meinden und Gemeindever-
bände ..

Bedafszus'eisungen an Ge-
meinden und Gemeitrdever-
bände ..

Bürgcrsteuerausgleich-
zuschüsso an Gemeinden ...

Sonderzuschüsse an notleiden-
tle und an kriegsgeschädigte
Gemeinden (Ausgleichstock)

Gruldsteuerausfä]le .........
Sonstige allgemeine Finanz-

zuweisungon

Zusommen

8. Allgemeine Uml&gen

f-andes- bzw. ProYinzialumlage

Sonstige .

Zussmnlen

9. Drwerbsvermögen

Wirtsohsltliche Unternehmen

Elektrizitä,tsversorgung . . . .

Sonstige Versorgungsunter-
nehmcn ,

Yerkehrsunternehmen ... -.
Ilafen- und Umschlagunter-

nehmen .

Domänen

Forsten .

Gewer[iche und industrielle
Unternehmen

Kur- und Badebetriebe,
, Mineralquellen

Bank-, SDar- un& Kredii-
institute.

Spiel- und Wettunternehmen

Münzbetriebe,

Übdge UDternehmen ... .. .

Zus&mmen

Ällgemcines Kspital- u. Grund-
sowie Sonder-vermos€n

vormögen

Allgemeines Kapital-
vermögen

Allgemeines Grundyermögen

Sondervermogen

Zusammen...:. ..- .-

Drwerbsvermögen insgesamt

Gesamtabschluß

Betrag
Sezeichnung

+

Zuschußbedorl

tl'

Dundesfehlbetrag (Ländcranteil)

Xinnahmen,.....
Ausgäben .......

Finanzausgleich untcr den
Ländem.

EinnahmeD..... .

Ausgabdh .......
I

32194

Kommunaler trinanzausgleich

Iinnahmen

Ausgabol 122 681

,

Allgemeine Umlagen

Einnahmen

Ausgaben

Deekungsbedarl
I

li
I

Allsemeine Deckungsrniiüol
(ohne Finanzzuweisungen und
Umlageh)

nrrverbsvärmögen

Dinnahmen...... 772495,
Ausgaben ... . . .. 8739,7

Stcuern..........
Sonstige allgemeine Deckungs-

mittel ..
Zussnlmen

Unterschled zwischen Deckungs-
bedsrf und ollgemeinen
Deckungsmittoln

Mehreinnahmen
I

trIefuausgaben

li
ll

Rückl8gcn Iüt den Gessmt-
heusholt

'1t

EDtnahmen
ll

Zufuhru:rgen 9400

Abschluß ohne Abwicklung der
Yorjahre

M€hreinnohmetr

trIehrausgaben

I 186913

32 194

12268t

r prt 3s9

85 102

1073071

56 403

l?14676

62823

I 406

IPPP9

-t72-



36. Linilau
noch : G. Allgemeine Deckungsmittel (Einzelarten) und Gesamtabschluß

- 1000 DM -
Allgemeine Deckungsmittel

EinnahmenSteuern rrnd ßonstige
allgemeine Deckungsmittel

Altgemeine Finrnzzrrweisunqcn
und Ulnlagen, Erwerbsvermogen

Einnahmen

1 2 l

Ausgaben

Gesamtabschhlß

Bezeichnung Beträg

4

l. Dhemalige ßelchssteuern
Einkommcnsteuer

Lohnsteuer.

\reranlagte Einkommen-
steuer ,.

Nicht veranlagte Steuer vom' Ertrag.
Körpcrscl)aflsleucr .........
Yermögensteuer

t
Drbsclraftsteuer.

Grunderwerbsteier..........
Eapitalverkchrsteuer ...... ..
Kraftfaluzeugsteuer einschl.

ZNchlag

Yersicherungssteuer .. ... .. . .

Rennwett- und Lotteriesteuern

Totalisiltoßteuer

Andere. ReDnwettsteuern . .

Lotteriesteuer

Sportwettsteuer
'Wechsclsteuer

Feuerschutzsteuer.....,...
Einnahmen aus der GewiDn-

abfuhrung
I

Biexteuer einschl. KK-Z*
schläge .

Sonstige. :.... ....
Ztrsammen. ...1.....-

?. I/sndcssteucrn
Gewerbesteuer (nur soweit fiir

das land erhoben)

Aufräumungs-, Baunot- bzw.
Wohnungsbauabgabe ......

NotoDfer Berlin (soweit nicht
als Berlinhilfe an den Bund
rLgeführt)

\Veinsteuer, Weinabgabe . ... .

Sonstige. .........:
Zus&muen..-_--

5. Bundeslehlbetrag (Lönder-
anteil) .

6. Iinenzsusglcich unter rlenLändern.....:....
7. Kömmunaler linanzausgl€ich

Schlüsselzurveisungcn an Ge-
meinden und Gemeindever-
bändc ..

Bedarfszuryeisungcn an Ge-
meindcn und Gemeitrdover-
bände ....... i..

Silrßersteuerausgleich-
zuschüsse an Genrcinden ...

Sonderzuschüsse an notlciden-
de und an kriegsgeschädiete
Gemeinden (Ausgleichstock)

Crundsteuerausftille .........
Sonstige atlgemeine Finanz-

zu\reismgetr

Zusammen

8. Allgemeine Umlagetr

landes- bzw. Provinzialurnlage

SoDstige .

zuiaurrncn

9. Errverbsvermögen

Wirtscholtliche Unternehmen

Dlektrizititsversorgung . . ..
Sonstige Versorgungsunter-

nehmen.

Yerkehrsunl,ernehrnen .. ..
Umschlagunter-

L526

3055

24

3 546

2+2

57

5

4t5

0

988ß

56

99{?

Eafen- unrl
nehmen .

Donänen

Iorsten

54

904

3. Gemeindesteuern, diä dcm
Lotrde zugeflossen siod . . .

Stetern insgessmt (l bis S)

4. Sonstige allgcmeine,Deckuncs-
miltel
Vcnyaltungskostenzuschusse

der Bundesbahn .......
der Bundespost

Gesetzliche Abliefenlns der

Drstausstattung
Dinnähmen . . .

Ausgaben .....
u 

Hlff .?t'.t".T:l"e 
D eckun gs-

Zussmmen

Gewerbliche und industrielle
Unternehmen

Kur- und Badebetriebe,
Mineralquellen......

Bank-, Spar-
institutc .

und Kredit-

Spiel- und'\Yettunternehmen

Mtrnzbetriebe.

Übrige Unternehmen . .....
Zusammen

l,ligemeines Ilapital- u. crund-
Yernliig€n sowie Sonder-
vorm0gen

Allgcmeines I(apital-
vcrmögen

Ällgemeines Grundvernrögen

Sonalervermögen

Zusammen

309

309 Drwerbsv'ermö gen insgesont

111

20

-2r

t5l

4

4

155

I 162

428

1?

692

59

59

l6

l6

.D

Bundesfehlbetrag (Länderanteil)
'3i.1ahrhen,..... 

- 
t

Ausgaben .......

tr'inanzausgleich unter den

Kommunaier tr'inanzausgleich

ninnahmen......
Äusgaben ....... 692

Allgemeine D€ekrngsmittel
(ohne linanzzuweisuugen und
Umlrgcn)

Steuern .

Sonstige allgemeine Deckungs-
mittel , .

Zus&mmen

Unlcrschied zryisrhen Deckuncs-
bedBrl trDd atlccrucitretr
DcckIrngsmitteln

Mehreinnahmen

Mehrausgaben

ßücklagen lür rlen Gesamt-
hrusIalt

EntDehmen ....
Zuführungen ....

Absrhlu0 ohnc Abnicklunq der
VorjoLre

llehreinnohmen

Illehrausgoben

r0314

1 162

lP 168

r 837

Zuschußberlarl

7L6Z

692

Deckungsbedlrt

1 887

755

?5

Lirndern

ninnahmen

Ausgaben

Allgemeine Umlagen

Dinnahmen......
Ausgaben .......

80

9942

309

1033t

Erwerbsvermögen

Iinnahmen . . .

Ausgaben ....

-173-



37. Hansestäilte
noch : G. Allgemeine Deckungsmittel (Einzelarten) und GesamtXbschluß

- 1000 DM -

Einnahmen

ÄIlgemeine Deckungsuittel

Ausgaben

2

Allgemeile tr'inanzzuweisungen
und UmlageD Erwerbsvermögen

Ei-nnahmenSteuem untl sonstige
allgemeine Deckutrgsmittel

t7z 4

29

623

!8l1i t656t

613

344

2?5

161

268

t10p

P8612

228

517

159

3 400

B 009

440

348

8970

1

l2l
I 683

8279

16188

8

24416

14875

4

rr882

t. Bundeslehlbetreg (Ländor-
srteil) .

6. dlnanzausglcich unter den
LEtrdern .

f . Kommun&ler Finonzausgleich

Schl{lsselzuweisungen an Ge-
meinden und Gemeindcver'
bdnde ..

Sedarfsztrweisungen an Ge'
meinderl und Gemeindever'
bände ..

Bitgersteuerausgleich-
zuschtisse an Cemeindcn .. '

Sonderzrßchü8se an notleitlen-
de und an krlegsgeschädigte
Gemelnden (Ausglcichstock)

GrundsteuerausfäUe .. .......
Sonstige allgemeine Finanz-

zuweisungen

Zussmmen

8. Allgerueine Umlogetr

Landes- bzw. Provitrzialumlage

Sonstige .

Ztrsemmen

9. Erwerbsverntögen r

Wirtschaltlic[e Unternehmen

Elektrizitätsversorgung . . .'
Sonstige Versorgungsunter-

nehmen .

verkehrsunternehmen ..,..
Eafen- uDd UmschlaBunter-

nehmeD .

Domänen

Forsten .

Gewcrbliche und industrielle
UnterDehmen

Kur- und Badebetriebe,
Mineralquellen

Bank-, Spar- und Kredit-
inst itute

Spiel- und Wettunternehmen

MüDzbetriebe.

Übrige Unternehmen ......
Zusanlmen

Allgemeines Kapital-
vermögen

Allgeneines Grundvermö gen

Sondervermögen

Drwcrbsvermögen insgesamt

146 Allgemeines
Yermögen
vermögen

Zussnrmen

120

180

D0t

I78985

699 160

I(apitol- u. Grund-
sorvie Sonder-

145772

130 96,{

3 961

151 656

8318

1 596

2+41

2759

21678

12100

2260

1 598

6 187

7BS

I 799

1 195

15 011

2423

320175

l. Dhetneligo Bclchssteuern
Einkommensteuer

lohnsteuer .

Veranlagte Einkommen-
steuet t. .

Nicht veraDlagte Steuer vom
Ertrag..

Körperschaftsteuer'........
Yermögcnsteuer

Erbschaftsteuer.

Grunderwerbsteuer.. ...'...
Kapitalverkehrsteuer ........
Kraftfahrzeugsteuer einschl.

Zuschlag

Yersieherungssteuer ....'....
Rennwett- und lotteriesteuern

Totalisatorsteuer

Andere Rennwettsteuern ..
I,otteriesterier

Sportwettsteuer

Wechselsteuer

Ieuerschutzstcuer.'....... ..

Einnahmen tus der Cewinn-
abführung

Biersteuer einschl. KK-ZI-
scltläge .

Sonstige .

Zusammon

Gewerbesteuer (nur soweit für
das Land erhoben)

Äufräumungs-, Baunot- bzw.
Wohnungsbauabgabe ... ...

NotoDfer Serlin (soweit nicht
als Berlinhilfe an den Bund
abgefuhrt)

Weinsteuer, Weinabgabe .,. . ' .

§onstige .

Zusommen

3. Gemcindest€uern' die tleur
Londe zugetlosson sind . '.
§teuern insgesemt (f bis 3)

4. Sonstige allgemeine Deckungs-
mittel
Yerrvaltungskostenzuschusse

der ßundesbahn
der ßundcspost

Gesetzliche Ablieferung der
Bundespost

nrstausstattung t

Dinnahmen . . .

Ausgaben .....
Übri ge allgemei ne Deckungs-

mittel . .

2. L[ndes§tcuern

Zussmmon

95657

12320

l0r9?7

Gesamtabschluß

Bezeichnung

4402

2A852

8l??6?

Betrag

179?08

4

16880

699 160

coc

?16605

Bundesfehlbetlag (Läntleranteil)

Finanzausgleich unter den
Lündern

Einnahmen......

Kommunaler trlnanzausglei ch
)l

ninnahmen. ... ..
ll

, Ausgab'en.......

t!

Allgemeitre Urqlagen

Einnahmen......
Äusgapen .......

t

Ällgemeine Deckungsmittel
(ohne tr'inanzzuweisungen und
Umlagcn)

Unterschicd zwischen DecLungs-
bodorl und ollgemeinen
Deckungsmltteln

Mehreinnahmen

Abschlu8 ohne Abwicklung der
vorjshre

.ülehrrinnohmen

4402

28652

I
lr

Zuschußbetlarl

DecIungsbedart

Mehrausgaben

ßüeklBgen
housholt

'l

Mehr&usgeben
/l

Deckungs-

Ausgaben

Iinnahmen

Ausgaben .

33 445

16565

6237

18557

Drwerbsvermögen

Einnahmcn...,

Ausgaben ....
1t

Steuern. ......

Entnahmen

Zuführungen
I

I

Iih den Gesomt-
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Einnahmen

1

Allgemeine Irinanzzurveisungen
rnd Umlagen, nrwerbsvermögcn

2

Einnahmen Äusgaben

t. Dhemolige Relrbssteuem
Einkomnensteuer

Lohnsteuer.

Yeranlägte ninkommen-
steuer . .

Nicht veranlagte Steuer vorn
Erträg . .

Kdrperschaftsteuer ..... -...
Vermögensteuer

Erbs.haftsteuer

Grunderwerbsteuer .. ..

Kapitalverkehrsteuer ........
Kraftfrhrzeugsteüer einschl.

Zuschlag

Versicherungssteuet .....
n enn\vett- und Lotteriesteuern

Totalisatorsteuer

Andere RennrYettsteuern . .

f,otteriesteuer

Sportwettsteuer ......
Wechselsteuer

Teuerschutzsteuer......,....
Dinnahmen aus der Gewinn-

ab[ührung

Bießtcuer cinschl. KK-Zu-
schlage .

Sonstige .

Züsnnrmcll

P, Lnndesstouern
Gewerbesteuer (nur so\Yeit fur

das Land erhoben)

Aufrüumungs-, Iaunot- bzw.
\Yolmungsbauabgabe ......

Notopfer llerlin (soweit nicht
als ]lerlinhilfe an den Bund
abgetüLtut)

Weinsteuer, \Yeinabgabe ....
SoDstige .

Zusstrlnren

3. Glemeindesteuern. die dem
L8nde zugellossen sind ...
§teuern insgesomt (l bts 3)

'/
4. Sonsligc ollgemeine Deckungs-

mitiel '
Y€rwaltungskostenzuschüsse

der Bundesbahn
der Bundespost

Gcsetzliche Abliefemng der
Ilundespost

116767 '

97 902

3 061

126 931

6i62

sl?
1 0?5

2436

15 982

10 733

2258

I 489

6026

i 022

87.1

95

I 763

5'l

410ß30

lpaTt?

53{ 3rl

Drst&usstattung
- Einnähmen

Ausgaben ...

98

190

186

474

Übrige allgemeine Deckungs-
mittei ..
Zusammen

5. Bundesfehlbetrsg (Löndor-
sn(eil) .

6. Iinanzausgleich unter den'
Ländern .

7. I{orRmunaler Fin&nzausgleich

Schlusselzu\yeisungen an Ge-
meinden und Gemeindever-
bdnde ..

Iedarfszuryeisungen an Ge-
meinden und Gemeindever-
bände ..

Bürgersteueraus jleich-
zuschusse an Gemeindcn ...

Sonderzuschilsse an notleiden-
de und an kriegsgeschädiqte
Gemeinden (Ausgleichstock)

Grundsteuerausfalle ... ... ...
Sonstige allgemeihe Einanz-

zuweisungen

Zusammen

8. Allgemeine Uml8gen

landes- bzw. Provinzialumlage

Sonstige .

Ztrsantnrcn

9. Drwerbsvermögen

Wirtschottllche Unternehmen

ElektTizitütsversorgung .

Sonstige Yersorgungsunter-
nehmen.

Yerkehrsunternchnrnn .....
Hafen- und Umschlagunter-

nehmcn .

Domänen . . .

tr'orsten .

Gerverbliche und industrielle
Unternehmen

Kur- unal Badebetriebe.
Mineralquellen

Sank-, Spar-
institute .

und Iredit-

Spiel- ünd Wettunternehmen

IIünzbetriebe

Übrige Unternehmen .... ..
Zusonrmcn

Allgencinos Kapltsl- n. Grund-
vermögen sonlo §onder-
vermögen

Ällgcmcines Kapiial-
vermogetr . . .

Ällgenreines Grundvermogen

SonderYermögetr

Zls&mnlen

Drwerbsvcrmögen insgesamt

110

513

51

275

161

268

p8030

586

4

29

1

228

51-7

159

3 400

2195

440

7941

1

i4
I 599

1217

12498

1

11 357

tt745 It858

2I 686 129i7

38. Hamburg
noch: G. Allgemeine Deckungsmittel (Einzelarten) und Gesamtabschluß

Steuern und sonstige
allgemeine Deckungsrnittel

Allgemeine Deckungsmittel
- 1000 DM -

Ge3amtabschluß

Betrag
Bezeichnung

4

Zuschnßbedarf 597 tB6

Buntlesfehlbetrag'(Lünderanteil)

Mnnahmen

Äüsgaben

[inanzausgleich unter den
Läindern

Ilinnahmen

Ausgaben 28036 28036

Kommrnalet Iinanz&usgleich

Einnahmen. . . .

Ausgaben . ...

Allgemeine Umlagen

Einnahmen......
Äusgaben .... ...

Dockungsbedsrf ß23t71

Allgemoine Deckungsmittel
(ohne tr'inanzzuweisungen md
Umlaqen)

Erwerbsvermögcn

Einnahmen...... 21686

Ausgaberr .. .... 12957

Steuern

8 729

534 351

471

r{r;54

Sonstige a'llgemeine Deckungs-
mittcl . .

Ztrsemmen

Unters.:'hied zrvischen Deckungg
bedort und ollgemeinen
Dockungsmiiteln

Mehreinnahmen . ... .

trfehrausgaben....... s1 017

nücklogen Iür dcn Gesomt-
hsushelt

Entnahmen ..... 28

Znführungen .... 17578 17 55ö

Abschluß ohno Abwictlulg der
Yorjehre

lllehreinnahmen

llehrausgsben 99 I72

- 
t'15 

-



39. Bremen
!l

noch : G. Allgemeine Deckungsmittel (Einzelarten) und Gesamtabschluß
- 1000 DM -

lr

it

Ällgemeine Deckungsmittel

Steuern und sonstige
allgemeine Deckungsmittel

Iinnahmen Allgemeine Finanzzuweisungen
und Umlagen, Erwerbsvermögen

Einnahmcn Ausgaben

1 2

Gesamtebschluß

Setrag
Sezeichnuirg
rl 4

l. Dhemelige R€ielssteuern
Dinkommensteuer

trohnsteuer.

Veranlegte Einkommen-
steuet .-.

Nicht veranlagte Steuer vom
Ertrag.........1.......

Eörperschaftsteuer .. .. .. . . .

Vermögensteuer

Erbschaftsteuer .

Grunderwerbsteuer..........
Kapitalvärkehrsteuer........

I
Kraftfahrzeugsteuer einschl,

Zuschlag

Yersicherungssteuer . ... . ,_.. .

nennwett- und Lotteriestcuern

Totalisatorsteuer

AndereRennwettsteuem ..
I,otteriesteuer

Sportwettsteuer

Wechselsteuer

tr'euerschutzsteuer...........
Einnahmen aus der Gewinn.

abfrihrung

Biersteuer einschl. KK-Zu-
schläge .

SoDstige .

ZussmmeD

2. Inndegsteuern
Gewerbesteuer, (nur soweit für

das Land erhoben)

Aufräumungs-. Baunot- bzw.
Wohnungsbauabgabe ......

Notopfer Serlin (soweit nicht
als Berlinhilfe an den Bund
abgeführt)

'Weinsterrer, Weinabgabe . . . . .

Sonstige ..
Zusgmm€tr

3. Goneindesteuern, die dem
Londe zugellossen sind ...
§teuern insgesamü (f bis 3)

4. Sonstige sllgemeitre DecLutrgs-
mittel
Yerwaltungskostenzuschüsse

der Bundesbahn ......:...
der Sundespost

Gesetzliche Abliefemng der
Bundespost

Erstausstattung
Einnahmen ,..
Ausgaben .....

Übrige altgemeine Deckungs-
ruittel ..
Zusammen

5. Butrdosfehlbetrog (L[nder-
anteil) .

6. Finsnzausgleich unter den29005

33 062 7. Komnunaler Iinonzeusgleich I

900

24725

1556

679

746

5 696

1 367

Schlüsselzuweisungen an Ge-
meinden und Gemelndever-
bände ..

Bedarfszuweisungen aD Ge-
meinden untl Gemeindever-
bande ..

Bürgersteuerausgleich-
zuschilsse an Gemeinden . ..

Sonderzuschüsse an notleiden-
de und an kriegsgeschädigte
Gemeinden (Ausgleichstock)

Grundsteuerausfälle ......,..
Sonstige allgemeine Finanz-

zuweisungen
Znssmmen

109

161

739

7777

32t

8. Allgcmeine Umlogon

I,andes- bzw. Provinzialumlage

Sonstige .

Zusammen
z5

5848

2477
l0$586

9. ErserbsYermögen

Wirtschoftliche Unternehmen

Xlektrizitätsversorgung ....
Sonstige Yersorgungsunter-

nehmen ,

Verkehrsutrternehmen ... l.
Eafen- und' Umschtagunter-nehmen..i...,........-
Domätren

tr'orsten .

Gewerbliche unil industrielle
Unternehmen

Kur- und Radebetriebe,
Mineralquellen .

Bank-, Spar-
institute .,

und Kredit-

Spiel- und WettunternehmeD

Münzbetdebe.

Übrige Unternehmen ... .. .

Zusammcn

662'TN

164 809

Allgemeincs I{apitol- u. Grunrl-
vermögen sorvie Sonder-
vermögen

Allgemeines Kapital-
verDögen

Allgemeines Grundvermögen

Sondervermögen
Zusommen

48

43

Dtnerbsvermögen insgesomt9l

4402

6r6

2

100

293

5t4

121
I 029

47

84

7 032

3 690

8

10730 -

2

3518

4

tB21

il 7ö9 3608

Zuschußbedsrl

Bundesfehlbetrag (I,änderanteil)

Iinnahmen,.,...
Ausgaben ....... 4402

II

Finanzausglcich unte( den
I,dndern

Eimahmen

Ausgaben 616

Kommunaler Finanzausgleich

Einnahmen......
Ausgc.ben.......

'rl

Ällgemeine Umlagen

Einnahmen. .....
Ausgabe* .......

n..*,oe.nJ[nrt

Allgomeine Deckungsmittel
(ohne n'inanzzuwcisüngen und
Umlagen),

Xlrwerbsvermögen

Xinnahmen

Ausgaben .

.l
Steuern.....

77755

3 608

Sonstige allgemeine Dectungs-
mittel ..
Zusammcn

Unterschied rzwischen Deckunss.
bedart und sllgenleinen
Deckungsmitteln

I\[ehreimahmen

1\Iehrausgaben

Bücklagen ffu don Gos8mt-
haushalt

Xntnahmdh

, Zufülrrun§en

6Zt4
9?9

Abschluß ohne Abwicklung der
Yorj&hre

lllehreinnohmen

ülchrausgaben
I

182013

+402

616

!87 0el

8151

164809

91

173051

L4040

5235

8Eot
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Ilansestädte
noch: G. Allgemeine Deckungsmittel (Einzelarten)

. Nachrichtlich: Aufglieilerung der Gemein«lesteuern

- 1000 DM -

Ärt
EanBestädts

zusammen Eamburg Btemen

1 2

GruDdsteuer Ä (land- und forstwirtschrftliche Betriebe)

Gewerbesteuer nach Drtrag und Kapital

Lohnsummensteuer .....

Gewerbesteuerausgleichzuschüsse

Xinnahmen

Ausgaben

Zuschlag zux Grunderwerbsteuer (einschl. Wertzuwachssteuer)

Schankerlaubnissteuer ....

Jagd. und X'ischereisteuer

Cenreindegetränkesteuer ..

Iinosteuer

Übrige Yergatt gungeteuer

Eundesteuer

Gemeindestcuern zusammen

1082

4943S

82859

699

3 854

29

1

7 ?28

8134

2230

2582

118985

492

3+455

58190

l3 334

351

2189

L?

I

6 631

5809

7758

2188

t3?712

590

14984

24669

8913

348

1 165

t2

2097

394

55?'tt
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40. Bunil, Läniler 'ril Hansestäilte

Steuern und sonstige allgemeine
Deckungsmittel

Bundesfehlbetrag (Länderanteil)
Einnahmen..
Ausgaben........

Iinanzausgleich unter d. liindern
Einnahmen
Ausgaben

Kommunaler tr'inatrzausgleich
Einnahmen.
Ausgaben

Ällgemeitre UmIageD
Einnahmen .
Ausgaben

ÜberBchüsse der wttschaftlichen
Unternehmen

Ertrdge des allgemeinen Kapital'
und Grundvermögens sowie des
Sondervermögens

H. Allgemeine Deckungsmittel nach

zusammen

5859349

55/O
815661

1t

67ä301

Nordrhein-
\Yestfalen

2007 605

\27L24

306882

*ynu

0097

L2585

Länder

1000

10066 211

1980

17005S

83725

3 588

204029
165036

244684

28490

5448060

128,69

0,0E

0,12
17,91

6278

61
29776

23015p

65,89

0,12

88,86

53033

106016

,y",

20872

;1 193

6r2665

98,91

98,96

47535+

90 507
29L

1,99
0,01

8802

r0 5381E3

211,05

0,18

220,96

0432639

984579

2067 532

434006

305

Dinnahmen

Ausgaben

Allgemelne Dockungsmittel

Steuern und ronstige allgemeine
Deckulgsmittel

Iluntlesfehlbetrag (LäBaleranteil)
Einnahmen
Äu!gaben

Sinanzausgleich unter d. L?iDdern
Einnahmen .

Äusgaben

Kommunaler Finanzäusgleiah
Einnahmen
Ausgaben

Allgemeine Umlagen
Einnahmen .

Ausgaben

Überschüsse der wirtschaftlichen
Untemehmea

Xrträge des allgemeinen
und GrundvermÖgens
Sondervermögens ...

Kapital-
§owie des

Allgemeine Deckungsmittel

Steuern und tonstige allgemeine
Deckungslnittel

Bundesfehlbetrag (Länderanteil)
Einnähmen.........\....'..

Finanzausgleich unter d. Ländern
Einnahmen

Kommunaler tr'inanzäusgleich
Einnahmen .

Allgemeine Umlagen
Einnahmen

Überschrisse der wirtschaftlichen
Unternehmen

Erträge ales allgemeinen Kapital'
und GrundvermögeDs sowie ales
Sondervermögens

0,01

I 633526

DM jc

23,26

.ty
0,54

0,95

723,79

vH der Einnahmen

97,1

2,0

0,3

0,6

152,11

,,uu1,48
3,62

0,02
11,48

2,03

fi,ao

15,60

1§0

3,07

p,18

10,05 5,37

0,63

179,65

91,1

0,1

1,4

3,8

0,4

95,5

0,0

4,5

0,1

65,7

ll
86,3

'6,8

1,0

al

'0,2
a

32,2

0,0

2,0

0,1

100,0
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I
100,0700,o

10538783 778 681

106016

260328

29776

Niedersachsen

5+

Schleswig-
Eolstein

Art aler
Einnahmen/Ausgaben Bmd

1

700,0Zusammen 100,0



6,23 9,f 0

0,06 1,35 0,66

12r,27 107,23 14L48

(soweit allgemeine Deckuugsmittel)

94,1 91,5

34649 79 103

268 1822 5 990

r88898 l6t8ß9 r 124089

128,23 127,42 123,76

3,59

2,42
6,38 17,56

2,20

15,06, 29,27

0,20 I,54

141111 I 139,28 123,77

86,9

1,3

1,6

10,2

0,1

4O. Bunil, Länder unil Hanseetäaltc

895725 534825

4402

28652 28036

9593 2387

6835r1

13,24

3,37

I

4,43 12,90

315,84 321,07 300,80

9f ,6 98,4

1,2

Linalau

Gruppen und Gebietskörperschaften

(ohne Eansestädte)

DM

618039 281 684 646 555

15

164 900

4402

Eo

945

7206

168033

295,19

?,88

io

1,69

10251

rlr,z

692

92

72

Ltzs474

32794

150832

4253

1 608

t7 520

rrzoro

r.3 060

2t440

2571

5tP488

165,45

0,41

1,18

zilz

3,50

L7tB49

265727 730

2276
22689

29149

4051

32?201

93,7 5

9,23

1 980

4690
1+977

aa98o

2610
294

0,60
0,07

l2z68tzoÄt

2610

239
5448

6342728720 16526545

244

580295

Einwohncr

112,94

wu

1,08
3,46

ls,6 s

10331

1 854

5lt5l8

333,10

tüa

ä,ss

1,49

8117

17 5,36

19,88

tfrt

1,57

0,21

13,44

8,61

0,66

,,ot

1,98

,55

5,19

95,3

0,5

1.2

99,2

145,02

0,9

90,6

2,6

6,3

0,5

f 9,1

1,4

18,2

1,0

81,7

8,0

0,7

8,5

1,2

0,7

0,4

4,L

0,0

2,0

1,0

0,1

3,1:
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Eamburg Bremen

Eansestädte

zusammen

13 14

716605

43054

543554

28036

178051

5018

100,0 700ro 100,0

EeBseD nhelnlaDd-
Pfalz

Wilrttemberg-
Baden Baden Württemberg-

Ilohenzollern
Bayern

(ohne Lindau)

6 8 I 10 11 lp

652526

102231

344890

22689

684226

131 738

L97 442

8544

189 913

25044

t246770

122681

700,0 700,o 100r0 too,ol*,,, 
1*,,,

23.

0,it1,3

7O0,O

0,4



41. Buuil, Läniler unil llansestäilte
I. Zuschußberlarf und Gesamtabschluß nach

- 1000

T,äoder

Schleswig-
Holstein

zusammen

2

Nordrhein-
\Yestfalen

Niedersachsen

I 8Pt n8l291048t964656

it

t
r.:

3 538

5

143 108

+
il

5303383 725

83725

106016

4034581,282

3 588

53033

106 016

38993

727 124

127124

810085

306882

306882297t5

90 507

29+

i,ono*
165036

5576

815 661

61

29776

40 34531 282 190 213

§649 123

570031

296853

p2t7?427Grl8092413038

I

465

I

69889

47 824

22065

671836

39 566

19 984

19 582

2007 643

38

10602

5019

5 583

170969

273178

5800 ä12

58837

69430G p027 lgtßttptPT t'r6642

704+S 190055

li

66496

li

66496

70149162675

25

31

ti,

u

,:
' nzsao

67 1.9553 921

516596

70000

2805
?0789

16868

BmdBeieichnung

10817p37

1 980

1 980

l0 875251

521487
-50895

470b92

9849797

2t6+14

t0 t36808

338454

338454

I

Bundesfehlbetrag (Länaleränteil)

_Einanzausgleich unter d. LäDdern

EiDnahmen .

Ausgaben

Kommunaler tr'inanzausgleich

IinnahmeD . .

Äusgaben

AllgemeiDe Umlagen

Atlgemelno DeckungsIllittel

(ohne tr'inanzzuweisungeD und
Umlagen)

Erwerbsvermögen

Elnnahmen.

Ausgabetr

Steuern .

Sonstice allgem. Deckungsmittel

Unterschied zwischen Docl(ungs-
bederf und ollgenlcinen
Deckungsmitteltr

Mehreinnahmen

Mehrausgaben

nücklagen fiil d. Gesamthaushalt

IntnahmeD.

ZuführuDgen.

Abschluß ohno Abwicklung der
Yorjshre

llehreinnshmen

MchrrusgebeD

zßchußbederf

DeckLngsberlarf

XiDnahDen

Ausgaben .

Iinnahmen

Ausgaben

Zusammen
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41. Bunilr,Länder uhd Hansestädte
, Abschlußpositionen unil Gebietäkörpersehaften
DM_ ,

(ohne Eansestädte)

Ilessen Rheinland-
Pfalz

Württemberg-
Baden

Baden BayerD
(ohne Lindau)

Wrirttemberg-
Eohenzollern

6 7 8 10 11el
Lindau

12

362092 1960t5 1G4599 I 186912 t0 314

1 608

n90514

1 608

27 t-\O

17 520

2A57

4253

32t91

1 7$2

690433

27 730

84980

I 980

1 030

10287

2276

22 089

4690

11977

17 520

112 610

2657 4253

20797

3239

8544

32 10{

722681

7762

692

112 610

13 660

20413 5305 20791

2 610

122681 6s2

13 660 2 610

33200

281 654

30

24011

645497

1 058,

3647L

150606

226

19897

171 649

85L02

1 073 071

56403

80

9942

309

670t66 l9r 5{6

3i4776 t98 703 r87033 I pt13$9 l2 lG8

39891

8498q

686364 10859P

3r4884

40138

155

75

2Bt6

384

645P26

56053 5? 797 "
33 786

3273+

72837

51 900

15429

772499

87 397

78836

51 649

z7 t87

617655

2610

294

7 15738026

527

4202

18t303 lpt4676 t0 331

1837

270

62823

9 406

243

424

t0 t38

3681

39891 , 41701 716',t

181

89

9406

t-
'l?P29 I 831

15

28036

28036

8 151

164809

91

n4tüi4 t7a0il

81 617

t7 578

14040

a274

s79

5235

880ö

697 t3t 182 073

81226p 6Pö lll r87 091

t7 555

99 172

faDsestädte

zusammen Ilarnbug Bremen

13 74

170P08

95 657

l0?91t

4402

4402

1442

28652

616

616

t2320

565

7t6605

11759

3 608

33 445

16 565

16880

099160

4402

28 652

21 686

L2957

8729

534351

474

6237

18557
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Art Gesamtaufkommen

I

Bund
Umsatzsteuer und Umsatzaus-

gleichsteuer
Beförderungsteuer... ..........
Notopfer Berlm . .
Reichsfllrchtsteuer.. ..........
Zölle ...
Tabaksteuer eiDschl, KK-zuschl..
Kafeesteuer
Teeeteuer
Zuckersteuer
Salzsteuer
Aus dem SpiritNmonopol ..., . .
Schaumweinsteuer ............
Essigsduesteuer
ZündwareDsteuer
Aus dem zündwarenmonopol ...
Leuchtmittelsteuer ............
gpielkartenBteuer
Sußstoffsteuer
Ausgleichsteuer für MineralÖle

(Mineralölsteuer)

4920000
239862)
383 5881)

871)

706777
2093304

356226
33050

387938
39 518

4?8 5581)
20101

s726
60877

29681)
15 566

819
3941

Sonstige ...
Züssmmen

96889

98{9797)

Länder u. Ilansestädte
Dhemolige Beichssteuern
Lohnsteuer
Veranlagto Einkommensteuer ..
Nicht Yeranlagte Steuet vom Er-

trag . ...
Körpeßchaftsteuer ............
Vermögensteuer
Erbschaftsteuer ......... ;.....
Grunderrverbsteuer. ..,......,
KapitalverkehNteuer .. ... .....
Kraftfahueugsteuer einschl, zu-. schlag .
Versicherungsteuer ........,...
Rennwett- und Lotteriesteuertr

Totalisatorsteuet
ADdere Rennwettsteuern .....
T,otteriesteuer
Sportwettsteuer

Wechselsteuer

1 69086?
1955832

36 443
7528467

109147
24582
40653
L7216

34637+
68188

tr'euerschutzsteuer
Einnahmen aus

abfuhrung. . . ..
Bießteuer eiDschl.
SoDstige........

Zusomuren,...

9839
7105

15 675
36 355
47 

'aL18 345,i;"G;;il-
Kä-'z;';i,iää;

1 636
314612
79072

6287t88

Lendessteuern
Gerverbesteuer (nur soweit fiir das

Land erhoben)
Äufrdumungs-, Baunot- bzw.

wohrungsbauabgabe .. .. ....
Notopfer Berlin (soweit nicht als

Berlinhilfe an den Bund abge-
führt). . .

Weinsteuer, Weinabgabe . .,. . ..
SoDstige .

Zllsemmen

7"162

29539

1 370
636
493

Gomeindesteuern, die dem Lande
zugeflossensitrd....

I/8nder ü. Honsestädte zusommen

33 199

178985

6499672

Bunil, Läniler u. Ifan6q-
städte 16310469)

42. Bund, Läniler unil Haneesßäilte

K. Aufglieilerung der Steuern und ZöIle
4

iI

- 1000

I,änder

§chleswig-Eolsteinzusammen NiederJLchsen

5

Nordrhein-Westfalen

636
493

33 199

t36rta t99

580061P

7r43687

5167313

4490854
47 994

351924

364 516
1 360089

22bts5
25002

377 37 4
38873

300603
20081
s726

60869
11

15080
819

3881

1t62

29539

1 370

t544595
1 824868

32482
1376811

100832
22986
382t2
t4457

R24696
56088

7 575
5bo1
9491

35616
38 782
17 150

1 516
299001

16649

70890

16 574
26? 542
z?260

1 190
6 464

15 494
4

27
13869

279
40

0

1 491I
635998

3L4

314

1t0969

1069ä1

ttl2lB

L74956
3 378

11 406

41 607
75t72

824
2t]22
32r4
t527
1782

361

L4 515
1 355

30
t20
603

1845
1 688

616

2975
79t7

hl

611 836

671 836

I 110888

I 039052

522350
6862

44389

44011
17.4702
29918
L278t

112901
23197
48677
I L67

955
5 483

ll-
335

1

13 069
0

16403
504

ll

JI

it
ß

149613
246576

'il rza
t73973
11449
2627

l:+zsz
il1 253I
47713

204
693

,il303
6679
3858

2,69369t

2007613

1701s43

45994

20076{3

1 687918
13858

125182

144351
233948
L24742

2981
134514

3 481
L567L7

tzg
3 989
6267

0
8 661

295
668

6t7 544
603 352

120?4
463 300

40 199
8010

lt532
6071

99542
]8752

1326
3289
2 185

11 189
L8257
4492

70 615
t2964

r) Einschließlich nicht aufgeteilte Steuereinnahmen des Budnes.
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nach Arten, und Gebietskörperschaften
42. Bund, Länder und Hansestäilte

Eansestädte

zusammen Eamburg Bremen

L5

337305
9086

23619
60

278865
382374

73890
6 171
8429

207
27226

62
0
7
2

432
0

60

19 615
2

tl67 4tz

176767
97 90?.

3 061
126931

6762
917

1676
2436

I
15982
10733

2258
1 489
6026

7 022
874

05
9763

54

410639

123712

534351

r 10t f6B

91 841
t22Z
6338

63 396
350890

57 t40
r87?
2135

438
9049 ,

I
0

54

6380
0

590767

29005
33062

900
24725

1 556
679
766
328

5 696
1 367

2
109
161
739

r777
321

25
5848
2477

109536

55278

r64809

DM_
(ohne Eansestdalte)

Eessen Rheinland-
Pfalz

h

\l

Wärttemberg-
Baden Baden Bayern

(ohne Lindau)
Württemberg-
Eohenzollem

7 8 I 10 11 12

Lindau

r 227631

617655

600916

6t?65r

4t7 ?5L
3971ryo

2,8644
545lt
14300

5226
1S 341

152
13 799
Lr253

309
2093

171 606
L7t565

3305
189 315

8 304
1 719
3550
1 ?68

32267
7 052

415
641
454

7942
4 681
1 559

845
t6258

410

731
0

903

2042
0

1 103

4n9{20

p8l 6t4

741074

276069

16
62

704
5

3215

7226
636
509

5ö8r

22957L
3 106

15903

22724
LzB8B4

4588
?6

2L77L
18

26i67
6879

611
4287

61
0

122

80403
94480

58
326

2t4R
888

746
49005

4093
,7L67
2981

599

2t022
1 393

476904
5896

32L24

L25778
1 419
8139

113913
l,906
6911

733 598
8537

52535

36291
r14 153

t7 492
93619

1 954
257

4397
748

5 586

1 950
805

11
52
I
0

3244
24423

473
24

124
555

1 986

1
0

141

L8Z

tt38B8

50258
273263,

13407
1 799

33 780
4921

t9672
882

1884
15 116

3 116
287

I 667

?771

12390
601

+4054
6778

12884
461

13949

Gsz
2t5
123

2894
0

7606r4

344

?6P80? 1218177

177 771
186964

42483
54372

33 024
ß9722

229618
320204

6729
767 667

10 543

4800
1 560

1 335
45223
3013

838
1 313

25+

897 6470
285697

17 008
4257
6042
2342

23 963
2767

461
1-423

235

33 396
9434

9961 9375-25 62490
10 136562

0
194

1 089
4030
+825
2782

4t
215
790
817

tzs
595
595
242

2604
417

3 134
8 546
6886
4076

118
25952
7052

66
I 335

r3ö

80
7 278

o
726577

t770

638814 I?I BOB lö0 p6r r 052G71

69S3

744

144

l7l 6a9

1314t6

47

298

?46

150606

80449a

1 059

19341

6983 20{00

646497 r 013 0rl

2291 r48l{06lll

115
61

411

19698

8

7

4

9756

56

56

994P

s2?
14

163
?

26

2l
0

L526
3 055

24
2546

27

5

4L5
0

54

Jo+

9886

-r83-



Ärt
Gesamtaufkommetr

I

Bunil
Umsrtzsteuer und Umsatzaus-

glclehsteuer
}cförderungsteuer..........,..
Notopfer Rerlin ..
Reichsfluchtsteuer.............
Zbl'le ...
Täbaksteuer einschl. KK-Zuschl.
tf,ffcestelrer
Tcesteuer
ZIckersteuer
Salzsteuer
Aus dem Spiritusmonopol ......
Sclrarunweinsteuer .. . .. . ,.. ,.
Dssigsd,uresteuer
Zündwarensteuer
Aus dem Zündwarenmonopol ..
Leuchtmlttelsteuer ...........,
Sprelka rtensteuer
Süßstoffstcuer
Ausgleichsteuer für l\fineralöle

(lu ineralolsteuer)
Sonstige . ..

Zusannen

Länder u. Hansestäilte
Dhemolige Reichssteuern
f,ohnsteuer
Verrülagte Einkommenstcuer ..
Nicht Yeranlagte Steuer Yom Er-

1rag,.......
Eorperschallstcuer.
vernrögcnsleuer.
Erbsc h a ftst elle r
Crunderwerl,steuer .....,.....
Kapitalverkehrsteuer ..........
Kraftfahrzeugsteuer einschl. Zu-

scllag . .

Vcrsicherungsteuer ..1..,. . ...
RennlYett- und Lotteriesteuern

Tota lisatorsteuer
Anderc ReDn\r'ettsteuern . ..,.
l,ot tcriesteuer
Sportwettsteuer

Wechselsteuer
Feuemchutzsteuer .. ..,,.....
ninnahmen aus der Gewinn-

abführuns
Biersteuer einschl. KK-Zuschläge
Sonstige.

Zussmnen

Landessteuern
Gewerbesieuer (nur soweit für das

Land erhoben) .......i......
Aufrdumungs-, Baunot- bzw.

Wohnungsbauabgabe .. ......
Notopfer tserlin (Boweit nicht als

Scrlinhilfe an den Bund abge-
f(ihrt) . .

Weinsteuer,'Weinabgabe.. . . . . . .

Sonstige .

Zusommen

Gemeindesteuern, die dem Londe
zugeflossensind....

Lönrler u. Hsnsostädte zusommon

Bund, Länderu. Hanse-
stäilte

103,15
5,03t)
3,0 4t)
0,001)

I 14,89
43,89

0,69
8,13
0,83

10,031)
0,42
0,20
1,98
0,06t\
0,33
0,09
0,08 -

2,03
0,00

206,5[t)

35,44
41,01

0,76
32,05

0,52
0,85
0,36

1,26
1,43

0,21
0,15
0,33
0,7 6
1,00
0,38

0,03
6,60
0,40

131,83

0,02

0,62

0,03
0,01
0,01

0,70

3r71

136,27

312,791)

43. Bunil, Läniler unil Hansestädte

noch: K. Aufgliederung der Steuern und Zölle
- DM je

Län der

Schleswig-Ilolstein Niedersachsen Nordrhein-Westf&ienzusatrIlnen

66,01

65,89

5

6f,43
1,30
4,40

16,8 5
0,86
4,53

1,0 5
I,49

6,39
103,11

8,96
0,46
2,49
0,01
5,9',1
0,00
0,01
5,35

0,11
0,02
0,00

0,57
0,00

206r58

6,47
25,7 0

4,40
_I,88

16,61
3,41
7 ,16
0,02
0,14
0,81

0,05
0,00
0,04

1,92
0,00

22,01
36,28

o,oz
25,59

1,68
0,39
0,7 0
0,18

6,14
lP8
0,03
0,10
0,19
0,98
0,57
0,40

2,41
0,07

98,84

t,
'tL-
ll
I,_

ll

l,-
il

98,81
I

1t

lt
257r70

10,94
17,73
I,45
0,23

10,19
0,26

I I,88
0,01
0,30
0,4f
0,00
0,66
0,02
0,05

3,49
0,00

152r86

I

20413

1A,04
28,97

0,32
8,14
1,24
0,69
0,69
0,14

5,ö9
0,52

0,01
0,05-
0,23
0,71
0,65
0,24

1,15
0,7 4

,8016
15

0,91
35,11

3,0 5
0,61
0,8?
0,46

0,33
0,25
0,17
0,85
1,00
0,26

5,81
0,98

752r11

7,54
1,42

0,12

q12

752,71

+

0,03
6,57

2

727,1O

297r47

98,63
1,05,90

8,01
29,87

4,95
0,55
8,29
0,8,5
6,60
0,44
0,21
1,34
0,00
0,33
0,02
0,09

0,03

0,65

0,03
0,01
0,01

0,73

170,07

0,37

126,67

0,00

33,92
40,08

0,71
30,24

0,50
0,84
0,32

1,23

0,11
0,12
0,21
0,18
0,85
0,38

1) Iinschließlich nicht aufgeteilte Steuereianahmen des Bundes.
-I84-

. 27447 356,27



Fllnwohner -
(ohne Han8estddte)

Tlessen Rheinland-
Pfalz

o 7

96,62
0,92
8,08

6,62
12,61

3.31
1,21
4,47

.0,04
3,19
2,60
0,07
0.18

0,17
0,00
0,21

0,47
0,00

r41,07

76,40
1,03
5,29

f ,56
41,21

0,03
7,25
0,00

1,53

8,58
I 90
0,20
I,09

0,76
43,73

1,92
0,10
0,8!
0.ll

0,25
14,31

1,36
0,39

39,69
30,ti3

ß2,q0

26,76
31,45

0,99
0,20

7,00
, 0,46

0,02
0,11

0,02
0,00
0,04

0,37

0,7 1
0.J0

0,02
5,56
0,00

0,11
0,21
0.17

16

t),10
0,15
0,10
0,45
1,03
0,36

0,20
3.7 6
0,09

F

I

142.85 9 1,88

1,0/

142.8s

1,86

93,74

nach Arten und Gebietskörperschaften

Württen)berg-
]]a{Ien

45,34
47,54

122,04
1,51
8,22

9,29
29,21

0,17
I 1,27

1,48
3,30o!
3,57

0,4t
0,06
0,0 3

0,7 4
0,00

ui,aa

42,91
2,f 0
0,60
1,23
0,40

8,55
2,11

0,00
0,05
0,28
1,0:J
1,23
0,7 0

0,0i
6,t;1

- 0,t7

163.39

1,79

1,79

165,18

93,96
1,06
6,08

13,0f
69,94

1,46
0,19
3,28
0,56
4,1?
0,19
1,46
0,60
0,01
0,04
0,00
0,00

Baden

0,26

196,i3

0,11

0,11

128,23

31,7 4
40,62

1,00
3:t,7 3

0,63
0.93
0,19

7 ,,14
0,12

0,03
0,16
0,59
0,61
0,56

0,0 5
6,97
0,10

12E,1 2

8 I 1110

Württemberg-
Ilohenzollem

96.23
1,61
5,81

20,63
0,40
0,02
0,11
0,4f
1,68
0,00

0,00
0,00
0,12

0,1ö

130,00

27,90
58,39

0,76
20,24

039
1,20
0,90

7 ,92
0,02

oit
0,50
0,50
0,21

0,07
6,15
0,00

126,91

0.01

ois
0,29

127,23

)
257,23283.92 246.63 3s9,82 324,s5

-185- 24

Bayern
(ohne Lindau)

0,41

133,52

80,39
0,94

5,51
29,91

1,47
0,20
3,70
0,51
2,16
0,10
0,21
1,66

0,34
0,0 3
0,18

25,16
35,09

0,7 1
26,21

1,86
0,41
0,66
0.26

6,35
1,11

0,29
0,05
0,34
0,94
0,7 ö
0,45

0,01
I 3,87
0,19

' lts,as

0,12

1 17,58

251,10

2,21

43. Budd, Länder und Hansestädte

1,2

Lindau

26,11
52,26

Ifansesi,ädte

Hamburg I Bremen

"14

198,29
4,76

13,84
0,03

158,14
338,81
60,54

4,88
0,30

16,7 6'0,03
0,00
0,00
0,00
022
0,00
0,03

12,01
0,00

812.38

67,36
60,51

183
70,07
3,84
0,7 4
1,13

10,02
5,59

1,04
0,7 4
2,86
0,34
4,07
0:55

0,06
7 ,21
I ,12

240,35

82,70

323,O5

I 135,14

210,08
5,66

14,71
0.04

16.4,41
2,19

I 1,35

173,6E
238,15
46,02

3,84

113,49
628,14
102,29

3,36
3,82
0,7 8

16,20
0,02

- 0,00
0,00

0,10
0,00

5,25
0,13

16,96
0,0.4
0,00
0,00
0,00
0,21
0,00
0,04

12,22
0,00

11,42
0,00

727,0E I 057,5s

60,98
51,92
59,19

1,6 1'
44,26
2,7I
1,22

0,58

10,20
2,45

0,00
0,20
0,29
1,32
3,18
0,57

0,04
10,47

4,43

196,08

1,91
7 9,05

4,21
0,57
1,04
1,52

9,95
6,63

1,41
0,93
3,7 5

4,37
0,54

0,06
6,08
0,03

255,75

77,05

332,80

7059r89

I8,95

295,0i

7352,5E

138,82
1,04
1,03

15,86
0,24
2,7 9
0,12
0,44

aJ6
t,:

0,12

0,07

166,89

0,41
60,66

4,14
0,46
0,98
0,09

7,10
0,00

0,92

0,55

15,46

169.12

0,96

0,96

170,08

336,97
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